
Inhaltsverzeichnis

der Studien über die Anwendung der

Capillaranalyse I. bei Harnuntersuchungen,

IL bei vitalen Tinktionsversuchen.
Seiten

Einleitung zu beiden Arbeiten 1—

4

I. Studien über die Anwendung" der Capinaranalyse

bei Harnuntersuchung'en.

A. Text.
Seiten

1. Einleitung. Allgemeines über makroskopische Unter-

suchungen des Harns 5—

9

2. Ueber Farbe und über Trübung der untersuchten
Harnproben • . 9—22

3. Ceber Capillaranalyse der untersuchten Harnproben . 22—31

4. Nähere Untersuchung der erhaltenen Capillarzonen :

I. Allgemeines über die Bestandteile des Harns . 32—38
II. Prüfung der Capillarstreifen auf anorganische

Substanzen . .

•" ^
. . . 3S—46

in. Prüfung der Capillai streifen auf organische
Substanzen 46—152

5. Schlusswort 152—156

B. Tafeln.
Tafeln

1. Aussehen der 507 Harnproben von 178 Kranken in 86
Krankheitsfällen. — Angabe der ärztlichen Diagnose.
— Totalcapillarsteighöhe der Harne. — Angabe der
.Ausdehnung und der Färbung der bei der capillar-

analytischen Untersuchung der Harnproben erhaltenen
Zonen 1—15

2. Anzahl der mit den Harnproben erhaltenen, nach
Färbung und sonstigem äusserem Charakter geordneten
einzelnen Capillarzonen, nebst ihrer auf die jeweilige

Gesamtzonenzahl =1000/0 berechneten Prozentzahl . 16—19

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



IV

Tafeln
3. Angabe über die Ausdehnung der verschiedenen

Zonenfärbungen, in Prozenten der jeweihgen zu lOO^/o

angenommenen Totalsteighöhen, nebst den auf den
Capillarzonen beobachteten besonderen Erscheinungen,
welche durch Schraffierung angegeben sind . . . 20—35

4. Anzahl der bei der Capillaranalyse von mit ver-

schiedenen Krankheitssystemen zusammenhängenden
Harnproben beobachteten mit Kriställchen besäten
Eintauchszonen und verschiedeneGebilde einschhessen-
den oberen Endzonen, sowie deren Prozentzahlen
bezogen auf die bei jedem Krankheitssysteme der
Capillaranalyse unterworfene Anzahl von Harnproben
zu 100 *Yo angenommen 36

5. Die bei der capillaranalytischen Tutersuchung der in

Intervallen von je einer Woche erhaltenen Harnproben
eines und desselben Patienten , sowie ^linimal-,

Maximal- und mittlere Steighöhe, erstens bei den
Harnproben eines und desselben Kranken, zweitens

bei derselben Krankheit und drittens bei demselben
Krankheitssystem 37—42

6. Allgemeine chemische Pveaktionen auf die mit den
507 Harnproben erhaltenen Capillarstreifen, erstens

mit einem heissen Gemisch von 1 Volum konzentrierter

Salzsäure und 1 Volum Wasser, zweitens mit fast

kochender Fehling'scher Flüssigkeit, drittens mit Rohr-
zuckerlösung u. konzentrierter Schwefelsäure, viertens

mit salpetrigsäurehaltiger Salpetersäure 43—69
7. Beispiele für die Anzahl von Malen, in welcher eine

jede der verschiedenen durch die genannten vier

Pieagentien bewirkten Färbungen auf den mit Harn-
proben zahlreicher mit 14 verschiedenen Krankheiten
behafteten Patienten erhaltenen Capillarstreifen in

deren oberer und unterer Hälfte auftrat 70

8. Angaben über das Auftreten der durch die vier Re-
agentien aufzahlreichen mit verschiedenen Krankheits-
systemen zusammenhängenden Harncapillarstreifen

in deren oberem und unterem Teile bewirkten Fär-

bungen 71

9. Angaben über das Auftreten der durch Auftropfen

fast kochender Mercurinitratlösung auf den Harn-
capillarstreifen bewirkten weissen Trübung . . . 72—78

10. Capillaranalytische Untersuchung verschiedener Kon-
zentrationen von Lösungen einer Reihe von Harnbe-
standteilen und Prüfung der dabei erhaltenen Zonen
mit den für sie charakteristischen Reagentien . . . 79—92

11. Résume der Tafeln 79—92 mit Angabe des absoluten
Gehalts der untersuchten Lösungen, der Totalsteig-

höhen, sowie des Aussehens der Capillarstreifen vor
und nach den für einen jeden der Körper charak-

teristischen Reaktionen 93—104

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Tafeln

12. Ausdehnung der Capillarzonen der für die Havn-
chemie Avichtigeren Körper, in welchen diese durcli

Reaktionen nacligewiesen Averden können oder durch
ilire eigene Färbung sich dem Auge kundtun . . . 105

13. Auftreten der durch die vier allgemeinen Reagentien

I siehe Tafeln 43—69) auf den mit wässerigen Lösungen
der wichtigeren Harubestandteile erhaltenen Capillar-

streifen hervorgebrachten Färbungen 106

14. Angabe über die Häufigkeit des Auftretens der ver-

schiedenen Färbungen der capillaranaMisch miter-

suchten klaren und t)-üben Harne bei verschiedenen
Krankheitssystemen; als Anhang zu Tafeln 1—15 . 107

15. Anzahl der Harnfärb uiigen bei denjenigen Krankheits-

systemen, von welchen eine grössere Anzahl von
Harnproben zur Untersuchung gezogen wurde . . 108 A

16. Graphische Darstellung der Häufigkeit des Auftretens

der in vier Haupttöne eingeteilten Färbungen der in

108 A berücksiclitisrten Krankheitssvsteme .... 108 B

17. Zwanzig Lichtdruckreprodulctionen nach Mikrophoto-
graphieen von auf Harncapillarzonen angetroffenen

Ablagerungen 109—119

Fio-uren 1 und 2 (Tafel 109), 3 und 4 (Tafel 110). 10
und 11 (Tafel 114), 12 und 13 (Tafel 115'. 14
(Tafel 116), 20 (Tafel 119), siehe Seite 12 des
Textes.

Figuren 6 und 7 (Tafel 112), 8 und 9 (Zeichnung) (Tafel

113), siehe Seite 13 des Textes.

Figuren 15 fTafel 116). 17 (Tafel 117) und 18 (Tafel

118) siehe Seite 18 des Textes. — Dazu Figuren
16 I Zeichnung i (Tafel 117). siehe Seite 16.

Figur 19 I Tafel 118 i. siehe Seite 16 des Textes.

Figuren 5 (Tafel 111) und 15 (Tafel 116), siehe Seite

17 des Textes.

Die ^likvophotographieen von Figuren 1. 2. 3. 4 und
5 sind von Herrn Henri Besson, deren Lichtdruck-

reproduktion von Herrn Alfred Ditisheim, dem Nach-
folger des leider seither Verstorbenen ausgeführt
worden.

Die Mikrophotographieen von allen übrigen Figuren

6 bis und mit 20, sowie ihre Lichtdruckreproduktion
sind von Herrn Hans Speiser hergestellt worden.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



IL Studien übep die Anwendung- der Capillaranalyse

bei vitalen Tinktionsver suchen.

A. Text.
Seiten

1. Einleitung 157

2. Tersuche mit der Weinbergschnecke (Helix pomatia) 158

—

165

3. Versuche mit dem grünen Wasser- oder Grasfrosche
(Rana esculenta) 165—169

4. Aeltere Versuche mit dem Goldfische (Cyprinus auratus) 169—173

ö. Neuere Versuche mit dem Goldfische 173—186

6. Zusammenstellung der Resultate der mit den drei

Tieren erhaltenen vitalen Tinktionsversuche. — Zu-

sammenhang zviischen Farbstoffkonstitution und vitaler

Tinktionskraft 186—198

B. Tafeln.
Tafeln

1. Aeltere vitale Tinktionsversuche mit der gewöhnlichen
Weinbergschnecke, Helix pomatia 1—

3

2. Aeltere vitale Tinktionsversuche mit dem grünen
V\'asser- oder Grasfrosche, Rana esculenta .... 4—

5

o. Aeltere vitale Tinktionsversuche mit dem. Goldfische

Cyprinus auratus 6

4. Neuere vitale Tinktionsversuche mit dem Goldfische 7—10

5. Kurze Zusammenstellung der vitalen Tinktionsversuche
mit Weinberoschnecke, Grasfrosch und Goldfisch (siehe

Tafeln 1—10) . 11—14
6. Resultate der neueren mit dem Goldfische und mit

29 Farbstoffen angestellten vitalen Tinktionsversuche
in nach der Versuchsdauer geordneten Reihenfolge . 15

7. Verhältnis zwischen dem chemischen Charakter . der

zu den vitalen Tinktionsversuchen (siehe Tafeln 1—10)
angewandten Farbstoffe, deren passiver oder toxikolo-

gischer Wirkung auf den tierischen Organismus und
deren vitaler Tinktionsfähigkeit 16—22

8. Lichtdruck nach einer photographischen Ai.\fnahme des
zu den neuen vitalen Tinktionsversuchen mit dem
Goldfische dienenden Apparats 23

Die photographische Aufnahme des Apparats, sowie die Licht-

druckreproduktion geschah durch Herrn Alfred Ditisheim, Nachfolger
von Herrn Henri Besson.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



In der Sitzung der Xaturforschenden Gesellscliait

zu Basel vom 16. März 1904 sprach ich über meine seit

1861 ^) begonnenen Beobachtungen über Capillar- und

Adsorptionserscheinungen, für welches G-ebiet ich in

meiner 1887 erschienenen Arbeit-) den Xamen Capillar-

analyse gewählt hatte. Damals schon hatte ich über

meine Capillarversuche mit Harn Mitteilungen gemacht,

sowie auch über meine Versuche über das Emporsteigen

der Farbstoffe in den Pflanzen und über meine vitalen

TinktionsTersuche mit Tieren. Xach der vitalen Tinktion

der Organe von Pflanze und Tier wendete ich die Ca-

pillar- und Adsorptionsmethode an. um die geringsten

Spuren der durch Organe aufgenommenen nicht schon

dem blossen Auge sichtbaren Farbstoffe nachzuweisen.

Seit 1900^) hatte ich dann den Untersuchungen des

1) „Ueber ein Verfahren die Farbstoffe in ihren G-emischen zu

•erkennen." Verhandlungen der Xaturforsehenden Gresellschaft zu

Basel 1861, lU, 2. Heft

„Xote sur une méthode nouvelle x^ropre à déterminer la nature

d'un mélange de principes colorants." Séance du 30 Octobre 1861,

Bulletin de la Société Industrielle de Mulhouse, tome XXXII, 1862.

2) „Ueber Capillaranalyseundihre verschiedenen Anwendungen,

sowie über das Emporsteigen der Farbstoffe in den Pflanzen", ^lit-

teilungen der Sektion für Chemische G-ewerbe des k. k. Technolo-

gischen Gewerbemuseums in Wien, 1888 und 1889.

3) „Capillaranalyse, beruhend auf Oapillaritäts- und Adsorp-

iionserscheinungen, mit dem Schlusskapitel : das Emporsteigen der

Farbstoffe in den Pflanzen". Verhandlungen der Naturforschenden

Gesellschaft zu Basel Band XIV, 1901
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Harns einerseits, den vitalen Tinktionsversucheu an

Tieren anderseits meine besondere Aufmerksamkeit ge-

schenkt. Ich übergebe hiemit die Resultate dieser zwei

verschiedenartigen Studien über die Anwendung der

Ca|3illaranalyse I bei Harnuntersuchungen und II bei

vitalen Tinktionsversneben der Oeffentlichkeit. Für die-

jenigen Leser^ welchen das Wesen der Capillaranalyse

noch nicht bekannt sein sollte, schicke ich folgende

Skizzierung desselben voraus.

Hängt man in flüssige Körper oder in die Lösungen

fester oder flüssiger Körper Haarröhrchenmedien, ])ei-

spielsweise reinstes zu feinen analytischen Zwecken die-

nendes Piltrierpapier, so dass der Streif mit zirka 8

bis 4 Centimeter eintaucht, so steigen die flüssigen oder

die gelösten Stoffe bis zu ungleichen Höhen in den-

selben empor. Sind verschiedene flüssige Körper mit-

einander gemischt oder verschiedene Stoffe in derselben

Lösung, so kommt bei jedem derselben seine spezielle

Capillarsteighöhe zur Geltung, so dass sich die einzelnen

Stoff'e von einander in Zonen abtrennen. Werden jeder

der erhaltenen Zonen ihre durch Adsorption aufgenom-

menen Bestandteile durch passende Lösungsmittel wie-

der entzogen, so findet durch eine zweite Capillarope-

ration eine noch weiter gehendere Trennung statt, so

dass durch wiederholtes Auflösen und Wiedercapillari-

sieren sich Mischungen von Dutzenden von Stoflen scharf

von einander trennen lassen und hernach jeder der

Stofle durch spektroskopische oder sonstige physikalische,

durch mikroskopische oder chemische Untersuchung

charakterisiert werden kann. Gibt sich bei den einen

auf den Streifen abgelagerten Stoffen ihre Xatur schon

durch Färbung kund, so müssen andere nicht von Auge

erkennbare Körper durch Prüfung ihres Verhaltens gegen

zweite und dritte Körper, d. h. gegen Reagentien cha-
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rakterisiert werden, was sehr oft diircli Farbreaktionen

geschehen kann. Das Verhalten der Körper ist sehr ver-

schieden. Die einen besitzen ein grosses Capillarsteig-

und ein geringes Adsorptionsvermögen ; bei den andern

ist das umgekehrte Verhältnis massgebend. Es gibt Kör-

per, welche bis zu ob erst, soweit wie das Lösungsmittel

selbst emporsteigen^ eine mehr oder weniger schmale

oberste Endzone bildend; andere, welche nur in gewisse

Höhe über der EintauchszonC; das heisst über den

Spiegel der Flüssigkeit gelangen, in ungleichen Höhen

des Papierstreifs mehr oder weniger ausgedehnte Zonen

bildend ; wieder andere, welche nur bis an die oberste

Grenze der eingetauchten Zone wandern, hier die von

mir als Eintauchsgrenze bezeichnete für die Adsorption

gewisser Stoffe wichtige Zwischenzone zwischen Flüssig-

keit und Capillarsäule bildend, welche somit, wenn farb-

los nur durch chemische Reaktion, wenn gefärbt aber

schon durch das scharfe Hervortreten aus der farblosen

Umgebung oft nur in Form einer farbigen Linie erkannt

werden kann. Es gibt wiederum andere Stofie, welche

in der Eintauchszone zurückbleiben, kein Capillarsteig-

vermögen besitzen. Es sind dies teils farblose, teils ge-

färbte Stoffe, welche ein grosses Adsorptionsvermögen

für das angewandte Capillarmedium besitzen. Durch

Imprägnieren des Filtrierpapiers mit gewissen Stoffen

kann das Capillarsteigvermögen in der Lösung befind-

licher Körper vermindert, das Adsorptionsvermögen der-

selben erhöht werden, so dass sich nun ein ganz an-

deres Bild auf dem Capillarstreif nach dem Versuche

darstellt. Es können beispielsweise gefärbte Körper statt

hoch emporzusteigen sich in niederer gelegenen Zonen

ansammeln, statt langgestreckte hellfarbige Zonen zu

bilden, sich in konzentrierten schmalen, dunkelfarbigen

dem Auge darbieten. Ich bleibe am liebsten beim reinen
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Filtrierpapier. Es können sich auch aus der Flüssigkeit

durch chemische Veränderungen abgeschiedene, durch

Adsorptionskraft oder mechanisch bloss abgelagerte

amorphe oder kristallinische KörjDer in einzelnen Teilen

des StreifS; namentlich in der Eintauchszone vorfinden.

All dies beobachten wir auch bei den uns heute speziell

interessierenden Gebieten.
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î.

Studien

über die Anwendung der Capillaranalyse

bei Harnuntersuchungen.

Einleitung.

Während der Monate IN^ovember und Dezember

1902 konnte ich infolge freundlichen Entgegenkommens

des Direktors unserer Klinik für innere Medizin im

Bürgerspital zu Basel, des Herrn Prof. Dr. W. His und

seines Assistenten, Herrn Dr. Rud. Staehelin, eine syste-

matische capillaranalytische Untersuchungsreihe Yon 507

frischen Harnproben von 178 Kranken in 86 Krank-

heitsfällen vornehmen. Ich spreche deshalb in allererster

Linie diesenbeiden Herren meinen tiefgefühlten Dank aus.

Ich Hess jeweilen vormittags die frischen Harn-

proben abholen. Eine tägHch erhaltene Liste enthielt

die ^amen der Patienten und die genaue Diagnose der

Krankheit. Da wo kein Todesfall eingetreten war, er-

hielt ich von jedem Kranken wiederholt alle acht Tage

eine Harnprobe.

Es wäre mir natürlich 'sehr erwünscht gewesen,

jeden Harn einer genauen physikalischen und chemischen

und die in ihm suspendierten Ausscheidungen einer
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mikroskopisclien und chemischen Prüfung zu unterziehen,

was für die Vergleichung mit den Resultaten der Capil-

laranalyse sehr wichtig wäre. Leider fehlte mir dazu

Zeit und Mithilfe. Ich musste mich darauf beschränken,

bloss Farbe und äussere Beschaffenheit, ob klar oder

trübe, anzugeben. Die Lücke wird aber hoffentlich durch

andere Forscher bei zukünftigen Beobachtungsreihen

ausgefüllt werden.

Zur Ausfüllung dieser Lücke gehört in erster Linie

die Angabe, ob der Harn sauer oder alkalisch, schwach

sauer bei gewöhnlicher Kost des normalen Menschen

durch Gegenwart saurer phosphorsaurer oder harnsaurer

Salze, stark sauer nach Einführung mineralischer Säuren

in den Magen, auch bei gewissen pathologischen Zu-

ständen, z. B. bei febrilen Prozessen, bei Diabetes,

Leuksemie, perniziöser Ansemie etc., alkalisch hingegen

nach reichlicher Zufuhr von Acetaten, Tartraten, Citro-

naten etc., welche im Organismus in Carbonate über-

gehen, sowie unter der Mitwirkung gewisser Mikro-

organismen, bei der sogenannten Harnfäulnis, auf Harn-

stoff und auch auf Harnsäure, welche dabei in Ammo-
niakcarbonat übergehen. Bei Anwesenheit von Kalium-

oder Natriumcarbonat im Harne wird eine Bläuung roten

Lakmuspapiers nur beim Eintauchen desselben in den

Harn eintreten, bei Anwesenheit von Ammoniakcarbonat

hingegen wird schon das über die Harnprobe gehaltene

Beagenspapier gebläut und ein mit Salzsäure befeuchteter

über den Harn gehaltener Glasstab Salmiaknebel zeigen.

Bötung blauen und gleichzeitige Bläuung roten Lakmus-

papiers, also amphotere Beaktion tritt bei Gehalt des

Harns an zweifach saurem oder einfach saurem Phos-

phat ein.

Zweitens wäre das vom Verhältnisse der abgeson-

derten Wassermenge zur Menge der festen Harnbestand-
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teile, besonders des Harnstoffs und Kochsalzes abhängige

speziiische Gewicht bei 15^ C. des Harns von Interesse,

welches bei der durch Wägiing zu bestimmenden nor-

malen Durchschnittsmenge des am besten von je 8 Uhr

morgens bis 8 Uhr des folgenden Morgens zu sammeln-

den Harns während 24 Stunden von 1500 l^ cm. an

bis 2000 von 1.002 — 1.030 nach H. Huppert, von

1.017— 1.020 nach Olof Hammarsten und Eud. v. Jaksch,

nach reichlichem Wassertrinken bis nur 1.002 beträgt,

bei reichlicher Schweissabsonderung oder bei nur sehr

geringer Wasseraufnahme hingegen bis zu 1.040 steigt,

bei gewissen Krankheiten niederer oder bei vermehrter

oder auch verminderter Harnmenge höher wdrd.

Aus dem spezifischen Gewichte berechnet Häser

die Menge von Grammen der festen Bestandteile in

1000 cc Harn durch Multiplikation der 2. und 3. Dezi-

malstelle des spezifischen Gewichts (von z. B. 1.015) mit

dem Cœffizienten 2.33 (z. B. 15X2.33 - 34.95 Gra.mme).

Aus der Dichte des pathologischen Harns ergibt

sich bekanntlich ein ungefähres Mass für die Menge

der festen Bestandteile, welche durch den Harn den

Körper verlassen, also für die Intensität des Stoffwechsels.

Das spezifische Gewicht des pathologischen Harns wird

bei Verminderung der Harnmenge erhöht oder aber

auch bei gleichbleibender Harnmenge, wenn die er-

krankten Nieren den im Organismus gebildeten Harn-

stoff und die Salze nicht mehr auszuscheiden vermögen,

erniedrigt. Einige Angaben, welche ich der klinischen

Diagnostik innerer Krankheiten von R. v. Jaksch, Y.

Auflage 1901 entnehme, mögen genügen, um einen Blick

in den Zusammenhang zwischen Harnmenge und Harn-

dichtigkeit zu werfen.

Bei fibrilen Erkrankungen z. B. zeigt sich Verminde-

rung der Harnmenge und Erhöhung der Dichtigkeit, ge-
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wohnlich auch sehr dunkle Färbung und beim Stehen reich-

liches Uratsediment ; bei Zirkulationsstöruugeu Verminderung

der Harnmenge und Erhöhung der Dichtigkeit bis 1.035^

sehr häufig Uratsediment ; bei Nierenaffektionen, z. B. bei

akuter Nephritis Verminderung der Harnmenge, in 24 Stun-

den nur 500 bis 800 Qj cm, Dichtigkeitserhöhung, blutrote

bis nur hell Fleischwasserfärbung, sowie Sedimente; bei

chronischer Nephritis normale Harnmenge, nur bisweilen ge-

ringe Verminderung, sowie normale Dichtigkeit; bei Nieren-

schrumpfung sehr veimehrte Harnmenge bis auf 4000 bis

5000 Lp~| cm in 24 Stunden, bei sehr geringer Dichte von

nur 1.008 bis 1.002 und noch weniger, aber auch Fälle mit

sehr verminderter Harnmenge und erhöhtem spezifischem

Grewichte, bei sehr heller Färbung und spärlichem Sediment;

bei Cystitis gewöhnlich helle Färbung bei meist normalem

spezifischem Grewichte und starker Trübung; bei ulceröser

Tuberkulose der Harnorgane helle Färbung bei normaler

Harnmenge und Dichtigkeit, sowie reichlichem Sediment
;

bei Leberkrankheiten, z. B. bei atrophischer Lebercirrhose

Verminderung der Harnmenge bei sehr starkem Uratsedi-

ment; bei hypertrophischer Cirrhose oft normale, bisweilen

vermehrte Harnmenge; bei Diabetes mellitus heller klarer,

häufig grünlich scheinender Harn, in einer Tagesmenge von

12 bis 15 Liter und mit einer erhöhten Dichtigkeit von 1.030

bis 1.050, aber auch keine Polyurie und dennoch sehr nied-

driges spezifisches Grewicht ; bei Diabetes insipidus Polyurie

mit 16 bis 20 Liter in 24 Stunden, geringe Färbung, keine

Trübung und sehr niedriges spezifisches Gewicht von 1.001

bis 1.004; endlich bei Anilinvergiftung meist dunkle Färbung

und sehr starke Konzentration.

Auch die durch A. v. Korànyi eingeführte Bestim-

mung des Gefrierpunktes des Harns, welche zur Mes-

sung des der Anzahl der in der Yolumeinheit gelösten

Moleküle proportionalen osmotischen Druckes dienen

kann, wäre drittens auszuführen. Er beträgt nach A. v.

Korànyi bei 24-stündiger Harnmenge gesunder Indivi-
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duen im Mittel minus 1.7'^ C und ist bei Xierenkrank-

heiten abnorm hoch.

lieber Farbe und über Trübung des Harns.

Was nun die auch von mir in Betracht gezogene

Farbe des Harns anbetrifft, so ist sie laut den bisherigen

in der Literatur verzeichneten Erfahrungen beim nor-

malen Harne mehr oder weniger hell bis lebhaft gelb,

beim konzentrierteren bis rotgelb und sogar rotbraun.

Aber auch bei starkem Gehalte an festen Stoffen^

also bei hohem spezifischem Gewichte, kann der Harn

hellgelb sein, wie das z. B. beim diabetischen Harne der

Fall ist. Stark gelb- bis braunrote Farbe deutet auf

Urobilin, fleischwasserrote bis rubinrote auf wenig bis

viel Blutfarbstoff; braungelbe bis grünliche und gelber

Schaum beim Schütteln auf Gallenfarbstoff (icterischer

Harn), tiefbraune auf indoxylschwefelsaure Salze (Indi-

canurie), olivengrüne bis gegen schwärzliche Farbe auf

Carbol- (selten Salicyl-)gebrauch; nach E. Baumann und

C. Preusse wahrscheinlich durch Bildung von Oxydations-

produkten des aus dem Carbol gebildeten Hydrochinons,

Schwarzwerden an der Luft auf Melaningehalt, bis blut-

rote Farbe auf Bheum- oder Sennagebrauch und end-

lich verschiedene intensive Färbungen des Harns zeigen

sich nach Gebrauch von ChiniU; Antipyrin etc., auch

bei Hœmatoporphyringehalt. Die von mir beobachteten

Färbungen von 507 Harnproben werdeich bald einläss-

lich besprechen. Vorher habe ich der klaren und der

trüben Beschaffenheit des Harns zu gedenken.

Während der normale frische Menschenharn meist

klar erscheint, auf. demselben- sich nur die Nubecula, ein

leises Wölkchen, das aus mikroskopischen verschieden-

artigsten Kriställchen und aus weissen Blutzellen nebst
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verscîiiedenen Epithelien besteht, bildet, während selbst

der stärker konzentrierte auch normale Morgenharn sehr

oft bloss den starken Uratniederschlag zeigt, beobachtet

man beim pathalogischen Harne entweder gleich oder

erst nach einiger Zeit verschiedene morphotische diag-

nostisch wichtige mehr oder weniger starke Trübungen,

welche mit Hilfe der Centrifuge, z. B. des Stenbeck'schen

Sedimentators leicht abgetrennt werden können. Es sind

entweder organisierte oder nicht organisierte, letztere

kristallinische oder amorphe Sedimente.

Unter den organisierten Sedimenten, von welchen

ich, ohne jedoch in eine nähere mikroskopische Prüfung

eingetreten zu sein, auf Eintauchszonen glaube beob-

achtet zu haben, sind es einzelne Epithelien, vorwiegend

Plattenepithehen aus dem Harnsedimente, Epithelien aus

der Harnblase, Nierenepithelien, verfettete Nierenepi-

thelien, ferner Harncylinder, nämlich nicht organisierte,

welche aus Uraten oder aus Hsematoidin bestehen, so-

wie organisierte Cylinder, welche entweder aus Zellen,

aus roten oder weissen Blutzellen oder aus Epithelzellen,

auch aus Bakterienkolonien gebildet sein können, oder

auch granulierte, wachsartige und Fetttröpfchencylinder,

das heisst Eetttröpfchenauflagerungen granulierter Cylin-

der, auch nicht selten kurze stark lichtbrechende cylind-

rische Gebilde, welche häufig nach allen Seiten hin Fett-

nadeln ausstrahlen. Selbst in obersten Zonen der Capillar-

streifen glaube ich Fetttröpfchen und Fettnadeln beob-

achtet zu haben, w^elche wohl mit in die auf Tafeln 16

bis 19 figurierende Kategorie 11 spiessiger Gebilde zu

zählen sind. Auch andere Harugebilde, wie Sperma-

tozoen, Tumorbestandteile, Parasiten, das heisst Pilze,

Infusorien, Yermes etc. können, was näher zu unter-

suchen sein wird, während der Zeit, wo der Harn sich

noch nicht geklärt hat und namentlich, wenn derselbe
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durclieinander gerührt wird, auf dem in den Harn ein-

getauchten unteren Ende des Capillarstreifs mechanisch

anhaftend zurückgehalten werden. Es gilt dies auch von

den im Harne vorkommenden makroskopisch sichtbaren

cvlinderförmigen Gebilden, von den spiraligen Bildungen

und von den yielfach verzweigten Fibringerinnseln,

welche letzteren ich hie und da auf den Eintauchszonen

beobachten konnte. Es gilt auch von Fremdkörpern im

Harne, wie z. B. Fetttröpfchen etc. Es gilt auch von

den mit freiem Auge sichtbaren Konkrementen des

Harns, vom Harn- und Xierensand, welche am häutigsten

aus Uraten oder Gemengen von Uraten und freier Harn-

säure bestehen, meist intensiv gefärbt sind und pulverisiert

die Murexidprobe geben. Seltener kommen grössere

weisse Phosphatkonkremente und äusserst selten Kon-

kremente aus Cystin, Xanthin oder Oxalsäure oder auch

aus an der Farbe erkennbarem Indigotin oder Indigo-

blau vor.

Von amorphen Sedimenten ist das Ammoniakurat,

welches feine, teils einzelne, teils in Gruppen beisam-

menliegende Körnchen oder dunkle an ihrer Peripherie

mit radienförmig stehenden Kristallnadeln versehene

Kugeln bildet und in Essigsäure löslich ist, zu nennen.

Ich glaube es ebenfalls (siehe Tafeln 16— 19, Zone 12)

in der obersten Endzone von Capillarstreifen beobachtet

zu haben; mit der Zeit aber verschwindet es infolge

Fäulnisprozesses, so dass nun an der Stelle, wo sich die

zahlreichen Kügelchen befanden, der leere weisse Strie-

men des Filtrierpapiers inmitten der gelblichen bis gelljen

und bräunlichgelben Urochromfärbung zu sehen ist.

Ferners beobachtete ich hie und da die weissen in Essig-

säure ohne Gasentwicklung "löslichen Körnchen von

basisch phosphorsauren Erden, Kalk und Magnesia. In

Essigsäure mit Gasentwicklunc; lösliche Körnchen be-
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stehen aus Carbonaten derselben alkalischen Erden.

Hanteiförmige in Essigsäure ebenfalls unter Gasentwick-

lung lösliche Massen bestehen aus Calciumcarbonat.

Auch in amorphen hanteiförmigen, in Ammoniak und

in konzentrierter Salzsäure unlöslichen Massen zeigt sich

der schwefelsaure Kalk, ebenso der oxalsaure Kalk,

welcher auch unlöslich in Essigsäure, aber löslich in

konzentrierter Salzsäure ist. Das stark lichtbrechende

Kügelchen verschiedener Grösse bildende Fett ist in

Aether leicht löslich.

Weitere Sedimente sind vor allem der beim Stehen

des Harns nach kurzer Zeit sich bildende intensiv rote

Uratniederschlag, der sich beim Erwärmen schon ohne

Säurezusatz löst. Der in alkalischem Harne sich bil-

dende weisse flockige, nicht mit Eiter verwechselbare

Niederschlag aber besteht aus Phosphaten neben Car-

bonaten und Alkaliuraten und ist zum Unterschiede des

erstgenannten üratniederschlags beim Erv>^ärmen des

Harns nicht löslich, nur nach Zusatz von Säuren. Wird
konzentrierter sauer reagierender Harn beim Stehen

durch ammoniakalische Gährung des Harns alkalisch,

so entsteht ein aus Uraten und Phosphaten gemischtes

Sediment, welches in Eintauchzonen sich vorfinden kann.

Betreffs der aus saurem Harne sich bildenden kri-

stallinischen Sedimente sind in erster Linie die intensiv

gelbbraun gefärbten wetzsteinartig geformten oder in

lang gestreckten spitzigen Kristallen oder in rhombischen

Tafeln mit stumpfen Winkeln sich darstellenden oder

auch bisweilen zu Kristalldrusen vereinigten, unter dem
Mikroskope in Kalilauge sich lösenden, durch Salzsäure

wieder in rhombischen Kristallen sich ausscheidenden

Harnsäurekristalle zu nennen, so v/ie sie auf Tafeln 109,

110, 114, 115, 116 und 119 in Figuren 1, 2, 3, 4, 10,

11, 12, 13, 14 und 20 abgebildet sind, welche Beispiele

sich auf von mir beobachtete Eintauchszonen beziehen.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 13 —

Yon den durchsiclitigen stark lichtbrecîienden, in

Salzsäure leicht löslichen, in Essigsäure unlöslichen Ok-

taedern, den sogenannten Briefkouverts des Oxalsäuren

Kalks kann ich leider bis dahin kein mikroskopisches

Bild vorweisen, wie es sich mit Hilfe von Eintauchs-

zonen ergeben hätte.

Auch die mikroskopischen Abbildungen der kleinen

gelb- bis schön rubinrot gefärbten rhombischen Täfel-

chen oder Xadelbüschel oder amorphen Formen des in

Natronlauge löslichen, durch Betupfen mit Salpetersäure

einen grünen Hof gebenden Bilirubins konnte ich noch

nicht erhalten, ebenso wenig wie die des gleich kristal-

lisierenden Hœmatoidins, welches sich durch seine Un-

löslichkeit in Kalilauge und Aether unterscheidet und

mit Salpetersäure vorübergehende Bot- und Blaufärbung

zeigt, wenn es' auch schon nach Hoppe-Sejler identisch

mit Bilirubin sein soll.

Figuren 6 und 7 der Tafel 112, sowie 8 und 9 der

Tafel 113 führen uns das häufig aus schwach saurem

oder auch aus alkalischem Harne in mehr oder minder

gut ausgebildeten Sargdeckelkristallen sich ausscheidende,

in Essigsäure leicht lösliche, hier auf Eintauchszonen

abgelagerte Tripelphosphat vor, welches auch in, den

Schneeflocken gleichenden Gebilden oder in ganz eigen-

tümlichen zackigen, flieder- oder fahnenförmigen Kri-

stallen auftreten kann.

Basisch phosphorsaure Magnesia, welche in Platten

von stark lichtbrechenden meist länglich rhombischen

Täfelchen kristallisiert, in Essigsäure leicht löslich ist,

durch Natriumcarbonatlösung angenagt wird, aus kon-

zentrierten, schwach sauren, neutralen und alkalischen

Harnen ausgeschieden wird und sich häufig beim Ueber-

gang schwach sauren Harns in alkalischen ausscheidet,

konnte ich bis dahin auf Capillarstreifen, wo sie auch
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in den Eintauchszonen sein müsste, nicht sicher nach-

v/eisen.

Scharf konnte ich den beim üebergang eines schwach

sauren Harns in alkalischen sich ausscheidenden, in keil-

förmig zugespitzten, teils einzelnen, teils in dicken Dru-

sen beisammen liegenden Prismen kristallisierenden, neu-

tralen phosphorsauren Kalk nicht auf Capillarzonen er-

kennen, wo er in Ammoniak zerfallen und in Essigsäure

sich ablösen würde.

Gips glaube ich in wenigen Fällen als Capillar-

zonesediment erkannt zu haben. Er präsentiert sich in

langen farblosen Nadeln, seltener in an den Enden häu-

fig schief geschnittenen Tafeln, bisweilen als Gemisch

ausgebildeter Kristalle und undeutlich kristallinischer

Massen, ist in Ammoniak und Säuren unlöslich und

kommt in Harnsediment auch neben Tripelphosphat-

und Calciumcarbonatkristallen vor.

Die nur äusserst selten im Harnsediment in einzeln

liegenden rhomboidalen Prismen, die bisweilen in Drusen

geordnet sind vorkommende, in Ammoniak
.
lösliche, in

Salzsäure unlösliche Hippursäure glaube ich vereinzelt

in der Capillarzone mehrmals getroffen zu haben.

Das in regelmässigen meist über- und nebeneinan-

der liegenden sechsseitigen Tafeln kristallisierende Cy-

stin, welches durch seine Unlöslichkeit in Essigsäure,

durch seine Leichtlöslichkeit in Ammoniak sich von

Harnsäure unterscheidet, auch gelöst im Harne vor-

kommt und durch Essigsäure fällbar ist, in heisser kali-

scher mit Wasser verdünnter Lösung mit Natriumnitro-

prussidlösung violette Färbung gibt, konnte ich bis da-

hin noch nicht sicher unt^r dem Mikroskope auf Capil-

lar-Eintauchszonen erblicken, auch das nicht in wetz-

steinartigen Kristallen als seltenes Sediment vorkom-

mende, in Essigsäure unlösliche, in Ammoniak löslifche.
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dadurch von Harnsäure sich unterscheidende Xanthin,

ein im Harne gelöst vorkommender normaler Bestandteil.

Das auch gelöst im Harne vorkommende Tyrosin

kommt im Harnsediment in Büscheln sehr feiner, in

Essigsäure unlöslicher, in Ammoniak und in Salzsäure

löslicher Nadeln vor. Es gibt 1) nach Piria und Stae-

deler, nach halbstündigem Benetzen mit einem Tropfen

Schwefelsäure und nachherigem Verdünnen mit Wasser,

nach Sättigen mit kohlensaurem Kalk im farblosen

heissen Filtrat mit säurefreiem Ferrichlorür violette

Färbung; 2) mit Salpetersäure abgedampft tiefgelben,

mit Natronlauge rotgelb Averdenden, schliesslich schwarz-

braunen trockenen ß^ückstand (Scherer, Journ. f. prakt.

Chemie 70, 406. 1857); 3) in seiner heissen wässerigen

Lösung mit Mercurinitrat und Kaliumnitrit dunkelrote

Färbung und roten Niederschlag (R, Hoffmann und L.

Mayer); 4) nach G. Wurster (Zentralblatt für Physio-

logie, 1, Nr. 9, 1887) in heisser wässeriger Lösung mit

etwas trockenem Chinonpulver tiefrubinrote, nach 24

Stunden braune Färbung.

Das meist mit Tyrosin im Harne zusammen vor-

kommende Leucin kommt äusserst selten im Harnsedi-

ment in Form von unreinen Knollen oder Kugeln vor^

während es in reiner Beschaffenheit zarte Plättchen ohne

kristallinische Struktur bildet, welche erstens beim Er-

wärmen ihrer Lösung mit Mercuronitrat Quecksilber

ausscheiden, zweitens mit Salpetersäure abgedampft einen

ungefärbten Rückstand hinterlassen und drittens mit

Kahlauge beim Erwärmen ölartige Tro^jfen bilden. Ich

glaube nicht schon Tyrosin und Leucin als x\blageruiigen

auf Eintauchszonen beobachtet zu haben.

Kalk- und Magnesiaseifen, das heisst Kalk- und

Magnesiasalze der höheren Fettsäuren sind in Kristallen

ä.hnlich denjenigen des Tyrosins, also in Büscheln sehr
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feiner Nadeln, z-\\isclien welchen auch schon Kristalle

gefunden wurden, beobachtet worden. Möglich wäre es,

dass unter den spiessigen Gebilden im obersten Streif-

teile auch solche Seifen vorhanden sein können. Viel-

leicht sind solche Seifen auch in der fettig anzufühlen-

den Eintauchszone, siehe Tafeln 16— 19, Kolonne 10,

enthalten.

Nicht selten aus zersetztem in ammoniakalischer

Gährung befindlichem Harne scheidet sich das durch

Zersetzung des indoxylschwefelsauren Kalis gebildete In-

digblau; res]3. liidigotin in Schollen oder Bruchstückchen

oder in feinen, meist in Drusen angeordneten, blauen

Nadeln oder eigentlichen Kriställchen aus. Selbst der

Harn schon kann leise bläuliche Färbung zeigen. Früher

beobachtete ich das Indigblau einige Male auf Capillar-

streifen, wie ich dies schon in meiner 1887 publizierten

Arbeit über Gapillaranalyse mitgeteilt hatte. Bei den

507 dieser Arbeit zu Grunde gelegten Harnproben konnte

ich es jedoch nicht antreffen.

Endlich erwähne ich das sehr seilen im schwach

sauren Harne suspendierte, beim Schütteln desselben

sich dem blossen Auge als flimmernde Schüiopchen dar-

stellende Cholesterin. Vielleicht, dass es gerade dieser

Körper ist, welcher in Figuren 15, 17 und 18 auf Tafeln

116, 117 und 118 mikrophotographisch wiedergegeben

und in Figur 16 nach dem mikroskopischen Bilde von

mir nachgezeichnet worden ist.

Figur 19 Tafel 118 zeigt noch das mikroskopische

Bild, in ebenfalls 50-facher Vergrösserung, einer ziegel-

roten Eintauchsgrenze, in welcher der adsorbierte Farb-

stoff sich in amorphem Zustande auf den Filtrierpapier-

fasem abgelagert hat.

Einer genauen Prüfung wären noch zur genauen

Präzisierung ihrer Natur die durch Pfeile angedeuteten
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zwei Kristalle in Fig. 5 Tafel 111 und die 6 in Fig. 15

Tafel 116 zu unterwerfen^ sobald mir solche Capillarzonen

wieder zu Gesicht kommen.

Ehe wir an unsere eigentliche Aufgabe herantreten.

wollen wir die Farbe^ sowie die Klarheit und Trübung

der 507 capillarisch untersuchten 178 mit 86 verschie-

denen Krankheiten behafteten Patienten angehörenden

Hanij)roben noch etwas näher in's Auge fassen. Auf

den Tafeln 1— 15 ist für jede der Harnproben die Fär-

bung, sowie Klarheit oder Trübung angegeben. Yon 52

Kranken wurde nur je eine Harnprobe erhoben, von 24

aber je 2, von 35 je 3, von 33 je 4 und von 34 Kranken

je 5 Harnproben, alle 8 Tage nämlich eine.

Wenn wir die durch zahlreiche Harnproben ver-

tretenen Färbungen bei einzelnen Krankheiten in's Auge

fassen, so haben wir, bei Berechnung der Anzahl von

Malen einer jeden Färbung, auf die G-esamtzahl der

Harnproben zu lOOVo angenommen, wobei die einge-

klammerten Zahlen die Yerhältniszahlen bedeuten, fol-

gende Resultate :

1) bei Vitium cordis (Kreislaiiforgane) : 3.7^/o hellgelb

(1) — ll°/o bräunlichgelb (3) — 22^/o rötlichorange bis rot

(6) — 63o/o lebhaft gelb (1.7).

2) bei Bronchitis (

A

tmungsorgane) : kein bräunlichgelb

— 190/0 hellgelb (1) — Id^i'o rötlichorange bis rot (l) — GLO« o

lebhaft gelb (3.2).

3) bei Pbthisis pulmonum (Atmuugsorgane) : kein bräun-

lichgelb — 15.6°/o hellgelb (1) — 25.3*^/o rötlich-orange bis

rot (1.6) — 59.10/0 lebhaft gelb (3.8).

4) bei Ulcus ventriculi (Yerdauungsorgane) : ô.ô^o röt-

lichorange bis rot (1) — 11 o/o bräunlichgelb (2) — 33.4o/o

hellgelb (6) — 50o/o lebhaft gelb (;8.9).

5) bei Xephritis chronica (Niei-enorgane) : kein bräunlich-

gelb — 6.2o'o rötlichorange bis rot (1) — 250,0 hellgelb (4)

- 68.80 lebhaft gelb (11).

2
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6) bei Typhus abdominalis (Infektion): 2*^. o bräunlich-

gelb (1) — 23.5')/o rötlichorange bis rot (11.7) — 360/o leb-

haft gelb (18) - 38.4« hellgelb (19.2).

Keine bräunlichgelbe Färbung zeigte sich somit bei

Bronchitis, Phthisis pulmonum und î^ejDhritis chronica,

zu 2 o/q der Totalfärbungen bei Typhus abdominalis, zu

je 11 % bei Vitium cordis und Ulcus ventriculi.

Hellgelbe Färbung zu 3.7 ^ja bei Vitium cordis,

15.6 o/o bei Phthisis pulmonum, 19 % bei Bronchitis,

25 o/o bei Nephritis chronica, 33.4 o/q bei Ulcus ventriculi

und 38.40/0 bei Typhus abdominalis.

Lebhaft gelbe Färbung zu 36 0/0 bei Typhus ab-

dominalis, 50 0/0 bei Ulcus ventriculi, 59 0/0 bei Phthisis

pulmonum, 62 und 63 % bei Bronchitis und Vitium

cordis, 69 % bei Nephritis chronica.

Pötlichorange bis rot zu 5.6 und 6.2 ^ bei Ulcus

ventriculi und Nephritis chronica, 19^0 bei Bronchitis,

22 und 23 7o bei Vitium cordis und Typhus abdomi-

nalis, 25 % bei Phthisis pulmonum.

Betrachten wir die Anzahl der Harnfärbungen bei

bloss denjenigen Krankheitssystemen, bei welchen eine

grössere Anzahl von Harnproben zur Untersuchung ge-

zogen wurde, so ergibt sich das auf Tafel 108 A zu-

sammengestellte, wo in den zweiten unteren Reihen die

Zahlen in Prozenten der zu 100 0/0 angenommenen je-

weiligen Gesamtzahl von Harnproben berechnet sind.

Es fehlt das bräunlichgelb bei den Krankheiten der

Nieren- und Bewegungsorgane und zeigte sich in unter-

geordneter Anzahl von Fällen, das heisst zu 1.6 und 1.8 o/o

bei Infektions- und Atmungsorgankrankheiten, zu 4.5 und

4.8 o/q bei Verdauungs- und Nervensystemkrankheiten,

zu 7.7 o/q bei Kreislauforgankrankheiten.

Rötlichorange bis rot zeigte sich zu 5.4 bis 6.70/0 bei

Bewegungsorgan-, Nervensystem- und Nierenorgankrank-
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heiten, zu 12 o/q bei Yerdaimngsorgan-, zu 24 bis 26 %
bei Atmungsorgan-, Infektions- und Kreislauforgan-

krankeiten.

Hellgelb zeigte sieb zu 5.5 bis 7.7 '^

o bei Bewegungs-

und Kreislauforgankrankbeiten, zu 16 bis 20 o/o bei

Atmungs- und Xierenorgankrankheiten^ zu 24 bis 26 %
bei Yerdauungs- und Xervensystemkrankbeiten, zu 33 o/q

bei Infektionskrankbeiten .

Lebbaft gelb trat auf zu 41 0;o bei Infektion, zu 57

bis 59 o/o bei Atmungs-, Kreislauf- und Yerdauungsorgan-

krankheiten, zu 63 bis 65 o/o bei Xerveusystem- und Be-

wegungsorgan-, zu 73 0^0 bei Merenorgankrankbeiten.

Wenn man die Färbungen der im Verlaufe einer

Krankbeit alle aebt Tage erhobenen Harnproben näher

betrachtet, so ergibt sich in der Hauptsache folgendes :

Es wiederholte sich (siehe Tafel 1), allerdings im

Tone variierend, die lebhafte Färbung bei allen Krank-

heiten der Ivreislauforgane ; unter 38 Fällen waren 35

lebhafte Farbtöne und nur 3 helle.

Bei den Krankheiten der Atmungsorgane (siehe

Tafeln 2 bis 6) waren die Harnproben unter 177 Gesamt-

fällen 143 Male lebhaft und nur 34 Male hell gefärbt.

Bei den Krankheiten der Yerdauungsorgane (siehe

Tafeln 7 und 8) waren die Harnproben unter 67 Ge-

samtfallen 51 Male lebhaft, 16 Male hell gefärbt.

Bei den Nierenorgankrankheiten (siehe Tafeln 8

und 9) unter 16 Gesamtfällen 4 Male hell, 12 Male

lebhaft gefärbt.

Bei den Xervensystemkrankbeiten (siehe Tafeln 9

und 10) unter 59 Gesamtfällen in 13 Fällen hell, in 46

lebhaft gefärbt.

Bei den Infektionskrankheiten (siehe Tafeln 10 bis 12)

unter 61 Gesamtfällen in 20 Fällen hell, in 41 Fällen

lebhaft gefärbt.
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Bei den Bewegungsorganen (siehe Tafeln 12 und 13)

unter 36 Gresamtfallen in 11 Eällen helle, in 25 Fällen

lebhafte Färbung.

Bei den allgemeinen Ernährungsstörungen (siehe

Tafel 13) unter 6 Gesamtfällen 2 Male helle, 4 Male

lebhafte Färbung.

Es ergeben sich folgende auf die zu 100 % ange-

nommene Gesamtzahl von Harnproben bezogenen Prozent-

zahlen für die in die beiden Rubriken hell und lebhaft

untergebrachten Färbungen der Harnproben bei verschie-

denen Krankheitssystemen, mit Angabe des jeweiligen

Verhältnisses von hellen zu lebhaften Färbungen:

Verhältnis von

Krankheitssysteme Helle Färbungen Lebhafte Färbungen heller zu leb-

hafter Färbung

1) Ernährungsorgane 33.3 o/o 66.7 o/o 1 zu 2

2) Infektion 32.8 „ 67.2 „ 1:2
3) Bewegungsorgane 30.6 „ 69.4 „ 1 : 2.3

4) Nierenorgane 25 „ 75 „ 1:3
5) Yerdauungsorgane 24 „ 76 „ 1 : 3.2

6) Nervensystem 22 „ 78 „ 1 : 3.5

7) Atmungsorgane 19.2 „ 80.8 „ 1 : 4.2

8) Kreislauforgane 7.9
,,

92.1 „ 1 : 11.6

Tafel 108 B gibt eine graphische Darstellung der

Häufigkeit des Auftretens der in vier Haupttöne einge-

teilten Färbungen der oben berücksichtigten sieben

Krankheitssysteme. Die nicht eingeklammerten Zahlen

bedeuten die korrespondierenden Prozentzahlen, welche

auf die jedem Systeme angehörige zu 100 o/o angenommene

Gesamtzahl der capillarisch untersuchten Harnproben

bezogen sind und die nebenan in Klammern steh-eiiden

Zahlen bedeuten die entsprechenden Yerhältniszahlen

zwischen den vier Haupttönen. Hellgelb umfasst die

weingelbe Harnfarbe, dieselbe mit Citron- oder mit
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Orangestich, lebhaft gelb iimfasst die citrongelbe Harn-

farbe, dieselbe mit grünlichem Stich, das Orangecitron-

gelb, Orangegelb, Citrongoldgelb, Orangegoldgelb und

Goldgelb, bräunlichgelb, die verschiedenen Gelb mit mehr

oder weniger bräunlichem Stich, rötlich orange bis rot

die verschieden hellen oder lebhaften Töne von orange-

rot bis rein rot.

Was nun die klare oder trübe Beschaffenheit der

Harnproben anbetrifft, worüber auf Tafeln 1 bis 15 be-

richtet ist, so waren (siehe Tafeln 107 und 108 A) bei

den Krankheiten: das Verhältnis der

Anzahl von klaren

undtrüben Harnen

I. der Kreislauforgane von 39 Harnproben 12 klar u. 27 trübe 1 zu 2.2

II. der Atmungsorgane von 175 „ 70 „ „ 105 „ 1 : 1.5

III. der Verdauungsorgane von 66 „ 26 ^ „ 40 „ 1 : 1-5

IV. der Xierenorgane von 15 r, 2 „ „ 13 „ 1 : 6.5

VI. des Xervensystems von 62 „ 1-1:„5,48„ 1: 3.4

VII. der Infektion von 61 „ 15 „ „ 46 ^ 1:3
Vni. der Beweg ungsorgane von 37 „ 19 „ „ 18 „ 1 : 0.9

IX. hei allgemeinen Ernährungs-

störungen von 6 „ 3„„3„ 1:1
Auf Tafel 107 findet sich eine Zusammenstellung

über die Häufigkeit des Auftretens der verschiedenartigen

einzelnen Färbungen der den verschiedenen Krankheits-

systemen entsprechenden Harne bei klarer und bei trüber

Beschaffenheit.

Es waren bei den verschiedenen Harnfärbungen in

Prozenten der Totalzahl der die jeweilige Färbung be-

sitzenden Harne :

bei rötlichem bis rot orangenem Harue dieser 21.2 Male klar,

bei weingelbem
,, „ 22.8 „ ,,

bei orangecitrongelbem „ „ 29 „ „

bei orangegelbem „ „ 29 „ „

bei citrongelbem „ ,, 34.3 „ „

bei orangeweingelbem „ ,, 35.3 „ „

bei weincitroiigelbem „ „ 43

78.8 Male trübe

77.2
"1 ?î

71 ? T>

71 •1 n

65.7 " n

64.7
71 n

57 11 11
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n 11
45.5 " ;?

11 11
33.3

;' 11

11 11
33.3

11 n

11 V 8.3 n 11

Färbung war der Harn
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bei citrongelbem mit grünlicbem Hochschein

der Harn 50

bei bräunlichorangegelbem Harne dieser 54.5

bei orangegoldgelbem „ „ 66.7

bei bräunlichweingelbem „ „ 66.7

bei goldgelbem „ „ 91.7

Bei goldcitrongelber und braunrotorangener Färbun^^

klar, bei orangeroter Färbung mit rotviolettem Stich, bei blutroter und

bei ockerroter Färbung trübe.

Leider war es mir als einzelnem wissenschaftlichem

Beobachter nicht möglich, die jedenfalls interessante

mikroskopische und chemische Untersuchung der die

Trübung verursachenden Körper mit der erwünschten

Einlässlichkeit vorzunehmen, welche Lücke jedoch hoffent-

lich ausgefüllt werden wird.

Capillaranalyse der Harnproben.

Wir kommen nun zur capillaranalytischen Prüfung

der 507 von 178 Kranken in 86 Krankheitsfällen ab-

stammenden Harnproben. Auf den Tafeln 1 bis 15 sind

die dabei vom Eintauchsende des Filtrierpapierstreifs an

bis zu oberst erhaltenen Zonen mit ihren Färbungen

und ihren Ausdehnungen in Centimetermass nebst den

Totalsteighöhen verzeichnet. Es sind die Krankheits-

systeme und die speziellen Krankheiten in der ersten

Kolonne, die einzelnen und die mit römischen Ziffern

bezeichneten verschiedenen mit derselben Krankheit be-

hafteten Kranken in der zweiten Kolonne angegeben. In der

Aufzählung der gleich nach Beendigung der 24stündigen

Capillarversuche notierten Zonen ist auch den leisesten

Unterschieden in der Färbung Rechnung getragen.

Auf den Tafeln 16 bis 19 sind alsdann die zwölf

von mir bis dahin beobachteten verschiedenartigen Zonen,

farblose, solche von gelblichem Hochscheine bis sehr hell

gelbliche^ gelbliche bis lebhaft gelbe, bräunlichgelbe bis
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bräunliche und selbst lebhaft braune, solche von Rosa-

schein bis lebhaft rosa gefärbte, rötlich scheinende bis

ziegelrote^ Eintauchszonen mit gefärbten Kriställchen,

solche mit farblosen glänzenden Kriställchen, wieder andere

mit Perlmutterglanz und irisierend, auch solche mit

weissem, mehligem EeschlagC; solche mit fettigem An-
fühlen, dann oberste Zonen mit spiessigen Gebilden und

solche mit runden Gebilden, auch solche mit beiderlei

aufgezählt. Es ist ihre auf die jeweilige zu 100 % an-

genommene Gesamtzonenzahl berechnete Prozentzahl an-

gegeben.

Oft geht die Eintauchszone unmerklich in die

lange über dem Flüssigkeitsniveau befindliche Capillar-

säule über, oft aber findet sich eine bemerkbare Y2 bis

5 Millimeter breite Zwischenzone, das heisst die Ein-

tauchsgrenze. Solche Eintauchsgrenzen waren teils fast

farblos, kaum erkennbar, teils von gelblichem Scheine

bis gelb, auch mehr oder weniger hell bräunlichgelb

bis bräunlich, nur wenige Male von Eosaschein bis

Rosa, öfters ziegelrot, einmal sogar zwischen ziegel- und

zinnoberrot, einmal von violettlichem Scheine.

Im Ganzen gaben die 507 von 178 Patienten her-

rührenden Harnproben 1874 Zonen, worunter

1) 505.5 farblose Zonen, also 26.9 0/0 der zu 100 7o

angenommenen Gesamtzonenzahl,

2) 677.5 Zonen von gelblichem Hochscheine bis zu

hellgelblich = 36.1 0/0

3) 410 gelbliche bis lebhaft gelbe Zonen = 21.9 0/0

4) 135 bräunlichgelbe bis bräunliche und lebhaft braune

= 7.20/0

5) 105 Zonen von Rosaschein bis lebhaft rosane = 5.6 ^jo

6) 35 Zonen von rötlichem Scheine bis ziegelrote = 1.8%

7) 30 Eintauchszonen mit gefärbten Kriställchen = 1.6 0/0

8) 11.5 ebensolche mit farblosen glänzenden Kriställ-

chen = 0.6 0/0
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9) 6 dito von Perlmutterglanz = 0.3 %
10) 2 auch dito von fettigem Anfühlen = 0.1 'Vo

11) 65 Male spiessige Gebilde in der obersten Zone = 3.4%
12) 22 Male runde Gebilde, auch in der obersten Zone

= 1.1 V
Ausser den Zahlen unter 7, 8, 10, 11 und 12, welche

auch schon bei den übrigen Zonen mitgezählt sind, geben

die übrigen zusammen die Gesamtzahl von 1874 Zonen^

was im Durchschnitt auf jeden der 507 erhaltenen Harn-

capillarstreifen 4 Zonen ergeben würde. Es sind jedoch

Fälle mit sogar 10, andere wieder mit nur 2 Zonen

verzeichnet.

Am seltensten, das heisst nur in einer Zone vom

Tausend, war fettiges Anfühlen der Eintauchszone zu

beobachten, am häufigsten, das heisst in 361 von tausend

Zonen gelblicher Hochschein bis sehr hell gelblich. Es
zeigten sich folgende Zonenarten :

1 von 1000, Eintauchszone mit fettigem Anfühlen,

3 ,, 1000, Zonen mit Perlmiitterglaoz, mit irisierenden

Plättchen,

6 „ 1000, Eintauchszonen , mit farblosen glänzenden

Kri ställchen,

11 „ 1000, oberste Zonen mit runden Grebilden,

16 „ 1000, Eintauchszonen mit gefärbten Kriställchen,

18 ,, 1000, Zonen von rötlichem Scheine bis ziegelrote,

34 „ 1000, oberste Zonen mit spiessigen Gebilden,

56 „ 1000, Zonen von Posaschein bis lebhaft rosagefärbte,

72 „ 1000, Zonen von bräunlichgelb, bräunlich bis leb-

haft braun,

219 „ 1000, Gelbliche bis lebhaft gelbe Zonen,

269 „ 1000, farblose Zonen,

361 „ 1000, gelblich scheinende bis sehr gelbliche Zonen.

Tafel 36 zeigt die Anzahl der bei der Capillaranalyse

von mit verschiedenen Krankheitssystemen zusammen-

hängenden Harnproben beobachteten mit Kriställchen

besäten Eintauchszonen und verschiedene Gebilde ein-
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scliliessenden oberen Enclzonen^ sowie deren Prozent-

zablen bezogen auf die bei jedem Krankbeitssysteme

der Capillaranalyse unterworfene Anzabl von Harnproben

zu 100^0 angenommen.

Die Streifen blieben bezüglicb Färbungen der Ein-

taucbszone und Eintaucbsgrenze, sowie der verscbieden-

tönigen gelben Zonen, aucb was Kristallablagerungen,

Irisieren und Perlmutterglanz anbetrifft bis nacb 16

Monaten unverändert und bleiben es wabrscbeinlicli

aucb nocb ferner wenn ricbtig aufbewahrt. In den

meisten Fällen aber verschwanden jene spiessigen und

runden Gebilde der obersten Zonen, an deren Stelle

ein weisses Band von der Farbe des Filtrierpapiers

trat. Bräunliche Zonen wurden meist zu maisgelb ge-

bleicht. Rosafärbung oder leise rötliche Färbung der

Zonen leidet beim Aufbewahren, durch das Licht und

wohl auch durch den Eintluss des atmosphärischen

Sauerstoffs.

Fragen wir nach der Ausdehnung der verschieden

geförbten Zonen in Prozeuten der zu 100 Vo angenom-

menen Totalsteighöhen mit Angabe der auf denselben

beobachteten besonderen Erscheinungen, so finden sich

hierüber für alle 507 Harnproben detaillierte Angaben

auf den Tafeln 20—35. Es zeigen sich hier, was die

Ausdehnung der verschieden gefärbten Zonen betrifft,

bei ein und derselben Krankheit, bei verschiedenen von

derselben Krankheit behafteten Patienten und auch bei

der wiederholten Prüfung des Harns desselben Kranken

sehr erhebliche Unterschiede.

Durchgehen wir die verschiedenen Krankheitssysteme

mit ihren verschiedenen Krankheiten, so finden wir

z. B. betreffs Ausdehnung einer und derselben Zonen-

farbe folgende Schwankungen bei den Harnproben eines

und desselben Patienten, in Prozenten der Totalsteighöhe,

diese zu 100% angenommen:
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Die Ursache dieser grossen Schwankungen im Auf-

treten und in der Ausdehnung der verschiedenen Zonen-

färbungen hängt wohl auf's innigste mit physiologisch-

pathologischen Schwankungen zusammen.

Was die Unterschiede in der Ausdehnung der ver-

schiedenfarbigen Zonen bei alle acht Tage wiederholter

Untersuchung des Harns eines und desselben Patienten

anbetrifft, so ersehen wir dies aus folgenden Beispielen,

auch in Prozenten der Totalsteighöhe, diese zu 100%
angenommen :

Farblos

Gelblicher

Schein bis

hellgelblich

Gelblich bis

lebhaft gelb

Bräunlich-

gelb bis

braun

Rosa

Degeneratio eordis.

I malige Untersuchung 8O.30/0 19.70/0 — —
n , 67.30/0 0.40/0 320/0 — —
ni „ 61. 90/0 380/0 — —
IV „ 53.40/0 11.80/0 34.80/0 — —

Vitium eopdis (IV. Patient)

Imalige Untersuchung 72.90/0 0.20/0 26.80/0

II „
76.20/0 23.70/0

III „
86.20/0 13.80/0 Hocilschein

IV „
45.30/0 15.50/0 12.30/0 26.90/0 leiser dito

V „
6I.30/0 12.20/0 15.40/0 11.10/0 Schein

Carcinoma mammse
Imalige Untersuchung 38.50/0 9.30/0 39.10/0 130/0

II „
84.40/0 15.60/0

III „
79.20/0 20.80/0

IV „
41.40/0 30.80/0

' 27.70/0

V „
I6.70/0

(oben Rosaschein)

6 10/0

(Oben Rosaschein)

21.40/0 0.60/0

Phthisis pulmonum
(X. Patient.)

Imalige Untersuchung 55.90/0 44.10/0 —
II . 82.60/0 170/0 —
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Farblos

Gelbücher

Schein bis

hellgelblich

gelblich bis

lebhaft gelb

Bräunlich

gelb bis

braun

Rcsa

III malige Untersuchung 67.30/0 7.40/0 16.80/0 _ 8.40/0

IV „ 50.20/0 31.30/0 I8.50/0 —
V „ 63.70/0 36.30/0 —

Coliea mueosa

I malige Ilutersucliung 60.70/0 39.20/0 — —
II „ 87.70/0 12.30/0 — —
III

.,
62.80/0 37.10/0 — —

IV „ 47.30/0 0.6 0/0 520/0 —
' 77 77

08.70/0 0.50/0 40.80/0 —

Nephritis ehroniea

(I, Patient)

I malige Untersuchung 78.70/0 21.30/0

II „
22.90/0 77.10/0

III „ 78.20/0 13.80/0 80/0

IV „ 79.30/0 10/0 19.70/0

V „ 740/0 1.30/0 24.70/0

Neurosis tpaumatiea
(I. Patient)

Im alige Untersuchung 61. 90/0 38.10/0 —
II „ 570/0 10,'0 290/0 — 130/0

III „ 90.20/0 9.80/0 —
IV „ 56.60/0 0.30/0 43.10/0 —
V „ 6O.70/0 39.30/0 —

Typhus abdominalis
(A"I. Patient)

I maiige TJutersuchun? 20.70/0 280/0 38.80/0 12.400

n „ 0, 84.10/0 15.90/0 Schein

in „ . „ 89 20/0 0.40/0 10.30/0

IV „ 8O.70/0 19.20/0

V „ 85.20/0 14.70/0
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Farblos

Gelblicher

Schein bis

hellgelblich

Gelblich bis

lebhaft gelb

Bräunlich

gelb bis

braun

Rheumatismus mus-
eulopum

Imalige TJiitersucliiing

II

III

IV
Y

41.50/0
(RosahochsGîiein)

87.20/0

78.40/0

73.20/0

89.30/0

18.70/0

21.60/0

0.40/0

10.70/0

12.80/0

26.40/0

39.70/0

Einlässliche Auskunft über diese Schwankungen der

Färbungen auf den mit den 507 Harnproben erhaltenen

Capillarstreifen geben die Tafeln 20—35, welche auch

Aufschluss über die auf den 507 Capillarstreifen be-

obachteten besonderen Erscheinungen, nämlich über das

Auftreten der gefärbten und farblosen glänzenden Kri-

stalle, womit Eintauchszonen besät waren, sowie der

spiessigen und runden Gebilde, welche auf den oberen

Endzonen sich hie und da gezeigt haben, geben, während

Tafel 36 Aufschluss erteilt über die Anzahl der mit einem

der vier Beschläge besetzten Zonen, in Prozenten be-

zogen auf die Gesamtzahl, zu 100 o/o angenommen, der

Harnproben eines jeden Krankheitssystems. Hier aber

mögen nur die Verhältniszahlen für diese einzelnen Er-

scheinungen stehen :

Krankheiten der
Gefärbte

Kristalle

Farblose

glänzende

Kristalle

Spiessige

Gebilde

Runde

Gebilde

Spiessige

und runde

Gebilde

I. Kreislauforgane . 3 1 t 1 1

n. Atmungsorgane . 4.6 1.5 10.3
'

3 1

HI. Yerdauungsorgane 2.5 1 3.4 2.5

lY. Nierenorgane . 1 1 — —
YI. Nervensystem . . 1 1 6 — —

YII. Infektion . . . 1.3 — 1 1.3 —
YIII. Bewegungsorgane 1 — 2.5 1 —
IX. Allgemeine Er-

nährungsstörungen — — 1 1 —
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Ich hatte für alle 507 Harnprobeii die Totalsteig-

höhen gemessen, für die periodischen Harnproben eines

jeden Patienten während des Verlaufs der Krankheit

die Minimal-, Maximal- und mittlere Steighöhe, ebenso

für jede Krankheitsart, sowie für jedes Krankheits-

system festgestellt. Ich konnte jedoch bis jetzt aus den

mühsam zusammengestellten und berechneten Zahlen

keinen irgendwie sprechenden Schluss ziehen. Für die

507 Harnproben ergaben sich die Minimalsteighöhe

24.2 cm, die Maximalsteighöhe 29.3 cm und die mittlere

Steighöhe von 26.9 cm. Auf den Tafeln 37 bis 42 sind

die während den 24stündigen Capillarversuchen mit den

507 Harnproben erhaltenen Totalsteighöhen genau ver-

zeichnet.

Bei 28, also 5.5o/o der zu lOOo/o angenommenen 507 Harn-

proben waren die Steighöhen zwischen 13 und 19.9 cm.

zwischen 20 und 24.9 cm,

„ 2o „ 29.9 „ ,

30 „ 34.9 „,

35 „ 39.9 „ .

einzelnen Krankheitssysteme

folgende Steighöhen der Harnproben:

117 Harnproben, 23.10/0,

218 , 430/0,

131 , 25.80/0,

13 , 2.60/0,

Es ergeben sich für die

Minimale Maximale Mittlere

I. Kreislauforgane .

II. Atmungsorgane .

III. Yerdauungsorgane

IV. Nierenorgane .

VI. Nervensystem .

YII. Infektion . . .

YIII. Bewegungsorgane.

IX. Allgemeine Er-

nährungsstörungen

20.9 cm 30.4 cm 25.9

23.9 ,. 28.6 „ 26.2

23 „ 30.5 „ 26.8

26 „ 30.7 „ 28

24.4 „ 30.2 „ 27.4

25 „ 28.3 „ 26.7

24.7 „ 31.4 „ 28.2

25.2 31.7

rund

28.4

26

26

27

28

27

27

28

28

Die Unterschiede in den mittleren Steighöhen sind

hier nicht erheblich, betragen höchstens 2 cm.
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Nähere Untersuchung der Capillarzonen.

1. Allgemeines über die Bestandteile des Harns.

Bis dahin haben wir bloss gesehen, was sich unserem

Auge nach Beendigung des Capillarversuchs auf dem

Filtrierpapierstreif darbietet. Nun aber wollen wir danach

fragen, welcher Natur die sichtbaren Zonenbestandteile

sind und welche für das Auge nicht erkennbare Körper

sich ausserdem noch in dem zum Capillarversuche an-

gewandten Capillar- oder Haarröhrchenmedium durch

Adsorption festgesetzt haben. Da möchte es wohl für

diejenigen Leser^ welche mit der Chemie des Harns nicht

vertraut sind^ erwünscht sein, die lange Beihe von Körpern

unorganischer und organischer Natur, welche im physio-

logischen oder pathologischen Harne gelöst vorkommen,

einer kurzen Betrachtung zu unterziehen, wobei ich alle

diejenigen^ welche sich einlässlicher mit Harnunter-

suchungen beschäftigen möchten, auf die bekannten Werke
verweise, von welchen ich die mir näher bekannten

unten aufzähle.^)

Natürlich fallen für die C aj)illaranalyse die im Harne

enthaltenen Gase Kohlensäure^ Sauerstoff und Stickstoff

weg. Unter den unorganischen normalen Harnbestand-

teilen haben wir in erster Linie Chlorure, namentlich

1) Nenbauer und "Vogel, Anleitung zur Analyse des Harns.

Dessen zehnte umgearbeitete, vermehrte Auflage von H. Huppert.

1898. — Olof Hammarsten, Lehrbuch der physiologischen Chemie,

IV. Auflage, 1899. — Rudolf v. Jaksch, klinische Diagnostik innerer

Krankheiten mittels bakteriologischer, chemischer und mikrosko-

IDischer Untersuchungsmethoden, 5. Auflage, 1901. — Alex. Peyer.

die Mikroskopie am Krankenbette, 188A. — Leube und Salkowskl,

die" Lehre vom Harne, 1882. — (x. T. Bange, Lehrl)uch. der

Physiologie des Menschen, wovon Band IL zugleich 5. Auflage dessen

Lehrbuchs der physiologischen und pathologischen Chemie ist, 19UL
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Yon grösster Bedeutung. Clilornatrium (aucli Chlorkalium,

Salmiak und Chlormagnesium), dessen ausgeschiedene

Menge unter normalen Verhältnissen in 24 Stunden

10 bis 15 gv beträgt
;

dann Sulfate, besonders das

Kaliumsalz -, ferners Phosphate des Kaliums^ Natriums,

Calciums und Magnesiums, auch des Ammoniums.

Die Mono- oder zweifachsauren Phosphate der Al-

kalien und der Magnesia sind leicht löslich. Beim

Kochen von das Calciumsalz enthaltendem Harne entsteht

wegen zu grosser Verdünnung und Anwesenheit von

iSTeutralsalzen keine Ausscheidung desselben, nur wenn

konzentriert unter Bildung freier Phosphorsäure Tri-

pbosphatausscheidung. Di- oder einfach saures im Harn

enthaltenes Magnesium- und Calciumphosphat findet sich

manchmal als Sediment in sehr spitzen rbombischen

Täfelchen, auch in Prismen oder in Drusen. Bei der

Konzentration des Harns fällt es manchmal mit Spuren

von Calciumoxalat oder Calciumsulfat, welche^ das erstere

in Octaedern, auf der Eintauchszone unter dem Mikros-

kope sichtbar sind. Von normalen oder Triphosphaten

wurden als Sediment das Mao-nesiumsalz. das Calciumsalz

und die phosphorsaure Ammoniakmagnesia beobachtet,

letztere vornehmlich bei faulenden Harnen^ bei welchen

der Harnstoff durch bakteriellen Einfluss in Ammon-
carbonat verwandelt wird, nicht selten aber auch bei

ganz frischen Harnen. Auch überbasische Phosphate der

alkalischen Erden können zu amorphen Ausscheidungen

Veranlassung geben. Die Menge der in 24 Stunden

ausgeschiedenen Phosphorsäure beträgt 2 bis 3 Gramme.

Von Carbonaten sind im Harne das des Xatriums

bei vegetabilischer, das des Kaliums hauptsächlich bei

Kleischnahrung, in wesentlichen, Mengen auch nach

G-enuss der Kalisalze leicht im Blute verbrennlicher

Weinsäure, Citronensäure und Apfelsäure der Früchte,
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Beeren und Kartoffeln, welche clurcli die Verbrenniing zu

Kohlensäure werden. Nach Gr. v. Bunge (Lehrbuch der

physiol. und pathol. Chemie 2. Aufl. 1889, 314) finden

sich in der Tagesmenge Harn bei Ernährung mit Fleisch

und Brot 2.5 Gramme Kali und 1.8 gr Natron, nur mit

Fleisch 3.3 gr Kali und 4 gr Natron, nur mit Brot 1.3 gr

Kali und 3.9 gr Natron. Fluorverbindungen und Kiesel-

erde finden sich nur in sehr geringen Mengen vor. Eisen

findet sich stets wenigstens in Spuren vor; doch steckt

es, wie auch das spurenhafte Beagieren der Harncapillar-

streifen auf Ferrocyankaliumlösung plus verdünnte Salz-

säure beweist, im Harne bis auf Spuren nicht in un-

organischenj sondern in organischen Verbindungen, weshalb

es erst im salzsauren Auszuge der Capillarstreifenasche

ungehindert nachweisbar ist. Nach Magnier finden sich

im Liter Harn 3 bis 11 mgr, nach Gottlieb in der Tages-

menge 1.59 bis 3.69 mgr, nach F. G. Hopkins in der-

selben 3.7 mgr, nach Colasanti und Jacoangelli 1.4 bis

3.1 mgr, bei Fieber mehr als bei gesundem Körper, bei

Malaria bis 16 mgr.

Die gebundenen aromatischen, von den aromatischen

bei der Eiweissfäulnis entstehenden Körpern herrührenden,

bei gesteigerter Ausscheidung auf stärkeren Eiweisszerfall^

besonders bei Fieber hindeutenden, an Phenol, Kresol,

Indoxyl, Skatoxyl gebundenen Atherschwefelsäuren oder

gepaarte Schwefelsäuren des Harns können natürlich

nicht wie die präformierte bei Zersetzungen der Eiweiss-

körper, Lecithinkörper undNucleine reichlich entstehende

Schwefelsäure durch Chlorbaryum auf den Streifen oder

deren wässerigem Auszuge, sondern erst im Auszuge der

Asche nachgewiesen werden. Von der von gesunden,

erwachsenen Menschen bei gemischter Kost in 24 Stunden

ausgeschiedenen, ca. 2 Gramme Schwefelsäure sind ^7^0

präformierte und nur 720 in ätherschwefelsauren Salzen
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des Ammoniums, Xatriums, Kaliums, Magnesiums und

Calciums enthaltene. Thonerde konnte ich bis dahin mit

Hilfe der von mir angegebenen empfindlichsten Reaktion

auf geringste Spuren von Thonerde mit Morinlösung,

wodurch noch Yeoo mgr Thonerde als Salz in einem

Kubikcentimeter Wasser gelöst sich an der grünen

Fluorescenz erkennen lässt, auf den Harncapillarstreifen

nicht nachweisen» ^)

Das von Schönbein im Harne nachgewiesene Wasser-

stoffsuperoxyd lie ss sich nur auf ganz frischen Harncapillar-

streifen nach Schönbein's Methode mit Indigolösung und

einer Spur von Ferrosulfat, wodurch Entfärbung oder mit

Guajaklösung und Spur des Ferrosulfats, wodurch Bläuung

eintritt, nachweisen. Auch die blaue Färbung, welche nach

Schönbein bei Zusatz eines Tropfens Kalibichromatlösung

zum ätherischen Auszuge wasserstoffsuperoxydhaltigen

Harns entsteht, lässt sich bei der Prüfung von Harn-

capillarstreifen verwenden. Diese werden mit Aether

ausgeschüttelt und dann hierauf die Reaktion gemacht.

Sind die nach Schönbein stets im Harne enthaltenen

Nitrate durch Einfluss von Bakterien in Nitrite über-

gegangen, so lassen sich diese nach Schönbein auf

Zusatz von verdünnter Schwefelsäure und Jodkalium-

stärkekleister an der Bläuung erkennen, welche auch

auf Harncapillarstreifen nach einiger Zeit beobachtet

werden konnte.

Von organischen im Harne vorkommenden Körpern

sind von Alkoholen, Aethern und Ketonen Methylmer-

Ï) Verhandlungen der Naturforschenden Gesellschaft zu Basel

1868, V. Teü, 1. Heft. — Erdmann's Journal für i^raktische Chemie

1867 und 1868. - Poggendorff's Anoalen, Band 131, 1867 und ßd.

134, 1868. - Zeitschrift für analytische Chemie, VII. Jahrg. 1868. -
Verhandlungen der Naturforschenden Gesellschaft zu Basel, Bd. XIV,

Capillaranalyse etc. mit 59 Täfeln, 1901, Seiten 105—109.
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captan oder Thiomethylalkoliol, Aethylsiilfid und Aceton

zu nennen^ von Kohlenhydraten I die Hexosen Trauben-

oder Harnzucker und die Levulosen Fruchtzucker, Laiose,

Isomaltose und Milchzucker, II die Pentosen Xylose und

Arabinose, III tierisches Gummi, lY Glykogen und Ery-

throdextrin. Von Phenolen sind es Phenol, Kresol, Brenz-

catechin, Hydrochinon, Indoxyl und Skatoxyl. Weitere

Bestandteile sind Cholesterin und Inosit. Es finden sich

ferner in jedem normalen Harne geringe Mengen flüch-

tiger Fettsäuren, vorwiegend Ameisensäure, Essigsäui'e,

Propionsäure, normale oder Gährungsbuttersäure, Iso-

buttersäure und Baldriansäure; alsdann Fett, entweder

in Lymphzellen oder Epithelien gebunden oder auch

frei. Es komnien die Milchsäure, die optisch aktive

/i-Oxybuttersäure, die Acetessigsäure, die Glykuronsäure,

Oxalsäure, Bernsteinsäure, Glycerinphosphorsäure, Chon-

droitinschwefelsäure, der Phodanwasserstoff, die Benzoe-

säure, Hippursäure und Phenacetursäure, ferner die

Gallensäuren, Cholsäure, Fellinsäure, Glykocholsäure,

Taurocholsäure und vielleicht Glykofeliinsäure, Es

kommen ferners aromatische Oxysäuren, darunter Para-

oxyphenylessigsäure und Paraoxyphenylpropionsäure im

normalen Harne, zweitens die im pathologischen Harne
vorfindlichen Oxymandelsäure, Oxyhydroparacumarsäure,

die Gallussäure, die Alkaptonsäuren Homogentisinsäure

und Uroleucinsäure, ferner die Kynurensäure, die Skatol-

kohlensäure, die Urocaninsäure und die Lithursäure.

Von Basen nenne ich die Diamine Putrescin und Cada-

verin. Es sind ferner Amidosäuren, nämlich die Carbamin-

säure, das Cystin, Leucin, Tyrosin, die Fleischsäure.

Weiter kommt das Amid der Kohlensäure, das Carbamid,

das heisst der Harnstoff. Es folgt die Harnsäure. -Ich

nenne ferner die Xanthinbasen, an deren Spitze das

Xanthin, an welches sich anreihen Methylxanthin oder
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Heteroxantbin, Dimettiylxaiithm oder Paraxantliin, Grua-

nin, Sarkin oder Hvpoxanthin, Adenin^ Episarkin. Carnin,

Epiguanin, sowie eine von Krüger entdeckteBasis. Es kommt

die Xuclemsäure. deren eiweissreiche Verbindungen die

Nucleoalbumine oder Xucleoprote'ide und deren eiweiss-

ärmere die Xucle'ine bilden, ferner AUantoin. Kreatin,

Kreatinin^ Xantbokreatinin ^ Oxalursäure , dann die

Ptomame. Es sind aufzuzäblen die wicbtigen Eiweiss-

körper. die Albumine, das Serumalbumin und das Grlo-

bulin, das Fibrin und eine mucinäbnliclie Substanz, die

Oxvprote'insäure, das Harnmucoid in der Xubecula des

Harns, ferner die Albumosen und das Pepton, die \"'er-

dauungsalbumosen Hetero-, Proto- und Deuteroalbumose,

das Histon und das Harnpepton Brücke's, alsdann das

Hämoglobin und das Metbämoglobin.

Es sind im Harne auch eine Eeibe von Farbstoffen,

worunter Urocbrom, Urobilin, Melanin, eine Reibe von

Gallenfarbstoffen, nämlich Bilirubin, Biliverdin.Biliprasin,

Bilifuscin, Cholecvanin oder Choleverdin. Choletelin und

der Stokvis'sche Körper, dann Hämatin, Indigblau, als-

dann die roten Farbstoffe, das Hämatoporpbyrin, das

ürorubrohämatin und Frofuscobämatin, das Uroervthrin,

Uroroseïn, Indigrot und Skatolrot. Endlich sind noch zu

nennen Enzyme, nämhch Brücke" s Pepsin, Trypsin und

diastatisches Ferment.

Die zufälhgen Bestandteile im Harne, metalhscher

oder organischer Xatur, lasse ich hier ganz bei Seite,

obgleich sie natürlich auch einen Einfluss bei Reaktionen

auf Harncapillarstreifen haben könnten. Die Sedimente

des Harns habe ich bereits früher aufgezählt. Sie können

sich auf den Eintauchszonen. so lange der durcheinander-

gerührte Harn noch trübe ist, ablagern.

Obige Liste der Harnbestandteile, welche nicht voll-

ständig ist, nur die best studierten Harnbestandteile
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nennt, umfasst schon 16 in unorganischen Verbindungen

sich befindende und 120 organische Verbindungen, also

total 136 Körper. Wie viele noch im Verlaufe weiterer

Forschungen sich dazu gesellen werden, lässt sich nicht

voraussehen* aber jedenfalls fehlen heute noch manche

Glieder einer langen Kette. Alle diese Körper hängen

natürlich auf's innigste mit den physiologischen und patho-

logischen Vorgängen im menschlichen Körper zusammen,

in welche Verhältnisse einzutreten aber nicht in meiner

Aufgabe und Kompetenz liegt.

Schreiten wir nun zur Prüfung des capillaranalytischen

Verhaltens der wichtigeren Harnbestandteile, das heisst

zur Ermittelung der Zonenlagen derselben in den mit

ihren wässerigen Lösungen erhaltenen Capillarstreifen,

in welchen wir demnach einen jeden derselben auf den

mit Harnproben erhaltenen Capillarstreifen zu suchen

haben werden und sehen wir, wie die im Capillarmedium

durch Adsorption zurückgehaltenen einzelnen Harnbe-

standteile nachgewiesen werden können. Wir werden

hier zwischen für ganze Gruppen von Körpern und für

einzelne Körper derselben spezifische Reaktionen zu

unterscheiden haben.

2. Prüfung" der Capillarstreifen auf unorg-anische

Substanzen.

Was die unorganischen Harnbestandteile anbetrifft,

so gilt dafür das, was ich schon in früheren Arbeiten

über Capillaranalyse über deren Capillarverhalten in

verschiedenen Medien gesagt hatte. (Siehe meine Capillar-

analyse, XIV. Bd. 1901 cler Verhandlungen der Natur-

forschenden Gesellschaft in Basel, Seiten 100— 114,

sowie Textbelege Seiten 246—253 und S. 255).
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Bei einem Gehalte von z. B. nur 1.95 mgr Chlor-

imtriimi in 100 cc wässeriger Lösung zeigte sich beim

Zusatz von Silbernitratlösung zum wässerigen Auszuge

der oberen Zone des erhaltenen Capillarstreifs eine kaum
wahrnehmbare sehr leise Opalisierung, in den Auszügen

des mittleren und unteren Streifteils nichts. Bei weiterer

Verdünnung reagierten auch die obersten Zonen nicht

mehr. Es Hesse sich aber bei Anwendung noch viel

verdünn terer Lösungen das Capillarsteigen des Chlor-

iiatriums mit Hilfe der Spektralanalyse durch das Flammen-

Spektrum nachweisen, reicht doch nach Bunsen und Kirch-

hoff a-^-o-è-cruô ë^ Natrium zur Gelbfärbung der Flamme,

resp, zur Erkennung der gelben Natriumlinie hin, aber

freilich nur, wenn keine fremden, Flammen auch färbenden

Stoffe zugegen sind, weil sonst die Empfindlichkeit der

Beaktion merklich geringer wird. Zu bedenken ist, dass

nur selten in glühender atmosphärischer Luft eine und

zwar ganz deutliche Natriumreaktion fehlt.

Bei mit Kaliumverbindungen erhaltenen Capillar-

streifen kann natürlich auch mit Hilfe des Flammen-

spektrums reagiert werden. Die Kaliumreaktion ist aber

erheblich weniger empfindlich als die Natriumreaktion,

weil das Auge für das äusserste Bot des Spektrums

wenig empfindlich ist. Die Empfindlichkeit für Kalium

ist nur ^oVu ^^^r für Natrium. Wichtig allein ist die

Linie a des Kaliums, eine scharfe rote Linie. Noch

TöuVöö" ^^^S^' Chlorcalcium kann leicht und sicher nachge-

wiesen werden.

Hinsichtlich der anorganischen normalen Salze wie

z. B. Sulfate, Nitrate, Phosphate der Alkalien und al-

kalischen Erden, auch des Harns, geht aus meinen zahl-

reichen, bei verschiedenen Temperaturen und mit ver-

schiedenen Oapillarmedien angestellten Versuchen hervor,

dass eine Zerlegung derselben in Säure und Basis nicht
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stattfindet. Anders aber verhalten sicli die Ammoniaksalze

und die Salze der dem Ammoniak analogen organischen

Basen und ihrer Homologen. Hier wird, z. B. bei Capillar-

versuchen mit der wässerigen Lösung des Nitrats, Nitrits,

Sulfats und Chlorhydrats des Ammoniaks der Capillar-

streif der ganzen Steighöhe entlang durch Auftropfen

von blauer Lakmustinktur violettlichrot bis rot.

Bei Yergleichung des Capillar- und x\dsorptions-

verhaltens von Filtrierj^apier-, Baumwoll-, Leinenzeug^

Pergamentpapier, Seidenzeug und Wollzeug, zeigte Leinen-

zeug stets die grösste, Pergamentpapier die geringste,

Filtrierpapier die zweitgrösste, Seidenzeug die drittgrösste,

Baumwollzeug die viertgrösste und Wollzeug die zweit-

geringste Steighöhe gegenüber Salzlösungen.

Aus den von mir vorgenommenen Capillarversuchen

mit Salzlösungen geht hervor, dass die Salze mit dem
Wasser bis zu oberst emporsteigen und dass das spezi-

fische Gewicht keinen Einfluss auf die Steighöhe ausübt.

Bei Untersuchung der wässerigen Auszüge der

Aschen einer grösseren Anzahl gleichartiger Zonen ver-

schiedener Capillarstreifteile fand ich starke Chlorreaktion,

sowie bei Untersuchung der wässerigen und nachfolgenden

salzsauren Auszüge keine bis starke Reaktion aufSchwefel-

säure, Phosphorsäure^ Kali; Natron, Kalk, Magnesia,

Thonerde und Eisenoxyd, wie sich dies beispielsweise

aus folgender kleiner Tabelle ergibt:
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Es mögen nun einige Beispiele für die Mengen der

aus 100 cm ganzer Capillarstreifen oder einzelner be-

stimmter Capillarzonen erhaltenen Aschen folgen, wobei

die eingeklammerten JSTummern dieselben wie auf Tafeln

1 bis 13 sind.

(1) Aorteninsufficienz (Krankheit der Kreislauforgane)

25. November: 0.077 gr Asche,
Aus 100 cm des

, ^ ^ , „ „^^^-'
. 2. Dezember: 0.029 „

ganzen Streifs:
j ^g^ ^ (3Q34 ^^

Die Aschenmenge fiel somit von 0.08 bis 0.03 gr.

Im Mittel wurden erhalten 0.05 gr.

(4) Vitium cordis (dasselbe Krankheitssystem).

Patient lY, 22. Dez. Aus 100Q cm des ganzen Streifs:

0.088 gr. Asche.

„ VI^ 19. Dez. Aus 100 cm der mittleren, farb-

losen Zone bis zur Eintauchsgrenze : 0.019 gr

Asche, wovon 0.018 gr in Wasser löslich,

0.001 „ „ „ unlöslich:

Verhältnis des unlöslichen zu dem in Wasser lös-

lichen wie 1 zu 18.

(18) Phthisis pulmonum (Krankheit der Atmungs-

organe).

Patient V. Aus 100Q cm des ganzen Streifs:

4. Dezember 0.081 gr Asche

11. „ 0.083 „ „

Die Aschenmenge blieb sich gleich.

(36) Ulcus ventriculi (Krankheit der Yerdauungs-

organe).

Patient VIT, 5. Dez. Aus 100 cm des ganzen Streifs:

0.046 gr Asche.

(47) i^lcoholismus chronicus (Krankheit des Nerven-

systems),

25. Nov. Aus 100 cm des ganzen Streifs:

Ö.050 gr Asche.
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(67) Arthritis chronica (Krankheit der Bewegungs-

organe).

Aus 100 Q cm der oberen bräunhchgelben Zone:

0.177 gr Asche, wovon 0.166 gr in Wasser löslich,

0.011 ,. „ „ unlöslich.

Verhältnis des unlöslichen zu dem in Wasser lös-

lichen wie 1 : 17.

Aus 100 !^cm der mittleren farblosen Zone bis zur

Eintauchsgrenze : 0.018 gr Asche, wovon

0.015 gr in Wasser löslich,

0.003 „ „ „ unlöslich.

Verhältnis des unlöslichen zu dem in Wasser lös-

lichen wie 1 : 5.

Aus 100 1^ cm der farblosen Eintauchszone :

0.012 gr Asche, wovon 0.010 gr in Wasser löslich,

0.002 „ „ „ unlöslich.

Verhältnis des unlöslichen zu dem in Wasser lös-

lichen wie 1:5.

(68) Arthritis gonorrhoica (Krankheit der Bewe-

gungsorganc).

Patient I. 26. November,

i^us 100F]cm der oberen hellgelben Zone: 0.116 gr Asche.

„ lOOrUcm der mittleren farblosen Zone bis zur Ein-

tauchsgrenze: 0.016 gr x\sche, wovon

0.015 gr in Wasser löslich,

0.001 „ „ „ unlöslich.

Verhältnis des unlöslichen zu dem in Wasser lös-

lichen wie 1 : 15.

Aus 100 P] cm der farblosen Eintauchszone : 0.012 gr

Asche.

(70) E^heumatismus musculorum (Krankheit der Be-

wegungsorgane) 27. Nov.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 44 —

Aus 100 Q cm des ganzen Streifs 0.059 gr Asche.

(72) Diabetes insipidus (Allgemeine Ernährungs-

störungen).

Aus 100 cm des ganzen Streifs 1. Dez. 0.029 gr Asche

22. „ 0.086 „ „

Die Aschenmenge steigt hier von 0.03 gr auf 0.08 gr.

(74) Anilinvergiftung und Artériosclérose (gemischte

Krankheit des Nervensystems und der Kreislauforgane).

Aus 100 cm des ganzen Streifs 0.040 gr Asche.

Die Aschenmenge betrug somit für 100 Q cm:

1) der ganzen Streifen: 0.03 bis 0.09 gr, im Mittel 0.06 gr

2) der oberen hell- bis

bräunhchgelb. Zone : 0.12 bis 0.18 gr, im Mittel 0.15 gr

3) der mittleren farb-

losen Zone bis zur

Eintauchsgrenze : 0.016 bis0.019gr, i.Mittel0.018gr

4) der farblosen Ein-

tauchszone: 0.012 gr im Mittel.

Das Verhältnis der Menge des in Wasser unlös-

lichen zu dem in Wasser löslichen der Asche betrug:

bei oberen bräunlichgelben Zonen 1 zu 17, bei mittleren

farblosen Zonen bis zur Eintauchsgrenze 1 zu 5, 15 und

18, bei farblosen Eintauchszonen wie 1 zu 5.

Genau wäre die Bestimmung der Menge der un-

organischen Harnbestandteile durch blosse Veraschung

des Harnabdampfungsrückstandes oder der Harncapillar-

streifen nicht, weil die Chlorverbindungen der alkalischen

Metalle, z. B. das Kochsalz, in der Glühhitze verdampft,

die Sulfate durch die gebildete Kohle zu Sulfüren

reduziert, die Phosphate unter Entwicklung von Phosphor-

dämpfen zersetzt werden, weshalb man denn besser den

Harnrückstand oder die Harncapillarstreifen nicht ver-
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ascht, sondern nur verkohlt, dann die in Wasser löslichen

Salze aus der verkohlten Masse auszieht, den Yer-

dampfungsrückstand des wässerigen Auszugs wägt und

die unlöslich gebliebene Kohle nun verascht, oder aber

auch nach Veraschung der kohligen Masse den wässerigen

Auszug auf deren Asche verdunstet und den Rückstand

bei 100^ C trocknet.

Nehmen wir nach Olof Hammarsten (Lehrbuch der

physiologischen Chemie, TV. Auflage 1899, Seite 486)

an, dass bei einer durchschnittlichen Harnmenge von

1500 ccm während 24 Stunden die Menge der darin ent-

haltenen festen Stoffe 60 gr betrage, davon 35 gr orga-

nischer, 25 gr anorganischer Natur seien, dass unter

letzteren 15 gr Chlornatrium;, Na Cl, = 60 % der Gesamt-

menge anorganischer Kör^ier, 2.5 gr Schwefelsäure,

H'^ SOS = 100/0, 2.5 gr Phosphorsäure, P^ 0^ = 10 7o,

3.3 gr Kali, K^ 0, = 13.2%; 0.7 gr Ammoniak, NH%
= 2.8 o/o, 0.5 gr Magnesia, Mg 0, = 2 o/o, 0.3 gr Kalk,

CaO, = 1-2 Vo? 0.2 gr übrige anorganische Stoffe, das

heisst Kieselerde, Si 0-, Thonerde AI- 0^ und Eisenoxjd,

Fe^ 0^, = 0.8 o/oj so hätten wir, vom Ammoniak natürlich

abstrahierend, in lOOo o der Aschenbestandteile der Harn-

streifen :

Chlornatrium 61.7 o/o

Schwefelsäure 10.3 „

Phosphorsäure 10.3
,,

Kali 13.6 „

Magnesia 2.1 „

Kalk L2 „

Kieselerde, Thonerde, Eisenoxyd 0.8 „

In 100 [Jcm der verschiedenen Capillarstreifen teile

wären somit folgende Mengen von einzelnen unorganischen

in der Asche verbleibenden Bestandteilen enthalten:
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Mittel der Menge der unorganischen

Bestandteile

in 100 cm. der

Capillarstreifenteile

Chlor- Schwefel-

natrium säure

NaCl i
msOi

Phosphor-i
^^,.

saure

P205

Mag.

nesia

MgO

Kalk

CaO

Kieselerde,
Si 02

Thonerde,
A12 03

Eisenoxyd,
Fe2 0-^

Ganzer Streifen.

Mittel : 0.06 gr

gr

0.037

gr

0.0062

gr

0.0062

gr

0.0081

gr

0.0013

gr
j

gr

0.0007 0.0005

A Obere hell- bis bräunlich-

gelbe Zone

Mittel : 0.15 gr

0.0926 0.0154 0.0154 0.0204 0.0032 0.0018 0.0012

B ]\Iittlere farblose Zone

bis zur Eintauchsgrenze

Mittel : 0.018 gr

0.0111 0.0019 0.0019 0.0024 0.0004 0.0002 0.0001

C Farblose Eintauchszone

Mittel: 0.012 gr
0.0074 0.0012 0.0012 0.0016 0.0003 0.0002 0.0001

Mittel aus den für die drei

Zonen A, B und C be-

rechneten Zahlen, überein-

stimmend mit dem Mittel

für die ganzen Streifen

0.037 0.00617 0.00617 0.0081 0,0013 0.0007 0.00047

Es zeigen sich somit betreffs der Menge der unor-

ganischen Bestandteile von verschiedenen Harnproben

auch bei der quantitativen Bestimmung derselben in den

Harncapillarstreifen im Ganzeü und in einzelnen Zonen

Verschiedenheiten bei verschiedenen Krankheiten, und im

Verlaufe der Krankheit eines und desselben Patienten.

3. Prüfung" der Capillarstreifen auf org-anische

Substanzen.

Wir wenden uns nun zu den organischen Harn-

bestandteilen und in erster Linie zur capillaranalytischen

Untersuchung, deren wässerigen verschieden konzentrier-
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der dabei erhaltenen Zonen. Für die Einzelheiten ver-

weise ich auf Tafeln 79 bis 105.

Zuerst interessieren uns die Kohlenhydrate und zwar

als Beispiele Harnzucker und Arabinose.

Der zu den Hexosen C^H^- 0^ gehörende, auch die

j^amen Traubenzucker, Glykose, Dextrose tragende Harn-

zucker kommt während der Verdauung im Darmkanale^

in geringer Menge in Blut und Lymphe, spurenweise

auch in anderen tierischen Flüssigkeiten und Geweben,

normal nur in Spuren im Harne, reichlich jedoch bei

Diabetes darin vor. Er ist mit Bierhefe in neutraler

oder von organischer Säure sehr schwach saurer Lösung

vergährbar, das heisst gibt die Alkoholgährung. Seine

wässerige Lösung ist rechts drehend, gibt mit Aetzalkah-

lauge erwärmt die Moore'sche Zuckerprobe, das heisst

gelbe, dann orangene, gelbbraune und zuletzt dunkelbraune

Färbung, reduziert nach Alkalizusatz Kupferoxyd, Wis-

muthoxyd und Quecksilberoxyd, worauf verschiedene

Harnzuckerreaktionen beruhen und gibt ferner beim

Erwärmen mit essigsaurem Phenylhydrazin feine gelbe

Nadeln von Phenylglukosazon. Zum Nachweise des

Traubenzuckers in tierischen Flüssigkeiten oder Ge-

webeextrakten dienen die Reduktionsproben, die optische

Untersuchung, die Gährungs- und die Phenylhydrazin-

probe. Ich wählte die Fehling'sche Kupferreduktions-

probe.

Nur in Ausnahmefällen ist bei Diabetes mellitus

auch die Hexose Fruchtzucker oder Lävulose im Harne

beobachtet worden, welcher in wässeriger Lösung links

dreht, mit Hefe vergährt, dieselben Reduktionsproben

wie Harnzucker, auch die Kupferredukfion, doch weniger

stark, ferner nacli Seliwanoff, (so wie auch die bei

ihrer Spaltung Lävulose liefernden Zuckerarten) mit
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er-wärmter^ massig verdünnter (1 : 2) salzsaurer Resorcin-

lösung rote Färbung und einen in Alkohol rot löslichen

Niederschlag gibt.

Die als Nahrungsmittel für die Pflanzen fressenden

Tiere auch wichtigen Pentosen C^H^^O^ Arabinose und

Xylose, welche auch beim Menschen resorbiert werden

und leicht in den Harn übergehen, vergähren mit Hefe

nicht; reduzieren aber die Fehling'sche Lösung, liefern

beim Erhitzen mit Schwefelsäure oder Salzsäure keine

Lävulinsäure C^ H'^ 0'^ wie die Hexosen es tun, wohl

aber Furfurol, dessen Destillat mit Anilinacetatpapier rot

wird, geben ferner beim Erwärmen mit phloroglucinhaltigr

vSalzsäure rote Färbung der nun einen scharfen Ab-

sorptionsstreifen rechts von der Natriumlinie zeigenden

Lösung.

Die stark rechts drehende, durch Kochen von ara-

bischem Gummi oder von Kirschgummi mit 2 '^/o iger

Schwefelsäure erhaltene kristallinische, süss schmeckende

Arabinose reduziert die Fehling'sche Lösung auch, während

die aus Holzgummi durch Kochen mit verdünnten Säuren

erhaltene Xylose oder der Holzzucker in ihrer wässerigen

Lösung nur schwach rechts dreht. Bis dahin war es mir

nicht möglich die Xylose, sowie die übrigen Pentosen,

Ribose und die aus verschiedenen Glukosiden erhältliche

Rhamnose, eine Methylpentose (C^H^(CH'^) 0'^ zur Ca-

pillaruntersuchung zu ziehen.

Die näheren Resultate der Capillarversuche mit

Harnzucker- und Ara^binoselösungen verschiedener Kon-

zentrationen sind auf Tafeln 79, 93 und 94 verzeichnet.

Betreffs des Harnzuckers wurden wässerige Lösungen

von sieben verschiedenen, Verdünnungen von einem Ge-

halte von 0.5 gr Harnzucker in 100 cc Wasser, also von

-j^-fj absolutem Gehalte bis hinunter zu einem Gehalte

von nur 8 Milligrammen, also yy^ttû absolutem Gehalte
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angewandt. Die TotalsteigRöhen fielen mit der Abnahme
der Konzentration, wie sich das aus Tafel 79 ergiebt.

Die bei ^-^ absolutem Gehalte notierte Steighöhe muss

wohl auf einem Versehen in der Ablesung beruhen.

Folgende Zahlen zeigen den Zusammenhang zwischen

Totalsteighöhe und Konzentration der Harnzuckerlösung.

Gehalt von

1000 cc. Harn-

zuckerlösung

in Grammen

Absoluter Gehalt

der Lösung

Totalsteighöhe

der Harnzucker-

lösung

in Centimetern

Produkt aus

Totalsteighöhe

und absolutem

Gehalte

1 30.1 U.15Û5

4
29.1 0.072-;

30 1.2.5 "80"Û"

' 26.8 \
^rund 27/

/0.0335 \
\o.omibJ

40 0.62 27.1 0.0169

50 0.31
3 2

26.3 0.0082

6«^ 0.16
64

2.5.3 0.0039

70 0.08
TY'S'ÔÛ'

22.3 0.001;

Betrefis der mit den verschiedenen Konzentrationen

von Harnzuckerlösung erhaltenen Capillarstreifen waren

dieselben natürlich farblos bis zu oberste woselbst die-

selben bei den zwei geringsten Yerdünnungenj nämlich

bei Yoo" absolutem Gehalte eine 3.9 cm lange, ocker-

gelbliche, bei ^1^ absolutem Gehalte eine nur 2 cm

lange, ockergelbliche Endzone gaben, bei den übrigen

Verdünnungen aber, nämlich bei ^^j^ abs. Geh. eine

4
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bloss 0.4 cm lange, ebenfalls ockergelbliche, bei yg-Vir

eine 0.3 cm lange Endzone von derselben Färbung. Die

übrigen 3 verdünntesten Lösungen von
-g-aV-cr? "eiVo- ^^^^^

TT8"ö"ö' absolutem Gehalte zeigten nur ockergelbliche End-

zonen von 0.2 cm Breite. Nur bei der germgsten Ver-

dünnung war die oberste Endzone steif anzufühlen.

Die Harnzuckercapillarstreifen zeigten demnach nur

zu alleroberst eine mit der Yerdünnungszunahme der

Lösung abnehmende ockergelbliche Zone, deren Breite

bei der geringsten Verdünnung 12.9 o/o? l^ei der grössten

nur 0.9 % der Totalsteighöhe ausmacht.

Zum Nachweis des Harnzuckers in den einzelnen

Teilen der Capillarstreifen verwendete ich eine fast

kochende Fehling'sche Flüssigkeit, worein ich die Capillar-

streifen einige Minuten eintauchte. Ueberall da im

Streife, wo sich Harnzucker befindet, zeigt sich je nach

dessen Menge eine kaum wahrnehmbare Spur gelblicher

Färbung bis sehr lebhaft orangegelbe. Ln Beagens selbst

zeigte sich bei den starken Verdünnungen keine bis nur

Spur von Färbung, bei den w-eniger starken Verdünnungen

ziemlich starke bis sehr starke Reaktion.

Eine auffallende gelbe Farbreaktion mit starker

Beduktionsausscheidung im Beagens zeigte sich nur bei

den Verdünnungen
^-J-ö-

bis g-J-ö
absolutem Gehalte, und

zwar nur zu oberst, bei y-^-^' absolutem Gehalte in einer

Breite von 6.4 cm, bei -^^-^ nur von 0.4 cm.

Bei -ji-ö zeigt sich noch bis zu unterst eine Spur

bis Hochspur von gelblicher Beduktionsfärbung auf dem

Papier, bei 4^^" noch 6 cm weiter gelblicher Schein,

darunter 18.1 cm bis zu unterst keine Beaktion.

Bei
-g-J-ö

abs. Geh. zeigte sich unter den obersten

0.4 cm keine Spur von Farbreaktion mehr.

Bei YeVv bi^ ¥tVö absolutem Gehalte zeigte sich

nur zu oberst eine 0.2 und 4.4 cm breite leise gelbliche
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Färbung und eine Spur von Reaktion im Reagens*, da-

runter bis zu Unterst keine Spur von Farbveränderung,

weder auf dem Streif noch im Reagens.

Bei Tyiö'ö ^^^- Greti- zeigte sich auch zu oberst

keine Spur von Harnzuckerreaktion auf dem Papier.

Nachweisbar war der Harnzucker also noch bei -5-
xV-ö"

absolutem Gehalte.

Der Harnzucker steigt also aus seinen verdünnteren

Lösungen in den Capillarstreifen bis zu deren oberstem

Ende empor. Eine zweite Versuchsreihe mit verschiedenen

Verdünnungen bestätigte dieses Resultat.

Auch bei Ärabinose zeigte sich die Abnahme der

Totalsteighöhe mit der Zunahme der Verdünnung der

wässerigen Lösung:

10

Gehalt von

1000 cc. Ära-

binosslösung

in Grammen

Absoluter Gehalt

der Lösung

7Ö"Ö"

Totalsteighöhe

der Arabinose-

Icsung

in Centimetern

26.

Produkt aus

Totalsteighöhe

und absolutem

Gehalte

0.0536

90
10 25.7 0.0257

Bei beiden Verdiinnungen blieb der Capillarstreif

bis zu einer allerobersten Endzone farblos, welche bei

-3-J-Q
absolutem Gehalte 0.3 cm breit und stark gelb, bei

y-gi-ö-ö abs. Geh. nur 0,2 cm breit und schwach gelb war.

Die mit beiden Verdünnungen erhaltenen Streifen gaben

beim Eintauchen in fast kochende Fehling'sche Lösung

nur in der obersten Endzone erstere starke, letztere

schwache gelbe Färbung, darunter bis zur Eintauchsgrenze

bloss schwache gelbe Färbung. Beim Reagieren auf die

Endzonen trat auch im Reagens starke Reduktion auf.
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Was die zur Reaktion auf Harnzucker und Ara-

binose angewandte Feliling'sche Flüssigkeit (siehe Archiv

f. physiol. Heilk. 1848-64. — Ann. d. Chem. und Pharm.

7^, 106, 1849 und i06, 75) anbetrifft, so muss dieselbe

stets frisch durch Mischen einer Cuprisulfat- und Seignette-

salzlösung mit Natronlauge bereitet werden. In der

Lösung ist alsdann weinsaures Kupfer vorhanden, zu

dessen auf dem Eintritte eines Kupferatoms an die Stelle

eines Atoms Kalium und eines Atoms Natrium beruhenden

Bildung ein Molekül Kupfervitriol (CuSO^ öH ^0), zwei

Moleküle Seignettesalz (Ka Na C^ H^ 0^ 4 H^ 0) und vier

Moleküle Aetznatron (Na OH) nötig sind, das heisst auf

je 100 Teile Kupfervitriol : 226 Teile Seignettesalz und

64 Teile Natriumhydroxyd, von welchen beiden letzteren

man aber etwas mehr nimmt. Da das Gemisch sich

leicht zersetzt, so stellt man es erst vor dem Gebrauche

durch Mischen der einzelnen Lösungen dar. Man kann

auch, um das Schimmeln der Seignettesalzlösung zu ver-

meiden, diese in Mischung mit der Natronlauge auf-

bewahren. Auf der Harnzucker oder Arabinose ent-

haltenden Capillarstreifzone scheidet sich bei ihrem Ein-

tauchen in die fast kochende Fehling'sche Flüssigkeit

gelbes Cuprohydroxyd aus, während in der Flüssigkeit

sich auch rotes wasserfreies' Kupferoxydul ausscheiden

kann.

Wir wenden uns zur Hippursäure. Tafel 80, von

welcher ich 5 verschieden stark verdünnte wässerige

Lösungen auf ihr Gapillarverhalten geprüft habe. Die

Streifen blieben natürlich farblos, nur zu oberst, wie das

auch bei reinstem destilliertem Wasser fast immer vor-

kommt, fand sich eine -^-^y cm breite, hellgelbe Endzone.

Ein zum Nachweis der auf den Streifen abgelagerten

Hippursäuse anwendbares, eine Farbenreaktion hervor-

rufendes Reagens ist mir nicht bekannt.
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Der Zusammenhang zwischen Totalsteighöhe und

Konzentration der Hippursäurelösung ergibt sich aus

folgender Tabelle, auf welcher ich aber die stärkste

Konzentration weggelassen habe, w^eil sich aus der in

der Siedehitze erhaltenen Lösung wohl ein grosser Teil

der Hippursäure wieder ausgeschieden hatte, was schon

aus den in der Eintauchszone auf dem Streife abge-

lagerten farblosen glänzenden Kriställchen ersichtlich ist.

Gehait von

1000 cc. Hippur-

säurelösung

in Grammen

Absoluter Gehalt

der Lösung

Totalsteighöhe

der Hippursäure-

lösung

in Centimetern

Produkt aus

Totalsteighöhe

und absolutem

Gehalte

I

10 0.312 0.0101

90 0.019
5 12

31.5 0.0006

S^ ;
0.0012

!

819 200
31.3 0.000038

40 0.0006
16 3 8400

29.8 0.000018

Die Totalsteighöhe der Hippursäurelösung nimmt

also auch hier mit zunehmender Verdünnung immer

mehr ab.

Von Hippursäure oder Benzoylamidoessigsäure

C^ H^ NO^ = C^H^CO.NH.CH^.COOH findet sich eine

reichliche Menge im Harne der Pflanzenfresser, nur wenig

in dem der Fleischfresser, nur 0.1 bis 1 gr im Harne
des Menschen bei gemischter Kost pro 24 Stunden. Sie

bildet halb durchsichtige, milchweisse, lange yierseitige

rhombische Prismen oder Säulen,s die an den Enden in

2 oder 4 Flächen auslaufen oder auch Nadeln. Im
Harnsediment findet sie sich selten-, dann in einzeln
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liegenden rhomboidalen, bisweilen zu Drusen geordneten

Prismen.

Wir kommen zu den Capillarversuchen mit Tauro-

cholsäure. Die best studierten, bitter schmeckenden

Gallensäuren sind die stickstoffhaltigen G-ljkochol- und

Taurocholsäuren, von welchen Gruppen, unter Wasser-

aufnahme, die ersten schwefelfreien sich in Glycocoll

oder Amidoessigsäure und eine der stickstofffreien Cholal-

säuren, die letzteren schwefelhaltigen aber in schwefel-

haltiges Taurin oder Amidoäthansulfonsäure und auch

eine der Cholalsäuren spalten lassen. Den verschiedenen

Cholalsäuren entsprechen verschiedene Glykochol- und

Taurocholsäuren; welche in der Seefischgalle als Kalium-,

in der Galle der anderen Tiere als Natriumverbindungen

enthalten sind. Freie Gallensäuren und ihre Salze drehen

rechts. Die in der Menschengalle vorkommende Glyko-

cholsäure C^*^ H.^^ 'NO^, in feinen farblosen Nadeln oder

Prismen kristallisierend, löst sich in etwa 300 Teilen

kalten Wassers ; die in der Menschengalle auch vor-

kommende Taurocholsäure G^^ H."^^ NSO^, mit welcher

ich die Capillarversuche angestellt habe, ist in Wasser

sehr leicht löslich. Zum Nachweis der Taurocholsäure

auf den Capillarstreifen habe ich die Probe von Petten-

kofer angewandt (siehe Pettenkofer, Annalen der Chemie

und Pharmacie 52, 90, 1844), welche nach Mylius (Zeit-

schrift für physiologische Chemie ii, 492, 1887) auf den

mit Gallensäuren eintretenden, auf den Farbenreaktionen

des aus dem Rohrzucker sich bildenden Furfurols beruht.

Versetzt man nämlich die zu untersuchende Flüssigkeit

mit einigen Tropfen wässeriger 0.1 ^oiger Furfurollösung

und Schwefelsäure, so tritt bei Anwesenheit von Gallen-

säuren eine ßotfärbung auf (v. Udransky, Zeitschrift für

physiologische Chemie, 12, 372, 1888). Aehnlich be-

tupfte ich zur Erkennung der Taurocholsäure die mit
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deren verschiedeD stark verdünnten Lösnngen erhaltenen

Capillarstreifen mit der Rohrzuckerlösung, darauf mit

einem Gemische von 1 Yolum konzentrierter Schwefel-

säure und 4 Yolumen Wasser, wodurch bei Anwesenheit

von Taurocholsäure in bestimmten Zonen diese sehr

schwach rotviolett bis violett und sogar lebhaft purpur-

violett je nach der vorhandenen Menge von adsorbierter

Gallensäure gefärbt wurden.

Ich verweise betreffs Einzelheiten meiner mit fünf

zwischen yöVit ^^^^^^ tysWö" absoluten Gehalts sich be-

wegenden Verdünnungen angestellten Capillarversuche

auf die Tafeln 80 und 94 (Nr. 4).

Nach dem Capillarversuche zeigte sich nur in der

obersten 2 Millimeter breiten Endzone bei y^öJ) absolutem

Gehalt gelbliche, bei den stärkeren Verdünnungen nur

sehr heilgelbliche Färbung; darunter blieb der Streif

bis zu Unterst farblos. Nach der beschriebenen Petten-

kofer'schen Reaktion zeigte sich bei ^öVö" î^bsolutem Ge-

halte eine lebhaft purpurviolette Reaktion nur in der

obersten 0.2 cm schmalen Endzone, darunter noch 6 cm

breit sehr schwache rotviolette Färbung. Von da bis zu

Unterst nichts. Bei ^öVö" zeigte sich nur zu oberst 0.2 cm
breit ziemlich lebhaft violette Färbung, darunter nichts.

Bei XG-Q^ö- nnd
-q^J)-q-q absolutem Gehalt zeigte sich nur

zu oberst 0.2 cm breite, sehr sehr geringe bis spuren-

weise violette Färbung, darunter bis zu unterst nichts.

AVeitere Verdünnungen gaben gar nichts mehr.

Die Reaktion beschränkte sich demnach auf die alier-

obersten 0.2 cm und nur bei ^öVt absolutem Gehalte zeigte

sich noch 6 cm breit darunter leise rotviolette Färbung.

Bei Y-öV"o absolutem Gehalt war die Eintauchszone

rotviolett, aber schwächer wie zu oberst. Bei -g-^-Q-Q war

sie nur schwach violett; die Eintauchsgrenze hingegen

ziemlich lebhaft violett.
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Die Taurocholsäiire wandert nach dem Gesagten bei

der Capillaranalyse bis zu oberst im Streif emjoor.

Betreffs Zusammenhang zwischen Verdünnung und

Totalsteighöhe ergab sich folgendes:

b c d

Gehalt von
|

. Totalsteighöhe Produkt aus

1000 cc. Tau ro- Absoluter Gehalt
;

der Taurochol- Totalsteighöhe

cholsäureiösung
^

der Lösung : säureicsung und absolutem

in Grammen i
in Centimetern Gehalte

10
1 0.5

1
30.7 . 0.01535

2 000

90 ' 0.25
1

32.1 0.00802
4 00

!

30 o.or32
• 1

31.6 0.00197
16

40
\ 0.015

1
30.4 0.0004?64000

0.008 28.1 0.00021

Auch hier also nahm die Totalsteighöhe mit zu-

nehmender Verdünnung immer mehr ab. Bei ^-^-Vö"
^^"

solutem Gehalte war die Totalsteighöhe anormal.

Unter den Monoamidosäuren, welche hier in Be-

tracht kommen, nenne ich das Leucin, also die Amido-

isobutylessigsäure (CH^j^ CH.CH-.CH (XH-).GOOH, ein

normaler Bestandteil unter anderm in Leber und Nieren,

ein pathologischer z. B. in Leber und Harn bei Leber-

krankheiten, in reinem Zustande in glänzenden weissen,

sehr dünnen Blättchen, gewöhnlich aber als runde Knollen

oder Kugeln kristallisierend, leicht löslich in Wasser

und oj:)tisch aktiv. Seine wässerige Ijösung gibt nach

C.Wurster (Centralblatt für Physiol. 2, 590, 1888j mit

einer Spur festen Chinons undXatriumcarbonat rotviolette

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 57 —

bis blauviolette Färbung, welche aber auch durch andere

Amidosäuren und durch Eiweisskörper hervorgebracht

wird. Zum Unterschiede von Tyrosin gibt Leucin keine

Farbenreaktion mit Furfurol.

Ich berücksichtige hier ferners das das Leucin be-

gleitende Tyrosirij also die p - Oxyphenylamidopropion-

säure HO. C« H^C-H3(NH-) COOH, welches farblose,

seidenglänzende feine Nadeln, oft zu Büscheln oder Ballen

gruppiert bildet, sich in 2000 Teilen 20° C warmem Wasser
löst, leichter bei Gegenwart von iVlkalien oder Mineral-

säure. Die Lösung des natürlichen und die des durch

Einwirkung von Säuren auf Eiweisssubstanzen entstan-

denen dreht links. Zu seiner Erkennung dient Piria's

Probe, bei welcher man es in heisser konzentrierter

Schwefelsäure löst, wodurch sich Tyrosinschwefelsäure

bildet, die mit Wasser verdünnte Lösung mit Barium-

carbonat neutralisiert und das Filtrat mit Ferrichlorür-

lösung versetzt, wodurch schön violette Färbung eintritt.

Bei B,. Hoffmann's Probe wird das Tyrosin mit verdünntem

Millon'schem Reagens übergössen, einer Lösung von

Quecksilber in salpetrigsäurehaltiger Salpetersäure und

zum Sieden erwärmt, wodurch rote Färbung der Flüssig-

keit und roter Mederschlag entsteht. Man kann auch

zuerst Mercurinitrat zusetzen und zum Kochen erwärmen,

alsdann salpetrigsäurehaltige Salpetersäure zusetzen.

Oder man versetzt die heisse wässerige Tyrosinlösung mit

Mercurinitrat und Kaliumnitrit, wodurch die heisse Flüssig-

keit dunkelrot wird nebst Bildung eines roten xvlieder-

schlags (siehe R. Hoffmann: Ann. d. Chem. und Pharm.

87, 123, 1853). Die Furforolreaktion hingegen beruht

darauf, dass beim Unterschichten von konzentrierter

Schwefelsäure unter eine mit 0.5%iger Furfurollösung

versetzte Tyrosinlösung eine schwach rosenrote Färbung

entsteht, wenn nämlich die Temperatur nicht über 50*^

geht. (L.v.Udranszky^Zeitschr.f.physiol.Ch. /i,355, 1888).

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 58 —

Ich habe nur einen einzigen Capillar-Yersuch mit

Leucin oder Amidocapronsäure C^H'*^(NH"^)COOH, und

zwar mit einer Lösung von
^-J-^-

absolutem Gehalte,

siehe Tafeln 81 und 94 (5) angestellt. Zu oberst nur

war eine 0.3 cm breite, sehr hellgelbliche Endzone ; der

übrige lange Streif darunter blieb farblos. Ich fahndete

auf im Capillarstreife adsorbiertes Leucin mit sehr ver-

dünnter Aetznatronlösung und einer Spur Chinonpulver.

Es wurde die oberste Endzone ziemlich lebhaft violett;

darunter w^aren 10 cm sehr schwach violettlich und hier-

unter bis zu Unterst 15 cm spurenweise violettlich. Das

Leucin wanderte also bei der Verdünnung von -g-^Q- bis

zu oberst im Streif, wo es sich am meisten ansammelte,

Avährend es unten nur in geringerer Menge zu erkennen war.

Vom Tyrosin^ einer aromatischen Amidosäure

/p6TT4/OH \

V \C2H3(NH2) cooh;

(siehe Tafeln 81 und 95 (6)) wandte ich wässerige Lö-

sungen von drei Verdünnungen an. Das Verhältnis der

Totalsteighöhe zur Konzentration war wie folgt. Bei

der zweiten Verdünnung zeigte sich anormale zu niedrige

Steighöhe der Lösung im Capillarstreife. Ich reagierte

auf das adsorbierte Tyrosin in ,den Capillarstreifen durch

Eintauchen dieser in eine fast kochende Mischung von

Mercurinitrat- und Kaliumnitritlösung. Das Tyrosin

w^anderte in seiner Hauptmasse bis zu oberst, je nach

der Verdünnung eine Endzone von 3.9 bis 5.15 cm
bildend, welche mit dem Eeagens stark dunkelrote Fär-

bung gibt, sowie eine ßotfärbung des Reagens. Das

Tyrosin lässt sich jedoch in Spuren bis an's unterste

Ende nachw^eisen, w^o es eine sehr leise rötliche Fär-

bung gibt.
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a

Gehalt von

1000 ce. der

Lösung

in Grammen

b

Absoluter Gehalt

der Lösung

c

Totaisteighöhe

der Lösung

in Centimetern

d

Produkt aus

Totalsteighöhe

und absolutem

Gehalte

Leucin 2
1

5
25.3 0-0506

Tvpnsin 10 n ^ 26.1 0.0130
2

90 n 9r^ 1
25.2 0.0063» - 4 00

„ 30 0.062
1 26 0.00016

16

Es kommt nun der Harnstoff, ein Amid der Koh-
lensäure, das Carbamid CO (NH-)^ an die Reihe, der

wichtigste Träger des aus dem menschlichen Organis-

mus wieder ausgeschiedenen Stickstoffs, von welchem
allein über 90^/o im Harnstoff, von dem bei gemischter

Kost innerhalb 24 Stunden 32—40 gr unter normalen

Verhältnissen ausgeschieden werden, der Rest in der

Harnsäure uad Hippursäure, in den Xanthinbasen und

Ammoniaksalzen etc. enthalten ist. Sehr wichtig für

die Beurteilung pathologischer Verhältnisse ist die quan-

titative Bestimmung des Harnstoffes. Der klinisch weniger

v/ichtige qualitative Nachweis des Harnstoffs geschieht

entweder durch Versetzen der wässerigen konzentrierten

Harnstofflösung mit etwas Salpetersäure von mittlerer

Konzentration, wodurch charakteristische sechsseitige

Tafeln von Harnstoffnitrat COC^H^fHNO^ ausfallen

oder durch Erwärmen des Harnstoffs mit einer Spur

Natronlauge und verdünnter Kupfersuifatlösung, wodurch

rote Färbung (Biuretreaktion) auftritt oder durch Zu-

satz eines Tropfens Salzsäure von 1.10 sp. Gew. zu dem
mit einem Tropfen fast konzentrieHer, v/ässerigerFurfuroi-

lösungübergossenen Harnstoff, wodurch gelbe, grüne, blaue

bis purpurrote Färbung eintritt. (H. Schiff, Berichte der
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deutschen cliemischen Gesellschaft, W, 773, 1877), eine

Reaktion, welche Harnsäure nicht, weniger rasch und

intensiv Allantoin, aber auch andere Körper noch gehen.

Ich wandte nicht weniger als 11 Verdünnungen zu

den Capillarversuchen mit wässeriger Lösung von Harn-

stoff an und prüfte die Streifen auf den darin adsor-

bierten Harnstoff durch Betupfen derselben mit heisser

Mercurinitratlösung. Es ergaben sich folgende Resultate,

deren Einzelheiten auf Tafeln 81 und 82, sowie 95 und

96 (7) verzeichnet sind.

Bei absolutem Gehalte von -jijF Harnstoff zeigt sich

nach der Reaktion sehr starke weisse Trübung im oberen

Drittel des Streifs und bis ziemlich starke in den un-

teren zwei Drittel. Bei -^^jy und i-^^-q absolutem Ge-

halt zeigt sich nur in den obersten 2 und 3 cm sehr starke

Trübung, darunter noch schwache bis spurenweise. Bei

3 2V0" ^^^ i^^ ^®^ obersten 3 cm starke Trübung, dar-

unter nur sehr leise bis abwechslungsweise spurenweise

oder gar keine. Bei 6^4Vö zeigt sich nur 0.1 cm zu

oberst ziemlich starke Trübung, darunter 1 cm schwache,

hierunter 12 cm spurenweise Trübung, dann bis zu

Unterst keine. Bei y^iiTTr absolutem Gehalte ist im

obersten Centimeter schwache, darunter keine Trübung
mehr, bei Yo-iirir ^u oberst 1 cm kaum wahrnehmbare,

darunter keine Trübung mehr. Bis zu dieser Verdün-
nung kann also die Anwesenheit des Harnstoffs auf dem
Streif noch erkannt werden. Bei Y02V00 ^^^^^ ^utVtto"
zeigt sich zu oberst nur noch kaum wahrnehmbare Spur
von Trübung, darunter keine mehr. Hier hört also selbst

für den geübten Beobachter die Möglichkeit der Erken-
nung des Harnstoffs in den Capillarstreifen auf.

Die Konzentration des Harnstoffs geschieht also bei

der Capillaranalyse in die obersten Zonen hinein. Die
Harnstoffcaj^illarstreifen waren farblos, zeigten nur zu

oberst eine 0.1 cm breite, sehr leise bis sehr lebhaft

ockergelbliche Endzone.

Der Zusammenhang zwischen Totalsteighöhe und
Gehalt der Lösung an Harnstoff' ergibt sich aus folgen-
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der Tabelle. In der ersten Kolonne ist aucli die Stärke

der Reaktion der Harnstoftlösimcj mit Merciirinitratlösiina-

angegeben.

!

a

Gehalt von 1000 cc Lösung an

Harnstoff

;
in Grammen

b

Absoluter Gehalt

der Lösung

c

Totalsteighöhe

der Lösung

in Centimetern

d

Produkt aus

Totalsteighöhe

und absoiutefn

Gehaite

10
1

5
^ sehr starke weisse Trübimg

1

200
38.2 0.191

oo 1.25

starke weisse Trübung
1

800
43.5 0.U543

30 0.625

starke weisse Trübung
1 39.7 0.0248

• 1 6

40 0.312

starke weisse Trübung
1 40.3 0.0125

.S2 00

50 0.156
starke weisse Trübung

1 38.2 0.00596
64

60 0.078

weisse Trübung
1 38.5 0.00207

12 8

70 0.039

geringe weisse Trübung
1 36.4 0.00142

2 5 6

80 0.019

sehr geringe weisse Trübung
1 34 0.00066

5 1200

90 0.0097

keine Trübung
1 36 0.00035

10 2 4

100 0.0049 1 34.3 0.00016
2 4^8

110 0.0016 1 33.8 0.000055
6 144 00
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Es zeigten sich also verschiedenerlei Anomalieen in

der Steighöhe.

Es folgt nun die Harnsäure^ C^H^N^O^ deren mit

dem Harne ausgeschiedene Menge beim Menschen hei

gemischter Kost im Mittel 0.7 gr. pro 24 Stunden be-

trägt. Das Verhältnis der Harnsäure zum Harnstoff

bei gemischter Kost wird im Mittel 1 zu 50 bis zu 70

angenommen. E.ein ist sie ein weisses aus sehr kleinen

rhombischen Prismen oder Täfelchen bestehendes Pulver.

Bei rascher Kristallisation bildet sie mikroskopisch kleine^

dünne, vierseitige rhombische Tafeln mit abgerundeten

stumpfen Winkeln. Bisweilen erscheint sie in unregel-

mässigen sechsseitigen Täfelchen, auch in rektangulären

Täfelchen mit geraden oder gezackten Seiten, ebenfalls

in sogenannten Dmnbbells etc. Bei langsamer Kristalli-

sation, so z. B. auch wenn Harn ein Sediment absetzt

oder mit Säure versetzt wird, erscheint sie in grösseren

stets gelb oder gelbbraun gefärbten Kristallen. Gewöhn-
lich erscheint sie in dicken Kristallen in sogenannter

Wetzsteinform, auch in sehr langgestreckten spitzigen

Kristallen oder rhombischen Tafeln mit stumpfen Winkeln
vielfach zu zweien oder mehreren sich kreuzenden Kri-

stallen. Es treten auch Rosetten prismatischer Kristalle^

unregelmässige rauhe Kreuze von brauner Farbe auf.

Immer ist die Farbe der Harhsäuresedimente gelbbraun.

Hat man unter dem Mikroskope solche Harnsäure-

kriställchen in Kalilauge gelöst, so erscheinen nach

Ansäuern mit Salzsäure wieder rhombische Kriställchen.

Die Harnsäure löst sich nur schwierig, das heisst

erst in 14 000 bis 16 000 Teilen kalten Wassers. Heisse

Natriumdiphosphatlösung löst sie, wobei bei Ueberschuss

von Harnsäure Monophosphat und saures Urat in Lö-

sung ist, wie das auch im Harne der Fall sein mag.

Die Harnsäure bildet neutrale und saure Salze, von

welchen letztere sehr schwer löslich sind, so dass sie

sich aus konzentrierten Harnen beim Erkalten als Sedi-

mentum lateritium ausscheiden.
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Yon Reaktionen auf Harnsäure nenne ich die Mu-
rexidprobe. Erwärmt man Harnsäure mit wenig Salpeter-

säure, so löst sie sich unter Gasentwicklung und es

hinterbleibt nach dem Eintrocknen ein Rückstand, wel-

cher mit ein wenig Ammoniak, z. B. durch Einwirken

von Ammoniakdampf purpurrotes, purpursaures Ammo-
niak, das sogenannte Murexid gibt, während Natron-

lauge statt Ammoniak blauviolette Färbung gibt, welche

beim Erwärmen verschwindet. Eine zweite Reaktion auf

Harnsäure ist die von H. Schiff (Ann. d. Ch. u. Pharm.

109, 67).

Auf mit Silbernitratlösung getränktem Filtrierpapier

gibt eine Lösung von Harnsäure mit Natriumcarbonat

durch Siiberreduktion je nach der Harnsäuremenge bloss

gelbe bis braune und schwarze Färbung, welche Reaktion

ich zum Nachweis der in den Capillarstreifen adsorbierten

Harnsäure benützt habe. Die Murexidprobe habe ich

für meinen Zweck fallen lassen. Verdampft man die

Salpetersäure über den Harnsäure enthaltenden Capillar-

streifzonen, so vm'd die Umwandlung der Harnsäure in

AUoxantin, eine Verbindung von Alloxan mit Dialur-

säure gestört, denn Ammoniak gibt nicht mehr oder

nur sehr unvollkommen die Murexidreaktion, welche

auf der Ueberführung der Dialursäure in Dialuramid

C 0\TT-M- PO/^'^' -^-^^ beruht, dessen Verbindung

mit Alloxan die Purpursäure bildet. Man könnte aller-

dings die einzelnen Zonen, was aber zu umständlich

wäre, zuerst mit alkalihaltigem AVasser ausziehen und
dann die Auszüge der Murexidprobe unterwerfen.

Ich habe 7 verschieden stark verdünnte Harnsäure-

lösungen, sowie 4 Verdünnungen von Ammoniakurat und
eine Lösung von Natronurat dem Capillarversuche unter-

worfen. (Siehe Tafeln 82 und 83, sowie 96 (8, 9 und 10).

Die Lösung der Harnsäure in "Wasser geschah unter

Zusatz von nur gerade so viel Aetznatron als zur klaren

Lösung nötig war. Die Versuche mit dieser Lösung er-
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gaben folgende Resultate : Bei der stärksten Konzen-

tration 1) war über der farblosen Eintauchszone 0.9 cm
breiter dichter weisser Beschlag^ darüber eine 4.1 cm
breite dicht mit weissen Pünktchen besäte Zone, hier-

über 9.5 cm lang weisser Beschlag, dann bis zu oberst,

wo eine 1.2 cm breite maisgelbliche Endzone war, nichts.

Bei Verdünnung 2) zeigten sich von zu unterst an

folgende einzelne Zonen: 4.5 cm farblos — 3.8 cm sehr

leiser weisser Beschlag — 4.7 cm sehr viele weisse Pünkt-

chen — 5 cm farblos — zu oberst 0.5 cm breite mais-

gelbliche Zone.

Bei Verdünnung 3) von unten an 10.1 cm farblos

— 1.9 cm sehr viele weisse Pünktchen — 2.7 cm farb-

los — 0.5 cm maisgelbliche Endzone.

Bei Verdünnung 4) war von unten an der Streif in

einer Ausdehnung von 18.5 cm farblos, darüber hatten

1.7 cm weissen Beschlag und die oberste Endzone von

0.4 cm war hell maisgelblich.

Bei den weiteren Verdünnungen 5) bis 7) waren

die Streifen bis zu oberst farblos, wo allein die 0.1 bis

höchstens 0.3 cm breite Endzone eine sehr hell maisgelb-

liche Färbung zeigte.

Die bei den Versuchen erhaltenen weissen Beschläge

und weissen Pünktchen sind Harnsäureablagerungen.

Bei der Capillarprüfung der wässerigen Ammoniak -

uratlösung zeigten sich von unten bis oben 24.1 bis 25.6

cm lange farblose Zonen. Hierüber war eine 0.1 bis 0.15

cm breite spurenweise gelblich bis gelblich gefärbte Zone,

hernach eine 2 bis 3 cm breite farblose Zone und zu

oberst wieder eine 0.1 bis 0.15 cm breite spurenweise

gelbliche bis gelbliche Endzone.

Der mit der Natronuratlösung erhaltene Capillar-

streif war in seiner ganzen Länge bis auf eine 0.35 cm
sehr hellgelbliche Endzone farblos.

Die Prüfung der Streifen mit Silbernitrat- und

Natriumcarbonatlösung ergab bei freier Harnsäure bei

Yiö ^"^^^ yiö" absolutem Gehalte von zu oberst bis zur

Eintauchszone schwarze Färbung, also starke Harnsäure-
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reaktion ; bei ersterer Verdünnung ist die Eintauchs-

zone auch schwarz, bei letzterer nur bräunlich. Bei

T"6w ^^^^ TWo-öi) sind nur die obersten 2 cm schwarz
;

bei ersterer Verdünnung ist der sonstige Streif bis zu

Unterst spurenweise bräunlichschwarz, bei letzterer farblos.

Die Eeaktion auf das Ammoniakurat gab zu oberst

schwarze, darunter dunkelbraune, im unteren Teile nur

sehr hell bräunlichgelbe Färbung.

Die Reaktion auf das Natronurat gab zu oberst

schwarze, darunter braune, zu unterst nur bräunliche

Färbung.

Das Verhältnis zwischen Totalsteighöhe und Kon-
zentration war folgendes :

a

Gehalt von

1000 cc.

in Grammen

b

Absoluter Gehalt

der Lösung

c

Totalsteighöhe

der Lösung

in Centimetern

d

Produkt aus

Totalsteighöhe

und absolutem

Gehalte

10

Wässerige Lösung
von Harnsäure, unter
Zusatz von nur eben
so viel Aetznatron-
lösung als zur klaren
Lösung nötig war

6.932 1

140
19.6 0.14

20 dto. 3.466 . 280
18.5 0.066

30 dto. 1.733
1

560
15.2 0.027

40 dto. 0.886
1

20.6 0.0184
112

50 dto. 0.217
1

21.7 0.0048
4480

60 dto. 0.054 1 19.95 0.0011
17920

70 dto. 0.0135
1

30.3 0.0004

5

7 16 8
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a

Gehalt von

1000 ce.

in Grammen

Absoluter Gehalt

der Lösung

c

Totalstelghöhe

der Lösung

in Centimetern

Produkt aus

Totalsteighöhe

und absolutem

Gehalte

-|0 j

Wässerige Lösung

j

von Ammonlakurat
5

1

2
•27.2 0.136

90 dto. 0,3
1

26.9 0.0084
2

30 dto. 0.019 1 27.2 0.0005
5 1200

40 dto. 0.0012 1
28.8 0.00003

819200

Wässerige Lösung

von Natronurat
9.066 1 25.1 0.0228

110

Wir kommen zum Kreatin, das ein substituiertes

Guanidin ist:

C=NH
CH'

^N'

CH^-COOH

und zum Kreatinin (C^H^N^O), welches letztere sich

aus dem hei der Zersetzung der Muskelsuhstanz der

Pleischnahrung und des Körpers gebildeten Kreatins

auf dessen Wanderung durch den Organismus durch

Austritt eines Moleküls Wasser bildet und unter be-

stimmten Verhältnissen auch in grösseren Mengen im

Harne auftritt. Das Kreatin bildet harte, farblose,

monokline, bei Zimmertemperatur in 74 Teilen Wasser

lösliche Prismen, das Kreatinin farblose, stark glän-

zende monoklinische Prismen, welche sich in etwa 11

Teilen kalten Wassers lösen. Es gibt unter anderm

mit Chlorzink eine Verbindung, das Kreatininchlorzink
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(C^H^N30)-ZnCl-, ein aus feinen Nadeln bestehendes

sandiges gelbliches Pulver, in welchem die einzelnen

Kriställchen zu Rosetten oder gelben Kügelchen oder

zu Büscheln grujDpiert sind. Im Harne eines erwachsenen

Mannes fand Neubauer bei normaler Harnmenge 0.6 bis

1.3 gr^ St. Johnson sogar 1.7 bis 2.1 gr in 24 Stunden.

Eine für meine Zwecke brauchbare Reaktion auf

Kreatin ist mir nicht bekannt. Was die Nachweisung

des Kreatinins anbelangt, so erinnere ich erstens daran,

dass dasselbe in alkalischer Cuprihydroxydlösung die

Reduktion zur farblosen, gelöst bleibenden Verbind ang

bewirkt und dass bei anhaltendem Kochen freies Kupfer-

oxydul entsteht, dass somit die Trommer'sehe oder

Fehling'sche Harnzuckerprobe durch die Anwesenheit

von Kreatinin gestört wird.

Nach Th. Weyl's Reaktion (Berichte der deutschen

ehem. Gesellsch. 11, 211, 1878) versetzt man den von

Aceton befreiten Harn mit verdünnter^ frisch bereiteter

Lösung von Nitroprussidnatrium und einigen Tropfen

Natronlauge, welche bei Anwesenheit von Kreatinin

rubinrote Färbung gibt. Beim Neutralisieren der abge-

kühlten bald gelb gewordenen Lösung mit Essigsäure

und Umrühren scheidet sich eine kristallinische Nitroso-

verbindung C^H^N^O- ab. (Kramm, Centralbl. f. d. med.

Wissensch. 1897). Beim Erhitzen der gelb gewordenen

Flüssigkeit mit überschüssiger Essigsäure färbt sie sich

hingegen nach Salkowski (Zeitschr. f. physiol. Chemie 4)

zuerst grünlich und dann blau.

Nach Jaffé (Zeitschr. f. physiol. Chemie 10, 399^

1886) färbt sich kreatininhaltiger Harn auf Zusatz

wässeriger mit einigen Tropfen Natronlauge versetzter

Pikrinsäurelösung bei gewöhnlicher Temperatur rot, dann

durch Säurezusatz gelb, während Aceton haltiger Harn

eine mehr rotgelbe, Harnzucker erst in der Wärme rote

Färbung gibt.
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Kreatin und Kreatinin gaben bei den Capillarver-

suchen, das erstere in fünf, das letztere in vier ver-

schiedenen Verdünnungen, wobei die Streifen farblos

blieben, beim ersteren nur die oberste 1 Millimeter breite

Endzone gelblich bis s. sehr heligelblich, beim zweiten

nur die oberste 1^2 Millimeter breite Endzone gelb bis

gelblich war, folgende Resultate :

'

a

Gehalt von

1000 cc.

in Grammen

b

Absoluter Gehalt

der Lösung

c

Totalsteighöhe

der Lösung

in Centimetern

d

Produkt aus

Totalsteighöhe

und absolutem

Gehalte

10 Wässerige Lösung

von Kreatin
0.49

1
27.9 0.0137

2 040

20 dto. 0.122
1

29.1 0.0035
S160

30 dto. 0.0305 1
28.7 0.000832640

40 dto. 0.0076 1
29.3 0.0002

13 5 6

50 dto. 0.0019 ,

-

1
27.7 0.00005

52 2240

10 Wässerige Lösung

von Kreatinin
0.49

1
27.6 0.0135

2040

20 dto. 0.122 1
28.8 0.0035

8160

30 dto. 0.0305
1

30.2 0.0009
3 2 640

40 dto. 0.0076 1 29 0.00022
1305 60

Was den Nachweis des Kreatins und Kreatinins, auf

den Capillarstreifen anbetrifft; so war er mir wie schon ge-

sagt beim Kreatin wegen Mangel eines joassenden Reagens
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nicht möglich. Beim Kreatinin geschah derselbe durch

Eintauchen der Streifen in heisse wässerige, mit i^etz-

natronlösung versetzte Pikrinsäurelösung oder durch Be-

tupfen der einzelnen Streifteile mit dieser Flüssigkeit.

Am besten geschieht die Eeaktion so, dass die Streifen

in die erwärmte Eeagenslösung eingetaucht werden, wobei

die Streifen rotorange werden, während die Lösung

zuerst leise orangegelb, hernach orangerot bis blutrot

wird. Man kann aber auch die Streifen mit heisser

Pikrinsäure- und dann mit Aetznatronlösung betupfen,

wodurch rotorangene Färbung entsteht. Bei nachherigem

Zusätze von Salzsäure entsteht lebhafte Gelbfärbung,

Es ist sonach das Kreatinin in das alleräusserste

oberste 0.15 cm breite Ende des Capillarstreifs konzen-

triert, welches lebhaft rotorangene Eeaktion bei y^Vo ab-

solutem Grehalte der Lösung, ziemlich lebhafte bei
-g-öVo"?

hellrote Färbung bloss bei söIo-q absolutem Gehalte

zeigt, während darunter bis zu unterst bei keiner der

drei Verdünnungen eine Färbung bemerkbar ist. Bei

TTuVu 0" ^bs. Gehalte findet keine Eeaktion mehr statt.

Die verdünnten Lösungen 1 und 2 geben mit heisser

Pikrinsäurelösung nach Zusatz von Aetznatronlösung

lebhaft orangene Färbung, welche durch Salzsäure in

lebhaft gelb übergeht. Die Verdünnungen 3 und 4 aber

reagierten nicht mehr. Ich verweise auf die Tafeln 83,

84 und 97 (11 und 12).

Wir kommen nun zu den Eiweisskörpern im Harne,

in welchem ausser Serumalbumin auch Globulin, Pepton,

Albumosen, Oxyhämoglobin. Fibrin und Nucleoalbumin

vorkommen können. Die Eiweisskörper enthalten be-

kanntlich alle nach den mit verschiedenen Arten der-

selben angestellten Analysen dieselben fünf Elemente

innerhalb der folgenden Grenzen: C : 50—55 ^'q-, H: 6.6

—7.3 0.0
; N: 15—19 % ; S : 0.3—2.4 o,o ^nd : 19—24%
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(siehe v. Bunge : Lehrbuch der Physiologie des Menschen,

II. Band, S. 47).

Das wohl niemals im normalen, nicht pathologischen

Harne in grösserer Menge auftretende Serumalbumin

hängt entweder, den Nieren selbst entstammend, mit

renaler Albuminurie, das heisst mit Störungen der

Funktion der Nieren zusammen oder mit accidenteller

Albuminurie, bei welcher es nicht aus den Nieren, sondern

aus den Nierenbecken^ den Harnleitern, der Blase, der

Urethra etc. stammt und sich ausserhalb der Nieren in

den Harnwegen dem Harne beimengt. Es löst sich in

kaltem Wasser zur klaren, etwas klebenden Flüssigkeit,

welche sich schon zwischen 60 und 65^ trübt und bei

72— 73'^ unter Abscheidung von Flocken coaguliert.

Werden zu 90 bis 95 Teilen kochenden Harnes 10 bis

5 Teile SaljDetersäure von 1.18 spezif. Gewichte gesetzt,

so entsteht in der .Kochhitze bei Eiweissgehalt ein Nieder-

schlag von Serumalbumin und Globulin, und nach dem

Erkalten noch einer von Albumose, jedoch nicht von

Pepton. Werden zu filtriertem Harne viel Essigsäure

von 1.064 sp. Gew. und einige Tropfen 10 %iger Ferro-

cyankaliumlösung gesetzt, so entsteht bei Serumalbumin-

gehalt sofort leichte Opalescenz bis flockiger Niederschlag.

Schichtet man im Beagensglas auf ein Gemisch von kon-

zentrierter Essigsäurelösung und Ferrocyankaliumlösung

den klaren Harn, so erhält man schon bei Spuren von

Eiweiss einen weisslichen Ring. Ausser dem Serum-

albumin werden so auch Globulin und Albumose, nicht

aber Pepton angezeigt. Wird bei der Biuretprobe von

F. Böse (Annalen der Physik und Chemie 28, 104,

132) zum Harn nach 'Versetzen mit Kalilauge noch

tropfenweise 10% ige Cuprisulfatlösung gesetzt, so löst

sich der sich bildende grüne Cuprihydroxydniederschlag

bei Vorhandensein von Eiweiss zur rotvioletten Flüssig-
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keit auf, was jedoch auch auf Albumosen, Globulin und

Pepton schliessen lässt.

Wird bei J. F. Heller' s Probe (xlrchiv f. physio-

logische und pathologische Chemie und Mikroskopie 5,

161, 1852) Harn auf Salpetersäure geschichtet, so bildet

sich bei Eiweissgehalt an der Berührungsfläche weisse,

ringförmige Trübung, welche aber auch nach Gebrauch

von Copaivabalsam erhalten wird.

Bei G. Johnson's Probe wird das Eiweiss mit Pikrin-

säure gefällt, welche Fällung aber auch bei Gehalt von

Harn an Alkaloiden und Kreatinin geschieht. (On the

varions modes of testing for albumen and sugar, S. 6,

Smith, Eider & Comp., London, 1884).

Bei der Millon'schen Reaktion endlich, das heisst

beim Kochen von albuminhaltigem Harne unter Zusatz

von Mercurinitrat und dann noch von Kaliumnitrit färbt

er sich rot, was jedoch nach 0. Nasse auch durch alle

Monohydroxyl-Benzolderivate geschieht (Millon, Comptes

rendus 28, 40, 1889).

Die das Albumin begleitenden Serum- oder Para-

globulin und Fibrinogen sind das erstere körnig, das

letztere flockig, nach dem Abpressen zwischen Papier

ersteres bröcklig, letzteres zähe elastisch, beide unlöslich

in Wasser, löslich aber in Neutralsalzlösungen. Zum
Nachweis des Globulins auf den mit wässerigen Lösungen

desselben erhaltenen Capillarstreifen verwendete ich die

Millon'sche Reaktion auf Eiweisskörper mit Mercurinitrat-

und Kaliumnitritlösung. Zur speziellen Erkennung des-

selben neben Serumalbumin auf den Harncapillarstreifen

ist mir jedoch noch keine Reaktion bekannt.

Das Harnpepton, welches amorph leicht in Wasser

löslich ist, die allgemeinen Eiweissreaktionen gibt, lässt

sich durch eine Mischung von Essigsäure und Phosphor-

wolframsäure nach Hofmeister (Zeitschr. f. physiol. Chemie

o, 73, 1881) erkennen. Entsteht auch nach längerem
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Stehen keine Trübung, so ist kein Pepton vorbanden,

leb wies es auf den mit seinen wässerigen Lösungen

erhaltenen Caj^illarstreifen durch Betupfen mit kalter^

konzentrierter Salpetersäure nach, welche Gelbfärbung

bewirkt. Ich lasse andere für die Untersuchung der

Harncapillarstreifen nicht anwendbare Methoden weg.

Fibrin bildet im Harne meist Coagula^ welche also bei

Untersuchungen von klarem Harne nicht in Betracht fallen.

In fleischwasserfarbigem bis rubinrotem Harne kann

Blut (Hämaturie) und auch freies, gelöstes Hämoglobin

(Hämoglobinurie) enthalten sein. Wird stark roter Harn
zuerst mit Wasser verdünnt, so zeigen sich im Spectroscop

die beiden auf Zusatz von Schwefelammonium in den

Absorptionsstreifen des sauerstofffreien Hämoglobins über-

gehenden Absorptionsstreifen des Oxyhämoglobins. Wird

ferner nach Heller's Probe (Wiener medizinische Zeit-

schrift I, 48, 1859) Harn nach Kalilaugezusatz gekocht,

so fällt basisches Erdphosphat, gleichzeitig auch das durch

die Einwirkung des i^lkalis aus Oxyhämoglobin entstan-

dene, den Phosphatniederschlag rubinrot färbende Hä-

matin, welche Färbung aber ähnlich auch bei Urobilin-

oder Melaningehalt des Harns sich zeigt. Schichtet man

endlich nach Almen's Blutprobe auf ein Gemisch von

gleichen Teilen Guajaktinktur und altem Terpentinöl den

fraglichen Harn, so bildet sich an der Grenze bei An-

wesenheit von Blut ein weisser, allmählich blau werdender

Ring. Bei der spectroscopischen Untersuchung des Blut

enthaltenden Harns zeigen sich meist auch die Ab-

sorption sstreifen des Methämoglobins.

Jeder Harn enthält etwas Schleim, bei katarrhalischen

xlfiektionen grössere Mengen, welche sich auf dem Ge-

fässboden als zähes, gallertartiges Sediment sammeln, in

welchem nach Verdünnen mit Wasser, auch schon des

Harns selbst durch Zusatz von überschüssiger Essigsäure
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das Nucleoalbumin an der eintretenden Trübung erkannt

werden kann.

Betrachten wir nun des nähern die Resultate der

Capillaruntersuchung verschieden verdünnter wässeriger

Lösungen von Eiweissstofifen, sowie der Prüfung der

einzehien Teile der Capillarstreifen auf deren Gegenwart

(siehe Tafeln 84 bis 89 und 98 bis 101).

1. Albumin (siehe Tafeln 84 und 85, sowie 98 (13).

Gehalt von

1000 cc.

wässerigerLösung

von Albumin

in Grammen

Absoluter Gehalt

der Lösung

Totalsteighöhe

der Lösung

in Centimetern

Produkt aus

Totalsteighöhe

und absolutem

Gehalte

10 1

200
23.2 0.116

1.25
1

soo
23.2 0.029

30 0.625 0.0171

40 0.312
3 20

30.1 0.0094

50 0.156 30.1 0.0047

60 0.039 33.3 0.0013

Bei allen Verdünnungen waren die Streifen bis zu

oberst farblos und nicht steif anzufühlen. Zu oberst

zeigte sich bei Verdünnung 1 eine 0.9 cm breite gelblich-

grauliche, steif anzufühlende Endzone, bei Verdünnung 2

eine gräulichgelbe; steif anzufühlende 0.4 cm, bei 3 eine

graulichgelbliche, steif anzufühlende 0.5 cm breite, bei

Verd. 4 eine graulichgelbliche, nur wenig steif anzu-

fühlende 0.3 cm breite, bei Verd. 5 eine hellgraulichgelbliche,
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sehr wenig steif anzufühlende 0.1 cm breite, bei Ver-

dünnung 6 eine hellgelbhche, nicht steif anzufühlende

0.1 cm breite Endzone.

Der Nachweis des Albumins auf den Capillarstreifen

geschah mit Hilfe zweier Reaktionen. Bei der ersten

Prüfungsweise wurden die Capillarstreifen mit heisser

Cuprisulfatlösung, hernach mit Aetzkalilösung betupft,

wodurch rotviolette oder violette Färbung entsteht, falls

Albumin vorhanden ist. Besser werden die Streifen in

heisse Cuprisulfatlösung getaucht und hernach auf einer

weissen Porzellanunterlage mit Aetzkalilösung betupft.

Bei der zweiten Reaktion wurden die Capillarstreifen

in kochende Mercurinitrat- plus Kaliumnitritlösung ge-

taucht, wodurch schöne^ ziegelponceaurote Färbung ent-

steht. Es werden ferners albuminhaltige Zonen durch

Eintauchen in ein heisses Gemisch von 1 Volum kon-

zentrierter Salzsäure und 2 Vol. Wasser violett.

Nur bei den ersten vier Verdünnungen zeigt sich

beim Verbrennen der albuminhaltigen Zonen der für

stickstoffhaltige organische Körper charakteristische Ge-

ruch und entwickeln sich die ammoniakhaltigen, feuchtes

Curumapapier bräunenden Gase. Bei allen Verdünnungen

konzentrierte sich das Albumin im obersten Ende des

Streifs.

Eine geringe Reaktion ist bei -j-q-q und g^-o absolutem

Gehalte durch Cuprisulfatlösung plus Aetzkalilösung bis

zu Unterst erhältlich. Bei -j-^jj-q geht die Reaktion von

zu oberst nur bis in die Mitte des Streifs. Bei den

weiteren Verdünnungen zeigt sich mit demselben Reagens

ausser im allerobersten Ende keine Reaktion mehr. Bei

2^^-00- zeigte sich gar keine Reaktion mehr. Für die

ziegelponceaurote Farbreaktion mit kochender Mercuri-

nitrat- und Kaliumnitritlösung gilt hinsichtlich Empfind-

lichkeit der Reaktion und dadurch bewirktem Nachweise

des Albumins dasselbe.
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2. Globulin in wässeriger, sehr leicht alkalischer Lösung

(siehe Tafeln 85 und 99 (14).

Gehalt von

1000 cc.

wässerigerLösung

von Globulin

in Grammen

Absoluter Gehalt

der Lösung

Totalsteighöhe

der Lösung

in Centimetern

Produkt aus

Totalsteighöhe

und absolutem

Gehalte

10

20

40

0.5

0.125

0.031

0.008

0.004

8000

3 2

;7.3

36.8

-.7

0.0119

0.0046

0.0011

0.00029

0.00015

60 001
10 2 4

34.8 0.000034

Die Filtrierpapierstreifen blieben beim Emporsteigen

der Globulinlösungen farblos. Nur zu oberst zeigte sich bei

Verdünnung 1 eine 0.45 cm breite hell saumongelbliche,

bei 2 eine 0.3 cm breite saumongelblich scheinende, bei

S und 4 eine 0.4 cm gelblich scheinende, bei 5 und 6 eine

0.3 cm breite, gelblich scheinende Endzone.

Die Prüfung auf Globulingehalt geschah durch Ein-

tauchen der Capillarstreifen in heisse Mercurinitrat- und

Kaliumnitritlösung, wodurch auf denselben ziegelzinnober-

rote bis rein zinnoberrote Färbung entstand. Es ergab

sich, dass sich das Globulin zu oberst im Capillarstreif,

im obersten höchstens 0.45 cm breiten Ende konzentriert.

Es lässt sich dasselbe aber auch darunter bis zum

untersten Streifenende bei den massigeren Verdünnungen

durch rote, bei grösseren Verdünnungen durch sehr ge-
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weisen, letzteres bei nur y^cttI^ö^ö" absolutem Gehalte,

wohl die äusserste Empfindlichkeit der Reaktion und der

letzte Yerdünnungsgrad, bei welchem das Globulin no€h

auf dem Capillarstreife nachweisbar ist.

3. Para- oder Serum-Globulin in wässeriger, leicht alkali-

scher, leise grünlich citrongelblicher, in dicker Schicht

grünlicher Lösung

(siehe Tafeln 86 und 99 (15).

a

Gehalt von

1000 cc.

wässerigerLösung

V.Serumglobulin

in Grammen

Absoluter Gehalt

der Lösung

Totalsteighöhe

der Lösung

in Centimetern

Produkt aus

Totalsteighöhe

und absolutem

Gehalte

10
1000

24.7 0.0247

90
000

30.8 0.0154

30 0.125 28.5 0.00356

40 0.031 30.8 0.00096

Die Capillarstreifen blieben farblos bis zur obersten

Endzone, welche bei Verdünnung 1 : 1.2 cm breit, ocker-

gelblich, pergamentartig, nicht steifer als das Filtrier-

papier war, bei Verdünnungen 2 bis 4 nur 0.3 cm breit

von gelblichem Scheine.

Die Prüfung der Capillarstreifen auf Para- oder

Serumglobulin geschah durch Eintauchen derselben in

die heisse Mercurinitrat- und Kaliumnitritlösung, wo-

durch Rosa- bis Rotfärbung entstand. Das Paraglobulin

fand sich bei den weniger verdünnten Lösungen von der

Eintauchsgrenze an bis zu oberst, in konzentrierterer

Form jedoch nur in der 0.3 bis 1.2 cm breiten obersten
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Endzone. Sehr deutlich konnte es noch bei ab-

\

solutem Gehalte nachgewiesen werden. Bei den drei

ersten Verdünnungen zeigte sich auch im Reagens die

Reaktion.

Hinsichtlich des Peptons stunden mir zwei Präpa-

rate zur Disposition, nämlich Pepton ex albumine von

E. Merck in Darmstadt und Pepton e carne von Dr.

Bender und Dr. Hobein in München und Zürich, mit

welchen ich folgende Resultate erhalten habe.

1. Pepton ex albumine, in wässeriger Lösung.

Siehe Tafeln 86 und 87, sowie Tafel 100 (16).

a

Gehalt von 1000 cc.

wässeriger Lösung

in Grammen

b

Absoluter Gehalt

der Lösung

c

Totalsteighöhe

der Lösung

in Centimetern

d

Produkt aus

Totaisteighöhe

und absolutem

Gehalte

10

10
(in dicker Schicht

gelb, stark
schäumend)

1

10
19.3 0.193

5
90 (in dicker Schicht

gelblich, stark

1

schäumend)

1

2 00
25.8 0.129

!

0.625
30

1

(in dicker Schicht
l farblos, ziemlich

1

stark schäumend)

1
26.47 0.0165

16

40

0.078
(in dicker Schicht
farblos, sehwach

schäumend)

1 25 000195
1 2S00

50
0.019

(in dicker Schicht
farblos, spurenweise

schäumend)

1
26.9 0.0005

5 12

. 0.005
60 (in dicker Schicht

farblos, nicht

j

schäumend)

1 26.75 0.00013
2 04 SO
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Die Streifen blieben beim Capillarversuche mit den

6 Verdünnungen farblos bis oben oder zu oberst.

Es zeigte sich bei Verdünnung 1 zu oberst eine

2.2 cm gelbliche, steif anzufühlende, pergamentpapier-

artige Endzone; bei 2 Yon 19.4 cm Höhe an aufeinan-

derfolgend bis zu oberst: 0.15 cm gelblicher Schein, 1.5

fast farblos, 0.4 gelblich und Steife des Papiers, 3.3 cm

gelbliche Färbung, schliesslich zu oberst eine gelbliche^

steif anzufühlende i^ergamentartige Endzone ; bei Ver-

dünnung 3 von einer Höhe von 22.6 cm an aufeinander-

folgend : 0.02 cm sehr hell gelblich, 3.8 cm farblos und

schliesslich als oberste Endzone 0.05 cm sehr hell gelb-

liche Färbung und pergamentartige Steifheit des Fil-

trierpapiers. Bei. Verdünnungen 4 und 5 war nur die

oberste Endzone von 0.05 cm von gelblicher Färbung

und bei 6 die gleich breite Endzone von gelblichem

Scheine.

Die Prüfung der Capillarstreifen auf Pepton ge-

schah durch Betupfen derselben mit kalter konzentrier-

ter Salpetersäure, welche mit Pepton Gelbfärbung be-

wirkt. Es zeigte sich dabei, dass die Gelbfärbung nur

zu alleroberst entsteht. Bei der Verdünnung ^i-w ^^^^

es die obersten 2.2 cm, bei Yiu 1.65 cm, bei y^Vo ^-^^

cm, bei den weiteren Verdünnungen nur 0.05 cm. Das

Pepton steigt somit bis zu alleroberst im Filtrierpapier-

streif empor und findet sich nur in einer 0.05 bis 2.2

cm breiten Endzone vor. Auf der ganzen Strecke von

zu Unterst bis zur Endzone Hess sich keines nachweisen.

Noch bei yotVöö" absolutem Gehalte der Peptonlösung

liess es sich auf dem Streife erkennen. Das Steife der

Endzone zeigte sich noch bei ^o^^j das pergamentartige

bei y-ëVir absolutem Gehalte.
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2. Pepton e carne in wässeriger Lösung.

Siehe Tafeln 87 und 100 (17).

a

Gehalt von 1000 cc.

wässeriger Lösung

in Grammen

b

Absoluter Gehalt

der Lösung

c

Totalsteighöhe

der Lösung

in Centimetern

d

Produkt aus

Totalsteighöhe

und absolutem

Gehalte

10

5
(in dicker Schicht

gelblich, stark
schäumend)

1

100
28.3 0.283

20

2.5
(in dicker Schicht
spurenweise gelblich,

stark schäumend)

1

2
27.6 0.138

30 0.625
(farblos, schäumend)

1 31.5 0.0196
1600

40
Ö.078

(farblos, schwach
schäumend)

1 35.3 0.0027
12800

50
0.019

(farblos, sehr
sehwach schäumend)

1
30.45 0.00059

5 1200

60
0.005

(farblos, nicht
schäumend)

1
30.3 0.00015

2 0-4800

Die mit den 6 Verdünnungen erhaltenen Capillar-

streifen waren von unten bis zu oberst farblos. Der mit

der ersten Verdünnung erhaltene Streif hatte eine oberste

1.7 cm breite s. sehr hellgelbliche, steife, pergament-

papierartige Endzone, der mit Verdünnung 2 erhaltene

eine nur 0.8 cm breite, s. sehr hell gelbliche, auch steife,

pergamentpapierartige, die Streifen 3*®^ und 4*^'' Ver-

dünnung eine 0.1cm breite, s. sehr hell gelbliche; die

von 5*®'' und e*®"" Verdünnung eine 0.05 cm breite Endzone,

erstere von s. sehr hell gelblicher Färbung, letztere von

gelblichem Hochschein.
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Auch hier geschah die Probe auf Pepton in den

Capillarstreifen durch Betupfen derselben mit kalter kon-

zentrierter Salpetersäure, welche bei dessen Anwesen-

heit Gelbfärbung bewirkt. Es zog sich das Pepton e

carne hauptsächlich in die obersten Endzonen, findet sich

aber bei y^ und ^iji absolutem Gehalte ausser in den

1.7—0.8 cm breiten obersten Endzonen auch, allerdings

in sehr kleiner Menge darunter bis zum untersten Ende,

während es sich bei den weiteren Verdünnungen nur in

den 0.5 bis 0.1 cm breiten obersten Endzonen nach-

weisen Hess. Bei Verdünnung y-o^s-q-ö ^i^ss sich kein

Pepton mehr nachweisen.

Mit Hasmoglobin stellte ich drei Versuchsreihen an.

(Siehe Tafeln 88 und 89, A, B, C, sowie Tafel 101 (18).)

Haemoglohin A in wässeriger Lösung.

a

Gehalt von 1000 cc.

wässeriger Lösung

in Grammen

b

Absoluter Gehalt

der Lösung

c

Totalsteighöhe

der Lösung

in Centimetern

d

Produkt aus

Totalsteighöhe

und absolutem

Gehalte

10

2.5
(sehr lebhaft, gelb-

braun und sehr stark
schäumend)

I

400
29.5 0.0737

20
0.625

(gelbbraun, ziemlich

stark schäumend)

1
30.8 0.0192

16

30

0.156
(sehr hell bräunlich
gelblich, nur wenig

schäumend)

1 33.5 0.0052
6400

40
0.039

fsehr hell gelblich,

nur sehr wenig
schäumend)

1 34 8 0.0013
25600

50

0.0097
(in dicker Schicht

gelblicherHochsehein
nicht schäumend)

1
34.5 0.0003

10 2 4
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Es nahm hier die Aiisdehnimg der farblosen Zonen

mit der Stärke der Yerdimnimg der Hsemogiobinlösung

zu. Den Yerdünnimgen 1, 2, 3, 4 und 5 entsprachen

farblose Zonen von den Ausdehnungen 14.2, 14.7, 29.3,

30.7 und 34.35 cm. Zu oberst waren die Endzonen 0.1

bis 0.15 cm breit, bei Verdünnungen 1 und 2 stroh-

gelblich, bei Yerdünnungen 3, 4 und 5 von gelblichem

Schein. Es wechselten noch anders gefärbte Zonen mit

den genannten ab. Bei Verdünnung 1 zeigten sich noch

3 cm rehbräunlich bis rehbraun, 11.5 cm schmutzig ocker-

farbig mit etwa 3 cm rötlichem Scheine und 0.35 cm
rötliches kastanienbraun; bei Verdünnung 2: 3 cm ocker-

bräunlich gelb, 10.7 schmutzig rahmfarbig und 2.3

schmAitzig ockergelb; bei Verdünnung 3: 4.1cm hell

ockerbräunlichgelb ; bei Verdünnung 4 : 4 cm s. sehr

hell schmutzig graulich rahmfarbig und bei 5 war ausser

der langen farblosen Zone und der 0.15 cm breiten gelb-

lich scheinenden Endzone nur noch eine 0.05 cm breite

Eintauchsgrenze von gelblichem Hochscheine.

B in wässeriger, durch xA.etznatron g-anz leise alkalisch

g ämachter Lösung.

a

Gehalt von 1000 cc.

wässeriger Lösung

in Grammen

; b

Absoluter Gehalt

der Lösung

e

Totalsteighöhe

der Lösung

in Centimetern

d

Produkt aus

Totaisteighöhe

und absolutem

Gehalte

10 2.268
i

1

(olivenbraun) 4 4
23.1 0.0525

20 0.567
(olivegelb)

1 26.9 0.0152
17 6

30 0.142
(gelb)

1
26.2 0,0037

7040

40
0.035

(in dicker Schiebt
gelblich-)

1 28.5 0.0010
- 2S160
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Es zeigten sich in grösster Ausdehnung die farb-

losen Zonen, nämlich bei Verdünnung 2: eine 26.4 cm
lange farblose Zone mit im obersten Teile olivegrün-

lichem Scheine und eine 0.5 cm breite, ziemlich hell-

olivebraune Endzone; bei Verdünnung 3: eine 25.4cm

farblose Zone mit zu oberst 0.02 cm lebhaftem olive,

darüber wieder 0.6 cm farblos und schliesslich eine 0.2

cm lange s. sehr hellgelbliche Endzone ; bei Verdünnung

4: eine 28.3 cm lange farblose und eine 0.2 cm breite

Endzone mit gelblichem Hochscheine.

Bei der geringsten Verdünnung 1 waren 15.5 cm
farblos mit olivengrün gelblichem Hochscheine, darüber

4 cm von olivegrünlich gelblichem Hochscheine, hierüber

2.6 cm oliveschmutzig grünlich und schliesslich eine 1

cm breite olivebraune Endzone.

C in wässeriger, durch Aetznatron ganz leise alkalisch

gemachter und dann mit Salzsäure genau neutralisierter

Lösung.

Gehalt von 1000 cc.

wässeriger Lösung

in Grammen

i Absoluter Gehalt

! der Lösung

I

Totalsteighöhe

der Lösung

in Centimetern

Produkt aus

Totalsteighöhe

und absolutem

Gehalte

10
2.268

(Rote Färbung der
Lösung)

1

44 25.1 0.057

30

0.567
(Rötlichorangene

Färbung)
17 60 25.3 O.Ollr

0.142
(Saumongelbe

Färbung)
0.0045

Bei Verdünnung 1 war keine farblose sondern eine,

23.8 cm lange s. sehr hell olivengelbiiche Zone und

darüber eine 1.3 cm breite sehr lebhaft cachurötlich-
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braune Endzone. Bei Verdünnung 2 war eine 21.9 cm
lange fast farblose, hierüber eine 0.1 cm breite olive-

bräunliche Endzone und bei Verdünnung 3 eine 27.8

cm lange auch farblose Zone mit der darüber gelegenen

0.2 cm breiten s. sehr hellgelblichen Endzone.

Es stand mir kein passendes Reagens auf Hämo-
globin zu Gebote, um dasselbe auf den Capillarstreifen

der drei Versuchsreihen nachweisen zu können. Bei der

Versuchsreihe A lässt sich seine Anwesenheit nur aus

dem rötlichem Scheine einer 3 cm breiten und aus der

röthch kastanienbraunen Färbung einer 0.35 cm breiten

Zone vermuten. Von Verdünnung yww-q ^^ ist aber kein

äusseres Merkmal mehr erkennbar.

Je nach der Beschaffenheit der Lösung scheint das

Hämoglobin sich zu alleroberst im Capillarstreife zu kon-

zentrieren oder sich in ausgedehntem Masse auch in den

oberen Sl^/o der Totalsteighöhe zu befinden, ja selbst

bis zu Unterst anwesend zu sein.

Schon Seiten 9 und 17—-22 habe ich von der Farbe der

507 hier in Betracht kommenden Harnproben gesprochen.

Sehen wir uns nun die chemische Ursache der verschie-

denen Harnfärbungen, respektive die verschiedenen im

Harn enthaltenen Farbstoffe und Chromogene, nament-

lich auch betreff's ihres capillarischen Verhaltens und

ihres ISTachweises auf den Capillarstreifen näher an. Es

sind da in erster Linie das am meisten hervortretende

Urochî'om, dann das auch regelmässig, aber in sehr

kleiner Menge im Harne enthaltene Hœmatoporphyrin

und das nicht immer, aber oft im normalen Harne vor-

kommende Lroërythfin ; ferner das im Harne enthaltene

Chromogen ürobilmogen, aus welchem mittelst Licht und

Luftsauerstoff das Vrolnlin, C^^Ht°X*0^, hervorgeht, so-

wie noch andere im Harne enthaltene Körper, aus denen

durch chemische Agentien Farbstoffe entstehen können,
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so z. B. aus den Harnkolileuliydraten durcti Säure- und

Luftwirkung Huminsubstanzen, Urophäin, Uromelanine

etc., aus der Indoxylschwefelsäure bezw. der Indoxyl-

glukuronsäure das Indigblau, aus den gepaarten Indoxyl-

und Skatoxylsäuren rote Farbstoffe wie Urrbodin, Uro-

rubin, Uroliämatin und Ilrorosem*, endlich andere mit

pathologischen Prozessen zusammenhängende Harnfarb-

stoffe.

Das amorphe, braun aussehende, sehr leicht in

Wasser lösliche eisenfreie, stickstoffhaltige, in naher Be-

ziehung zum Urobilin stehende Ga.rrod'sche Urochrom

ist der gewöhnliche Harnfarbstoff, welchem kein Absorp-

tionsstreif im Spektrum zukommt und auch keine Fluo-

rescenz nach Zusatz von Ammoniak und Chlorzink.

Dem Jaffé'schen stark fluorescierenden, durch sein

Absorptionsspektrum charakteristischen, leicht veränder-

lichen, im gelassenen Harne erst unter dem Einflüsse

dos Lichtes aus dem farblosen, nach Saillet bei Petro-

leumlicht aus dem mit Essigsäure angesäuerten Harne

durch Schütteln mit Essigäther ausziehbaren Urobillnogen

gebildeten Urobilin ähneln einige aus Gallen- und aus

Blutfarbstoff durch Oxydation oder auch durch Reduktion

erhaltene „Urobilinoïde" genannte Stoffe, das von Maly

aus Bilirubin durch Reduktion erhaltene Hydrobilirubin,

das ähnlich erhaltene Disqué'sche Produkt, das von

Stokvis aus Cholecyanin durch Oxydation erhaltene

Choletelin, die aus Hämatin oder Hämatoporphyrin durch

Reduktion erhaltenen Urobilinoïde von Hoppe -Seyler,

Le Nobel und Sieber und der durch Oxydation von

Hämatin erhaltene Mac Munn'sche Farbstoff. Saillet fand

30 bis 130 Milligramme und G-. Hoppe-Seyler 80 bis

140 unter physiologischen Verhältnissen in der 24-stün-

digen Harnmenge. Unter pathologischen Verhältnissen

kann aber die Menge des ürobilins vermehrt sein. Es
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ist je nach der Darstellungsweise braun^ rötlichbraim;

rot oder rotgelb erhalten worden. Es ist immer amorph,

wenig löslich in Wasser, löslicher bei Gegenwart von

Neutralsalzen.

Urobilin gibt nicht die Gmelin'sche Gallenfarbstoff-

probe, aber mit Cuprisulfat und Alkali eine der Biuret-

probe sehr ähnliche Eeaktion. (Salkowski, Berlin^ klin.

Wochenschrift 1897 und Stokvis, Zeitschr. f. Biologie

34). Die neutralen alkoholischen ürobilinlösungen sind

bei grösserer Konzentration braungelb, bei grösserer

Verdünnung gelb oder rosa, von starker grüner Fluo-

rescenz ; die säurehaltigen auch alkoholischen Lösungen

je nach der Konzentration braun, rotgelb oder rosarot,

ohne Fluorescenz, mit schwachem Absorptionsstreifen /

zwischen b und F, an F angrenzend oder bei stärkerer

Konzentration über F hinaus ; die alkalischen Lösungen

sind je nach der Konzentration braungelb, gelb oder,

nämlich die ammoniakalische Lösung gelblichgrün, welche

letztere Lösung mit etwas Chlorzinklösung rot mit grüner

Fluorescenz wird. Alle alkalischen ürobilinlösungen

zeigen einen dunkleren, schärfer begrenzten Streifen ô

zwischen b und F, in der Mitte zwischen E und F.

Urobilinogen hingegen zeigt kein Absorptionsband im

Spektrum. Diese physikalischen Erkennungsmittel können

für die Untersuchung von Harncapillarzonen oder ihrer

Auszüge von Wichtigkeit sein, wobei ich auf das schon

in meiner im XIV. Band dieser Verhandlungen publi-

zierten Arbeit über Capillaranalyse verweise. Hier beim

Urobilin sind die Färbung der sauren oder alkalischen

Lösungen, die Fluorescenz der ammoniakalischen mit

Chlorzink versetzten Lösung und die Absorptionsstreifen

im Spektrum die Erkennungsmittel des Urobilins, Aehn-

lich wie den Harn selbst kann man die sauren Auszüge

oder mit Säure übersättigten alkalischen Auszüge der
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Capillarzonen mit Aether oder besser mit Amylalkohol

ausschütteln und die am3dalkoholische Lösung direkt

oder nach Zusatz von stark ammoniakhaltiger alkoho-

lischer Chlorzinklösung spektroskopisch prüfen»

Das oft in sehr kleiner Menge in normalem Harne

gelöste, in vermehrter Menge nach starker Muskeltätig-

keit etc. und bei pathologischen Zuständen im Harne

vorkommende rosafarbige, amorphe, besonders in Lösung

vom Lichte schnell gebleichte und zerstörte Uroërythrîn,

zeigt in sehr verdünnter wässeriger Lösung Eosafarbe,

in konzentrierterer Lösung rötlich orangene oder feuer-

rote Färbung und ist weder direkt noch nach Zusatz

von ammoniakalischer Chlorzinklösung fluorescierend^

zeigt aber von der Mitte des Spektrums an, zwischen

D und E beginnende und bis zu F sich erstreckende

starke, aus zwei breiten, durch einen Schatten zwischen

E und b verbundenen Streifen bestehende Absorption.

Konzentrierte Schwefelsäure färbt eine Uroerythrinlösung

karminrot; Salzsäure rosa. Alkalien färben sie grasgrün,

oft vorher purpurn und blau. Das Uroerythrin bewirkt

die rote Färbung des Harnsediments, des Sedimentum

lateritium.

Betreffs der pathologischen Harnfarbstoffe erwähnte

ich bereits den in gewissen Fällen bei der Hämoglo-

binurie gelöst im Harn auftretenden Blutfarbstoff, das

Hämoglobin und das Methämoglobin.

Das nach Garrod und Saillet regelmässig im Harne

vorkommende Hämatoporphyrin, ein dem Bilirubin iso-

merer Farbstoff, findet sich auch bei verschiedenen

Krankheiten meist nur in geringer Menge, reichlicher

nach andauerndem Gebrauche von Sulfonal, wo dann

der Harn, wohl aber auch durch andere rote und. rot-

braune Pigmente mehr oder weniger dunkelrot erscheint.

Der Salzsäure- oder schwefelsäurehaltige alkoholische
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Hämatoporphyrinauszug zeigt ein charakteristisclies Spek-

trum und nach Uebersättigen mit Ammoniak das des

alkalischen Hämatoporphyrins.

Ich erwähne nur die zwei von Baumstark beob-

achteten Harnfarbstoffe, das Urorubrohämatin und das

Urofuscohämatin. Ebenso erwähne ieh nur, dass K.

Mörner bei melanotischen Geschw^ülsten dunkle Farb-

stoffe im Harne beobachtet hatte, deren einer Phyma-

torhusin genannt worden, der andere, das Melanin, aber

meist als Chromogen, als Melanogen vorhanden ist, so

dass solcher Harn erst durch Oxydationsmittel dunkel

wii'd, während nach y, Jaksch sowohl Melaninlösung als

auch melanogenhaltiger Harn durch Eisen chloridlösung

sich schwärzen.

Das nicht schon präformiert im Harne vorhandene,

sondern erst nach Zusatz von Mineralsäure sich ent-

puppende, bei verschiedenen Krankheiten auftretende

Xencki'sche in Wasser leicht lösliche, im Lichte bald

zerstörte Uroroseïn geht aus dem sauren Harne leicht

in Amylalkohollösung und aus dieser beim Schütteln

mit verdünnter Aetzlauge unter Entfärbung wieder leicht

an diese über, was Indigrot nicht tut, das auch durch

Alkalien in seinen Lösungen nicht entfärbt wird. Beim

Schütteln von angesäuertem Harn mit Chloroform geht

vorhandenes Lidigrot, nicht aber Uroroseïn an dieses

über. Es zeigt einen scharf begrenzten Absorptions-

streifen zwischen D und E. Das Uroroseïn unterscheidet

sich auch von dem in einem skatoxylreichen Harne nach

Salzsäurezusatz auftretenden roten Farbstoffe, weil dieser

in Wasser unlöslich, in Aether und Chloroform leicht

löslich ist.

Der bei verschiedenen Formen von Ikterus auf-

tretende, lebhaft gelbe, gelbbraune, dunkelbraune, auch

rotbraune, grünlichgelbe, grünlichbraune oder auch fast
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rein grüne, beim Schütteln schäumende und deutlich gelbe

oder gelblich grüne Blasen gebende ikterische Harn ent-

hält verschiedene Gallenfarbstoffe. Unter physiologischen

Verhältnissen enthält die Menschengalle die die gold-

gelbe oder orangegelbe
,

bezw. grüne , wenn nämlich

beide gleichzeitig in der Galle anwesend sind, die ver-

schiedenen Nuancen zwischen rotbrauner und grüner

Farbe der Galle bedingenden zwei Hauptfarsbtoife, das

rotbraune Bilirubin, (C^^H^'^N'^0*^) und das grüne Bili-

verdin (C^'-H^^X^O^), welche in genetischer Beziehung

zum Hämatin (C'^-H^'^X^O^Fe), dem eisenhaltigen Paar-

ung des Hämoglobins stehen. Die Gallensteinfarbstoffe

aber sind ausser Bihrubin und Biliverdin noch Bilifuscin,

Biliprasin, Bilihumiu, Bilicyanin und vielleicht Choletelin.

Das wahrscheinlich vom Hämatin herstammende,

durch Oxydation in alkalischer Lösung an der Luft

grünes Biliverdin liefernde Bilirubin ist^ wenn amorph

rotgelb, wenn kristallinisch von der Farbe der kristalli-

sierten Chromsäure, unlöslich in Wasser, als Bilirubin-

alkali aber in den im animalischen Körper enthaltenen

Flüssigkeiten gelöst. Es gibt in seiner Chloroform- und

Alkohollösung keine Absorptionsstreifen, nur eine kon-

tinuierliche Absorption vom roten bis zum violetten Ende

des Spektrums. Die mit Ammoniaküberschuss und Chlor-

zinklösung versetzte, verdünnte wässerige BiHrubinalkali-

lösung geht vom lebhaft orange bald zum olivenbraun

und grün über und gibt ein Spektrum, dessen violetter

und blauer Teil die Streifen des alkalischen Cholecyanins

oder jedenfalls den Streifen dieses Farbstoffs im E-ot

zwischen C und D, nahe an C gibt. Auch hier ist also

die Spektralreaktion sehr zu empfehlen.

Das nicht in gut ausgebildeten Kristallen erhältliche

Biliverdin ist unlöslich in Wasser, schön grün aber lös-

lich in Alkohol oder Eisessig, braungrün in Alkalien,
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geht durcli nascierenden Wasserstoff sogar in Hydro-

loilirubin, durcli Ammonsulfhydrat nur in Bilirubin über.

Betreffs des Xachweises der G-allenfarbstoffe haben

wir erstens die sehr empfindliche noch bei -g-öwo" ^^^so-

hitem Gehalte der Lösung gelingende Reaktion von G-mehn,

eine bekannte Farbenreaktion. Wässerige Bilirubinal-

kalilösung gibt nämhch, wenn aufgeschichtet auf sehr

wenig salpetrige Säure enthaltende Salpetersäure an der

Berührungsstelle beider Flüssigkeiten von oben nach

unten aufeinanderfolgend die Far-benreihenfolge grün,

blau, violett, rot, rotgelb, von welchen Eingen der grüne

und daneben der rotviolette die massgebenden sind, da

z, B. auch Luteïn einen blauen, auch einen aus blau

und gelb zusammengesetzten grünen Bing geben kann.

Statt der Gmelin'schen Reaktion kann man nach

Hammarsten das durch Stehen gelb gewordene Gemisch

von 1 Volum 25Voiger Salpetersäure und 19 Volumen

25 %iger Salzsäure nach Mischen von 1 Volum dieses

Gemisches mit 4 Volumen Alkohol verwenden, da es

mit Bilirubinlösung schön grüne Färbung, ja sogar

nacheinander die Gmelin'sche Farbenreihe verursacht.

Bei der Gmelin'schen und Hammarsten'schen Farb-

reaktion spielt ein Oxydationsj^rozess die Bolle, wo-

bei zuerst die Bildung des grünen Biliverdins, dann

die des blauen Heinsius'schen und Campbeirschen Bili-

cyanins oder Stokvis'schen Cholecyanins, hernach die

des roten Oxydationsprodukts, zuletzt erst die des gelb-

Kchbraunen Choletelins Maly's stattfindet.

Biliverdin gibt die Huppert'sche, Gmelin'sche und

die. bei der blauen Färbung beginnende Hammarsten'sche

Reaktion. Braunes Städeler'sches Bilihumin und Bili-

fuscin geben die Gmelin'sche ^ Reaktion nicht. Die

Zwischenstufe zwischen Bilirubin und Biliverdin (nach

Dastre und Floresco (Arch. de Physiol. (5) 9), nämlich

das grüne Biliprasin gibt sie auch nicht.
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Im Harne tritt die Gmelin'sche Reaktion direkt auf.

Bei Anwesenheit von Blutfarbstoff müssen die Gallen-

farbstoffe zuerst durch Natriumdiphosphat und Kalk-

milch ausgefällt werden, worauf der Niederschlag im

Hammarsten'schen Säuregemisch gelöst und dabei die

Reaktion erhalten wird.

Die Reihe der Harnfarbstoffe ist hiemit noch nicht

vollständig. Bei der im Dickdarme stattfindenden Ei-

weissgährung bilden sich neben den bei der Pankreas-

verdauung entstehenden Albumosen, Peptonen, Amido-

säuren, Ammoniak etc. noch eine Reihe weiterer Zer-

setzungsprodukte, unter anderen Indol, Skatol, Para-

kresol; Phenol etc., welche nach geschehener Resorption

in den Harn übergehen, die einen wie die Oxjsäuren

unverändert, die anderen wie die Phenole direkt, wieder

andere wie Indol und Skatol erst nach erfolgter Oxy-

dation zu Indoxyl und Skatoxyl als deren Aetherschwefel-

säuren, als Indoxyl- und Skatoxylschwefelsäure und auch

als Glukuronsäuren. Bei der Darmeiweissfäulnis ent-

stehende Phenole gehen als Phenol — (C^H^O.SOIOH)
und als para Kresol-, auch als Orthokresolschwefel-

säure (C^H^O.SO^.OH), das heisst als deren Alkalisalze

in den Harn über.

.CH==CH
Indol C^H'.. / und Skatol oder Methylindol

^NH

Q6g4/
C. (CH^)

\^ ^^CH, beide in glänzenden Blättchen erhält-

lich, können aus Indigo durch Reduktion desselben mit

Zinn und Salzsäure und nachfolgendes Erhitzen des ersten

Reduktionsprodukts mit Zinkstaub gewonnen werden.

(Bayer, Annalen der Chemie und Pharm. 140 und

Supplband 7 S. 56).
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AusSkatol entsteht Indol beim Durchleiten desselben

durch ein glühendes Rohr. In Wasser suspendiertes

Indol geht durch Ozon nach Nencki teilweise in Indig-

blau über. Wässerige Lösung von Indol, nicht aber von

Skatol, gibt mit rauchender Salpetersäure oder mit

Salpetersäure plus 2^0 ige Kaliumnitritlösung nach

Salkowski rote Färbung, dann roten Niederschlag von

Nitrosoindolnitrat. Indol, Skatol aber nicht, gibt mit

Nitroprussidnatrium und Alkali tief rotviolette Färbung

(Legal), hernach nach Ansäuern mit Salzsäure blaue

Färbung. Die gelbe alkalische Skatollösung wird durch

Ansäuern mit Essigsäure unter Kochen violett. Skatol

löst sich in konzentrierter Salzsäure violett, gibt mit

heisser Schwefelsäure purpurrote Färbung.

Die Indoxylschwefelsäure C^H^KO.SOIOH, das

sogenannte Harnindikan ist nicht frei, sondern als in

Wasser leicht lösliches Alkalisalz im Harne. Die aus

dem Menschenharne erhältliche Indigomenge beträgt nach

Jaffé (Pflüger's Arch. 3) 5 bis 20 Milligramme pro 24

Stunden. Von Mineralsäuren wird das Alkalisalz des

Harnindikans in Schwefelsäure und Indoxyl gespalten;

Indoxyl aber kann bei Luftabschluss in Indoxylrot,

durch Oxydationsmittel in Indigblau übergehen:

2 C^H'NO + 2 0= C^^Hi^N^O^+ 2 H^O.

Die Spaltung aber des im Harn auftretenden farb-

losen Indoxylschwefelsauren Kaliums zu Indigblau und

Ivaliumbisulfat geschieht nach der Grleichung :

2 (C^-^H<^NKSO*) + 0''=C''WW 0^ + 2 (HESO^.

Zum Nachweis der Indoxylschwefelsäure im Harne

mischt man nach Jaffé (Pflüger's Arch. 3) 20 ccm Harn,

nachdem er mit 3 ccm Chloroform versetzt wurde, mit

20 ccm konzentrierter Salzsäure, setzt Chlorkalklösung

zu, schüttelt aber nach Zusatz jeden Tropfens, wobei
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das Chloroform durcli das gebildete Indigotin bläulich

bis blau wird. Obermayer (Wien. Klin. Wochenschr.

1890) reagiert mit rauchender Salzsäure, welche im Liter

bis 4 Teile Ferrichlorür enthält, auf den vorerst mit

etwa ^l'o Yolum 20 ^^Vjiger Bleizuckerlösung geschüttelten

und filtrierten Harn. Auch hier wird das Indigblau an

der Färbung des Chloroforms sichtbar. Es bildet sich

bei diesen Reaktionen nach Rosin (Virchow's Arch. 123)

etwas Indigrot.

Auch das Chromogen Skatoxylschvv^efelsäure

C^ffî^.O.SO^OH findet sich als in Wasser lösliches

Kaliumsalz vielleicht regelmässig im Menschenharne. Otto

hat es aus diabetischem Harne dargestellt. Es gibt mit

starker Säure und.einem Oxydationsmittel rote und violette

Farbstoffe. Die wässerige Lösung des skatoxylschwefel-

sauren Kaliums wird durch Ferrichlorür stark violett,

durch konzentrierte Salpetersäure rot. Skatoxylsulfat-

haltige Harne werden bei der Jaffé'sehen Indikanprobe

bei Zusatz von Salzsäure allein schon dunkelrot bis

violett, mit Salpetersäure kirschrot, mit Ferrichlorür und

Salzsäure beim Erwärmen rot. Nach Eosin (Virchov>''s

Arch. 123) sind im Menschenharne mit Indigorot oder

Urorose'in zusammenhängende Chromogene, nicht solche

von vSkatolfarbstofi'en. Auch als skatoxylglukuronsaures

Kalium geht das Skatol zum Teil in den Harn über.

Wie ich bereits in meiner in diesen Verhandlungen

1901, XIY. Band, publizierten Capillaranalyse im Kapitel

über Harn, Seite 157, mitgeteilt hatte, konnte ich das

von Virchow zuerst aus normalem uud pathologischem

Harne gewonnene, von A. Hill, Hassall und Sicherer als

Indigblau erkannte Harnblau in einigen vereinzelten

Fällen fertig gebildet auf Harncapillarstreifen nachweisen.

Eine Bläuung stellte sich aber viel öfters bei der Prüfung

mit dem Jaffé'schen Reagens auf den Capillarstreifen
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oder in deren Chloroformanszügen ein, was ein Beweis

für den Gehalt des zu den Capillarversuchen ange-

wandten Harns an Indoxylschwefelsaurem Kali ist.

und nun noch zum Schluss das in pathologischem

Harne zur Seltenheit auftretende Hämatln. welches durch

Zersetzung des Hämoglobins, z. B. nach Vergiftung durch

Arsenwasserstoff entsteht und dessen Molekül auf je ein

Atom Eisen drei bis vier Stickstoffatome enthalten soll,

ein amorpher, schwarzbrauner, in AYasser unlöslicher,

aber in Alkalilösung leicht löslicher Körper, dessen al-

kalische Lösungen dichroitisch, in dickeren Schichten im

durchfallenden Lichte rot, in dünnen Schichten grünlich

sind. Li saurer Lösung zeigt es vier Absorptionsstreifen,

recht deutlich einen Streif zwischen C und D und einen

dunkeln Doppelstreif zwischen D und F; in alkalischer

Lösung zeigt es einen breiten, zum grössten Teile zwischen

C und D eingelagerten, aber noch ein wenig über D
in den Raum zwischen D und E hinausreichenden Ab-

sorptionsstreifen. Hier auch dient die spektroskopische

Untersuchung am besten zur Erkennung des adsorbierten

Körpers, sei es auf dem Capillarstreif selbst oder in

seinen Auszügen.

Betreffs der spekfroskopischen Untersuchung der

Capillarstreifen verweise ich auf das, was ich bereits in

früheren Publikationen mitgeteilt hatte. Ich erinnere aber

hier daran, dass ich ziu' Verwendbarkeit der Capillarstreif-

zonen für spektroskopische Untersuchungen dieselben mit

einem passenden ätherischen Oele, z. B. mit reinstem Gaul-

theriaöl tränke. Ich suche aber stets ein noch passen-

deres Mittel, um die Filtrierpapierstreifen noch durch-

sichtiger zu machen und ein noch helleres klareres

Spektrum zu erhalten. Statt aber die Streifen selbst

spektroskopisch zu untersuchen, kann man ihre mit Hilfe

verschiedener neutraler Lösungsmittel^ wie Wasser,
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Alkohole, Chloroform etc. etc. oder mit verschiedenen

Säuren oder Alkalilösungen erhaltenen Auszüge zum

Spektralversuche verwenden. Die Spektraluntersuchung

der Harncapillarstreifen ist von besonderem Werte für

den Nachweis des im Harn gelösten freien Hämoglobins

und Methämoglobins, des Urobilins, Häraatoporphyrins,

Uroerythrins, ürorose'ins, Urobilins, Bilirubins und Hä-

matins.

Wenden wir uns nun zur Betrachtung der mit den

Harnfarbstoffen erhaltenen Capillarstreifen und deren

Prüfung. Ich prüfte erstens das Urochrom und zwar

einerseits die alkoholische Lösung des nach Garrod's

Angabe durch Ammonsulfat gefällten, anderseits die da-

bei nicht gefällte braungelbe, nach Harn riechende, auch

noch Urochrom enthaltende Flüssigkeit. (Siehe Tafeln

89 und 101 (9).) Beider Gehalt war nicht bestimmt

worden. Während die mit der letzteren wässerig alko-

holischen Urochromlösung erhaltene 29.4 cm hohe Capil-

larsäule bis zu einem obersten, nur 1 mm breiten gelb-

lichen Band hellgelblich war, zeigte die mit der ersteren

alkoholischen Lösung erhaltene Capillarsäule nur 15.2

cm Höhe, wovon von unten nach oben aufgezählt 3.7

cm fast farblos (die Eintauchzone), 10.2 cm gelblich

bis lebhaft gelb und schliesslich 1.3 cm hell rötlichbraun

bis dunkel rötlichbraun. Ein passendes Beagens auf Uro-

chrom stand mir nicht zu Gebote. Das Urochrom gibt

sich aber durch die ausgedehnte gelbe von zu oberst

bis mehr oder weniger weit hinunter sich erstreckende

Färbung zu erkennen.

Es kommt nun das Urobilin an die Beihe, (Siehe

Tafeln 89, 90, 101 und 102 (20).) Es wurden die Capii-

larversuche erstens mit 3 Verdünnungen einer wässe-

rigen unter Zusatz von sehr wenig Aetznatron erhaltenen

und wieder mit Salzsäure neutralisierten Lösung, zwei-
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tens mit 9 Yerdiinnungen einer wässerigen mit etwas

Salzsäure angesäuerten Urobilinlösung angestellt.

A in wässeriger unter Zusatz von sehr wenig Aetznatron

gescliehener wieder mit Salzsäure neutralisierter Lösung.

Gehalt von

1 000 cc wässeriger

Lesung anUrobilin

in Grammen

Absoluter Gehalt

der Lösung

Totaisteighöhe

der Lösung

in Centimetem

Produkt aus

Totalsteighöhe

und absolutem

Gehalte

10 0.1 32.5 0.00325

30

0.05

0.025

20000
32.8

31.35

0.00164

0.00078

Das Urobilin Hess sich im Streif durch seine eigene

Farbe erkennen.

Die Zonen der Capillarstreifen Avurden aber noch

mit destilliertem Wasser ausgezogen. Die Auszüge wur-

den mit Salzsäure leise übersättigt, dazu überschüssiges

Ammoniak und hernach Zinkchlorid gesetzt, worauf die

grüne für Urobilin charakteristische Fluorescenz erschien.

Es zeigte sich das Urobilin bis zur Verdünnung g-Q-i-Q-g-

im ganzen Streif, bei stärkeren Verdünnungen nur zu

ob erst.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



96 —

B in wässeriger, mît etwas Salzsäure angesäuerter Lösimg.

Hier wurde nur das Aussehen des Streifs in Be-

tracht gezogen.

Es zeigte sich die Farbe des ürobilins bei den beiden

absoluten G-ehalten von yö'o^ö" ^^^^ T'öwir i^ einer zweit-

obersten 1.7 und 1.2 cm schmalen Zone. Bei den an-

deren Verdünnungen zeigte sich nie zu oberst Urobilin-

färbung. Es zeigte sich jedoch Rosaschein weiter unten

im Streife von 13.7 cm an über dem untersten Ende bei

T-öh)'öy ^^î^ 12-^ cm an bei ^^^o"ö"5 ^'^^ ^-^ ^^^ ^^ ^®^

T'öiu'ö '^^^ ^'ö" 4.7 cm an bei -ötwötu absolutem Ge-
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1 2 s

Eintauchsgrenze gar nicht mehr zeigte. Krappbranne,

krappbräunlichrote, krapprötliche oder sehr hell krapp-

rosane Eintauchsgrenze zeigte sich nur bis zur Ver-

dünnung von T¥iröU"ö'? ^^i stärkerer Verdünnung nicht

mehr. Die Eintauchszone war bei Verdünnung Yui^'o
bis 4^0-0 Rosa, von da bis ^TxrWö" bloss von ßosaschein,

bei
e 4 0^0 0- von Rosahochschein, bei TY^hi-o-Q ^'^^^ kaum

wahrnehmbarem Rosahochschein. Weiter geht die "Wahr-

nehmbarkeit der Färbung auf den Capillarstreifen nicht.

Es kommen nun die Capillarversuche mit 6 ver-

schiedenen wässerigen, nur eine sehr geringe Menge
Aetznatron enthaltenden Verdünnungen des Uromelanins.

(Siehe Tafel 90 (21).)

Gehalt von 1000 cc

wässeriger leise alka-

lischer Lösung

von Uromeianin

in Grammen

Absoluter Gehalt

der Lösung

Totalsteighöhe

der Lösung

in Centimetern

Produkt aus

Totalsteighöhe

und absolutem

Gehalte

10 0.02
bräunlich goldgelb

1 25.5 0.0005
5 0000

90
O.Ol

hellbräunlich gold-
gelb

1
28.1 0.00028

10

30 0.005
s. hell ockergelblich

1
30.1 0.00015

2

40
0.0025

3. sehr hell ocker-
gelblich

1 29.7 0.000074
4

50 0.00125
gelblicherHochschein

1 27 0.000033
800000

0.0006
ßO

j
in dicker Schicht '

, , , ,

gelblicherHochschein
j

16
30.7 0.000019

7
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Hier waren die den vier stärksten Verdünnungen
entsprechenden Capillarsäulen mit Ausnahme einer 2

bis 3 mm breiten, obersten gelblichen Endzone farblos;

die zweite Verdünnung zeigte unter der obersten 3 mm
breiten, hellockergelben Endzone eine 5 cm lange Zone
von ockergelblichem Hochscheine, welche vom farb-

losen untern Streifteile durch eine 1 mm breite hell

ockerbräunliche Zwischenzone getrennt war. Bei der

geringsten Verdünnung war zwischen der 0.5 cm breiten

ockerbraunen Endzone und der farblosen langen Zone
noch eine 4.3 cm breite von ockerbräunlichgelbem Scheine.

Es fehlt beim Melanin ein spezifisches Reagens auf

seine Capillarzonen, welche sich jedoch durch Färbung
kundgeben.

Wir wenden uns zum Bilirubin, dessen wässerige,

nur eine sehr geringe Menge Aetznatron enthaltende,

neutral reagierende Lösung in vier Verdünnungen fol-

gende Capillarerscheinungen gab (siehe Tafeln 91 und

103 (22)):

a

Gehalt von 1000 cc

wässeriger mit sehr

wenig Aetznatron

versetzter Lösung

von Bilirubin

in Grammen

Absoluter Gehalt

der Lösung

c

Totalsteighöhe

der Lösung

in Centimetern

d

Produkt aus

Totalsteighöhe

und absolutem

Gehalte

10 0.1
sehr lebhaft olivegelb

1
31.6 0.00316

10000

20
0.025

lebhaft Chromgelb
mit Olivestieh

1
36.2 0.0009

40000

30 - 0.0062
Chromgelb

1 35.3 0.00022
160000

40
0.00156

gelblich mit Olive-
schein

1 36.2 0.00005
640000

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 99 —

Hinsichtlich des Aussehens der Capillarstreifen er-

kennt man bei Verdünnung -640W0 keine auf Bilirubin

deutende Färbung mehr^ während bei der dritten Ver-

dünnung die Eintauchszone grünlichgelblicb, bei der

zweiten Verdünnung über den unteren 13.7 cm eine 5 cm
breite Zone von grünlichem Hochscheine^ sowie gelbe

Färbung der obersten 5 mm der Eintauchszone und

bei der ersten Verdünnung in der Eintauchszone mitten

drin ein 1 mm breites grünes Streifchen, direkt über

der Eintauchszone eine 2.8 cm hellgelbe und zu oberst

eine 8 mm breite olivegelbe Endzone, darunter ein 5.3 cm
breiter olivegrünlichgelblicher Schein und hierunter wie-

der eine 2.2 cm breite grünhche Zone zu bemerken war.

Die Farbenreaktion auf Bilirubin geschah durch

Betupfen der Capillarstreifen mit salpetrigsäurehaltiger

Salpetersäure, wobei sich s. sehr hell rosane bis rosane

und rote Kreise mit violettem bis blauviolettem mehr

oder weniger dunklem Bande bildeten. 1 Volum der

konzentrierten Säure wurde vor ihrer Verwendung mit

1 Volum Wasser verdünnt. Es Hess sich so das Bili-

rubin bei Y-Q^Q-Q absolutem Gehalte von der Eintauchs-

grenze an bis zu oberst nachweisen^ bei -rß~uwöö Grehalte

nur noch in der Eintauchszone, bei ß-^uö^-ö- Gehalte aber

von zu oberst bis zu unterst gar nicht mehr.

Wässerige, eine sehr geringe Menge Aetznatron

enthaltende Biliverdinlösung gab in vier verschiedenen

Verdünnungen die folgenden Resultate (siehe Tafeln 91

und 103 (23)):
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a

Gehalt von 1000 ce

wässeriger mit sehr

wenig Aetznatron

versetzter Lösung

von Biliverdin

in Grammen

b

Absoluter Gehalt

der Lösung

c

Totalsteighöhe

der Lösung

in Centimetern

d

Produkt aus

Totalsteighöhe

und absolutem

Gehalte

10 0.1
lebhaft olivegrün

1 34.8 0.00348
10

20 0.025
olivegrün

1 34.4 0.0008640000

30 0.006
hellgrün

1
33.2 0.00020160000

40
0.0015

farblos in dünner,
grün scheinend in
dicker Schicht

1
33.5 0.000052640000

E^ zeigte sich natürliche grüne BiUverclinfärhung

in einer von zu unterst an gerechnet 16:6 cm hoch lie-

genden 9 cm breiten Zone bei yö"Wö" absolutem Gehalte,

bei
x"ö"ö"ö""ö

Gehalte in der 9.9 cm hoch beginnenden

6.7 cm breiten Zone noch olivegrüner Schein, bei
yg'uïï'ô'o'

Gehalt in der 7.1 cm hoch gelegenen 2 cm breiten Zone

noch gelblicher Schein, bei weiterer Verdünnung aber

nichts mehr.

Eine Farbreaktion geschah auch hier durch Be-

tupfen der Capillarstreifen mit salpetrigsäurehaltiger

Salpetersäure, 1 Volum Säure auf 1 Volum Wasser.

Es trat Farbreaktion ein bei To-io^ absolutem Gehalt,

nämlich lebhaft fleischrötlicher Kreis mit sehr lebhaft blau-

violettem Rand und bei töo-öö" absolutem Gehalte, näm-
lich lebhaft fleischrot mit blauviolettem Rand, sowie bei

1 QUO
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bung mit violettem Rand in den vorhin bezeichneten

sichtbaren Biliverdinzonen. Die Farbreaktion trat aber

nicht mehr ein bei -g-j-yVo-o Verdünnung.

Ich wende mich nun zu den Capillarversuchen mit

Biiiprasin, und zu den auf den Capillarstreifen bewirkten

Farbreaktionen. (Siehe Tafeln 92 und 104 (24)). Es

wurden 4 Verdünnungen angewandt.

a

Gehalt von 1000 cc

wässeriger mit sehr

wenig Aetznatron

versetzter Lösung

von Biiiprasin

in Grammen

b

Absoluter Gehalt

der Lösung

e

Totalsteighöhe

der Lösung

in Centimetern

d

Produkt aus

Totalsteighöhe

und absolutem

Gehalte

10
0.1

sehr lebhaft olive-

grün

1
33.8 0.00338

10

90 0.025
grünlichgelb

1 34.5 0.00086
40000

i

30 0.0062 1
33.9 0.00021

leise citrongelblich 16

40
0.0031

in sehr dicker Schiebt
sehr leise gelblich

.'l 34.45 0.0001
3 20000

Auf den Capillarstreifen zeigte sich bei Verdünnung

Tö'o'ö'ö" 2^^ oberst 0.4 cm breit lebhaftes olivegrüngelb,

darunter 12.4 cm olivegelblicher Hochschein und hierunter

17 cm farblose Zone bis zur hellgrünlichen Eintauchs-

zone. Bei Verdünnung xö^^ö"ö" waren 2 mm zu oberst

lebhaft ockergelb, darunter 30.4 cm farblos und die Ein-

tauchszone von olivegrünlichem Scheine. Bei Verdünnung

T6"ö^(rö"ö" waren die obersten 2 mm ockergelblich, darunter

33.7 cm farblos bis zuunterst; bei -gY-öV-öir che obersten
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2.5 mm s. sehr hell ockergelblich, darunter 34.2 cm

farblos bis zu unterst.

Es wurden auf die Capillarstreifen zweierlei Reak-

tionen angestellt ; erstens eine durch Betupfen mit kalter

salpetrigsäurehaltiger Salpetersäure, in Verdünnung von

1 Yolum Säure auf 1 Volum Wasser, zweitens eine

durch Eintauchen des Streifs in ein heisses Gemisch

von 1 Volum konzentrierter Salzsäure und 1 Volum

Wasser.

Die salpetrigsäurehaltige Salpetersäure gab auf dem

mit der ersten' Verdünnung erhaltenen Streif zu oberst

4 mm olivehraun, darunter 29.4 cm nichts bis zur Ein-

tauchszone, welche nun olivebraun aussah, während die

heisse Salzsäure zu oberst 4 mm olivebraun, darunter

29.4 cm nichts gab bis zur nun schön grün aussehenden

Eintauchszone.

Bei Verdünnung 2 xt^-öö- g^h von zu oberst bis zur

Eintau chsgrenze das erstere Reagens keine Reaktion,

das letztere bis zur nun schön grünen Eintauchszone

ebenfalls nichts.

Bei Verd. y^ôV^u wurde durch ersteres Reagens

bis zur Eintauchsgrenze, welche nun kaum wahrnehm-

baren Hochschein von olivebräunlich zeigte, durch letzteres

Reagens sogar von zu oberst bis zum untersten Ende
keine Reaktion hervorgerufen.

Endlich bei Verdünnung 3-20^^0-0 gaben beide

Reagentien von zu oberst bis zum untersten Ende keine

Reaktion.

Schliesslich kommen die mit 5 Verdünnungen von

wässeriger mit sehr wenig Aetznatron versetzter Lösung

von Hämatin erhaltenen Capillarversuche (siehe Tafel

92 (25)).
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a
i

b

Gehalt von 10C0 cc

wässeriger mit sehr

wenig Äetznatron
,
Absoluter Gehalt

versetzter Lösung
j der Lösung

von Hämatin

in Grammen

c

Totalsteighöhe

der Lösung

in Centimetern

d

Produkt aus

Totalsteighöhe

und absolutem

Gehalte

0.1

-j kastanienbraun mit 1
30.25 0.003

Schein von grüner
Fluorescenz

10

90 0.025 1
30.9 0.00077

olivegrüngelb 4

;

O.OOß
30

: hellgelb mit olive-

j

grünlichem Schein

1
30.8 0.00019

16

i

40 0.0015 .

citrongelber Schein

1

"

1
33.9 0.000053640000

0.0008
j^O in dünner Schicht

Ifarblos, iu sehr dicker

[

gelblicher Schein

1
n") 3 n 00009?«

1280000
1

—
1

Bei der ersten Verdünnung zeigte sich 28.9 cm hoch

olivegrüne Färbung, darüber 1.05 cm farblos mit einer

3 mm breiten olivegelblichen Endzone. Bei Verdünnung 2

war 28.5 cm hoch olivegrünlicher Sehern bis lebhaft

olivegrün, darüber 2.1 cm farblos, zu oberst 3 mm olive-

gelblich. Bei Verdünnung 3 war nur unten 3.8 cm breit

s. s. hell olivegrünlich, darüber farblos bis zur 2 mm
breiten gelblich scheinenden Endzone. Bei der vierten

Verdünnung war nur eine kaum wahrnehmbare spuren-

weise olivengrünliche Färbung der Eintauchzone und zu

oberst eine 2 mm breite, gelblich scheinende Endzone.

Der der 5. Verdünnung entsprechende Capillarstreif war

farblos mit 2 mm breiter oberster, gelblich scheinender

Endzone.

Ein spezifisches Reagens auf Hämatin fehlte mir.
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Fassen wir die auf Seiten 46—103 erhaltenen

Resultate mit verschiedenen Verdünnungsgraden der

Lösungen von ca. 2 Dutzend organischen Harnbestand-

teilen zusammen, so bemerken wir erstens betreffs Steig-

höhen der Flüssigkeiten in den Filtrierpapierstreifen

keinen direkten Zusammenhang mit dem Verdünnangs-

grade derselben. Bei Harnzucker ausnahmsweise nahm
die Totalsteighöhe mit einer einzigen Ausnahme mit

Zunahme der Verdünnung ab, bei den andern Körpern

aber war das Capillarverhalten der Verdünnungen ein

durchaus unregelmässiges. Das eine Mal nahm die Steig-

höhe mit dem Wachsen der Verdünnung ab, das andere

Mal zu und oft blieben sich die Steighöhen bei auf-

einanderfolgenden in hohem Masse verschiedenen Ver-

dünnungen gleich, wie sich das aus den Tafeln 79 bis

92 und 93 bis 105 deutlich ergibt.

Eines aber stellte sich bei allen Harnbestandteilen

bei den zahlreichen Verdünnungen ihrer Lösungen heraus,

dass die Gehalte der verschiedenen Verdünnungen unter

sich in demselben Verhältnisse wie die Produkte aus

den entsprechenden Totalsteighöhen und den absoluten

Gehalten unter sich stehen. Es weist dies auf einen

inneren Zusammenhang zwischen Konzentration der

Lösung eines Körpers und Steighöhe hin.

Auch hier stellte sich bei den Harnbestandteilen

wiederum die von mir bei so überaus zahlreichen, un-

organischen und organischen Körpern beobachtete Tat-

sache heraus, dass einem jeden derselben eine bestimmte

Adsorptionsweise beispielweise auf den Filtrierpapier-

streifen, aber auch auf allen anderen Capillarmedien zu-

kommt, dass die einen eine nur kurze, die anderen eine

mehr oder weniger lange Strecke in denselben mit Hilfe

der Capillarität zurücklegen, bis sie durch die - der

Capillarkraft entgegenwirkende Adsorptionskraft im Me-
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diiim zurückgehalten werden. Die einen machen sich

dann da, wo sie zurückgehalten werden, schon durch

ihre Färbung kenntlich, auf die anderen hingegen muss

durch passende Farbreaktionen auf den Streifen erst

gefahndet werden. Im ersteren Falle namentlich kann

auch die spektroskopische Untersuchung gute Dienste

leisten.

Ich wies die zur Prüfung gezogenen organischen

Harnbestandteile mit folgenden Reagentien auf den Ca-

pillarstreifen nach: Harnzucker und Arabinose mit fast

kochender Fehling'scher Flüssigkeit, wodurch Spur gelb-

licher bis sehr lebhaft orangegelbe Färbung entsteht;

Taurocholsäure nach Pettenkofer mit ßohrzuckerlösung

und Schwefelsäure, wodurch sehr schwach rotviolette,

rein violette bis lebhaft purpurviolette Färbung entsteht
;

Leucin mit Chinonpulver und sehr verdünnter Aetznatron-

lösung, wodurch rotviolette bis blauviolette Färbung

entsteht, womit aber auch Tyrosin rubinrote Färbung

gibt; Tyrosin , Globulin und Paraglobulin mit heisser

Mercurinitrat- und KaHumnitritlösung, wodurch rote

Färbung, beim Globulin mehr ziegelzinnoberrote bis rein

zinnoberrote, beim Paraglobulin rosane bis rote entsteht.

Tyrosin gäbe mit Schwefelsäure, nachher durch Ver-

dünnen mit Wasser, Sättigen mit Calciumcarbonat und

Filtrieren im Filtrate mit Ferrichlorür violette Färbung.

Auch Serumalbumin gibt mit kochender Mercurinitrat-

und Kaliumnitritlösung ziegelponceaurote Färbung; eben-

so alle Monohydroxylbenzolderivate. Harnstoff gibt mit

heisser Mercurinitratlösung weisse Fällung, mit heisser

Cuprisulfatlösung plus eine Spur Natronlauge rote Fär-

bung, während ein Tropfen fast konzentrierter wässeriger

Furfurollösung plus ein Tropfen Salzsäure von 1.10 s]).

Gew. gelbe, dann grüne, blaue bis purpurrote Färbung

geben würde, wie das aber auch andere Körper, so z. B
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Allantoin, nur weniger rasch und intensiv bewirken

würden. Harnsäure, Ammoniak- und Alkaliurate geben

mit Silbernitrat- und Natriumcarbonatlösung mehr oder

minder starke Silberreduktion^ dadurch gelbe bis schwarze

Farbreaktion. Für Zonenauszüge kann man die Murexid-

reaktion anwenden. Für Kreatin kenne ich keine Reaktion.

Kreatinin hingegen gibt mit kalter Pikrinsäurelösung,

welche mit einigen Tropfen Aetznatron versetzt ist, rot-

orangene Färbung. Nach Entfernung des Acetons kann

mit verdünnter Nitroprussidnatriumlösung plus einigen

Tropfen Natronlauge reagiert werden, wodurch rubinrote

Färbung entsteht. Serumalbumin gibt mit heisser 10%iger

Cuprisulfat- und Aetzkalilösung rotviolette Färbung- auch

Albumosen. Globulin und Pepton reagieren so. Mit heisser

Salzsäure 1 Volum auf 1 bis 2 Volum Wasser entsteht

violette Färbung. Pepton gibt mit konzentrierter Salpeter-

säure Gelbfärbung. Während Urochrom durch seine natür-

liche Zonenfärbung und spektroskopisch zu erkennen ist,

erkennen wir Urobilin mit Hilfe der grünen, durch Am-
moniak und Zinkchlorid bevnrkten Fluorescenz. Bili-

rubin gibt mit salpetrigsäurehaltiger Salpetersäure grün^

blau, violett, rotviolett, rot, rotgelb (Gmelin), mit einem

Gemisch von 1 Vol. 25o/oiger Salpetersäure und 19 Vol.

250/oiger Salzsäure eine ähnliche Reaktion (Hammarsten).

Biliverdin gibt ähnlicbe Eeaktion, nach Gmelin und

Hammarsten beim Blau beginnend. Biiiprasin gibt bei

der Gmelin'schen Reaktion olivebraun, durch heisse Salz-

säure aber hernach grün. Uroerythrln würde mit kon-

zentrierter Schwefelsäure carminrote, Salzsäure rosane,

Alkalien purpurne und blaue, nachher grasgrüne Lösung

geben, Melanin und IVIelanogen vrürden sich durch Ferri-

ch lorürlösung sehwärz en.

Harnindikan gäbe mit Salzsäure und Chlorkalklösung

sowie mit salzsäurehaltiger Ferrichlorürlösung Bläuung,
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Skatoxylkaliimisulfat mit Säure und einem Oxydations-

mittel oder Ferrichlorür rotviolette, mit konzentrierter

Salpetersäure kirschrote Färbung, Cystin mit lieisser

alkalischer Natriumnitroprussidlösung violette Färbung.

Was die Lage der adsorbierten Harnbestandteile

in den Capillarstreifen anbetrifft^ so ergab sich (siehe

Tafeln 93—105) folgendes:

üarnzucker: zu oberst im Streif,

Arahinose: zu oberst in reichlicher, darunter bis zu unterst

in sehr geringer Menge,

Taurocholsäure : zu oberst in reichlicher, darunter in

sehr geringer Menge, ^^eiter bis zu unterst nichts

mehr,

Leucin: zu oberst in reichlicher, darunter in der oberen

Hälfte in sehr geringer, in der unteren Hälfte,

sowie in der Eintauchszone in spurenweiser Menge,

Tyrosin: oben in reichlicher, darunter bis zu unterst in

sehr geringer Menge,

Harnstoff: zu oberst in reichlicher, darunter in ziem-

licher, hierunter in geringer, dann bis zu unterst

in spurenweiser Menge,

Harnsäure: oben in reichlicher, darunter bis zu unterst

in geringer Menge,

Ammoniakurat : oben in reichlicher, darunter in geringer,

hernach bis zu unterst in spurenweiser Menge,

Natriumurat : oben in reichlicher, darunter in geringer,

hernach bis zu unterst in sehr geringer Menge,

Kreatinin : zu oberst in reichlicher Menge, darunter bis

zu unterst nichts,

Albumin: zu oberst in reichlicher Menge, darunter bis

zu unterst in geringer Menge,

Globulin: zu oberst in reichlicher, darunter bis zu unterst

in geringer Menge,
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Paraglobulin: oben in reichlicher, darunter bis zur Ein-

tauchsgrenze in geringer Menge, in der Eintauchs-

zone hingegen nichts,

Pepton ex albumine: zu oberst viel, darunter nichts,

Pepton e carne : zu oberst viel, darunter in sehr geringer

Menge,

Urockrom : verschiedentlich lange Zonen von gelblicher

oder lebhaft gelber oder bräunlichgelber Farbe von

zu oberst an bis zur Eintauchszone hin sich er-

streckend,

Urohilin: zu alleroberst in reichlicher Menge, darunter

in 7.3 o/o der Steighöhe nichts, von da bis zu aller-

unterst in sehr geringer Menge^

Bilirubin', oben in reichlicher Menge, darunter nichts,

Biliverdin : in der Mitte des Capillarstreifs in reichlicher

Menge, in einer Ausdehnung von 25.8 % der Total-

steighöhe, darüber und darunter nichts, in der

Eintauchszone nur in Hochspur,

Biliprasin: nur in der. Eintauchszone, was aber genauer

zu bestimmen ist.

Ich verweise nochmals auf Tafel 105, wo die Steig-

höhe, die Eintauchszone zu 13.5 7o mitgerechnet, zu

100 % angenommen ist und die Ausdehnungen der ein-

zelnen Reaktionszonen in Prozenten verzeichnet sind.

Nachdem ich von spezifischen Reaktionen auf den

mit einzelnen Harnbestandteilen erhaltenen Capillar-

streifen gesprochen habe, komme ich nun zu vier mehr

allgemeinen Farbreaktionen auf denselben. Näheres ergibt

sich aus Tafel 106, auf welcher zwischen der Kolonne

mit den Namen der Körper und derjenigen mit den
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Parbreaktionen der jeweilige absolute Gehalt der wäs-

serigen zu den Capillarversucben angewandten Lösungen

angegeben steht.

Die erste Farbreaktion ist die von L. Liel3ermann

{Centralblatt f. d. med. Wissenschaften, 1887, 321 und

450), nach welcher z. B. Eiweiss beim Erhitzen mit

konzentrierter Salzsäure violettblaue Färbung gibt.

Liebermann reinigt das zu untersuchende Produkt zuerst

durch wiederholtes Auskochen mit Alkohol und hernach

zur Entfernung von etwaigem Fette durch wiederholte

Extraktion mit Aether. Ich tauche den Capillarstreif

nur kurz in das heisse Gemisch von 1 Volum konzen-

trierter Salzsäure und 1 Yolum Wasser ein. Ich wende

also nicht wie Liebermann die ganz konzentrierte,

sondern die mit AVasser verdünnte Salzsäure an, woher

sich der Unterschied im Verhalten ergibt.

Die zweite Farbreaktion ist die mit der Fehling'schen

Flüssigkeit, vrelche auf der Reduktion des Cuprisalzes

zu Kupferoxydulhvdrat oder Kupferoxydul beruht. Ich

tauche den Capillarstreif in die kochende Fehling'sche

Flüssigkeit ein.

Die dritte Reaktion ist die Gallensäurereaktion von

Pettenkofer mit Rohrzucker und Schwefelsäure (Furfurol-

reaktion), wobei erst rote, dann violette Färbung auf-

tritt. Ich betupfe den Capillarstreif mit Rohrzucker-

lösung und konzentrierter Schwefelsäure.

Die vierte Reaktion ist die Probe von L. Gmelin auf

Gallenfarbstoff mit salpetrigsäurehaltiger Salpetersäure,

wodurch grüne, blaue, violette, rote^ nach einigen Stunden

oder bei viel Säure in einigen Minuten schon gelbe Färbung

eintritt. Ich betupfe den Capillarstreif mit dem Reagens.

Es sind hier die auf den Streifen beobachteten Farb-

tönen nicht im einzelnen aufgezählt, sondern es ist nur
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darauf Rücksicht genommen, wo die Farbreaktionen, ob

im oberen oder im unteren Streifteile oder überall auf-

traten. So zeigte sich bei der ersten Reaktion mit

heisser Salzsäure ileischrötliche Färbung nur im oberen

Streifteile bei Pepton und ürochrom, citrongelbe zu oberst

bei Urobiliu, gelblicher Hochschein im oberen Teile und

bräunlicher Schein unten beim Hämatin. Sonst war bei

keinem der anderen Körx3er eine Reaktion wahrzii-

nehmen.

Bei der zweiten Reaktion war bei Harnzucker zu

oberst lebhaft gelbliche Färbung, bei i^rabinose oben

gelbe, unten sehr hellgelbliche Färbung, bei Leu ein nur

zu alleroberst blauviolette Färbung; bei Harnsäure war

nur die im unteren Teile ausgeschiedene Harnsäure gelb

geworden; bei Albumin war zu oberst sehr lebhaft violette,

darunter bis zu unterst schwach violette Färbung; bei

Paraglobulin bleibt eine violette Färbung zu alleroberst

noch fraglich; bei Pepton war oben rotviolett, bei üro-

chrom zu oberst Spur von gelb, bei Hämatin oben gelb-

lich. Sonst war bei köinem der Körper auch nur die

Spur von Färbung auf seinem Capillarstreif bemerkbar.

Bei der dritten Reaktion war oben fleischrötliche

oder mehr oder weniger starke rosafleischrötliche oder

rotviolette Färbung bei Taurocholsäure, zu oberst Sjjur

fleiscbrötlich bei Pepton, dito oben bei ürochrom und

hell fleischrötlich oben bei Biliverdin. Bei den anderen

Körpern w^ar auf den Capillarstreifen nichts von Färbung

bemerkbar.

Bei der vierten Reaktion endlich war oben leibhaft

gellje Färbung bei Tyrosin, gelbe oberste Endzone bei

Albumin, lebhaft gelbe oberste Endzone bei Paraglobulin,

lebhaft citrongelbe oberste Endzone bei Pepton ex

albumine, lebhaft goldgelbe Endzone und das übrige des

oberen Teils gelblich, der untere Teil bis zur farblosen
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Eintauchszone gelblich bei Pepton e carne, der obere

Teil lebhaft gelb und der untere gelblich bei Urochrom,

der obere Teil citrongelb bei Urobilin, der obere und

der untere Teil gelbrot, violett, blau und grün bei Bili-

rubin. Bei den anderen Körpern war auf den Capillar-

streifen keine Farbreaktion sichtbar.

Es möchte yielleicht eine Aufzählung der wichtigeren

bis dahin bekannt gewordenen Farbreaktionen auf physio-

logische und pathologisclie Harnbestandteile iuteressieren.

1) Ein heisses Gemisch von 1 Volum konzentrierter

Salzsäure und 1 A^olum Wasser gibt mit Chondroitin-

schwefelsäure Bräunung, mit Albumin, Griobulin und

Nucleoalbumin, auch mit Pepton violette Färbung. 2)

Fast kochende Fehling'sche Lösung bewirkt gelbe Fär-

bung der Capillarstreifen bei Gegenwart von Harnzucker

und Arabinose, ebensolche hei Alkaptonsäuren (Homo-

gentisin- und ITroleucinsäure), hei Kreatin und Krea-

tinin, rotviolette hingegen bei Albumin, Globulin, Pep-

ton und Nucleoalbumin, wird aber auch noch durch an-

dere unter normalen und pathologischen Verhältnissen

im Harne auftretende Körper, so durch Allantoin, Milch-

zucker, Brenzkatechin, Hydrochinon und Gallenfarbstoffe

reduziert; auch von solchen, welche nach Einführung

gewisser Substanzen, wie Benzoesäure, Salicylsäure, Gly-

cerin, Chloral, Sulfonal etc. in den Organismus im Harne

auftreten können. Es geben: 3) Rohrzuckerlösung und

konzentrierte Schwefelsäure die oben erwähnte Färbungs-

reihe der Gallensäuren; 4) Salpetrigsäurehaltige Salpeter-

säure rote Färbung mit Skatolkohlensäure, braune mit

Urobilin, grüne, blaue, violette, rote und gelbe mit Bili-

rubin und Biliverdin, grüne, violette, rote und gelbe mit

BiHprasin; 5) Biuretreaktion mit Cuprisulfat- und Aetzal-

kalilösung und zwar rote Färbung Phosphorfleischsäure,

rotviolette Albumin, xllbumosen, Globulin und Pepton,
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rosenrote bis violettrole Urobilin; 6) mit kalter Salpeter-

säure (Xanthoproteïnreaktion) Kalium-, Phenol- und

Kresolsulfat gelbe Färbung, Skatolkohlensäure starke

gelbe Färbung, Albumin und Nucleoalbumin zitrongelbe,

Albumosen und Pepton gelbe, Urocbrom lebhaft gelbe

Färbung ; 7) mit Mercurinitrat- plus Kaliumnitritlösung

bei Kochhitze (Millon'sche Reaktion) rote Färbung von

Flüssigkeit und Niederschlag Albumin und alle Mono-

hydrox3^1benzolderiYate ; dunkelrote Färbung Kalium-

Phenolsulfat, sowie Kaliumortho- und parakresolsulfat,

rote Färbung Paraoxyphenylessigsäure, Paraoxj^phenyl-

proj)ionsäure und Oxymandelsäure, ziegelrote die Alkap-

tonsäuren : Homogentisin- und Uroleucinsäure., rote

Färbung das Tyrosin, sowie Albumin^ Albumosen^ Pepton,

Nucleoalbumin, rehbraune die Oxyproteinsäure ; 8) mit

heisser Mercurinitratlösung Harnstoffzonen weisse flockige

Reaktion, Inosit gelbliche, dann blutrote Färbung; 9) mit

Salzsäure plus Hypochlorit (Jaffé) Harnindikanzonen

Bläuung, Skatolkohl.ensäure purpurrote Färbung; 10) mit

Ferrichlorürlösung Kalium- Phenolsulfat blauviolette und

Orthokresolsulfat blaue Färbung, Acetessigsäure violette,

ein Alkalisalz derselben braunrote Färbung, Rhodan-

kalium unter Salzsäurezusatz blutrote, Paraoxyphenyl-

'essigsäure grauviolette, dann schmutzig grüne, Paraoxy-

phenylpropionsäure blaue Färbung, Skatolkohlensäure

rote, Homogentisinsäure blaue und Uroleucinsäure grüne,

Kreatinin rote Färbung, die anderen hier aufgezählten

Körper aber keine Farbreaktion; 11) mit Chinon plus

Natriumcarbonatlösung Leucin und Tyrosin rotviolette

Reaktion; 12) mit Pikrinsäurelösung plus Alkali Krea-

tinin nach Jaffé beim Erwärmen rote Färbung; 13) mit

frisch bereiteter Nitroprussidnatriumlösung plus sehr ver-

dünnte Aetznatronlösung nach Weyl Kreatinin rubinrote,

dann gelbe und nun durch heisse Essigsäure grünliche,
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liernach blau werdende Färbung; bei der Reaktion auf

Harn selbst muss etwa anwesendes Aceton durch De-

stillation im Dampfstrom entfernt werden, da es nach

E. Legal auch die rote Färbung mit diesem Reagens

gibt, welche auch bald in gelb übergeht, das nach Ueber-

sättigen mit Essigsäure aber carmin- bis purpurrot, nach

längerer Zeit violett und dann blau wird (E. Legal,

Breslauer ärztliche Zeitschrift 3 und 4, 1883); auch

Traubenzucker reagiert ähnlich; ferners wird auch Me-
thylmercaptan oder Methylsulfhydrat CH^SH nach G.

Denigès (Comptes rendus J08, 350, 1889) violettrot, nach

Ansäuern gelb, nach Wiedersättigen mit Alkali wieder

violettrot; auch Parakresollösung gibt rotgelbe Färbung,

welche beim üebersättigen mit Essigsäure hellrosa wird

(Jaksch). Es geben schliesslich: 14) mit Silbernitrat- plus

Natriumcarbon atlösung durch Silberreduktion, je nach

deren Menge die anwesende Harnsäure gelbe, gelbbraune,

braune bis schwarze Färbung; 15) mit einer Lösung

von 0.5 gr Orcin in 100 cc Salzäure von 1.09 spez.

Gew. nach Allen und Tollens beim Erwärmen die

Pentosen rötliche, dann rötlichblaue Färbung, während

sich blaugrüne in Alkohol grünblau lösliche Flocken

abscheiden; 16) mit einet" Lösung von Pesorcin in massig

verdünnter Salzsäure Lévulose beim Erwärmen rote

Färbung nebst einem in Alkohol schön rot löslichen

dunkeln Niederschlag. Jene Zuckerarten, wie Rohr-

zucker und Raffinose, welche durch Behandeln mit Salz-

säure in Lévulose übergehen, geben diese Farbreaktion

ebenfalls, unterscheiden sich deshalb von Dextrose,

Galaktose, Maltose, Milchzucker, Mannose und den

Pentosen, welche diese Reaktion nicht geben.

Aus der von zahlreichen Forschern angegebenen

sehr reichen Zahl von Reagentien auf physiologisch und

pathologisch wichtige Harnbestandteile sind die eben

8
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aufgezählten nur eine spärliche und deshalb gerade so

gewählte Auswahl, weil ich eben mit diesen Reagentien

hauptsächlich die zu meinem capillaranalytischen Zwecke
dienenden Versuche angestellt habe. Betreffs aller näheren

Angaben über die damit erhaltbaren Reaktionen ver-

weise ich auf die oben zitierten Werke.

Bei Prüfung der mit den 507 Harnproben erhaltenen

Capillarstreifen mit den vier Reagentien: 1) Heisses

Gemisch von 1 Volum konzentrierte Salzsäure und 1

Volum Wasser, 2) fast kochende Fehling'sche Flüssig-

keit, 3) Rohrzuckerlösung plus konzentrierte Schwefel-

säure und 4) salpetrigsäurehaltige Salpetersäure erhielt

ich die auf Tafeln 43 bis 69 aufgezeichneten Farbreak-

tionen. Auf Tafel 70 aber sind 14 Beispiele heraus-

gegriffen für die Anzahl von Malen, in welcher eine

jede der verschiedenen durch die genannten Reagentien

bewirkten Färbungen auf den, mit Harnproben zahl-

reicher mit verschiedenerlei Krankheiten behafteten

PatientCD erhaltenen Capillarstreifen in deren oberer

und unterer Hälfte auftrat. Die Prozentzahlen sind auf

die beobachtete jeweilige zu lOO^/o angenommene Ge-

samtzonenzahl berechnet. Auf Tafel 71 sind Angaben

über das Auftreten der durch die vier Reagentien auf

mit verschiedenen Krankheitssystemen zusammenhängen-

den zahlreichen Harncapillarstreifen, in deren oberem

und unterem Teile bewirkten Färbungen. Die hier nun

folgenden vier Tafeln zeigen die Häufigkeit des Auf-

tretens der verschiedenartigen Farbreaktionen auf den

mit 507 Harnproben erhaltenen Capillarstreifen,. und

zwar in deren oberem und unterem Teile.
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I. Farbreaktionen mit einem heissen Gemische von
1 Volum konzentrierter Salzsäure und 1 Volum Wasser,

worein die Streifen rasch getaucht wurden:

c

P
« SS"'

A. Oberer Streifteil.
CL

Fleischrot his lebhaft fleischrot . . . 126 24,8

Schein bis fleischröthch 111 21.9

Schein bis lebhaft Rosa 69 13.6

Eosafleischröthch bis Rosafleischrot 60 11.8

Violettlich fleischrötlich bis violettlich

fleischrot 42 8.3

Rotviolett 22 4.4

Farblos 20

15

3.9

2.9Bräunlich fleischrot

Fleischrötlich, oberste Endzone lebhaft

blauviolett 8 1.6

Blauviolette bis dunkelblauviolette

oberste Endzone 6 1.2

Gelblich fleischrötlich 6 1.2

Blauviolett 5 1.-

Hell ziegelrötlich bis ziegelfleisclirot . 5 1.-

Fleischrot und blauviolettlich .... 3 0.6

Röthchbraun . 3 0.6

Violette oberste Endzone 2 0.4

Gelbe oberste Endzone 2 0.4

Braungelbe oberste Endzone .... 1 0.2

Rosane oberste Endzone . .

Totalzbnenzahl

1

507

0.2

100%
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B. Unteper Streifteil.

Farblos

Schein bis lebhaft ßosa . . .

-Schein bis fleischrötlich . . .

Rosafleischrötlich bis rosafleischrot

Bräunlich fleischrot

Fleischrot bis lebhaft fleischrot .

Yiolettliche Eintauchsgrenze .

Blauviolette Eintauchsgrenze .

ßotviolette Eintauchsgrenze .

Ziegelrote Eintauchsgrenze . .

Totalzonenzahl

_ 03

MM
Prozentzahl

auf

507=1

00

^Vo

bezogen

o/o

309 60.9

93 18.3

74 14.6

12 2.4

5 1.

4 0.8

4 0.8

3 0.6

2 0.4

1 0.2

507 lOOVo
--

Die Hauptfarbreaktionen sind demnach in Prozenten,

die Totalzonenzahl 507 zu 100 7

A. Oberer Streifteil. 0,0 B. Unterer Streifteil. 0,0

Fleischrot.... 49.2 Farblos ... . 60.9

Rosa 13.8 Rosa . . .
'

. . 18.3

Rotviolett .... 13.1 Fleischrot. . . 16.4

Rosafleischrot . . 11.8 Rosafleischrot 2.4

Blauviolett . . . 4.1 Violett. . . . . 1.2

Farblos . . . . 3.9 Blauviolett . . . 0.6

Rötlichbraun . .
'. 3.5 Ziegelrot .... 0.2

Gelb • 0.6

lOOo/o l'OOo/o
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Nicht ganz die Hälfte der oberen Teile der 50 iTHam-

capillarstreifen zeigte demnach fleischrote Färbung, etwa

je '}- rosa und rotviolett, ^ rosafleischrot, ^V hlauviolett,

^^^ Farblosigkeitj -^^ rötlichbraun und
y-J-g-

gelbe Färbung.

Im oberen Teile derselben Ha^rncapillarstreifen zeigte

sich bei I- Farblosiffkeit, bei + rosa, bei lleischrot,

bei 4Y rosafleischrot, bei gV violett; bei y^ blauviolett

und nur bei ^-J-^ ziegelrot.

Die rosanen bis roten Färbungen deuten auf Pepton,

Urochrom, Uroerythrin, Skatoxylkaliumsulfat etc., die

violetten auf Albumin, Globulin, Xucleoalbumin, Peptou,

Skatoxylkaliumsulfat etc., die braune auf Biliprasin,

Chondroitinschwefelsäure, Hämatin etc., gelbe Färbung

auf Urobilin etc.

II. Farbreaktion mit fast kochender Fehling*'scher

Flüssig"keit, in welche die Streifen eingetaucht wurden

A. Obepep Streiften.
1

Spur gelb bis gelblich
I

Farblos . . ... . .':-.: -r
]

Gelb bis lebhaft gelb
|

Oberste Endzone gelblich . . . . . I

Schein bis lebhaft rotviolett . . . . ;

BlauviolettHch bis lebhaft blauviolett .

Fleischrötlich bis Fleischrot . . . .

|

Totalzonenzahl 1

o

II
Prozentzahl

au

507

100

>

bezogen.

0/0

191 37.7

145 28.6

143 '28.2

14 2.7

9 1.8

3 0.6

2 0.4

507 lOOVo
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B. Unterer Streifteil.

Farblos

Eintauchsgrenze Schein bis lebhaft rot-

violett

Eintauchsgrenze blauviolettlich bis blau-

violett

Eintauchsgrenze gelblich bis gelb .

Spur gelblich bis gelblich

Gelb bis lebhaft gelb

Schein bis lebhaft rotviolett ....
Blauviolettlich bis lebhaft blauviolett .

Fleischrötlicher Schein bis fleischrötlich

Eintauchsgrenze fleischrötlich bis fleisch-

rot

Eintauchsgrenze rosa

Eintauchsgrenze bräunlichgelb . .

Totalzonenzahl

so =

361

103

19

7

7

3

2

1

1

1

1

1

507o/(

71.2

20.3

3.7

1.4

1.4

0.6

0.4

0.2

0.2

0.2

0.2

0.2

100^'

Die Hauptfarbreaktionen sind demnach in Pro

die Totalzonenzahl 507 zu 100% angenommen:
zenten,

A. Oberer Streiften. o/o B. Unterer Streifteil. o/o

Gelb 68.6 Farblos . . 71.2

Farblos .... 28.6 Rotviolett . 20.7

Rotviolett .... 1.8 Blauviolett i 3.9

Blauviolett . . . 0.6 Gelb . . . 3.4

Fleischrot.... i 0.4 Fleischrot. 0.4

lOOo/o Rosa

Bräunlichgelb

0.2

0.2

100"/o
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Fast yV ^6^ oberen Sfreifteile sind gelb, -^ farblos, 3I5-

rotviolett, y^^ blauviolett und -3^^ nur fleischrot. Von
den unteren Streifteilen sind -^-q farblos, i rotviolett,

yV blau violett, -^\ gelb, -j^-^ fleischrot, je
^--J-^

rosa und

bräunlichgelb.

Die gelbe Färbung würde auf Haruzucker in erster

Linie, aber auch auf Arabinose, Alkaptonsäuren, Kreatin

und Kreatinin und eine Reihe anderer Körper deuten

können ; die violetten Färbungen aber beziehen sich auf

Albumin, Globulin, Pepton und Nucleoalbumin etc.

III. Farbpeaktionen mit Rohrzuckeplösung" und
Schwefelsäure; die Streifen wurden zuerst mit der

ersteren, dann mit der letzteren betupft :

1

j

Anzahl

der

Zonen

rozentzahl

auf

507-

100

"/o

bezogen

A. Oberer Streifteil.
0-

Fleischrötlicher Schein bis fleischrötlich 177

0/0

34.9

Farblos 103 20.3

Fleischrot .......... 49 9.6

Bräunlicher Schein bis braun . . . 41 8.1

Bräunlich fleischröthch 26 5.1

Rotviolett 25 4.9

Violettfleischrötlich 17 3.3

Blauviolett 15 3.-

Oberster Rand blauviolett 14 2.8

Rosa . 8 1.6

Bräunlichgelb 6 1.2

Gelblich bis gelb . 5 1.-

Gelblich fleischrötlich . . . . •^ 1.-

Rosa fleischrötlich ....... ! 4 0.8

Oberster Rand fleischrötlich
i

4 0.8

Oberster Rand braun bis braunrot . .

1 3
i

0.6
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Oberster Eand
Ziegelrot .

rotviolettlich . . . .

Anzahl

der

Zonen

Prozentzahl

auf

507-100>
bezogen

2

1

1

1

507

o/o

0.4

0.2

0.2

0.2

1000.0

Oberster Rand graugrün . . . . .

Oberster Rand bräunlich fieischrötlicb

Totalzonenzabl

B. Unterer Streifteil.

Farblos . , - . . . . .477 -

10

8

4

4

2

2

507

'94.-

2.-

1.6

0.8

0.8

0.4

0.4

Rotviolett . .

Fleischrötlicher

Ziegelrot .

Schein bis fleischrötlich

Rosa .....
Blauviolett .

Rosafleischrot .

Totalzonenzabl lOOOyo

Die Hauptfarbreaktionen sind demnach in Prozenten,

die Totalzonenzabl 507 zu 100 o/o

A. Oberer Streifteil.

Rosa und rot

Farblos . .

Braun .

Rotviolett .

Blauviolett

Bräunlichrot .

Bräunlichgell}

Gelb . . .

Grün . . .

Total

48.9

20.3

8.7

8.6

5.8

5.3

1..2

1.-

0.2

100o/(

B. Unterer Streifteil

Farblos . . .

Rosa und rot

Rotviolett .

Blauviolett

Total

94.-

3.6

2.-

0.4

1000/0
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Nicht ganz die Hälfte der oberen Teile der 507

Harncapillarstreifen zeigte Rosa- bis ßotfärbung, -1- Farb-

losigkeit, je ca. ^h t>raun oder rotviolett, fast y|^ blau-

violett, 2-\j- bräimlichrot, je ^i^ gelb oder bräunlicbgelb.

nur
-g-J-ö"

grüne Färbung. Im unteren Teile derselben

Harncapillarstreifen waren diese zu y'^ farblos, zu fast

1^ rosa bis rot, zu yV rotviolett und nur zu yi-Q bläu-

violett. Diese Färbungen deuten auf Gallensäuren ; aber

Rosarot tritt auch bei Anwesenheit von Tyrosin auf.

IV. Farbreaktionen mit salpetpigsäurehaltiger

Salpetersäure, womit die Streifen betupft wurden

A Oberer Streifteil

Anzahl

der

Zonen

Prozentzahl

auf

507

lOO'Vo

bezonen

Hellgelbhch bis gelbbch 129

Oo

25.4

Lebhaft gelbbch bis gelb 123 24.2

Bräunlichgelb bis braungelb und bräun-

lich orangegelb •

. . . 79 15.6

Farblos 51 10.-

Spur violett bis violett 20 3.9

Blauviolettlichj dann rotbraun . . . 13 2.5

Rosa bis rot, oberste Endzone . . . 11 2.1

Blauviolett, oberste Endzoue . ... 10 2.-

Rotviolett 9 1.8

Blauviolettlich bis blauviolett . . . . 8 1.7

Rosa bis rot 7 1.4

Rotviolett, oberste Endzone . . . . 7 1.4

Fleischfarbig ."... 7 1.4
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Braun

Gelblich, oberste Endzone

Violett, dann bräunlich gelb ....
Bräunlich gelb bis braungelb ....
Bräunlich gelb, oberste Endzone . .

Rot, dann grün

Orangefleischrot

Graugrün, oberste Endzone ....
Braun bis rotbraun, oberste Endzone .

Violett, dann rot

Bräunlich violett

Rotbräunlich gelb

Orangegelb

Totalzonenzahl

B. Unterer Streifteil.

Farblos

Hellgelblich bis gelblich . . . . .

Eintauchsgrenze gelblich . . . . .

Gelblich bis gelb ........
Spur violett bis violett

Blauviolettlich bis blauviolette obere

Hälfte der Eintauchszone ....
Totalzonenzahl

507

350

130

15

9

2

J2 *- o

o O

o/o

1.-

1.-

0.8

0.8

0.6

0.4

0.4

0.4

0.4

0.2

0.2

0.2

0.2

100°/(

507

69.-

25.6

3.-

1.8

0.4

0.2

lOOVû
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Die Ilauptfarbreaktionen sind demnacli in Prozenten,

die Totalzonenzahl 507 zu 100 Vo angenommen:

A. Oberer Streiften. o/o

Gelb . . 50.8

Braungelb .
1
17.2

Farblos .
1

10.-

Violett . . 1 8.3

Blauviolett
i

6.2

Rosa bis rot !
5.3

Braun . . ;
1.4

Grün . . 0.8

Total !ioo7o

B. Unterer Streifteil. o,o

Farblos .... 69.-

Gelb
i
30.4

Violett
j

0.4

Blauviolett . . .

'

0.2

Total lOOo/o

Etwa die Hälfte der oberen Teile der Harncapillar-

streifen war gelb, etwa
-J-

braungelb, -^^ farblos, 4 violett,

yV i'osa bis rot, -j\ braun und nur y4y grün. Bei den

unteren Streifteilen waren fast yV der Gesamtzahl farb-

los, y^ö" ë^^^^ ^^^ T¥T violett.

Gelbe Färbung deutet auf Tyrosin, Albumin, Para-

globulin, Pepton, Urochrom und Urobilin etc.; rote,

violette, blaue und grüne auf Bilirubin, Biliverdin und

Biliprasin ; blaue oder grüne auf Lute'in ; kirschrote auf

Skatoxylkaliumsulfat.

Die im Vorhergehenden aufgezählten Farbreaktionen

auf wichtigere in Capillarmedien, so zum Beispiele in

Filtrierpapierstreifen adsorbierte in physiologisch nor-

malen oder in pathologischen Harnen auftretende Körper

lassen voraussehen, dass von solchen B^eaktionen, bei

welchen bestimmte Färbungen auf Harncapillarstreifen

auftreten, für die Erkennung selbst geringster Spuren

von Harnbestandteilen etwas ^u erhoffen ist. Aus den

bei solchen Reaktionen auftretenden Färbungen lässt sich

auf die Anw^esenheit gewisser Harnbestandteile schliessen,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 124 —

was mit noch grösserer Schärfe und Sicherheit der Fall

wird sein können, wenn einmal diese Farbreaktionen

noch einlässlicher studiert sein werden und eine grössere

Zahl spezifischer ßeagentien für ein jedes einzelne Glied

der grossen Reihe von möglichen Harnhestandteilen zur

Disposition stehen wird.

Was die Prüfung der Harncapillarstreifen mit noch

anderen Reagentien anbetriö't, so mögen noch einige

Beispiele aufgezählt werden. In erster Linie prüfte ich, V,

wie dies die Tafeln 72 bis 78 genauer darstellen, die

mit 201 Harnproben, Avelche mit 65 verschiedenen

Krankheitsfällen zusammenhängen, erhaltenen Capillar-

streifen auf Harnstoff durch Auftropfen fast kochender

Mercurinitratlösung, welche je nach der Menge des auf

der Filtrierpajüerfaser adsorbierten Harnstoffs eine spuren-

weise bis sehr starke weisse Trübung veranlasst, so dass

aus der verschiedenen Stärke der Reaktion ein ungefährer

Einblick in die Schwankungen der mit dem Harne ent-

leerten Harnstoffmenge gestattet ist. Es beruht diese

von Justus V. Liebig (Ann. d. Ch. und Pharm. cV5, 294)

herrührende Reaktion auf der Fähigkeit des Harnstoffs,

sich mit Nitraten und so auch mit Mercurinitrat zu

verbinden, mit Avelchem letzterem der Harnstoff drei

Verbindungen gibt, nämlich 2 (CO^^^^J, Hg (NO^)'^

mit 1, 2 und 3 HgO. Die dritte dieser Verbindungen,

also 2 CH^N20,Hg(NO^)^3HgO fällt als schwerer weisser

kristallinischer Niederschlag beim Mischen sehr ver-

dünnter warmer Harnstofflösung mit Mercurinitratlösung

aus, auf welche Fällung Liebig seine quantitative Re-

stimmungsmethode für Harnstoff gegründet hat. Der

Harn sowohl wie die damit erhaltenen Capillarstreifen

müssen jedoch im frischen Zustande auf Harnstoff ge-

prüft werden, da dieser durch die Wirkung niederer
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Organismen, des Micrococcus iireae, des Bacterium ureae

€tc. während der sogenannten fauligen Gähriing des

Harns zerstört, das heisst durch Hydratation zu Am-
VH- OXH'^

moniakcarbonat wird : C0<^^-p2-|- 2 H-0 = C0<^^,^„^

Betreffs anderer Reagentien, welche aufHarncapillar-

streifen spezifische Reaktionen bewirken, lasse ich hier

<lie folgenden Beispiele folgen, welche auf die auf Tafeln

1 bis 15 aufgezählten Harnproben Bezug haben. Die

liier ano-efiihrten Ziffern sind auch dieselben wie dort.

VI. Reaktion auf Harnsäure, durch Auftropfen von

Silbernitrat- und Natriumcarbonatlösung".

II. Atmungsorgane.

8. Bronchitis apicis.

25. Xov. Im oberen Streifteile sehr starke Schwär-

zung, darunter nur stellenweise schmutzig-

schwärzlich oder schwärzlich violett. Die

Eintauchsgrenze vrar sehr dunkelschwarz.

2. Dez, Im oberen Streifteile schwarzviolette, da-

runter teils schwärzliche bis schwarze, teils

auch bräunliche, zu uuterst gelbbräunliche

rärbung. Die Eintauchsgrenze zeigte keine

Färbung.

18. Phthisis pulmonum,

IV. Patient. 11. Dez. Oben schwärzlich violettlich.

darunter ziemlich lebhaft dunkel grau-

lich schwärzlich violett, hierunter keine

Färbung. Die Eintauchszone war

schwärzlich.

XI. „ 1. Dez. Oben bräunlich schwärzlich,

darunter bräunlich.

V XIV 22-. Dez. Oben sehr starke Schwärzung.
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20. Pleuritis Bronchitis. IL Patient. Zu oberst 2 cm bräunlicli,

daTunter folgende aneinan 1er sichreiliendeZouen: 0.4 cm
farblos, 1 cm schwarzviolett, 1.5 farblos, 0,2 schwarz,

dann lebhaft blauviolett, darunter heller violett, hernach

bis zu Unterst hellrötlich bräunlich mit schwarzviolett

gegen die Eintauchsgrenze zu.

25. Pleuritis sinistra. I. Patient. 2(3. Nov. Oben starke Schwär-

zung, in der Mitte der Streifläuge sehr schmales schwärz-

liches Bändchen, darunter bis zu unterst schmutzig

bräunlich fleischrötlich. Es war keine Eintauchsgrenze

sichtbar und keine Färbung in der Eintauchszone.

III. Verdauungsorgane.

31. Colica mucosa. 22. Dez. Oben schwärzlich violett, da-

runter bläulich violett, h i erunter fleichrot violett^ darunter

violettlich fleischrötlich.

IV. Infektion.

64. Bheiimatismus articulorum acutus. Patient I. 4. Dez.

Oben starke Schwärzung, darunter schmutzig bräunlich

violettlich.

66. Typhus abdominalis. Patient VT. Oben schwarzviolett,

darunter schwach violettlich bis zu unterst.

VIII. Bewegungsorgane.

69. Osteomalacia . 22. Dez. Zu oberst violettschwarz, darunter

sehr dunkelschwarz, gegen unten keine Fäibung.

X. Gemischte Krankheitssysteme.

75. Apoplexia cerebri (Nervensystem) und Tuberculosis (At-

mungsorgane).

17. Dez. Oben stark violett, darunter schwach vio-

lettlich bis zu unterst.

27. „ Oben violettscliwarz, darunter weit hin-

unter bräunlich rotschwarz, hierunter bis

zu unterst schmutzig bräunlichgelb.
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Es waren somit in den meisten Fällen starke bis

sehr starke, nur in wenigen Fällen schwächere Reaktionen

auf Harnsäure auf den mit 13, mit 9 verschiedenen

Krankheiten und 11 Patienten zusammenhängenden Harn-

proben erhaltenen Capillarstreifen.

VII. Reaktion (Biupet-) auf Phosphopfleischsäure (rote

Färbung), Albumin, Albumosen, Globulin und Pepton

(rotviolette Färbung) und Urobilin (rosane bis violett-

rote Färbung) durch Auftropfen zuerst von Cupri-

sulfat- und dann von Aetzkalilösung.

I. Kreislauforgane.

1. Aorteninsuffidenz. 25. Nov. Keine Reaktion.

2. Degeneratio cordis. 28. Nov. Keine Reaktion.

3. Degeneratio cordis senilis. 19. Dez. Keine Reaktion.

4. Vitium cordis. Patient lY. 22. Dez. Nur die 0.3 cm

breite Eintauchsgrenze lebhaft violett, sonst keine

Reaktion.

IL Atmungsopgane.

24. Nov. Keine Reaktion.
5. Bronchiektasia. . . ^^ t^ • t^ i x-

l 1. Dez. Keine Keaktion,

6. Bronchitis. Patient III. 5. Dez. Oben Spur violett.

10. Bronchitis chronica. Emphysema pulmonum.

Patient I. 26. Nov. Nur zu unterst violettliche Färbung.

„ lY. 12. Dez. dito.

f 28. Nov. Keine Reaktion.
11. Bronchitis foetida. \ r. -r\ -c^- ^ x.

•
^ ^^'

l 5. Dez. Eintauchsgrenze violetf.

13. Carcinoma mammae. 10. Dez. Keine Reaktion.

^ .,
I

11. Dez. Keine Reaktion.

P •
\ 2Y. „ Eintauchsgrenze leblaft rotviolett.

17. Laryngitis acuta. 2. Dez. Nur die Eintauchsgrenze

Spur von blauviolett.

i

Patient lY. 4. Dez. Keine Reaktion.

„ YIII. 5. „ „ „

,, -LA., io. „ „ 1-,
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{Patient I. 9. Dez. Keine Reaktion.

„ II. 9. ,, „ „

II 23

22. Pleuritis exsudativa, Phthisis incipiens. 8. Dez. Keine
Reaktion.

23. Pleuritis exsudativa. Vitium cordis. 24. Nov. Nur zu

oberst waren 2 cm lebhaft violett.

25. Pleuritis sinistra. Patient I. 26. Nov. Nur die obersten

2 cm wurden spurenweise violett.

Patient I. 24. Nov. Eintauchsgrenze

Hochspui- blauviolettlich.

„ ILI.27. Nov. Nur die Ein-

tauchsgrenze wurde blau-

violettlich.

27. Pneumonia crouposa.

III. Verdauungsorgane.

31. Colica mucosa. 29. Dez. Keine Reaktion.

32. Colitis chronica. 5. Dez. Nur die Eintauchsgrenze war

sehr wenig violett.

33. Hœmatemesis. 2. Dez. Keine Reaktion.

35. Perityphlitis. Patient II. 19. Dez. Keine Reaktion.

36. Ulcus ventriculi. Patient I. 24. Nov. Keine Reaktion.

37. Carcinoma faciei. 9. Dez. Keine Reaktion.

40. Catarrhus ventriculi et intestini chronicus.

( 5. Dez. Eintauchsgrenze spurenweise violett.

! 12. „ Keine Reaktion.

42. Pylorusstenose. Dilatatio ventriculi. Gastroenterostomia.

Eintauchsgrenze spurenweise violett.

^. . _ , f
22. Dez. Keine Reaktion.

43. SigwmMts.
\ ^^_ _^

^^.^^^ Reaktion.

V. Gesehleehtsorgane.

46. Dysmenorrhoe. 11. Dez. Eintauchsgrenze spurenweise

violett.

VI. Nervensystem.

47. Alcoholismus chronicus. 25. Nov. Keine Reaktion.

48. Apoplexia cerehri. 26. Nov. Keine Reaktion.
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49. Atrophia musculorum progressiva juvenilis. II. 24. Nov.

Keine Reaktion.

50. Basedow'sche Krankheit. 2. Dez. EintaucHsgrenze leb-

haft rotviolett.

51. Delirium alcoholicum. 3. Dez, Oben violettlicli.

55. Ischias. Patient I. ;26. Nov. Keine E-eaktioa.

5. Dez. Keine Reaktion.
56. Multivle sklerose. Patient IE. , -.^ -.. . r» i

,
•

12. „ Keine Keaktion.

57. Neurose. 25. Nov. Keine Reaktion.

58. Neurosis traumatica. Patient II. 9. Dez. Keine Reaktion.

60. Tabes dorsalis. 30. Dez. Eintauchsgrenze spnrenweise

blauviolettlicli.

VII. Infektion.

^ -r n o f
Patient I. 25. Nov. Keine Reaktion.

b3. Influenza f ,-. ^ -p. -.. . ^ . ^
'

[ „ li. 8. Dez. Keine Reaktion.

64. Rheumatismus articulorwn acutus.

Patient I. 11. Dez. Keine Reaktion.

,, I. 27. „ Keine Reaktion.

66. Typhus ah- \ Patient I. 25. Nov. Keine Reaktion.

dominalis. ^ ,, XVIII. 25. Nov. Keine Reaktion.

VIII. BewegungsoFgane.

67. Arthritis chronica. Patient I. 2. Dez. Keine Reaktion.

68. Arthritis gonorrhoica. Patient I. 26. Nov. Keine Reaktion.

^^ „
, 7 . f

24. Nov. Keine Reaktion.
69. Osteoynalacm.

, ^^ -r^ . t^ i ^.
i 1. Dez, Keine Reaktion.

71. Malum perforans pedis. 3. Dez. Keine Reaktion.

IX. Allgemeine Epnährungsstöpungen.

72. Diabetes insipidus. 8. Dez. Keine Reaktion.
'

73. Saturnismus chronicus. 11. Dez. Oberer Streifteil Hoch-

spur vonblauviolettlich. Eintauchsgrenze blanviolettlich.

X. Gemischte Krankheitssysteme.

74. A System VI und I. Anilinvergiftung und Artériosclérose.

Nur Eintauchsgrenze violett.

9
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75. B System VI und II. Apoplexia cerehri é Tuberculosis.

f 26. Xov. Im obersten ^U violette Färbung.

1- 3. Dez. Keine E^eaktion.

78. C S3^stem YI und III. Hysterie. Hyperemesis.

I
28. Nov. Keine Reaktion.

l 12. Dez. Keine Reaktion.

83. G System I und II. Pleuritis. Bronchitis. Degeneratio

cordis. Eintauchsgrenze Hocbspur von violettlich.

84. Ct System I und II. Cirrhosis hepatis. Tuberetdosis

pulmonum.

I
Patient II. 27. Nov. Eintaucbsgrecze rotviolett,

l „ III, 11. Dez. Keine Beaktion.

86. J System III und V. Salpingo Oophoritis duplex.

Perityphlitis.

j 28. Nov. Keine Reaktion,

i 5. Dez. Keine Reaktion.

Es zeigte sich auf den Capillarstreifen der 72 Harn-

proben, welche mit 8 Kranheitssystemen und 52 Krank-

heiten zusammenhängen 49 Male keine, 18 Male violette

und 5 Male blauviolette Farbreaktion.

VIII. Reaktion (Xanthoproteïnreaktion) durch Auftpopfen

von kalter konzentrierter Salpetersäure, wodurch

g-elbe Färbung" bei Geg-enwart von Kaliumphenol-

oder Kaliumkresolsulfat, sowie Kaliumskatolcar-

bonat, ebenso von Albumin oder Nucleoalbumin,

von Albumosen und Pepton entsteht, während die

natürliche Urochromfärbung- noch lebhafter g-elb wird.

II. Atmungsorgane.

Patient D. 8. Dez. Oben bräunlich gelb, unten

gelblich.

,, V: 5. Dez. Oben bräunlich gelb, unten

gelblich.

21. Pleuritis exsudativa. Patient I. 25. Nov. Oben bräunlich

gelb, unten gelblich.

6. Bronchitis.
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26. Pleuritis. Tuberculosis pulmonum. 18. Dez. Oben liell-

gelblicli.

III. Verdauungsorgane.

37. Carcinoma faciei. 30. Dez. Oben goldgelb, unten gelblich.

38. Catarrhus intestini fehrilis. 27. Xoy. Oben bräunlichgelb.

IV. NierenoFgane.

45. Nephritis chronica. Patient lY. 10. Dez. Stärkere Gelb-

färbung im oberen Streifteile.

VI. Nervensystem.

50. Baseclou:'sehe KranJcheit. Oben gelbliche Bänder.

Patient I. 2. Dez. Oben gelbbräuDÜche Bänder.

.. I, 9. ,. Keine Eeaktion.

,. lY. 28. Xov. Oben braune Bänder.

5, lY. 19. Dez. Keine Reaktion.

60. Tabes clorsalis. 30. Dez. Oben Hochspur von bräunlich

rötlichen Bändern

VII. Infektion.

62. Influenza. Patient IL 12. Dez. Oben gelbbräunliche

Bänder.

66. Typhus abdominalis. Patient III. 10. Dez. Oben leb-

hafter gelb.

VIII. Bewegungsopgane.

71. Malum perforans peclis. 3. Dez. Oben bräunliche, unten

gelbliche Bänder.

X. Gemischte Krankheitssysteme.

80. E YI und YIII. Hysterie und Rheumatismus muscu-

culoruni. 3. Dez. Oben bräunlich gelb, unten leb-

haft gelb.

85. H II und YII. Pneumonia peracta. Rhemnatismus arti-

culorum. 23. Dez. Oben goldgelbe Bänder, unten seAr

hellgelbe.
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Nur 5 Male erhielt ich auf den 18 Harncapillar-

streifen solche lebhaft gelbe Farbreaktioii, dass auf An-

wesenheit einer der oben angedeuteten Körper geschlossen

werden könnte.

IX. Reaktion Millon durch Eintauchen der CapiUar-

stpeifen in heisse Mercurinitrat- und dann Kalium-

nitritlösung-, wodurch Rotfärbung* der Capillarzone

bei Geg-enwart von Albumin und allen Mono-

hydroxylbenzolderivaten, dunkelrote Färbung" bei

Geg-enwart von Kaliumphenolsulfat, Kaliumortho-

und parakresolsulfat, Rotfärbung- bei Anwesenheit

von Paraoxyphenylessig-säure , Paraoxyphenylpro-

pionsäure und Oxymandelsäure, zieg-elrote durch

Alkaptonsäuren : Homog-entisin- und Uroleucinsäure,

Rotfärbung" durch Tyrosin, Albumin, Albumosen,

Pepton und Nucleoalbumin, rehbraune durch Oxy-

protemsäure entsteht.

II. Atmungsorgane.

1. Dez, Oben nichts, Eintanchsgreuze sehr

6. Bronchitis.

5. BronchiektasiaJ. schwach ziegelrötlich.

[ 8. Dez. Obere ^/s schwache Spur v. rötlich.

1. Dez. Keine Reaktion.

12. „ Oben lebhaft schmutzig fleischrot,

Eintanchsgreuze lebhaft ziegelrot.

23. „ Oben keine Reaktion. Eintanchs-

greuze lebhaft ziegelrot.

7. Bronchitis acuta. Patient III. 25. Nov. Oben Spur

fleischrot. Eintauchsgrenze lebhaft ziegelrot.

9. Bronchitis chronica. Patient II. 18. Dez. Eintauchsgrenze

Hochspur von rötlich.

13. Carcinoma mammœ.
{
,^'
3. Dez. Oberster ^/s rötlich.

Obere ^k leise rot.
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14. Emphysema. 25. Nov. Oben Hochspur ileisclirötlich,

unten keine Reaktion.

15. Hœmoptoë. 11. Dez. Oberste 4 cm schwach rötlich.

16. Hœmoptoë. Phthisis pulmonum. Keine Reaktion.

18. Phthisis pulmonum.

Patient lY. 4. Dez. Keine Reaktion,

,,
YI. 11. ,, Oben keine Reaktion, Ein-

tanchsgrenze schwach ziegelrötlich.

,,
X. 2. Dez. Oben keine Reaktion, Ein-

tauchsgrenze lebhaft ziegelrot.

,,
XI. S.Dez. Zu oberst 1 cm Spur von rötlich.

„ XI. 22. Dez. Oberer ^/s rötlicher Schein.

„ XIY. 29. Dez. Oben hellbräunlich rötlich,

unten um die Eintauchsgrenze herum

ebenso.

,, XY. 8. Dez. In der oberen Streifhälfte

bis oben, wo die gelbliche Färbung an-

fängt, eine Spur rosarötlich. In der

unteren Streifhälfte oben fleischrötlich,

Eintauchsgrenze Spur von ziegelrötlich.

,, 1L\1. 1. Dez. Oben keine Reaktion. Ein-

tauchsgrenze Spur von ziegelrot.

„ XYII. 8. Dez. Oberer Vs rötlicher Schein,

20. Pleuritis. Bronchitis. Keine Reaktion.

21. Pleuritis ex-

sudativa.

Patient I. 2. Dez. Keine Reaktion.

,, III. 11. Dez. Oben rötlicher Schein.

Yor der Reaktion sah man keine

Eintauchsgrenze, nun aber war

dieselbe sehr stark ziegelrot.

25. Pleuritis sinistra. Patient I. 3. Dez. Keine Reaktion.

26. Pleuritis. Tuberculosis pulmonum. 11. Dez. Oben keine

Reaktion. Eintauchsgrenze ziegelrot.

27. Pneumonia crouposa. Patient II. 26. Xov. Eintauchs-

grenze ziegelrötlich.
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III. Verdauungsorgane.

^ . f
Patient I. 27. Nov. Sehr schwach rötlich.

28. Carcinoma] .

. ,. \ ., li. 19. Dez, Jsur oben ieise rötlich.
ventrwuh.

I

'

.

,, 111. 4. Dez. JSur oben leise rötlich.

11. -Dez. Oben lleischrötliche Spur, Ein-

tauchsgrenze sehr schwach zie-

gelrötlich.

27. ,, Zu oberst 2 cm Spur von rötlich.

„ -. f 1. Dez. Oberster V4 rötlicher Schein.
31. Colica mucosa. ., ^.^

^ ö. ,,
Dito.

32. Colitis chronica. 19. Dez. Keine Eeaktion unten, aber

in oberer Hälfte schwach rötlich.

33. Hœmatemesis. 2. Dez. Keine Eeaktion.

34. Hyperemesis graviditatis. Ulcus ventriculi. 17. Dez.

Obere Hälfte sehr stark violett-fleischrot. Eintauchs-

grenze sehr stark purpurrot.

36. Ulcus ventriculi. Patient I. 24. Xov. Oben Hochspur

fleischrötlich-. Eintauchsgrenze lebhaft ziegelrot.

37. Carcinoma faciei. 23. Dez. Keine Eeaktion.

42. Pylorusstenose. Düatatio ventriculi Gastroenterostomia.

Keine Eeaktion.

43. Sigynoiclitis. 22. Dez. Obere -,3 leise rötlich; dann rötlich

bis zur Eintauchszone, hier zu unterst 4 cm rot.

IV. Nierenorgane.

45. Nephritis chronica. 29. Dez. Oberer Streifteil zeigte keine

Eeaktion, die Eintauchsgrenze ziegelrötlich.

V. Geschlechtsorgane.

46. Dysménorrhée. 11. Dez. Vom obersten bis zum untersten

Ende der Eintauchszone Spur von rosarötlich.

VI. Nervensystem.

49. Atrophia musculorwn progressiva juvenilis.

[ Patient I. 8. Dez. Keine Eeaktion.

„ 1.29. „ In der oberen Streifhälfte Hoch-

I schein von rötlich.
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52. Epilepsie. 28. Nov. EintaiiclisgreDze rote Färbung.

I

1. Dez. Obere -/s ziemlich lebhaft rot.

23. .. Obere 2/3 schwach rötlich.

30. ., In der oberen Hälfte des Streifs

Hochspur von rötlich,

/Patient I. 25. Nov. Keine Reaktion.

II. 26. Nov. Oben keine Reaktion. Ein-

tauchsgrenze sehr leise ziegelrötlich.

II. 10. Dez. Nur die Eintauchsgrenze

hat rötlichen Hochscheiu.

IV. 5. Dez. Oben keine Reaktion. Ein-

tauchsgrenze Spur von ziegelrot.

55. Ischias. Patient I. 26. Nov. Obere Hälfte hell fleisch-

rötlich. Eintauchsgrenze lebhaft ziegelrot.

56. Multiple Sklerose. Patient II. 19. Dez. Keine Reaktion.

58. Neurosis traumatica. Patient I.

25. Nov. Oben Spur ziegelrötlich, Eintauchsgrenze

stark ziegelrot.

23. Dez. Oben schwach ziegelrötlich, Eintauchsgrenze

sehr stark ziegelrot.

59. Paralysis progressiva. 4. Dez. Oben keine Reaktion

Unten nur Eintauchsç^renze zieoTlrötlich.

VIT. Infektion.

62. Influenza. Patient II. 10. Dez. Nur Eintauchsgrenze leise

ziegelrötiich.

64. Eheumatismus articiiloruni acutus.

Patient I. 11. Dez. Nur Eintauchsgrenze leise ziegel-

rötlich.

,, II. 26. Nov. Oben lebhaft rosafleischrot, Ein-

tauchsgrenze stark ziegelrot.

66. Typhus ahclominalis. Patient XIX. 12. Dez. Keine

Reaktion.
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VIII. Bewegungsopgane.

Patient I. 25. Nov. Zu oberst leise rötlich.

9. Dez. Zu oberst 2 cm rötlicher

67. Arthritis Schein, Eintauchsgrenze sehr hell-

chronica, rötlich.

,, ly. 27. Nov. Obere -/s rötlicher Schein.

Eintauchsgrenze rötlich.

71. Malum perforans pedis. Keine Eeaktion.

IX. Allgemeine Ernährungsstöpungen.

72. Diabetes insipidlis. 22. Dez. Kur unten Hochspur von

rötlich gegen die Eintauchszoue zu, etwa 2 cm.

X. Gemischte Krankheitssysteme.

75. B VI und IL Apoplexia cerebri iwd Tuberculosis. Oberste

7 cm leise rötlich.

76. B YI und II. Neuralgia intercostalis und Phthisis?

11. Dez. Xur die Eintauchsgrenze lebhaft ziegelrot.

81. F I undYIIL Artériosclérose und Rheumatismus chronicus.

Obere Hälfte leise rötlich, Eintauchsgrenze rötlich.

83. Ct I und II. Pleuritis. Bronchitis. Degeneratio cordis.

Oben bräunlich rötlich, Eintauchsgrenze ziegelrötlich.

84. G I und IL Cirrhosis hepatis. Tuberculosis pulmonum.
Patient II. 11. Dez. Zu oberst 2 cm leise rötlich, Ein-

tauchsgrenze Spur rötlicher Färbung.

86. J III und y. Salpingo Oophoritis duplex. Perityphlitis.

Nur zu oberst 1 cm leise rötlich.

Bei den Capillarstreifen der 73 Harnproben, welche

mit 45 Krankheiten und 7 Krankheitssystemen zusammen-

hängen, zeigte sich 14 Male keine, 15 Male spurenweise,

29 Male schwache und 15 Male starke Farbreaktion.

Es zeigten sich die Farbreaktionen entweder in den

oberen oder in den unteren oder in beiden Streifteilen,

oft auch in sehr hervortretender AYeise in der schmalen

Eintauchsgrenze.
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X. Reaktion durch Betupfen der Capillarstreifen mit

sehr verdünnter Hypochloritlösung- und Salzsäure,

wodurch Bläuung bei Anwesenheit von Harnindikan,

purpurrote Färbung bei Anwesenheit von Skatol-

carbonat entsteht.

I. Kreislauforgane.

1. Aorteninsiiffidenz. 25. Xov. Keine Eeaktion.

4. Vitium cordis
I

Patient III. Keine Reaktion.

1 .. Y. dito.

21. Pleuritis exsudativa.

II. Atmungsorgane.

6. Bronchitis. Patient III. 5. Dez. Keine Eeaktion.

10. Bronchitis chronica. Emphysema pulmonum. Patient I.

26. Nov. Im obersten ^ s der oberen Hälfte helles Blau,

darunter -s bläulich, neben rot und etwas bräunlich.

17. Laryngitis acuta. 2. Dez. Keine Reaktion.

Patient I. 9. Dez. Keine Reaktion.

1. 30. ,. dito.

23. Pleuritis exsudativa. Vitium cordis. 24. Nov. Keine

Reaktion.

27. Pneumonia crouposa. Patient I. 24. }sov. Keine Reaktion.

III. Verdauungs organe.

31. Colica mucosa. 1. Dez. Keine Reaktion.

. f 28. Nov. Keine Reaktion.
32. Colitis chronica.

\ ^^ -r^ j^
^ 12, Dez. dito.

38, Catarrhus intestini febrilis. 4. Dez. Keine Reaktion.

VI. Nervensystem.

47. Alcoholismus chronicus. 25. Nov. Keine Reaktion.

48. Apoplexia cerehri. 26. Nov. Keine Reaktion.

49. Atrophia musculoruni procfresswa juvenilis. Keine Re-

aktion.

50. Basedoic^sche Krankheit. 25. Nov. Keine Reaktion.

53. Hemianopsia. 9. Dez. Grliuliche Bläuung in der oberen

Streifhälfte, darunter nur eine Spur.
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VII. Infektion.

^, „ , , , . ,.
f
Patient I. 9. Dez. Keine Reaktion.

6b. lyplius ahdomincms. tt ir. -r^ t.•^^
i „ V. 10. Dez. clito.

VIII. Bewegungsopgane.

69. Osfeomalacia. 24. Nov. Keine Reaktion.

IX. Allgemeine Ernährungsstörungen.

72. Diabetes insipidus. 8. Dez. Keine Reaktion.

X. Gemischte Krankheitssysteme.

74. A YI und I. Anilinvergiftimg und Artériosclérose, Keine

Reaktion.

75. B VI und II. Apoplexia cerebri und Tuberculosis. Keine

Reaktion.

78. C YI und III. Hysterie mid Hgperemesis. Keine Reaktion.

82. G I und II. Degeneratio cordis undPhthisis pulmonum.
Keine Reaktion.

84. G- I und II. Cirrhosis hepatis und Tubercidosis pul-

monum. Keine Reaktion.

Die Capillarstreifen der 28 mit 24 Krankheiten von

8 Krankheitssystemen zusammenhängenden Harnproben

reagierten 26 Male gar nicht, nur 2 Ylale.

XL Reaktion durch Auftropfen heisser

Ferrichlorürlösung", wodurch blauviolette Färbung*

bei Anwesenheit von Kaliumphenolsulfat, blau bei

der von Orthokresolsulfat, violette durch Acetessig--

säure, braunrote durch Alkaliacetacetat, blutrote

durch Rhodankalium, g-rauviolette und hernach

schmutzig- g-rüne durch Paraoxyphenylessig-säure,

blaue durch Paraoxyphenylpropionsäure, rote durch

Skatolkohlensäure, blaue durch Homog-entisinsäure,

g-rüne durch Uroleucins.äure und rote durch Kreatinin

bewirkt wird.

I. Kreislauforgane.

4. Vitium cordis. Patient I. 24. Nov. Keine Reaktion.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



139

II. Atmung-sopgane.

Patient II. 29- Dez. Keine Reaktion.

'onchitis. <

[19.
. III.{^3^

„ YI. 12.

•5

55

dito.

dito.

Oben starke Blänimg.

unten Spnr von blau.

, .. YII. 9. .. Keine Eeaktion.

b.

10. Bronchitis chronica. Emphi/sema jndmonum.

i Patient I. 27. Dez. Oben hellblauviolettlicli. unten

keine Reaktion.

IV. 19. Dez. Keine Eeaktion.

15. Hcemoptoë. 18, Dez. Keine Eeaktion.

16. Hœmoptoë, Phthisis puhnomwi . 12. Dez. Oben Hoclispnr

blau. Unten keine Eeaktion.

Patient \l. 11. Dez. Obere Hälfte blauvio-

lett, untere Spur blauviolett.

,, X. 2. Dez. Keine Eeaktion.

„ XYI. 1. Dez. dito.

., XYir. 22. Dez. dito.

20. Pleuritis. Bronchitis. Patient II. Keine Eeaktion.

21. Pleuritis exsudativa. Patient I. 2. Dez. Oben sehr starke

blauviolette Färbung, ebenso unten.

22. Pleuritis exsudativa. Phthisis incipiens. 8, Dez. Im oberen

Teile rötliche schmale Bändclien. sonst nichts.

25. Pleuritis sinistra. Patient I. 3. Dez. Keine Eeaktion.

26. Pleuritis. Tuhercidosis pulmonum. IS.Dez.KeineEeaktion.

27. Pneumonia crouposa. Patient II. 26. Nov. Keine Eeaktion.

18. Phthisis

pidmonum.

IIL Verdauungsorgane.

30. Cholelithiasis. 11. Dez. Keine Eeaktion.

31. Hyperemesis graviditatis. Ulcus ventricidi. Patient III.

26. Xov. Oben Spur blau, unten keine Eeaktion.

Patient I. 8. Dez. Keine Eeaktion.
36. TJlcus ventricidi.

, t-tt o t.
i .. HL ö. ,. dito

37. Carcinojna faciei. 23. Dez. Keine Eeaktion.

,^ ^T ^ . . [ 12. Dez. Keine Eeaktion.
41. tholanqitis. i,, -n ^^^

y 19. Dez. dito.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 140 —

42. Pylorusstenose. Dilatatio ventriculi Gastroenterostomia.

Keine Reaktion.

IV. Nierenorgane.

.^ ^-r 1 • 7 • ( Patient I. 24. Nov. Keine Reaktion.
45. NephnUs chromca.

j _^ j^, ^^^ ^^^ ^^.^^^

VI. Nervensystem.

[
Patient II. 26. Nov. Oben Spur blau, unten

54. Hysterie. \ keine Reaktion.

[ ,, IV. 5. Dez. Keine Reaktion.

Tj- 7 . 7 o7 7
'

f
Patient I. 2. Dez. Keine Reaktion.

56. Multiple bklerose.
| TT 19 l't

57. Neurose. 2. Dez. Oben und unten war bläuliche Färbung.

^Patient I. 25. Nov. Oben Spur, unten Hoch-

spur von Blau.

I. 30. Dez. Oben kaum wahrnehm-

bare rötliche Färbung, unten keine.

II. 2. Dez. Oben und unten keine

Reaktion.

4. Dez. Oben Spur, unten Hoch-

spur von Blau.

27. „ Oben sehr stark, unten

stark blauviolett.

58. Neurose

traumatica

59. Paralysis progressiva.

VII. Infektion.

62. Influenza. Patient IL 10. Dez. Keine Reaktion.

64. Rheumaiismus articulorum acutus. Patient I. 27. Nov.

Keine Reaktion.

^ _, , , f
Patient IL 26. Nov. Oben stark blau, unten

66. Typhus ab-
\ i

• ^ i x-'^^
. {

keine Reaktion.
dommalis. a-tv i« T^ t^ • -o ^ ,-

\ ,, XIX. 12. Dez. Keine Reaktion.

VIII. Bewegungsorgane.

70. Rheumatismus musculorum. 11. Dez. Oben Spur, unten

Hochspur Blau.

71. Malum perforans pedis. 27. Dez. Keine Reaktion.
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IX. Allgemeine Epnähpungsstörung'en.

73. Saturnismiis chronicus. 4. Dez. Oben stark blau, unten

nur Spur von Blau.

X. Gemischte Krankheitssysteme.

78. C VIII und III. Hysterie und Hyperemesis. 19. Dez.

Keine Reaktion.

80 E YIII und VI. Hysterie und Rheumatismus. 26. Nov.

Oben lebhaft violett, unten violettlich.

85. H II und VII. Pneumonia ijeracta und Rheumatismus

articulorum. Oben sehr starke, unten starke blauviolette

Reaktion.

Die Capillarstreifen der 50 mit 33 Krankheiten von

9 Krankheitssystemen zusammenhängenden Harnproben

ergaben 32 Male keine, 8 Male spurenweise, 4 Male

schwache und 6 Male starke bis sehr starke Farbreaktion.

XI. Reaktion von Weyl mit sehr verdünnter durch

Aetznatron alkalisch g-emachter Nitroprussidnatrium-

lösung-, womit ich die Streifen betupfe oder worein

ich sie tauche und wodurch Kreatinin rubinrote und

dann erst g-elbe Färbung- g-ibt, während Methylsulf-

hydrat damit violettrote, Parakresol rotg-elbe Färbung-

geben würde.

I. Kreislauforgane.

1. Äorte?linsufficienz. 2. Dez. Oberster ^/s des Streifs rötlich.

3. Degeneratio cordis senilis. 19. Dez. Oberster 1/3 rot.

Patient III. 24. Nov. Oben bräunlich oraugerot,

durch Essigsäure gelb, unten gelb.

4. Vitium „ ., 22. Dez. Oberer 1/3 rötlich, durch

cordis. I
Essigsäi^re violettlich rosa.

„ IV. 22. Dez. Oben Spur rötlich, durch

Essigsäure keine Veränderuno-.
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II. Atmungsopgane.

5. Broncliiektasia. 8. Dez. Fast bis zu unterst blutrot, zu

oberst am stärksten.

i Patient III. 5. Dez. Oberster Vs lebhaft rot.

(3. Bronchitis.
„ IV. 9. Dez. Oberer Vs rötlich, durch

\ Essigsäure rosaviolettlich.

9. Bronchitis chronica. Patient II. 18. Dez. Keine ßeaktion.

10. Bronchitis chronica. Emphysema pidmofiwn. Patient IV.

12. Dez. Oberster Vs lebhaft rot.

13. Carcinoma mamince. 3. Dez. Oberster ^/s rötlich, Ein-

tauchsgrenze rötlich.

15. Hcemoptoë. 11. Dez. ^,4 von oben an lebhaft rot, darunter

schwächer.

18. Phthisis pidmonum.

Patient II.. 27. Nov. Oben braunrot, durch Essigsäure

gelb, unten gelb.

,, IV. 27. Nov. Oben bräunlich orangegelb, durch

Essigsäure gelb, unten Spur orangebräun-

lich, durch Essigsäure gelb.

„ VJII. 12. Dez. Obere ^/.s rot.

,, X. 30. Dez. Oberster Vs rot.

,, XV. 24. Nov. Oben lebhaft bräunlich rot, durch

Essigsäure gelb, unten gelbe Färbung.

21. Pleuritis exsudativa. Oberer Vs rot.

25. Pleuritis sinistra. Oberster ^/s rot.

III. Verdauungsorgane.

28. Carcinoma ventriculi. Patient I. 27. Nov. Obere Hälfte rot.

29. Catarrhus intestinalis acutus. 4. Dez. Oberste 7 cm leb-

haft rot.

30. Cholelithiasis. 27. Dez. Nur zu oberst ein 3 mm breiter

roter Rand.

1. Dez. Keine Reaktion.

8. ,, Im obersten Vs schwache rote

Färbung.

29. ., Obere Hälfte stark rot.

31. Colica mucosa.
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36. Ulcus ventriculi. Patient II. 26, Nov. Oben Spur von

bräunlich orange, hernach gelb, unten keine Reaktion.

38. Catarrhus intestini fehrilis. 4. Dez. Oberste 5 cm rot.

40. Catarrhus ventriculi et intestini chronicus. 5. Dez. Nur

unten rot, durch Essigsäure nichts.

43. Sigmoidiiis. 22. Dez. Obere Hälfte rot.

44. Nephritis acuta.

IV. Nierenorgane.

22. Dez. Oben braunrot, durch Essig-

säure gelb, unten gelb.

29. ,, Oben bräunlich orange, durch

Essigsäure gelb, unten gelb

V. Geschlechtsorgane.

46. Dysmenorrhoe. 11. Dez. Obere Hälfte sehr lebhaft rot,

darunter heller.

VI. Nervensystem.

49. Atrophia musculorum progressiva juvenilis.

Patient I. Leise rötlich, durch Essigsäure nichts.

„ II. 8. Dez. Obere Hälfte rot.

,^ ^ , , , f 25. Nov. Obere Hälfte rot.
50. Basedow sehe \ n t^ ^m ^o xj u-c^-

^-. ,, . i 9. Dez. Oberste 2 cm rot, durch Essig-
Krankhett. .. . , ^

[ saure nichts.

51. Delirium alcoholicum. 3. Dez. Oberer Vs schön rot.

53. Hemianopsia. 30. Dez. Obere Hälfte rosapurpurrot neben

gelb, darunter sehr lebhaft chromgelb. Die gelbe

Färbung hat jedoch keine Bedeutung.

54. Hysterie. Patient IL 10. Dez. Obere ^/g rot.

VII. Infektion,

63. Influenza? Patient IL 8. Dez. Yon oben bis zur Ein-

tauchsgrenze rötlich, durch Essigsäure keine Aenderung.

"Wie immer sah ich auch hier beim Auftropfen der

Essigsäure Aufblitzen von hellviolettlich.
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66. Typhus abdominalis.

'Patient I. 9. Dez. Oberste Hälfte schwach rötlich,

durch Essigsäure nichts.

„XYIII. 25. Nov. Von oben bis zur Eintauchs-

grenze rötlich, durch Essigsäure nichts.

,, „ 2. Dez. Oben orangerot, nachher durch

Essigsäure gelb. Unten orangerötlich,

durch Essigsäure gelb.

VIII. Bewegungsorgane.

Patient II. 3. Dez. Oberster ^/s rot, durch

Essigsäure nichs.

., III. 10, Dez. Oberster Vs rot, durch

Essigsäure nichts.

69. Osteomalacia. 24. Nov. Oberster i/s lebhaft rot.

68. Arthritis

gonorrhoica.

IX. Allgemeine Ernährungsstörungen.

72. Diabetes insipidus. 8. Dez. Oben rötlich, durch Essig-

säure nur Erblassen,

X. Gemisehte Krankheitssysteme.

74. A VI und I Anilinvergiftung tmd Artériosclérose. Eot,

verblasst langsam. Durch Essigsäure keine weitere Ver-

änderunor der Färbuno.

75. B VI und II. Apoplexia cerebri und Tuberculosis. Die

3 obersten cm hellrot.

78. C VI und III. Hysterie und Hyperemesis. 28 Nov.

Obere Hälfte rot, darunter keine Reaktion, durch Essig-

säure keine Aenderung.

81. E I und VIII. Artériosclérose und Eheumatismus chro-

nicus. Obere Hälfte rot, sonst keine Reaktion.

82. Gr I und II. Degeneratio cordis und Phthisis pulmonum.

8. Dez. Obere -/s rötlich, durch Essigsäure keine Ver-

änderung.

84. Gr I und IL Cirrhosis hepatis. Tuberculosis pulmonum,

Patient III. 11. Dez. Lebhaft rot bis zu unterst.
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86. J III und V. Salpingo Oophoritis duplex. Perityphlitis.

12. Dez. Obere Hälfte rot.

Die Capillarstreifen der 54 mit 39 Krankheiten von

10 Krankheitssystemen zusammenhängenden Harnproben

ergaben 2 Male keine, 3 Male fragliche^ 1 Mal spiiren-

weise, 13 Male schwache und 35 Male starke Farbreaktiou

auf Kreatinin.

XII. Reaktion Jaffé's mit heisser alkalischer Pikpin-

säurelösung- auf Kreatinin, welches rote Farbreaktion

gibt. Ich betropfe die Capillarstreifen mit dem Reagens

oder tauche sie ein.

II. Atmungsopg-ane.

8. Bronchitis apicis. 2. Dez. Oben lebhaft goldorauge, unten

goldorange.

10. Bronchitis chronica. Emphysema pulmonum. II. 10. Dez.

Oben stark rotorange, unten orangerötlich.

12. Bronchitis gastroptosis. 12. Dez. Oben sehr stark rot-

orange, orangerötlich unten.

18. Phthisis pulmonwn. Patient XIV. 22. Dez. Oben stark

rotorange, unten orangerötlich.

20. Pleuritis Bronchitis. Patient II. 2. Dez, Oben rotorange,

unten orangegelb.

Patient I. 9. Dez. Von zu oberst bis zu

Unterst lebhaft rot.21. Pleuritis ex-

sudativa. II. 9, Dez. Oben lebhaft rotorange,

unten oranoerötlich.

III. Verdauungsopgane.

28. Carcinoma ventriculi. Patient I. 27. Nov. Von oben an

16.5 cm sehr lebhaft rot, darunter noch 5 cm rot,

dann bis zu unterst keine Reaktion.

29. Catarrhus intestinalis acutus. 4. Dez. Von oben an bis

zur Eintauchsgrenze sehr stark rot.

10

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



146

38. Catarrhus intestini febrilis. 4. Dez. Obere -/a lebhaft rot.

40. Catarrhus ventriculi et intestini chronicus. 5 Dez. Von
oben bis zur Eintauchsgrenze sehr lebhaft rot, darunter

nichts.

IV. Nierenorgane.

45. Nephritis chronica. Patient IV. 10. Dez. Oben lebhaft

orangerot, unten orangegelb.

VI. Nervensystem.

59. Paralysis progressiva. 11. Dez. Oben orangerot, unten

orangegelb.

X. Gemischte Krankheitssysteme.

82. G I und II. Degeneratio cordis und Fhthisis pulmonum.
8. Dez. Von oben bis zur Eintauchsgrenze lebhaft rot^

Die Capillarstreifen der 14 mit 13 Krankheiten von

5 Krankheitssystemen zusammenhängenden Harnproben

ergaben 2 Male schwache und 12 Male starke Farb-

reaktion.

XIII. Reaktion mit heisser salzsauper Opcinlösung-^

welche mit einer Pentose rötliche, dann rötlichblaue

Färbung" g"ibt, während sich blaug-rüne in Alkohol

grünblau lösliche Flocken abscheiden. Die Capillar-

streifen wurden in das Reag-ens eing-etaucht.

II. Atmungsopgane.

10. Bronchitis chronica. Emphysema pulmonum. Patient IV.

12. Dez. Oberster" ^4 lebhaft rot, darunter V* noch

rötlich, nachher durch Essigsäure oberes Vi violettlich,

darunter keine Färbung.

13, Carcinoma mammœ. 10. Dez. Keine Reaktion.
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18.

99

25.

Fhthisis pulmonum.

^Patient YIII. 12. Dez. Oben rot, darunter nichts.

Durch Essigsäure keine Reaktion.

,,
X. 22. Dez. Von oben bis zur Eintau chs-

grenze schön rot, nachher durch Essig-

säure schön violettlich.

XI. 22. Dez. Obere 2/3 rötlich, durch Essig-

säure rasch violettlicher Hochschein,

dann nichts.

,, XIL 24. Nov. Lebhaft rot, durch Essigsäure

rasch violettlich, dann nichts.

,, XII. 8. Dez. Oberer Vs rötlich, darunter

keine Reaktion.

„ ,, 29. Dez. Obere 2/3 sehr stark rot, nach-

her durch Essigsäure nichts.

Pleuritis exsudativa. Phthisis incipiens. 24. Xov. Xur

rötliche Färbung.

Pleuritis sinistra. Patient 1. 9. Dez. Keine Reaktion.

III. Verdauungsopgane.

28. Carcinoma ventriculi.

Patient I. 27. Xov. Obere -/s rötlich, darunter keine

Reaktion.

,, II. 19. Dez. Obere -/s rötlich, darunter keine

Reaktion, durch Essigsäure nichts.-

32. Colitis chronica. Keine Reaktion.

VI. Nervensystem.

47. Älcoholismus chronicus. 25. Xov. Obere 2/3 rot, darunter

keine Reaktion.

48. Apoplexia cerehr i. 26. Xov. Obere -/s lebhaft rot, darunter

hell rötlich, durch Essigsäure nichts.

50. Basedoiv'sehe Krankheit. 9. Dez. Xur oben rötliche

Eärbung.

VIII. Bewegungsorgane.

68. Arthritis gonorrhoica. Patient I. 17. Dez. Nur rötliche

Eärbunof.
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IX. Allgemeine Ernährungsstörungen.

72. Diabetes insipidus. 22. Dez. Keine Reaktion.

Die Capillarstreifen der 18 mit 12 Krankheiten von

5 Krankheitssystemen zusammenhängenden Harnproben

ergaben 4 Male keine, 7 Male schwache und 7 Male

starke Reaktion.

XIV. Reaktion mit dem heissen Gemische wässerig-er

Lösung-en von Sulfanilsäure (Para Amidobenzolsulfo-

säure C^H^(NH2)S0^H) und Natpiumnitrit, worein

ich die Streifen tauche.

I. Kreislauforgane.

2. Degeneratio cordis. 12. Dez. Im obei-en zweiten V*

schwache rötliche Spur.

3. Degeneratio cordis senilis. Obere Hälfte sehr lebhaft rot,

darunter rötlich.

II. Atmungsorgane.

13. Carcinoma mammœ. 10. Dez. Oberster 1/4 schwach

orangerot.

17. Laryngitis acuta, 2. Dez, Oberstes ^/e ziemlich lebhaft

rot, darunter ein weiteres Ve rot, darunter bis fast zur

Eintauchsgrenze sehr schwach rote Färbung.

Patient XII. 8. Dez. Oberstes ^/^ des Streifs

18. Phthisis schwach rot, darunter 1/5 rötlich.

ptdmonmn. 22. Dez. Nur unten Spur von

rötlich.

22. Pleuritis exsudativa. Phthisis incipiens. 24. Nov. lieber

der Eintauchsgrenze die obere Hälfte lebhaft orangerot,

darunter nichts, Eintauchsgrenze rot.

III. Verdauungsorgane.

Patient L 27. Nov. Oberstes zweites und

28. Carcinoma drittes 1/4 scliwach rötlich. .

ventricidi. \ „ IL 19. Dez. Oberste Hälfte rötlicher

Schein.
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29. Catarrhus intestinalis acutus. 4. Dez. Rötlicher Hoch-

s eilein.

31. Colica mucosa. 1. Dez. Oberstes ^/s Hochschein von rötlich.

32. Colitis chronica. Obere Hälfte ziemlich lebhaft rot.

V. Geschlechtsorgane.

46. Dysmenorrhoe, 11. Dez. Oberer Va leise rötlich.

VI. Nervensystem.

49. Atrophia musculorum progressiva juvenilis,

j Patient I. 8. Dez. Lebhaft rote Färbung.

1 „ ,, 29. Dez. Hellrote Färbung.

50. Basedow^sche Krankheit. 25. Nov. Auf dem ganzen Streif

lebhaft orangegelb.

51. Delirium alcoholicum. 3. Dez. Zu oberst 1 cm schwach rot.

53. Hemianopsia. 30. Dez. Oberer Vs rötlich.

56. Multiple Sklerose. Patient I. 30 Dez. Oberster Vs ziem-

lich lebhaft orangerot, darunter bis zn unterst nur

Schein von rosaorangerot.

vn. Infektion.

62. Influenza. Patient II. 10. Dez. Obere Hälfte ziemlich

lebhaft orangerot, untere rötlicher Schein.

VIII. Bewegungsorgane.

Patient I. 9. Dez. Oberstes Vs Spur rötlich.

67. Arthritis „ H. 12. Dez. Obere Hälfte lebhaft rot.

chronica. ,5 IV. 27. Nov. Obere Hälfte etwas rot,

darunter Spur von rötlich.

Patient I. 17. Dez. Im zweiten 1/3 oben

68. Arthritis
J

Spur rötlich.

gonorrhoica, „ III. 3. Dez. Vom zweiten oberen ^k

bis zu unterst rötlicher Schein.

X. Gemischte Krankheitssysteme.

81. F I und VIII, Artériosclérose ^nd Rheumatismus chro-

nicus, 25. Nov. Von oben bis zur Eintauchsgrenze

lebhaft rot.
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84. Gr I nndll. Cirrhosis hepatis und Tuberculosis 'pulmonum.

.
J
17. Dez. Oberes ^/s rötlich.

^ 27. „ Gelbzinnoberrötlich.

Die Capillarstreifen der 28 mit 21 Kranklieiten von

8 Krankheitssystemeii zusammenhängenden Harnproben

ergaben einmal keine, 7 Male spurenweise, 11 Male

schwache und 9 Male starke Farbreaktion.

XV. Reaktion mit heissep Zinkchloridlösung" und

nachherigfem Auftropfen von sehr verdünnter

Jodtinktur.

I. Kreislaufopgane.

1. Aorteninswfficienz. 25. Nov. Sehr hell grünlich.

3. Degeneratio cordis senilis. 19. Dez. Sehr hell grünlich.

. II. Atmungsopg-ane.

6. Bronchitis. Patient III. 5. Dez. Hell grün.

10. Bronchitis chronica. Emphysetna pidmonum. Patient I.

26. Nov. Zu oberst 7.5 cm nnd za unterst 4.5 cm grün,

dazwischen gelb.

17. Laryngitis acuta. 2. Dez. Von oben bis zu unterst leise

grünlich.

^ ,,,,.. , [Patient XII. 1. Dez. Hellgrünlich.
18. Fhthisis pulmonum.

\ vttt nn -o- n •• t i,*-
l „ XIII. 29. ^, Hellgrunlich.

23. Pleuritis exsudativa. Vitium cordis. Von fast zu oberst

bis unten grün.

25. Pleuritis sinistra , 9. Dez. Spur grünlich. Eintauchsgrenze

gelb.

VI. Nervensystem.

47. Alcoholismus chronicus, 25. Nov. Leise grünlich.

50. Basedoiü'sche Krankheit. 25. Nov. Leise grün.

VIII. Bewegungsorgane.

67. Arthritis chronica. Patient I. 2. Dez. Obere Streifhcälfte

grünlich.
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68. Arthritis gonorrhoica, Patient II, 3. Dez. Der ganzen

Streiflänge nach grün.

X. Gemischte Krankheitssystème.

74. A YI und I. Änilinvergiftung und Artériosclérose. Grüner

Schein, da wo sonst gelb.

78. C VI und III. Hysterie und Hyperemesis. Schwache

grüne Färbung der zweiten Hälfte bis zu unterst.

84. Gr I und II. Cirrhosis hepatis. Tuberculosis 'pidmonum.

Patient II. 11. Dez. Nichts.

86. J III und V. Salinngo Oophoritis duplex und Perity-

phlitis. 12. Dez. Grünlicher Schein.

Die Capillarstreifen der 17 mit 16 Kraiiklieiteu von

5 Krankheitssystemen zusammenhängenden Harnproben

ergaben 1 Mal keine, 3 Male spurenweise, 10 Male

hell und 3 Male lebhaft grüne Farbreaktion.

XVÎ. Reaktion durch Betupfen mit heisser

molybdänsaurer Ammoniaklösung-.

II. Atmungsorg'ane.

8. Bronchitis apicis, 25. Xov. Lebhafte gelbe Färbung von

zu oberst bis zu unterst.

18. Phthisis pulmonum. Patient XY. 8. Dez. Hellbräunlich

gelbe Färbung oben, unten gelbe.

26. Pleuritis. Tubercidosis puhnonum. 27. Dez. Oben leb-

haft gelb. Eintauchszone gelb, Eintauchsgrenze lebhaft

gelb.^

IIL Verdauungsorgane.

36. Ulcus ventriculi. Patient Y. 11. Dez. Oben lebhaft gelb,

Eintauchszone gelb.

X. Gemischte Krankheitssysteme.

77. B YI und II. Pneumonia crouposa und Hysterie. 3. Dez.

Oben lebhaft gelb, Eintauchsgrenze lebhaft citrongelb,

Eintauchszone ^elb.
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83. G I und II. Pleuritis» Bronchitis. Degeneratio cordis.

Oben lebhaft gelb, unten gelb.

85. H II und YII. Pneumonia peracta und Rheumatismus

articulorum. 2. Dez. Oben lebhaft gelb, Eintauchs-

greuze lebhaft citrongelb, Eintauchszone hellgelb.

Die Capillarstreifen der 7 mit 7 Krankheiten von

3 Krankheitsssytemen zusammenhängenden Harnproben

ergaben ein Mal hellgelbe und (j Male lebhaft gelbe

Färbung.

Schlusswort.

Es handelt sich bei der Capillaranalyse um die

durch Capillar- ^und Adsorptionskraft bewirkte Konzen-

trierung der verschiedenen in einer Flüssigkeit gelösten

Körper auf einer Capillarmediumssäule in l^estimmte

Zonen, sei es durch einmalige Oapillartrennung, sei es

dadurch, dass die in den beim ersten Versuche erhaltenen

Capillarzonen adsorbierten Körper wiederum herausgelöst

und einer nochmaligen oder sogar mehrmaligen Capillar-

trennung unterworfen werden. Bei meinen in dieser

Publikation beschriebenen Capillarversuchen wurde nur

ein einmaliger Capillarversuch mit den Harnproben an-

gestellt, also ein beim ersten Versuche erhaltener mit

Zonen beladener Capillarstreif gleich zur chemisch physi-

kalischen Prüfung benützt.

Bei ferneren Arbeiten über Harncapillaranalyse

möchte ich wiederholte Capillartrennungen vornehmen,

sowie ich dies früher bei capillaranalytischen Versuchen

mit Farbstoffen etc. getan hatte. Ich möchte dann

auch ausser mit Filtrierpapier mit anderen Capillarmedien,

wie Baumwoll-, Leinen-, Woll- und Seidenzeiig, auch
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mit Pergamentpapier, Oxvcelliilose ii. s. w. Versuche an-

stellen.

Um die Adsorptionskraft zu vermehren, wobei aller-

dings die Capillarsteighöhe vermindert wird, das heisst

die in den Flüssigkeiten gelöst enthaltenen Körper in

niederer gelegenen Zonen des Streifs zurückgehalten

werden, kann man vorher Filtrierpapier mit gewissen

unorganischen oder organischen Körpern, welche xld-

sorptionskraft ausüben, imprägnieren, oder die Cellulose

des Filtrierpapiers u. s.w. in Oxycellulose verwandeln, wie

ich dies schon bei meinen seit langen Jahren datierenden

capillaranalytischen Versuchen^ siehe meine Publikationen

von 1887 und 1901, zur Anwendung gebracht hatte.

Es werden hiedurch gewisse Körper schon viel früher

in niedereren Teilen des Capillarstreifs von den zur Im-

prägnierung verwandten Körpern oder von der Oxy-

cellulose zurückgehalten und deshalb in viel schmälere,

niederer gelegene Zonen hinein konzentriert. Weil ich

bei der Harncapiliaranalyse bis jetzt diese Imprägnierung

nicht angewandt hatte, habe ich zwar wohl einzelne

kürzere, im allgemeinen aber mehr oder weniger lang

gestreckte Zonen erhalten.

Als Lösungsmittel der in den erhaltenen Zonen

enthaltenen Körper sind destilliertes Wasser oder das

mit einer Säure oder einem Alkah versetzte, ferners

Alkohole, Aether, Salzlösungen etc. in Betracht zu ziehen.

Diese Auszüge dienen dann zu chemischen Reaktionen

oder zur Spektraluntersuchung oder vorerst zu noch-

maliger Capillartrennung. Zur spektroskopischen Prüfung

von Zonen müssen diese so rein als möglich sein und

das Filtrierpapier mit passenden Flüssigkeiten, wie z. B.

ätherischen Ölen (Gaultheriaöl etc.) zum möglichsten

durchsichtigmachen imprägniert worden sein, worüber

einlässlichere Versuche anzustellen sind.
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Auf unorganische Körper wird mit Hilfe des Flamm en-

spektrums geprüft, indem die Capillarzonenasclie in der

Beobaclitungsflamme erhitzt oder die zu untersuchende

aus reinstem Filtrierpapier bestehende Capillarzone selbst

in der Flamme eingeäschert wird. Zur Prüfung organischer

Zonenbestandteile dient hingegen das Absorptionsspek-

trum der durchsichtig gemachten Filtrierpapierzone oder

^ines passenden Auszugs derselben.

Es handelt sich darum, die Zahl der bis heute be-

kannten, von zahlreichen Forschern gefundenen spezi-

fischen Eeagentien auf die einzelnen physiologisch und

pathologisch wichtigen Harnbestandteile zu vermehren

und diejenigen derselben zur Prüfung der Zonen, das

heisst der verschiedenen Lagen der Capillarstreifen zu

verwenden, welche die grösste Empfindlichkeit und das

schärfste spezifische Verhalten auf die dort adsorbierten

einzelnen Körper besitzen. Es bleibt auch weiteren

Forschungen vorbehalten, der mikroskopischen und phy-

sikalisch-chemischen Prüfung der während den Capillar-

versuchen auf den Streifen gebildeten Ablagerungen be-

sondere Aufmerksamkeit zu schenken. Ich habe Seiten

9— 17 über die hauptsächlichsten organisierten Gebilde,

sowie kristallinischen und amorphen chemischen Ver-

bindungen, welche die Trübungen des Harns verursachen,

gesprochen und dabei, gestützt auf die bekannten mikros-

kopischen Untersuchungen des sogenannten Harnboden-

satzes, Gelegenheit gehabt meine eigenen Beobachtungen

über feste während des Capillarversuchs auf den Streifen

gebildete Ablagerungen mitzuteilen. Ich weiss selbst

am besten, dass auch dieses Kapitel meiner Arbeit nur

erst sehr unvollkommene Resultate an den Tag gefördert

hat und nur als eine Anregung für weitere Unter-

suchungen durch geübte Mikroskopiker gelten kann. ' Bei

diesem Anlasse möchte ich nochmals die bereits Seite 32

genannten Werke, sowie die mir leider erst spät bekannt
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gewordene „Mikroskopie und Chemie am Krankenbett"

von Hermann Lenliartz warm empfehlen.^)

Bei der Untersuchimg der 507 Harnproben musste

ich mich, wie ich schon erwähnt habe, wegen Zeit- und

Mithilfemangel dazu entschliessen hinsichtlich der makros-

kopischen Untersuchung die Angaben über Menge, Dichtig-

keit und Bestimmung des Gefrierpunktes wegzulassen

und nur die Angabe über die Farbe des Harns und

etwaige Klarheit oder Trübung zu machen.

Bei der capillaranalytischen Untersuchung, das heisst

bei der chemischen Prüfung der erhaltenen Capillarzonen

suchte ich die in oben zitierten Werken besprochenen

näheren Angaben zu Grunde zu legen und namentlich

die zu Farbreaktionen geeigneten Erkennungsmittel für

einzelne Harnbestandteile und für Gruppen derselben

zur Anwendung zu bringen. Trotz zahlreichen von mir

angestellten Reaktionen auf den mit den möglichst reinen

für die Harnchemie in Frage kommenden Körpern er-

haltenen Capillarstreifen weiss ich selbst am besten, dass

meine Resultate nur als erster Versuch für weitere zahl-

reichere Versuchsreihen dienen können, und dass, wenn

ich schon in der Hauptsache für eine Reihe wichtigerer

Harnbestandteile ihr Gapillarverhalten und die für ihre

Adsorption gültige Lage in den Capillarstreifen mit Hilfe

von Reagentien habe feststellen können, es mir doch

unmöglich war in jene feinsten qualitativen und quantita-

tiven Einzelheiten einzutreten, welche sich einem jeden,

welcher sich viel mit analytischer Chemie beschäftigt

hatte, vor Augen stellen. Wenn meine Angaben über

die spektroskopische Untersuchung der Harncapillar-

streifen auch sehr bescheiden sind, so geben sie doch

1) Leitfaden bei der klinischen Untersuchung- und Diag-

nose. Für Studierende und Ärzte bearbeitet von Dr. Hermann
Lenhartz, Professor der Medizin und Krankenhausdirektor in Ham-
burg. II. Auflage 1895.
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Anrecjung zu solchen Untersucliungen der mit Harn,

mit Harnbestandteilen und anderen Körpern erhaltenen

Capillarstreifen.

Ich habe mich nicht über den Rahmen des chemischen

Gebiets hinausbegeben und das allein dem Physiologen

zustehende Gebiet nicht betreten. Wird es einstmals

möglich werden an der Hand des äusseren Bildes von

Harncapillarstreifen und noch mehr an der Hand der

mit Harncapillarstreifen erhaltenen chemischen, spektros-

kopischen und auch Fluorescenz-Reaktionen die ver-

schiedenen mehr oder minder schweren verschiedenartigen

Fälle von pathologischen Prozessen, w^elche durch Ver-

änderungen des Harnes sich kundgeben und die Diagnose'

des Arztes unterstützen, zu erkennen? Wird es möglich

werden mit Hilfe der Harncapillaranalyse, wenigstens

für eine grosse Zahl von möglichen Harnbestandteilen,

rascher wie bis jetzt mit den bisherigen Methoden zu

ihrer gegenseitigen Absonderung auf, ihnen eigentümlichen

und ihnen speziell zugewiesenen Streifzonen und dadurch

zu ihrem schnelleren Nachweis zu gelangen? Wird es

möglich werden mit Hilfe der auf Capillar- und Ad-

sorptionserscheinungen beruhenden Capillaranalyse auch

solche Spuren von Harnbestandteilen, welche sonst kaum

oder nur nach langwierigen chemischen Trennungsope-

rationen isoliert werden können in, wenn auch nur linien-

breite Zonen zu bannen? Es sind dieses Fragen, welche

sich dem auf diesem Gebiete Forschenden von selbst er-

geben. Mögen sie später bejahend oder verneinend be-

antwortet werden, so behalten doch solche Arbeiten als

Studien ihren Wert, welcher den Forscher, der ja bis

an sein . Lebensende Studiosus bleibt, für alle aufge-

wendete Mühe reichlich ])elohnt und vielleicht auch Andere

zur Fortsetzung der Ijegonnenen Arbeit anspornt.
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Studien

über die Anwendung der Capillaranalyse

bei vitalen Tinktionsversuchen.

Seitdem ich anfangs der SOer Jahre meine Unter-

suchungen über das Emporsteigen der Farbstoffe in den

Pflanzen und über deren Verbreitung im Inneren des

Pflanzenorganismus im Hinblick auf die Frage der Saft-

steigung unternommen hatte, bei welcher die mit dem

Wasser eingeführten Farbstoffe zugleich als Indikatoren

für die Steighöhe und Verbreitung des Wassers dienten,

hatte ich meine Aufmerksamkeit auch der Verbreitung

der Farbstoffe, vorerst künstlicher, im lebenden tierischen

Organismus, also der vitalen animalischen Tinktion zu-

gewandt. Diese kann entweder durch Injektion der

Farbstofflösung in ein bestimmtes Organ oder durch

leben lassen des Tieres in der Farbstofflösung oder auch

durch Zuführung färb stoff'baltiger fester Nahrung ge-

schehen. Ich habe den Weg mit Farbstofflösungen einge-

schlagen und vor längerer Zeit uiu' eine kurze Reike

von Injektionsversuchen angestellt, über die ich später

zu berichten gedenke. Längst bekannt ist, dass Tinktions-

mittel für das Studium aller lebenden Elemente von

höchster Wichtigkeit sind.
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I. Versuche mit Helix pomatia.

Zuerst stellte ich Versuche mit einer Molluske aus

der Klasse der Gasteropoden, Ordnung der durch Lungen

atmenden Pulmonaten, nämlich mit Helix pomatia (L),

der gewöhnlichen Weinbergschnecke an, indem ich diese

in die in einem geräumigen Glase befindliche Farbstofi'-

lösung einsetzte, so dass diese nur bis zur halben Höhe
der hauptsächlich aus Chonchilin und kristallisiertem

Calciumcarbonat bestehenden Schale reichte. An Nahrung,

Salatblättern etc. fehlte es nicht. Schon 1887 konnte

ich über diese Versuche in meiner Arbeit^) „über Capillar-

analyse und ihre verschiedenen Anwendungen, sowie über

das Emporsteigen der Farbstoffe in den Pflanzen" be-

richten.

Tafeln 1 bis 3 berichten über die Ergebnisse dieser

Arbeit; geben die Namen der zu den Versuchen ange-

wandten Farbstoffe, die Dauer der Versuche bis zum

natürlichen oder behufs Prüfung der Organe bewirkten

Tode des Tieres, sowie das Aussehen der Organe nach

dem Tinktionsversuche und dasjenige der aus Filtrier-

papier bestehenden Capillarstreifen nach deren 24stün-

digem Einhangen in die alkoholischen Auszüge der

Organe.

Vertreten sind 8 Farbstoffklassen mit 42 verschie-

denen Farbstoffen.

1, Nach 21 Tagen, wo sie zur Sektion getötet

wurden, waren die Schnecken in folgenden wässerigen

Farbstofflösungen noch vollständig wohl auf, so dass sie

1) Mitteilungen des k. k. Technologischen Grewerbemuseums

in Wien, Sektion für Chemische Grewerbe, neue Folge II. Jahrgang

1888, Nr. 3 und 4, Seiten 86 bis 114 und III. Jahrgang 1889,

Nr. 1, 2, 3 und 4, Seiten 14—49. Beilagen hiezu erschienen in

Druck und Verlag bei Wenz & Peters, Miilhausen i. E. 1889,

78 Seiten.
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//. Azofarbstoffe;

Lösungen von

noch lange darin hätten bleiben können. Die Zahlen

sind dieselben wie auf den Tafeln.

/. Nitrofarbstoffe-^ Lösung der Pikrinsäure (1).

Ponceau 4 GB (Brillantorange) (5)

bei einem der drei Versuche,

Orange G (6),

Ponceau 2 R (7),

Echtrot B (Bordeaux B) (8),

Naphtolorange (10),

Orange II (11),

Azorubin S (12),

Wollschwarz (15),

Ponceau 6 RB (16),

Brillantponceau (20).

( Malachitgrün (26),

Aethjlgrün (Brillantgrün) (27) bei

einem von 2 Versuchen,

Kristallviolett (35),

Methylgrün (Vert lumière) (36) bei

beiden Versuchen,

Säureviolett 6B (37),

Wasserblau (40),

Eosin (44),

Phloxin (47).

VIL Chinonimidfarhstoffe: Methylenblau (51) bei beiden

Versuchen.

IX. 1. ChinolwfarhStoffe: Chinolingelb (58).

VI. 2. Triphenyl-

methmifarb-

stoffe:

2. Schon nach 5 Tagen trat hingegen der Tod
ein bei :

r ... . , .. \
Naphtolgelb S (3),L mtrofarbstoffe:
c.tronin (4).
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IL Azo/arhStoffe:

Tonceau 4 GB (Brillantorange) bei

2 von 3 Versuchen,

Resorcingelb (Tropäolin 0) (9j bei

beiden Versucben^

Ponceaii RR (13),

Hessisch Violett (17),

Congorot (18),

Hessisch Braun BB (19).

///. Hydrazon- und PyrazolonfarhStoffe: Tartrazin (21).

IV. Azomethine und StUlenfarhsioffe: Mikadoorange,

(Mikadogelb RO) (22) bei beiden Versuchen.

F. Oxychinone und\ Dinitrosoresorcin (Solidgrün) (23),

Chinonoxime: \ Dioxin (24j.

VI. 1. Diphenylmethanfarhstoff^e: Auramin (25).

Aethjlgrün (27) in einem der

beiden Versuch e,

Fuchsin (32j,

Uranin (42),

Erythrosin (45).

Rhodamin (48).

Metaminblau (50),

Xigrosin. wasserlöslich (54),

Safranin G extra (57).

[
Phosphin (Chrysanilinnitrat

' oder Chlorhydrat (59),

2. Tripfienyl-

methanfarh-

stoffe:

VII. Chinonimid

farbstoffe:

IX. 2. Acridinfarhstoffe:

Acridinorange (60).

Bezüglich der Farbe der Schale, des Fusses und

der inneren Organe nach dem Tmktionsversuche, sowie

der auf den Capillarstreifen nach Prüfung der alkoho-

lischen Auszüge der Organe beobachteten auf künstliche

vitale Tinktion deutenden Zonen zeigte sich folgendes :
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1. Es zeigte sich keine siclitbare Färbung der Or-

gane, wohl aber auf künstliche vitale Tinktion deutende

Zonenfärbunof bei:

/. ISitrofarhstoffe:

IL Azofarh-

Stoffe:

Pikrinsäure (1) Spur Ton Zonen-

färbung.

Xaphtolgelb (3) schwache Zonen-

färbung.

Ponceau 4 GB (Brillantorange) (5) Spur

von Zonenfärbung beim I. Versuche und

Hochspur beim III. Versuche,

Orange G (6) schwache Zonenfärbung^

Ponceau 2 R (7) starke Zonenfärbung,

Eesorcingelb (Tropäolin 0) (9). Sehr

starke Färbung beim IL Versuche,

Ponceau BR (13) Hochspur von Zonen-

färbung,

Ponceau 6EB (1 6) ziemlich starke Zonen-

färbung.

in. Hydrazon- und Pyrazolonfarbstoffe : Tartrazin (21),

Spur von Zonenfärbung.

Azomethine und Stilbenfarbstoffe: Mikadoorange

(Mikadogelb BO) (22). Spurenweise Zonenfärbung

beim IL Versuche,

Malachitgrün (26) Hochspur von

Zonenfärbung.

Aethylgrün (Brillantgrün) (2 7) Zonen-

färbung beim II. Versuche.

Fuchsin (32) ziemlich starke Zonen-

färbung.

Methylgrün (Vert lumière) (3 6) s. sehr

schwache Zonenfärbung beim L,

Hochspur beim IL Versuche.

Säureviolett 6B (3 7) Spur von Zonen-

IV.

VI. 2. TripJienyl-

methanfarl-

Stoffe:

färbung.

11
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VIL Ghinonimid-

farhstoffe:

Metaminblau (50) Spur von Zonen-

färbung.

Methylenblau (51) Hochspur beim

II. Versuche.

2. Es zeigte sich hingegen Färbung der Organe und

deshalb selbstverständlich Capillarreaktion der alkoho-

lischen Organauszüge bei:

/. JSitrofarhStoffe : Citronin (4) Spur sichtbare Fär-

bung, schwache bis starke Zonenfärbung.

Ponceau 4GB (5) schwache Färbung,

starke Zonenfärbung bei Versuch II,

Echtrot B (Bordeaux B) (8) schwache

Färbung, ziemliche Zonenfärbung,

Orange II (11), Färbung, ziemliche Zonen-

färbung,

IL ^z-o/ar6-l ^ollschwarz (15), schwache Färbung,

Stoffe:
I

schwache Zonenfärbung.,

Hessisch Violett (17), nur der Puss zeigte

Färbung, sowie ziemlich starke Zonen-

färbung, während die inneren Organe

nur Hochspur von Zonenfärbung gaben.

Brillantponceau (20), Spur Färbung, Spur

auch nur von Zonenfärbung.

F. Oxychinom und Chinonoxime : Dinitrosoresorcin (23 ):

starke Färbung der Organe, sehr starke Zonen-

färbung»

VL 1. Diphenylmethanfarhstoffe: Auramin (25) sehr

schwache Färbung, ziemlich starke Zonenfärbung.
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Triphenyl-

methan-

farhstoffe :

Aethylgrün (Brillantgrün) (27), beim

Versuche I Färbung der Organe,

s. s. starke Zonenfärbung,

Kristallviolett (35), Färbung und

ziemliche Zonenfärbung,

üranin (42), Färbung und ziemliche

Zonenfärbung,

Eosin (44), Färbung und ziemliche

Zonenfärbung,

Erythro sin (45), Färbung und ziem-

liche Zonenfärbung,

Phloxin (47), Färbung und ziemliche

Zonenfärbung,

Rhodamin (48), Färbung und starke

Zonenfärbung.

Methylenblau (51) starke Färbung,

sowie s. s. starke Zonenfärbung beim

L Versuche.

Safranin Gr extra (57). Der Fuss zeigte

Spur von Färbung, gab auch wie

die inneren Organe Spur von Zonen-

färbung.

IJ. 1. Chinolinfarbstoffe: Chinohngelb (58) schwache

Färbung und schwache Zonenfärbung der Organe.

2. Acridin/arbstoffe : Phosphin (Chrysanilinnitrat

oder Chlorhydrat) (59) schwache Färbung der

Organe und schwache Zonenfärbung.

Acridinorange (60) starke Färbung und sehr

starke Zonenfärbung.

3. Es zeigten sich nach dem Tinktionsversuche weder

sichtbare Färbungen der Organe,^ noch auf den Streifen

nach dem Capillarversuche mit den alkoholischen Organ-

auszügen auf Tinktion deutende Zonen bei :

VIL Chinonimid-

farbstoffe :
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ßesorcingelb (Tropäolin O) (9),

Naphtolorange (10),

Azorubin S (12),

Congorot (18),

Hessisch Braun BB (19).

IV. Azomethine und Still) eiifaristoffe: Mikadoorange

(Mikadogelb EO) (22) beim I. Versuche.

T^ Oxychinone und CMnonoxime: Dioxin (24).

VI. 2. Triphenylmethcmfarhstoffe: Wasserblau (40).

VII. Chinonimidfarljstoff'e : Nigrosin, wasserlöslich (54).

Bei diesen Versuchen war also selbst die Capillar-

analyse der. alkoholischen Organauszüge nicht imstande,

den zur vitalen Tinktion angewandten Farbstoff nachzu-

weisen, was ein deutlicher Beweis dafür ist, dass die bei

diesen Versuchen zur Verwendung gekommenen Farb-

stoffe unfähig sind, vitale Tinktion im Organismus der

Weinbergschnecke zu bewirken.

Bei den 49 Versuchen mit 42 verschiedenen Farb-

stoffen geschah bei 9 derselben keine Tinktion, eine

solche also nur bei 81.6 O/'o der Anzahl von Versuchen.

Da wo mit Farbstoffen mehrere Tinktionsversuche mit

verschiedenen Weinbergschneck-Exemplaren angestellt

wurden, ergab sich folgendes :

Poncemi 4 G-B (Brillantorange) (5) (Azofarbstoffe) tingierte

bei den 3 Versuchen,

Resorcingelh (Tropäohn 0) (9) (Azofarbstoffe) tingierte

bei dem einen Versuche gar nicht, bei dem anderen

sehr stark,

Mikadoorange (Mikadogelb R,0) (22) (Azomethine und

Stilbenfarbstoffe) tingierte bei dem einen Versuche

gar nicht, beim zweiten spurenweise,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 165 —

Aethylgrün (Brillantgrün) (27) (Triplienylmethanfarb -

Stoffe) tingierte bei den beiden Yersucben in ver-

schiedenem Grade, aber beide Male,

Methylginin (Vert lumière) (36) (Triphenylmetbanfarb-

stoffe) tingierte beide Male spurenweise,

Methylenblau (51) (Chinonimidfarbstoffe) tingierte beim

einen Versuche sehr sehr stark, beim zweiten nur

in sehr geringen Spuren.

II. Versuche mit Rana esculenta.

Später stellte ich vitale Tinktionsversuche an mit

einem Tiere aus der Klasse der iVmphibien, Ordnung

der Anuren mit im ausgewachsenen Zustande ausschliess-

licher Lungenatmung, mit Rana esculenta (L), dem seit

200 Jahren etwa zu anatomischen und physiologischen

Untersuchungen dienenden grünen Wasser- oder Gras-

frosch. Auch mit dem braunen Grasfrosche, Rana tem-

poraria (L) stellte ich einige Versuche an^ welche ich

aber hier weglasse.

Ich verweise auf Tafeln 4 und 5, wo, wie auf Tafeln

1 —3 Farbstoffnamen und Versuchsdauer bis zum natür-

lichen oder behufs Prüfung der Organe bewirkten Tode

des Tieres, dann auch in besonderen Kolonnen das

Aussehen des Herzens, der Leber und der anderen

Organe nach dem Tinktionsversuche, sowie die Farb-

reaktion auf dem Streife nach dem Capillarversuche mit

den alkoholischen Auszügen der Organe verzeichnet sind.

Es sind 5 Farbstoffklassen mit 23 einzelnen Farb-

stoffen vertreten. Der Grasfi'osch wurde in derselben

Art wie die Weinbergschnecke^ in die verschiedenen

wässerigen Farbstofflösungen eingesetzt. Es w^urden 26

Versuche angestellt.
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//. Azofarbstoffe:

Bei folgenden wässerigen Farbstofflösungen blieben

die Frösche bis nacb 11 Tagen^ wo sie zur Sektion ge-

tötet wurden wohlauf:

/. Nitrofarbstoffe: Naphtol S (3).

Orange G (6) bei beiden Versuchen,

Echtrot B (Bordeaux B) (8),

Eesorcingelb (9),

Naphtolorange (10),

Orange II (11).

Säurefuchsin (33),

Methylgrün (Vert

lumière) (36) bei

beiden Versuchen,

Eosin (44).

Methylenblau (51),

Naphtalinrosa (53).

VL 2. Tnphenylmethanfarbstoffe:

VII. Chinonimidfarbstoffe :

Es trat hingegen der Tod nach 15 Minuten schon

ein bei den Lösungen von:

/. Mtrofarhstoffe : Pikrinsäure (1),

nach 30 Minuten bei:

VI, 1. Diphe?iylmethanfarbstoffe: Auramin (25),

Malachitgrün(Bitter-

2. Trlphenylmethanfarbstoffe:
mandelölgrün (26)

Aethylgrün (Brillant-

grün) (27), .

nach 2 bis 5 Tagen trat der Tod ein bei:

Ponceau 4 G B (5) bei einem Ver-

suche nach 2, beim anderen

nach 4 Tagen,

Ponceau 2 R (7) nach 5 Tagen,

Ponceau 4 R B (Croceïnscharlach

3 B) (14) nach 4 Tagen.

IL Azo/arhstoffe :
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VI. 2. TriphenyMethan-
[
Corallin (41) nach 5 Tagen,

farJjstoffe : \ Phloxin (47) nach 3 Tagen.

VII. Chinonimidfarhsioffe : Xigrosin, wasserlöslich (Echt-

blau B) (54j nach 5 Tagen,

IX. CMnolin- und A cridinfardStoffe:

1, Chinoiipfarbstoffe: Chinohngelb (58) nach 4 Tagen.

2. Acîid 171färbstoffe: Phosphin (59) nach 3 Tagen.

Bezüglich der äusseren Färbung der inneren Organe

nach dem Tinktionsversuche und der Farbreaktion auf

dem Streife nach dem Capillarversuche mit den alko-

holischen Auszügen der Herzen zeigte sich folgendes:

Bei allen Farbstoffen war nirgends künstliche Färbung

des Herzens bemerkbar.

Bei der capillaranalytischen Prüfung der alko-

holischen Herzauszüge zeigte sich keine Zonenfärbung bei:

Orange G (6) bei beiden Versuchen,

Echtrot B (Bordeaux ß) (8),

Kesorcingelb (9),

Naphtolorange (10);

Orange II (11).

VI. 2. W^-^^^
farbstoffe: ^ f"" . ^

^
^^ ,

-^ ^

I

bei beiden Versuchen.

VU. CMnonimidfarhStoffe : N'igrosin, wasserlöslich (Echt-

blau B) (54)

IX. 1. Chinolinfarbstoffe: Chinolingelb (58).

In diesen Fällen lehrte uns die capillaranaljtische

Prüfung der alkaholischen Auszüge der Herzen, dass

keine Spur von vitaler Tinktion derselben stattge-

funden hatte.

IL Azo/arbstoffe:
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Es zeigte sich hingegen schwache his sehr starke

Zonenfärbung mit den alkohohschen Herzauszügen bei:

/. Nitrofarl) Stoffe-. Pikrinsäure (1).

Ponceau 4 G B (5) bei beiden

Versuchen,

Ponceau 2 E (7),

Ponceau 4 R B (Croceïuschar-

lach 3 B) (14).

VI. 1. Diphenylmethanfarbstoffe: Auramin (25).

Malachitgrün (Bittermandel-

11. ÄzofarhStoffe :

VI. 2. Triphenylmethan-

farlßtoffe :

ölgrün) (26),

Aethylgrün (Brillantgrün)

(27),

Corallin (41).

VII. CMnonimid/arbstoffe : Methylenblau (51).

IX. 2. Acridinfarbstoffe: Phosphin (59).

Es zeigte sich für das Herz Hochspur bis Spur von

Capillarreaktion bei:

i. Nitrofarhstoffe: Naphtolgelb S (3).

[ Eosin (44),
VL 2. Triphenylmethanfarbstoffe:

pj^i^xin (47).

VIL Chinonimidfarbsioffe: Naphtalinrosa (53).

Es zeigten sich also bei diesen 4 von 26 Versuchen

selbst capillaranalytisch nur Spuren von im Herz auf-

genommenem Farbstoff.

Was die Leber betrifft, so war, analog wie beim

Herz bei allen 23, hier bei 16 Farbstoffen keine künst-

liche Färbung, bei den anderen 7 nur an deren Spitze

eine solche bemerkbar.

Leider fehlen mir beim Grasfrosche die gemachten

einlässlichen Notizen über die anderen inneren Organe
;
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es stellte sich aber heraus, dass dieselben, wenigstens

teilweise künstliche Färbung angenommen hatten, so dass

die vitale Tinktion erwiesen ist.

Bei seinen mir erst dieses Jahr bekannt gewordenen

Versuchen über vitale Färbung (Jahrbuch f. Wissenschaft!.

Botanik 34, 669, 1900) hat verton in Lösungen von

Neutralrot (Toluylenrot), Methylenblau, Toluidinblau,

Thionin, Nilblau und Safranin Froschlarven eingesetzt,

wobei der Farbstoff von allen Oberflächen aus in's Innere

der Froschlarven diffundierte, worauf nach Einbringen

der gefärbten Tiere in reines fliessendes Wasser der

Farbstoff wieder in entgegengesetzter Eichtung allmählich

wieder herausdiffundierte. In Lösungen aber von Indigo-

karmin^ wasserlöslichem Anilinblau, wasserlöslichem

Indulin^ wasserlöslichem Nigrosin blieben die Tiere un-

gefärbt. Ich verweise auf Rudolf Hoeber^s Physikalische

Chemie der Zelle und der Gewebe, 1902, Kapitel über

vitale Färbung. Zwischen Versuchen mit Froschlarven

und ausgebildeten Fröschen ist natürlich ein wesentlicher

Unterschied, da bei ersteren die Farbstofflösung die

feine Membran mit Leichtigkeit durchwandern kann.

IIL Aeltere Versuche mit Cyprinus auratus.

Ich ging später auch zu vitalen Tinktionsversuchen

mit dem aus der Familie der Karpfen, Cyprinidae,

stammenden Goldfische, Cyprinus auratus (Carassius au-

ratus?) über, von welchem es in der deutschen Victor

Carus'schen üebersetzung von Ch. Darwin's gesammelten

Werken im III. Bande, im Kapitel über das Variieren

der Tiere und Pflanzen heisst, dass er vor 2—3 Jahr-

hunderten nach Europa eingeführt worden sei und dass

in einem alten chinesischen Werke geschrieben stehe,

dass Fische mit scharlachroten Schuppen zuerst während
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der 960 nach Christi Geburt beginnenden Sung Dynastie

in Gefangenschaft gezogen worden seien, dass Sauvigny

89 Varietäten von Goldfischen beschrieben und auch

abgebildet habe.

Ich setzte die Fische in die verschiedenerlei ver-

dünnten Farbstofflösungen, welche je nach 8 Tagen er-

neuert wurden, ein. Die Sektion rouss natürlich mög-

lichst bald, innerhalb der ersten 24 Stunden nach dem

Tode vorgenommen Averden, weil sonst infolge der Zer-

setzungsprozesse der Leiche die Farbstoffe sich zersetzen

und aus den Organen samt der durch sie bewirkten

Tinktionen verschwinden können. Nach der Sektion

kamen die einzelnen Organe sofort unter kalten Alkohol

absolutus, in welchem sie in zerschnittenem Zustande

während acht bis zwölf Stunden liegen blieben. Hierauf

wurden Capillarstreifen ca. 3V2 cm tief während 24 Stunden

in diese alkoholischen Auszüge eingehangen, so dass

nachher auf den Streifen sich die geringsten Hochspuren

von Farbstoff", welche sich in Organen niedergelassen

hatten, erkennen Hessen, wenn schon vielleicht die Or-

gane dem Auge farblos oder in natürlicher Färbung

erschienen. Ich verweise auf Tafel 6. Es sind hier

die Tegumente: Haut und Schuppen, die Organe des

Yerdauungsapparates, nämlich vom Darmrohre Schlund

und Magen, Darm, Darminhalt und Exkremente, von

den Anhangsorganen Leber, Gallenblase, Pankreas und

Milz, ferner die Schwimmblase, dann die Kiemen, das

Herz, die weisse und rote Muskulatur, vom Knochen-

system Kiemendeckel und Flossen, schliesslich die Ge-

schlechtsorgane, Hoden oder Eierstock in nähere Unter-

suchung gezogen worden.

Ausser beim Phosphin (59) (IX Acridinfarbstöffe),

bei welchem der Tod des Goldfisches schon nach einem

Tage eintrat, Hess ich die Fische 6 Tage lang in der
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betreffenden wässerigen Farbstofflösung, ehe sie zur

Sektion benützt wurden. Ich hätte aber die Goldfische,

und so auch bei den späteren Versuchen noch viel

länger in den Farbstofflösungen leben lassen können.

Bei allen 8 Farbstofl'en hatte sich vitale Tinktion, zum

Teil schon aus der anormalen Färbung der Organe,

zum Teil erst nach der Prüfung der alkoholischen Aus-

züge derselben aus den erhaltenen Capillarzonenfärbungen

ersichtbar, eingestellt.

Beim Malachitgrün (26) (VI Triphenylmethanfarb-

stoffe) war bei allen 17 Organen eine Färbung fraglich;

es stellte sich dieselbe aber nach der Capillaruntersuchung

bei allen Organen ausser bei den Tegumenten heraus.

Bei Eosin (44) (VI Triphenylmethanfarbstoffe) zeigte

sich bei den Tegumenten, am Schlund, an der Schwimm-

blase, an den Kiemen, in der Muskulatur, beim Knochen-

system und beim Greschlechtsorgan, also bei 8 Organen

keine sichtbare Färbung, wohl aber bei allen anderen 9

Organen, deren Färbung auch capillaranalytisch er-

wiesen ist.

Bei Ponceau 4GB (5) (II Azofarbstoffe) zeigten

Schlund, Schwimmblase, Kiemen, Muskulatur, Knochen-

system und Geschlechtsorgan keine sichtbare Färbung,

wohl aber alle anderen 10 Organe, was durch die Ca-

pillarreaktion bestätigt wurde.

Bei Phosphin (59) (IX Acridinfarbstoffe) waren wie

bei Ponceau 4GB Magen, Darm, Darminhait und Ex-

kremente, Leber, Gallenblase, Pankreas und Milz, sowie

das Herz sichtbar gefärbt, dazu aber noch das Geschlechts-

organ, nicht hingegen die Tegumente. Es bestätigte

sich dies stets durch die Capiflarreaktion, welche durch

ihre ausserordentliche Schärfe auch da, wo keine künst-

liche Färbung sich dem Auge zeigte, nämlich beim
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Schlund, bei den Kiemen, bei der Muskulatur, sowie

beim Knochensystem, beim Kiemendeckel und bei den

Flossen die geschehene künstliche Tinktion an den Tag

legte.

Beim Naphtolorange (10) (II Azofarbstoffe) war

überall künstliche Färbung sichtbar, ausser beim Schlund,

bei der Schwimmblase, beim Knochensystem und beim

Geschlechtsorgan; es konnte aber durch Capillarprüfung

der alkoholischen Auszüge Tinktion bei Kiemendeckel

und Geschlechtsorgan erwiesen werden, während sich

bei den Flossen, bei der Schwimmblase und beim Schlund

ein negatives Resultat ergab. Betreffs Muskulatur Hess

auch die Capillaranalyse die Frage, ob Tinktion statt-

gefunden hatte oder nicht, offen, da hier wegen Mangel

an Untersuchungsobjekt die nur ausserordentlich ge-

ringe Hochspur von Färbung auf dem Capillarstreif nicht

scharf genug zu erkennen war.

Bei Naphtolgelb S (3) (I Nitrofarbstoffe) ist überall

sichtbare Färbung der Organe, nur nicht bei den Tegu-

menten, beim Schlund, bei der Schwimmblase, bei den

Kiemen und der Muskulatur. Aber auch hier bei diesen

5 Organen entpuppte sich die vitale Tinktion durch den

capillaranalytischen Nachweis des Farbstoffs-

Beim Methylenblau (51) (VII Chinonimidfarbstoffe)

sind nur drei Organe, Schlund, Schwimmblase und Ge-

schlechtsorgan nicht sichtbar tingiert und es zeigte sich

nur beim Geschlechtsorgan capillaranalytische Farb-

reaktion. Die Capillarprüfung bestätigte aber natürlich

alle schon dem Auge sichtbar gewesenen künstlichen

Färbungen.

Endlich beim Fuchsin (32) (VI 2 Triphenylmethan-

farbstoffe) ist bei den Tegumenten und bei der Schwimm-

blase weder aus sichtbarer Färbung noch an Capillar-
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Zonen vitale Tinktion zu erkennen^ wohl aber bei allen

anderen Organen mit Ausnahme vom Geschlechtsorgan,

wo sowohl Färbung wie Capillarreaktion fraglich ist.

IV. Neuere Versuche mit Cyprinus auratus.

"Wir beschäftigen uns nun mit den Resultaten meiner

neueren, auch mit Cyprinus auratus, dem Goldfische

angestellten vitalen Tinktionsversuche, siehe Tafeln 7— 10,

bei welchen ich den auf Tafel 23 im Lichtdruck wieder-

gegebenen Apparat angewandt habe. Die Fische wurden

in die mit den 28 Farbstofflösungen gefüllten Glasbe-

hälter eingesetzt. Die Farbstofflösungen wurden alle acht

Tage erneuert. Zur Erneuerung der Luft diente die

Wasserstrahlpumpe, mit deren Hilfe täglich mehrmals

frische Luft durch aufdem Boden der Behälterliegende, mit

vielen engen Oeffnungen versehene, kreisförmig gewundene

Glasröhren eingelassen wurde. Zur Xahrung der Fische

diente die bekannte Fischoblate. Bei unschuldigen, in-

differenten Farbstoffen lebten die Fische Monate hindurch

in deren wässerigen Lösungen, während bei giftigen

Farbstoffen der Tod innerhalb der ersten 12 bis 24

Stunden eintrat.

Bei diesen neueren Versuchen war Herr Prof. Rud.

Burckhardt so überaus freundlich, die drei ersten Fisch-

sektionen auszuführen, wofür ich ihm auch an dieser

Stelle meinen tiefgefühlten Dank ausspreche. Er war

€s auch, welcher mir Herrn Dr. C. Spiess, von Genf, zu-

führte, welcher seither die zahlreichen Fischsektionen

auszuführen die Bereitwilligkeit gehabt hat und welchem

ich deshalb zu grossem Danke verpflichtet bin. Mit

diesem vielversprechenden jungen Physiologen habe ich

mancherlei interessante wissenschaftliche Unterhaltung

gepflogen, deren ich mich stets mit hoher Befriedigung

erinnern werde.
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Bei diesen neueren Versuchen mit Groldfischen

habe ich 26 verschiedene Organe in's Auge gefasst.

Es zeigte sich vitale Tinktion bei allen Organen,

wenn nämlich deren alkoholische Auszüge capillarana-

lytisch geprüft wurden, 1) in hochspurenweiser bis starker

Reaktion bei Methylviolett (34) (VI. 2. Triphenylmethan-

farbstoife) beim ersten Versuche, wo der Tod schon nach

20 Stunden eingetreten war und wo nur an 12 von 26

Organen spurenweise bis sehr starke Färbung durch das

blosse Auge zu erkennen war, 2) 2 Male in spurenweiser,

24 Male in ziemlich bis sehr starker Capillarreaktion

bei Acridinorange (60) (IX Acridinfarbstofie), wo auch

schon dem blossen Auge bei 24 Organen sich sichtbare

spurenweise bis ziemlich starke Färbung nach 38tägigem

Versuche zeigte.

Bei 25 von 26 Organen zeigte sich nach 72tägigem

Versuche mit Victoriagelb (2) (I Nitrofarbstoffe) 5 Male

spurenweise, 20 Male sehr schwache bis s. sehr starke

Capillarreaktion, 10 Male schon spurenweise und einmal

sehr starke sichtbare künstliche Färbung der Organe.

Mit Methylviolett (34) zeigte sich bei einem zweiten Ver-

suche 6 Male spurenweise, 19 Male schwache bis starke

Capillarreaktion. 18 Male zeigte sich schon spurenweise

bis sehr starke künstliche Färbung der Organe. Der

Tod des Fisches trat nach sechs Tagen ein.

Mit Victoriablau (30) (VI 2 Triphenylmethanfarb-

stoffe) hätte der Versuch noch länger als 71 Tage dauern

können. Bei 24 von 26 Organen stellte sich 13 Male

spuren weise, 11 Male schwache bis sehr starke Capillar-

reaktion ein. Nur 5 Male war schon künstliche Tinktion

der Organe zu erkennen.

Mit Paraphenylenhlau R (Echtneublau) (55) (VII

Chinonimidfarbstoffe), welches den Tod nach 20 Stunden

verursacht zu haben scheint, zeigte sich 10 Male spuren-
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weise^ 14 Male schwaclie Ijis starke Capillarreaktion,

spurenweise bis sehr starke sichtbare Färbimg bei 22

der 26 Organe.

Mit Rhodamin (48) (VI. 2. Triphenylmethanfarbstoffe),

mit welchem der Tinktionsversuch 42 Tage dauerte,

zeigte sich 5 Male spurenweise, 17 Male bis sehr starke,

2 Male fragliche Capillarreaktion. Sichtbare Färbung

der Organe zeigte sich hingegen spurenweise bis sehr

deutlich nur 16 Male.

Mit Auramin (25) (VI. 1. Diphenylmethanfarbstoffe),

mit welchem der Tinktionsversuch 112 Tage dauerte,

zeigte sich bei keinem der 26 Organe künstliche Färbung,

wohl aber 21 Male spurenweise bis stark gefärbte Ca-

pillarzonen, womit die vitale Tinktion bewiesen ist.

Mit Äefhylgrün (27) (VI. 2. Triphenylmethanfarb-

stoffe)j bei welchem der Tod des Goldfisches schon nach

12 Stunden eintrat, zeigte sich bei 21 Organen spuren-

weise bis sehr starke Capillarreaktion, nur 5 Male

Färbung.

Mit Azingrün G B (56) (VII Chinonimidfarbstoffe),

zeigte sich bei 21 Organen spurenweise bis sehr starke

Capillarreaktion. Bei einem Organe war die Reaktion

fraglich. Nur bei 8 Organen war sichtbare Färbung.

Der Tod war nach 20 Stunden eingetreten.

Bei Kristallviolett (35) (VI. 2. Triphenylmethan-

farbstoffe) dauerte der Versuch 21 Tage. Die 26 Organe

zeigten keine Färbung; wohl aber erhielt ich spuren-

weise bis ordentliche Capillarreaktion bei allen Organen

ausser beim Schlund, Magen und Darm, Milz, roter

Muskulatur, Schädelknochen und Gürtel.

Bei Orange i/ (Tropäolin 000 No 2) (11) (II Azo-

farbstoffe) Hess ich den Versuch 77 Tage lang dauern.

Bei 16 Organen zeigte sich schon sichtbare Färbung der-
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selben. Die alkoholischen Auszüge der Organe gaben

spurenweise bis sehr starke, sowie drei fragliche Capillar-

reaktionen, nichts aber beim Schlund, Gürtel, Gehirn,

Rückenmark und bei den Augen.

Bei Gallocyanm (49) (VII Chinonimidfarbstoffe),

welchen Versuch ich 74 Tage lang dauern Hess, war nur

9 Male sichtbare, künstliche Färbung der Organe bemerk-

bar, während sich 17 Male spurenweise bis sehr starke,

2 Male eine fragliche Capillarreaktion ergab.

Bei Congorot (18) (II Azofarbstoffe) dauerte der

Versuch 72 Tage. Während sich bei 16 Organen spuren-

w^eise bis ' sehr starke Capillarreaktion und bei einem

Organ eine fragliche ergab, zeigte sich nur bei Haut,

Darm, Darminhalt, Exkrementen, Kiemen, Kiemendeckel

und Gehirn Spur von sichtbarer Färbung.

Beim zweiten Versuche mit demselben Congorot^

welcher 47 Tage dauerte, war ausser Smahger fraglicher

16 Male spurenweise bis sehr starke Capillarreaktion,

während nur bei den Tegumenten, dem Magen- und

Darminhalt mit Exkrementen, den Kiemen, dem Herz

und Kiemendeckel, den Nieren, der Harnblase und dem

Gehirn sichtbare Färbung der Organe zu beobachten war.

Beim Nachtblau (31) (VI. 2. Triphenylmethanfarb-

stoffe), mit welchem der Tod schon nach 20 Stunden

eintrat, war nirgends sichtbare Färbung der Organe

erkennbar ; wohl aber zeigte sich spurenweise bis ziemlich

starke Capillarreaktion bei 14 Organen, ausser beim

Magen und Darm, bei der Gallenblase und Milz, dem
Herzen, der Muskulatur, der Wirbelsäule, den Rippen,

Schädelknochen, dem Geschlechtsorgan und dem Rücken-

mark.

Bei Resorcingelb (9) (II Azofarbstoffe) dauerte der

Versuch wieder 74 Tage. Es war nirgends eine Färbung
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der Organe erkennbar* wohl aber zeigte sich 13 Male

in ziemlich bis sehr starkem Masse Capillarreaktion bei

den Tegumenten, dem Darm, dem Darminhalt^ den Ex-

krementen, der Leber, den Kiemen, dem Herzen, der

roten Muskulatur, dem Kiemendeckel, den Nieren, der

Harnblase, dem Geschlechtsorgane, dem Gehirn und

den Augen.

Beim Tartrazin (21) (HI Hydrazon- und Pyrazolon-

farbstoffe), mit welchem 60tägiger Versuch stattfand,

zeigte sich bei keinem Organe sichtbare Färbung, wohl

aber 10 Male spurenweise bis schwache Capillarreaktion,

nämlich beim Darm und Darminhalt, bei den Exkrementen,

bei der Gallenblase, bei den Kiemen, Schädelknochen,

beim Kiemendeckel und bei den Flossen, beim Geschlechts-

organe und Gehirne, sowie bei den Augen.

Beim Guineagrün (28) (VI. 2. Triphenylmethanfarb-

stoffe, womit 89 Tage dauernder Versuch angestellt

wurde, war nur bei der Gallenblase sichtbare Färbung

bemerkbar, spurenweise bis s. sehr starke Capillarreaktion

jedoch bei den Tegumenten, beim Darmrohr ausser Schlund

und bei den Anhangsorganen nachweisbar.

Beim Fluoresceïn (43) (VI. 2. Triphenylmethanfarb-

stoffe), womit ich einen 100 Tage dauernden Versuch

anstellte, zeigten nur Darminhalt und Exkremente, Gallen-

blase und Kiemen sichtbare Spur von Färbung*, die

Tinktion Hess sich aber bei den Schuppen, dem Schlund,

dem Darminhalt und den Exkrementen, der Gallenblase

und Schwimmblase, den Kiemen, dem Kiemendeckel, dem
Rückenmark und den Augen capillaranalytisch feststellen.

Bei einem II. Tinktionsversuche mit demselben

Fluoresceïn dauerte derselbe 17 7, Tage; doch war weder

ein Organ sichtbar gefärbt noch Tinktion durch Capillär-

analyse seines alkoholischen Auszuges nachweisbar. Die

12
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Sektion fand nämlich erst 4 Tage nach dem Tode des

Fisches statt, sodass der Farbstoff zersetzt wurde und aus

den Organen verschwand.

Beim Eosin (44) (VI. 2. Triphenyhnethanfarbstoffe)

dauerte der Versuch 107 Tage. Es zeigte sich bei keinem

einzigen Organe sichtbare Färbung ; wohl aber Hess sich

capillaranalytisch Tinktion von Magen, Darm, Darm-

inhalt, Exkrementen, Leber, Grallenblase, Kiemen, Kiemen-

deckel und Augen erkennen.

Beim Rose Bengale (46) (46. 2. Triphenylmethanfarb-

stoffe) war nur beim Darminhalt mit Exkrementen und

bei der ö-allenblase sichtbare Färbung zu bemerken
;

spurenweise bis starke Capillarreaktion zeigte sich ausser

bei diesen noch beim Darm und bei der Leber. Der

Tinktionsversuch hatte 73 Tage gedauert.

Bei Säurefuclisin (33) (VI. 2. Triphenylmethanfarb-

stoffe) zeigte sich nach dem 77 Tage dauernden Tinktions-

versuche keine sichtbare Färbung der Organe, wohl aber

capillaranalytisch spurenweise bis sehr starke Zonen-

färbung bei Darm, Darminhalt und Exkrementen, sowie

bei der Gallenblase.

Beim Wasserblau (40) (VI. 2. Triphenyhnethanfarb-

stoffe), womit ein 40tägiger Versuch angestellt wurde,

zeigte sich sichtbare Färbung nur beim Darminhalt und

den Exkrementen, spurenweise bis sehr starke Capillar-

zonenfärbung aber noch ausserdem beim Darm und bei

der Grallenblase.

Beim Methylenviolett (G-iroflé) (52) (VII Chinonimid-

farbstoffe), womit 120 Tage lang der Versuch dauerte,

zeigte sich bei keinem Organe sichtbare Färbung, wohl

aber schwache Zonenfärbung bei Leber und Gallenblase^

spurenweise bei Nieren und Harnblase.
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Bei Azoriibin S (12) (II x^LZofarbstoffe) dauerte der

Tinktionsversucli 93 Tage. Nirgends war sichtbare Fär-

bung der Organe bemerkbar, Capillarreaktion hingegen

zeigte sich noch spurenweise beim Darminhalt, starke

bei den Exkrementen und wiederum spurenweise bei der

Grallenblase.

Beim BayriscKblau (38) (VI. 2. Triphenylmethan-

farbstofie), welcher Versuch 50 Tage dauerte, war nur

bei den Kiemen sichtbare spurenweise Färbung und

Capillarreaktion zu finden; bei allen anderen 25 Organen

auch nicht die leiseste Spur derselben.

Weder sichtbare Färbung noch allergeringste Zonen-

färbung zeigte sich bei allen 26 hier in Betracht ge-

zogenen Organen bei den Tinktionsversuchen 1) mit

Patenthlau (29) (VI. 2. Triphenylmethanfarbstoffe), nach

90tägigem Versuche, 2) mit Methylblau (39) (VI. 2.

Triphenylmethanfarbstoffe), wodurch der Tod schon nach

24 Stunden eintrat, und 3) nach 89tägigem Versuche mit

Nigrosin, wasserlöslich (54) (VII Chinonimidfarbstoffe).

Betreffs aller Einzelheiten verweise ich nochmals

auf die Tafeln 7-10.

Es mögen hier noch xlngaben über die Anzahl von

Malen sichtbarer Organfärbung und mit den alkoholischen

Organauszügen erhaltener auf künstliche vitale Tinktion

hindeutender Capillarstreiffärbung bei den 30 neueren

Versuchen mit dem Goldfische mit 28 Farbstofien folgen.

Der II. Versuch mit Fluorescem, Tafel 9, fällt hier

natürlich weg, weil die Sektion des Fisches erst vier

Tage nach seinem Tode stattgefunden hatte, somit der

adsorbierte Farbstoff durch Veränderung und Auflösung

wieder aus den Organen verschwunden war.
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Organe Sichtbare Färbung der Organe
Mit den alkoholischen Auszügen
der Organe erhaltene Capillar-

reaktion (Zonenfärbung)

keine
spuren-
weise

schwache
bis sehr
starke

keine
spuren-
weise

schwache
bis sehr
starke

Tegumente.
1. Haut 21 Male 6 Male 3 Male 13 Male 11 Male 6 Male

2. Schuppen .... 22 „ 5 „ 3 „ 11 „ 7 „ 12 „

Verdauungsappapat.
A. Darmrohf.

3. Schlund 20 „ 2 „ 8 „ 14 „ 7 „ 9 „

4. Magen 21 „ 5 „ 4 „ 14 „ 8 „ 8 „

5. Darm 18 „ 8 „ 4 „ 9 „ 10 „ 11 „

6. Darminhalt und Ex-
kremente .... 16 „ 8 „ 6 „ 5 „ 4 „ 21 „

B. Anhangsorgane.

7. Leber 24 „ 4 „ ,2 „ 9 „ 6 „ 15 „

8. Gallenblase. . . . 24 „ 3 „ 3 „ 7 „ 7 „ 16 „

9. Pankreas 29 „ - 1 Mal 16 „ 8 „ ß „

10. Milz 28 „ 1 Mal 1 „ 18 „ 9 „ 3 „

11. Schwimmblase. . . 28 „ 2 Male - 14 „ 13 „ 3 „

Atemorgane.
12. Kiemen 15 „ 4 „ 11 Male 9 „ 3 „ 18 „

Kreislaufopgane.
13. Herz 25 „ 5 „

- 17 „ 8 „ 5 „
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!

Organe Sichtbare Färbung der Organe

1

Mit den alkoholischen Auszügen
der Organe erhaltene Capiiiar-

reaktion (Zonenfärbung)

keine
spuren-
weise

schwache
bis sehr
stari<e

keine
cnnron SChwachC

we se" ^'^ ''^'
^®'^®

starke

Muskelsystem.

14. AVeisse und rote Mus-
kulatur .... 25 MalR 3 Male 2 Male 18 Male 5 ATfllP. 7 TVIalfi

Knoehensystem.
15. Wirbelsäule . . . •26 „ 3 „ 1 Mal

i

16 „ 11 ,
j

3 .,

16. Rippen 29 „ IMal - 18 „ 11 „ 1 Mal

17. Schädelknochen . .23 ,,
;

4 Male 3 Male
;

16 „ 4 „
1

10 Male
1

18. Kiemendeckel . . .

1 1

18 „ 5 „ ! 7 „ 10 „

1

7 „ 13 .,

19. Gürtel 24 „ 3 „ 3 „ 19 „ 2 „
i

9 .,

i

20. Flossen 24 „ :
4 „ 2 „ 13 „ 5 ., 12 .,

Exkpetionsopgane.
21. Nieren und Harnblase 125 „ |' 3 „

;

2 „ 12 „ 8 „ |10 ,

;

! 1

Gesehleehtsorgane.
22. Hoden — Eierstock 25 „ 1 2 „

|

3 „

i

1

1

14 „ 5 -,
j
11 .,

i

Zentrales Nerven-
system.

23. Gehirn 22 „ 7 „ IMal 18 „

1

10 „ 2 „

•

24. Rückenmark . . . 1 28 „ 1 Mal
1

1 . 23 „ 6 ., IMal

Empfindungsopg-ane.
\

25. Augen 26 „ 4 Male - 14 „ 9 .,
' 7 Male

1
1
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Anzahl der Beobachtungsfälle

— 750 = 1000/0 —

„„,.„„„ schwache
keine «P"

f
""

: bis sehr

:

*«'s^
! starke

sichtbare Färbung der Organe

586 Male 93 Male

= 78.10/0:^12.40/0

71 Male

= 9.50/0

Total

164 Male = 21.90/0

Anzahl der Beobachtungsfälle

— 750 = 1000/0 —

„„.„^„ 1
schwache

!

"'^'^^
I

starke

durch Capillaranalyse der alko-

holischen OrganauszUge be-

wiesene TInktion

347 Malell84 Male

= 46.3 0/0;= 24.5 0/0

219 Male

= 29.2 0/0

Total

403 Male = 53.70/0

Wenn wir ferner die bei ebendenselben 30 neueren

Versuchen mit 28 Farbstoffen mit dem Goldfische er-

haltenen Resultate der hochempfindlichen Capillarana-

lytischen Untersuchung der alkoholischen Auszüge der

Organe näher in's Auge fassen, so zeigte sich die vitale

Tinktion in folgender nach der zunehmenden Anzahl von

vorkommenden Fällen geordneten Reihenfolge der ver-

schiedenen Organe.

1

.

Rückenmark . 7 Male

2. Gürtel 11 ,,

3. Milz, Muskulatur, Rippen, Gehirn je 12 „

4. Herz 13 „

5. Pankreas, Wirbelsäule, Schädel-

knochen je 14 „

6. Schlund, Magen, Schwimmblase, Ge-

schlechtsorgane, Augen je . . 16 „

7. Haut, Flossen je ^^ „

8. Nieren und Harnblase 18
,,

9. Schuppen 19 ,.

10. Kiemendeckel 20 ,,
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11. Darm, Leber, Kiemen ..... 21 Male
12. Gallenblase 23 „

13. Darminhalt und Exkremente ... 25 „

Die Totalanzahl der mit 25 Organen (rote und weisse

Muskulatur zusammengerechnet) erhaltenen Tinktionen

beträgt 403.

Die alkoholischen Auszüge der normalen Organe

des Goldfisches waren bei meinen zahlreichen ver-

gleichenden Versuchen farblos bis gelblich, bis gelb und
rötlichgelb. Die auf den damit erhaltenen Capillar-

streifen beobachteten Zonen zeigten spurenweise gelb-

liche bis gelbliche, bräunlichgelbe und rehbräunliche

Färbung. Es störten somit diese mit der natürlichen

Färbung der Organe zusammenhängenden Zonen das

durch die künstliche Tinktion verursachte Zonenbild nicht.

Betreffs des zu den alkoholischen Auszügen der

Organe benützten absoluten Alkohols gebrauchte ich

für die Untersuchung der Organe der Weinbergschnecke

und des Grasfrosches, sowie für die älteren Versuche

mit dem Goldfische einen chemisch reinen, bei dessen

Capillarprüfung nur zu oberst eine Spur von gelblicher

Endzone auftrat. Der zu den späteren neueren Ver-

suchen mit Goldfischen verwendete Alkohol war mit

1 -Q^- Methylalkohol denaturierter absoluter Alkohol von

95 o/o Tralles der schweizerischen Alkoholverwaltung,

welcher nur zu oberst im Capillarstreif eine minime

Endgrenze von leisestem gelblichem Hochschein gab;

die nicht in Betracht fällt.

Wenn wir die bei den neueren Tinktion sversuchen

mit dem Goldfische beobachteten, mit Hilfe der bei der

Capillaranalytischen Untersuchung der alkoholischen Aus-

züge der 25 Organe hervorgetretenen Zonenlärbungen

betreffs Intensität gemessenen Tinktionen näher betrachten,

so ergibt sich folgendes:
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Farbstoffe Tinktionsgrad
Dauer des
Versuchs

I. Nitrofarbstoffe.

Viktoriagelb (2) . . . mittelmässig bis s. sehr

hoch
72 Tage

IL Azofarbstoffe.

Resorcingelb (9) . . . mittelmässig bis sehr hoch 74 Tage

Orange II (Tropäolin 000
No. 2 (11) Hochspur bis sehr hoch 77 Tage

Azorabin S (12) . . . Spur 93 Tage

Congorot (18) .... Spur bis s. sehr hoch 72 Tage

Dito .... Hochspur bis sehr hoch 47 Tage

III. Hydrazon- und
Pyrazolonfarbstoffe.

'J'artraziu (21) . . . . Hochspur bis mittelmässig
|

60 Tage

VI. 1 . Diphenylmethan-
farbstoffe.

Auramin (25j .... Hochspur bis s. sehr hoch 112 Tage

VI. 2. Triphenylmethan-

farbstoffe.

Aethylgrün (27) . . . Hochspur bis sehr hoch uach 12
Stunden tot

Gruineagrün (23) Hochspur bis s. sehr hoch 89 Tage

Patentblau (29) Null 90 Tage

Viktoriablau (30) Hochspur bis sehr hoch 71 Tage
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Farbstoffe Tinktionsgrad
Dauer des
Versuchs

Nachtblau (31) . . . . Hochspur bis mittelmässig nach 20
Stunden tot

Säurefuchsin (33) . . . Hochspur bis mittelmässig 77 Tage

Methylviolett (34) I. Ver-
such Spur bis hoch

nach 20
Stunden tot

Methylviolett (84j II. Ver-
such Hochspur bis hoch

:

6 Tage

Kristallviolett (35) . . Hochspur bis mittelmässig 21 Tage

Bayrischblau (38) . . . Spur 50 Tage

Methylblau (39) . . . Xull Dach 24
Stunden tot

Wasserblau (40) . . . Hochspur bis sehr hoch nach 40
Stunden tot

Fluoresceïn (43) I, Ver-
such Hochspur bis sehr hoch 100 Tage

Eosin (44) Hochspur bis sehr hoch 107 Tage

Rose Bengale (46) . . Hochspur bis hoch 73 Tage

Hhodarain (48) .... Hochspur bis sehr hoch 42 Tage

VIT. Chinonimidfarb-

stoffe.

G-allocyanin (49) . . . Hochspur bis sehr hoch 74 Tage

Methylenviolett (G-iroflé)

(52) Hoch spur bis schwach 120 Tage
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Farbstoffe Tinktionsgrad
Dauer des
Versuchs

Nigrosin, wasserlöslich

(54) Null 89 Tage

Paraphenylenblau R
(Echtneublau) (55) Hochspur bis hoch nach 20

Stunden tot

Azingrün GB (56) . . Hochspur bis sehr hoch nach 20
Stunden tot

IX. 2. Aeridinfarbstoffe.

Acridinorange (60) . . Hochspur bis sehr hoch H8 Tage

Betreffs der Einzelheiten verweise ich auch hier

auf Tafeln 7— 10. Zum Ueberflusse habe ich auf Tafel

15 die vitalen Tinktionsresultate meiner neueren mit

Cyprinus auratus, dem Goldfische, mit 29 Farbstoffen an-

gestellten Versuche nach der Versuchsdauer geordnet.

V. Zusammenstellung- der Resultate der mit den drei

Tieren erhaltenen vitalen Tinktionsversuche. Zu-

sammenhang" zwischen Farbstoffkonstitution und
vitaler Tinktionskraft.

Auf Tafeln 11— 14 habe ich eine kurze Zusammen-
stellung der Resultate meiner vitalen Tinktionsversuche

mit Helix pomatia, L, der Weinbergschnecke, Rana escu-

lenta. L, dem grünen Grasfrosche und Cyprinus auratus,

dem Goldfische^ gemacht; Einzelheiten stehen auf Tafeln

1—10.
Hier nun will ich das Mittel der mit den drei Tieren

bei 60 Farbstoffen zusammen beobachteten Tinktionen

angeben, sowie das Gesamtmittel für eine jede der acht

FarbstoffklasseUj gleichzeitig auch die im Moleküle eines

jeden der 60 Farbstoffe für dessen Pärbekraft wichtigen

Atomgruppen aufzählen.
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Farbstoffe

!
I

Im Molekül des Farbstoffs
|
Mittel der bei den Gesamtmittel der

sind folgende für die Färb- drei Tieren bei den 8 Farbstoff-

kraft wichtige Atomgruppen beobachteten klassen beob-

enthalten Tinktionen achteten Tinktionen

I. NitPOfarbstoffe.

1. Pikrinsäure .

eine Hydroxylgruppe

OH Spur bis sehr

drei Nitrogruppen ' starke

X02

2. Yiktoriagelb (Yik-

toriaorangei (Safran-

surrogat)

[
eine Grruppe OXa

I

zwei (Truppen XO-

o. Xaphtolgelb S

4. Citronin

eine Gruppe OH
Zwei Gruppen NO^
eine Gruppe SO^ Xa

sehr schwach!
bis s. sehr I

starke

Spur bis

starke

vier, resp. zwei XO-
demlich
starke

Spur bis sehr

sehr starke

Tinktion

n. Azofarbstoffe.

5. Ponceau 4GB (Bril-

lantorange) (Croceïn-

orange). 3 Versuche

6. Orange G. 2 Versuche

7. Ponceau 2 R . . .

8. Echtrot B (Bordeaux

^)

9. Resorcingelb iTro-

päolin 0). 2 Versuche

10. Xaphtolorange (Tro-

päolinOOO). Xo. II

eine Gruppe OH Hochspur bis

eine SO^ Xa 1 starke

eine Gruppe OH Schwache bis

zwei Gruppen SO^Xa^ sehr starke

eine Gruppe OH {starke bis sehr

zwei Gruppen SO^ Xaj starke

eine Gruppe OH ! ziemliche bis

zwei Gruppen SO^Xa sehr starke

Hochspur bis

> sehr starke

Tinktion

zwei Gruppen OH
eine SO^ Xa bis sehr starke

eine Gruppe OH
eine SO^Xa .

keine bis

ziemliche
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Farbstoffe

Im Molekül des Farbstoffs Mittel der bei den

sind folgende für die Färb-

kraft wichtige Atomgruppen

enthalten

drei Tieren

beobachteten

Tinktionen

Gesamtmittei der

bei den 8 Farbstoff'

klassen beob-

achteten Tinktionen

11. Orange II (Tropäo-

lin 00). No. I .

eine OH
eine SQsXa

12. Azorubin S

13. Ponceau E,E . . .

14. Ponceau 4RB (Cro-

ce'inscliarlacli 3B)

15. Wollschwarz . . .

eine OH
zwei SO^'Xa

eine OH
eine SO^Na

Spur bis sehr

starke

Spur bis sehr

starke

Hoch spur

|(
eine OH

I
zwei Gruppen SO^ Na

ziemliche bis

sehr starke

zwei GruppenSO^Na'l
"^^^jjf

16. Ponceau 6 R B (Cro-

ceïnscharlach 7 B) .

I

eine Gruppe OH
I
zwei Gruppen SO^Xa

17. Hessisch A'iolett .

18. Congorot (II), 2 Ver-
suche

eiue Gruppe OH
zwei Gruppen SO^ Na
eine Amidogruppe

NH2

starke

Spur

19. Hessisch Braun BB

20. Brillantponceau (Dop-
pelscharlachj . . .

zwei SO^Na
zwei NH2

vier OH
zwei SO'^Xa

keine bis sehr!
1

starke

keine

eine Gruppe OH
zwei Gruppen SO-^ Na,

Spur

Hochspur bis

sehr starke

Tinktion

in. Hydrazon- und
Pyrazolon-Farbstoffe.
21. Tartrazin . . . .

zwei Cärboxylgrup-
jjQ^i^

^-^{l
^^

. ^.

peu COOH und J^^^. ' '
Hochspur Dis

zwei SO^Na i

Spur
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;
Im Molekül des Farbstoffs Mittel der bei den Gesamtmittel der

jsind folgende für die Färb-j drei Tieren bei den 8 Farbstoff-

1

kraft wichtige Atomgruppen : beobachteten klassen beob-

enthalten Tinktionen achteten Tinktionen

IV. Azomethine und
Stilbenfarbstoffe.

22. Mikadoorange (Mika-

dogelb R 0) (Sonnen-

gelb). 2 Yersuche .

keine bis Spur keine bis Spur

V. Oxyehinone und .

Chinonoxime. j
^^^^ei Nitrosogmppen

23. Solidgrün (Echtgräni \\ NOH
iDinitrosoresorcinj .

1

starke

1

keine bis starke

i

24. Dioxin
j eine GTruppe OH
\
eine NOH keine

VI. Diphenyl- und
Triphenylm|thanfarb-

^
^.^^^ i^idgruppe NH|Hochspur bis

A. Diphenylmethanfarbstoffe. 1
^ine XH"^ s. sehr starke

25. Aurarain

B. Triphenylmethanfarbstoffe.

26. Malachitgrün ...
1

Hochspur bis

zwei Gruppen XfCHSj^ sehr starke

27. Aethylgrün. 2 Ver-
suche 1 drei Gruppen X(CH3)2

Hochspur bis

s. sehr starkej

28. G-uineagrün . . .

|

1

1

[
eine Gruppe OH
zwei Grruppen SO^Xa

Hochspur bis

sehr starke

29. Patentblau .....

i

eine Gruppe OH
zwei Gruppen

N(CH3j2

eine Gruppe

-S03-Ca-S03- in

zwei Molekülen der

Sulfosäure

keine

1
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Farbstoffe

Im Molekül des Farbstoffs Mittel der bei den | Gesamtmittel der

jsind folgende für die Färb- drei Tieren
j
bei den 8 Farbstoff-

j kraft wichtige Atomgruppen beobachteten
j

klassen beob-

enthalten Tinktionen achteten Tinktionen

30. Yiktoriablau ,i Gruppen N(CH.,f-^^P-,'';

31. Nachtblau 'zwei Gruppen XiCH^jS, Hochspur

2. Fuchsin
;[ eine Gruppe OH

|

massige bis

\\ j • n -\^tT9 !
ziemlich

! drei Gruppen JsH- , ,
- ^ '-

' starke

Säurefuchsin iTuch-

sin S)

34. Methylviolett

eme Gruppe OH ^ _ ,

-, • r-, xTTTo 'Spur bis sehr
drei Gruppen JNrL^

^ ,

• n ya or\o\ schwache
zwei Gruppen IN aöO--"

zwei bis drei Gruppen Spur bis sehr

N(CH3)2 starke

35. Kristallviolett

36. Methylgrün (Vert lu-

mière). 2 Versuche .

sechs Gruppen Metho-

xyl 0CH3

drei Gruppen

N(CH3j2

Hochspur bis

ziemliche

Hochspur bis

ziemliche

37. Säureviolett ßB .

38. Bayrisch Blau DSF

eine Gruppe SO^Na ' Hochspi

zwei Gruppen

XHiC6H5)

zwei SO^Na
keine

39. Methylblau

zwei Gruppen

NH(C6ff

drei SOSNa

40. AVasserblau
II
zwei Gruppen

NH(C6H5)

drei SO^Xa

41. Corallin (rotes Coral-

lin oder Päonin) . .

keine

keine bis

ziemliche

eine Gruppe OH
drei Gruppen XH-

Hochspur bis

ziemliche

keine bis s.

sehr starke
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Farbstoffe

Im Molekül des Farbstoffs Mittel der bei den Gesamtmittei der

sind folgende für die Färb- drei Tieren bei den 8 Farbstoff-

kraft wichtige Atomgruppen beobachteten i kiassen beob-

enthalten Tinktionen
,

achteten Tinktionen

42. Uranin zwei Gruppen OXa ziemlich

starke

43. Fluoresceïn .... zwei Gruppen OH Hochspur bis

sehr starke

44. Eosin
(
eine Gruppe Na

i
eine COONa

Hochspur bisi

starke

45. Erythrosin .... [
eine Gruppe Na

|ei„eCOON-a |

^'«™'"=''«

46. Rose Bengale . . .

f
eine Gruppe OH

'' eine Ka
[ eine COOKa

Hochspur bis

starke

eine Gruppe OH
47. Phloxin \\ eine OKa

[ eine COOKa

Hochspur bis

sehr starke

[
zwei Gruppen

48. Rhodamin .... ,X(C2H5)2

[ eine Gruppe OOOH

Hochspur bis

sehr starke

Vn. Chinonimidfarb-
stoflfe.

49. Gallocyanin . . .

{ eine Gruppe OH
eine Gruppe N(CH3)2

[
eine COOH

Hochspur bis

sehr stark

1

50. Metaminblau (Xeu-
blau) (Echtblau R)
(Meldola's Naphtol-
blau)

eine Gruppe N(CH3)2 Spur

51. Methylenblau, 2 Ver- zwei Gruppen s

suche mCR^f^
Hochspur bis

s. sehr starke
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Farbstoffe

Im IVIolekül des Farbstoffs

sind folgende für die Färb-

kraft wichtige Atomgruppen

enthalten

Mittel der bei den

drei Tieren

beobachteten

Tinktionen

Gesamtmittel der

bei den 8 Farbstoff-

klassen beob-

ichteten Tinktionen

52. Methylenviolett (Gi-

rofle)

j
eine Gruppe NH^

\ eine N(CH3)2

Hochspur bis

ziemliche

keine bis s.

sehr starke

53. Naphtalinrosa (Mag-
dalarot)

zwei Gruppen NH^ Spur

54. NigTosin wasserlös-

licli (Echtblau B)
(blaue Marke) . . .

zwei Gruppen

NH(C6H5j
keine

55. Paraphenylenblau R
(Echtneublau) . . ,

eine Gruj)pe NH^
Hochspur bis

ziemliche

56. Azingrün 6 B , . .

(
eine Gruppe N(CH3)2

1 eine NH(C6H5)

Hochspur bis

sehr starke

57. Safranin G extra . . zwei Gruppen NH^ Hochspur

IX. Chinolin-
und Aeridinfarbstoffe.

A. Chinolinfarbstoffe.

58. Chinolingelb . . . zwei Gruppen SO^Na

1

schwache bis

starke
schwache bis

sehr starke
B. Aeridinfarbstoffe.

59. Phosphin .... zwei Gruppen NH^
schwache bis

starke

60. Acridinorange . . . zwei Gruppen JS'{CH3)2
ziemliche bis

sehr starke

Auf der soeben gegebenen Tafel habe icli nur die

für die Färbekraft der Farbstoffe in Betracht kommenden

Atomgruppen angegeben. Auf Tafeln 16 bis 22 hingegen

sind die eigentlichen Konstitutionsformeln der, neun in

Kürze skizzierten Farbstoffklassen angehörenden, 60 zu
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den 4 Yersuchsreihen mit der Weinbergschnecke, dem

Grasfrosche und dem Goldfische verwendeten Farbstoffe

angegeben, ferner ihr äusserer Charakter, die Farbe

ihrer wässerigen Lösungen, sowie ihr V^erhalten gegen-

über toten tierischen Fasern, auch die Veränderungen

der auf diesen erhaltenen Farbtöne durch verdünnte

Säuren und Alkalien. Es ist ferners das Verhalten der

Farbstoffe gegenüber dem lebenden Organismus, speziell

gegenüber den drei Tieren angegeben, wobei die älteren

und neueren Versuche mit dem Goldfische je besonders

aufgezählt sind. Bei schneller tödlicher Wirkung des

Farbstoffs ist ein Kreuz, bei scheinbarer Indifferenz des

Farbstoffs ein schwarzer Kreis angebracht. In der letzten

Kolonne steht die Intensität der Capillarreaktion der

alkoholischen Auszüge der Organe der drei zu den vier

Versuchsreihen dienenden Tiere, als Masstab für den

Grad der vitalen Tinktionsfähigkeit der sechzig Farb-

stoffe, welche alle zu den künstlichen vom Benzol ab-

geleiteten sogenannten aromatischen gehören. Näheres

über deren Wesen geben die unten verzeichneten Werke. ^)

Bei meinen vitalen Tinktionsversuchen mit Farb-

stoffen der aromatischen Chemie fehlen noch solche mit

einer Reihe von Klassen, so die mit Anilinschwarz, mit

1) Chemie der organischen Farbstoffe von Rudolf ÄietzJci,

IV. Auflage, 1901.

Organische Chemie von F. Krajft, III. Auflage, 1901.

Die Teerfarbstoffe von Hans Bucherer , 1904 (Sammlung

Göschen).

Taschenbuch für die Färberei und Farbenfabrikation von B.

Gnehm, unter Mitwirkung von H. Surbech, 1902.

Die Chemie des Steinkohlenteers von Gustav Schultz, IL Teil:

die Farbstoffe, III. Auflage, 1899.

Tabellarische Übersicht der kün^stlichen organischen Farbstoffe

von Gustav Schultz und Paul Julius, IL Auflage von Gustav

Schultz, 1891.

13
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den Thiazolfarbstoffen, mit den Oxyketonen, Xanthonen
und Flavonen; ferners mit den Cumarinen und Indonen,

sowie mit den IndigofarbstofFen und anderen.

Hinsichtlich der Chemie der zu Tinktionsversuchen

noch herbeizuziehenden hochinteressanten natürhchen

Farbstoffe verweise ich auf das AVerk von Prof. Hans

Rupe: die Chemie der natürhchen Farbstoffe.-)

Schon in meiner letzten, als XIY. Band der Ver-

handlungen der ^^aturforschenden Gesellschaft in Basel,

1901, erschienenen Publikation: „Capillaranalyse, be-

ruhend auf Capillaritäts- und Adsorptionserscheinungen,

mit dem Schlusskapitel: das Emporsteigen der Farbstoffe

in den Pflanzen", habe ich Gelegenheit gehabt auf 0.

N. Witt's seit 1876 datierende, von R. Nietzki seit 1886

systematisch durchgeführte Theorie über die Beziehungen

zwischen der Konstitution der organischen Farbstoffe

und ihrem Färbevermögen hinzudeuten, nach welcher

durch Eintreten der sogenannten chromophoren Gruppe

in einen farblosen aromatischen Kohlenwasserstoff dieser

sich in einen mehr oder minder stark gefärbten Körper

verwandelt, welcher zwar unfähig ist ungeheizte oder ge-

l)eizte Fasern zu färben, aber sehr leicht in eigentlichen

Farbstoff übergeht, also die Natur eines Chromogeus

besitzt, welches durch Eintritt einer zweiten, der soge-

nannten auxochromen Gruppe (Amidogruppe NH^ und

ihre Substitutionsderivate, ferner Ammonium, Sulfoxyl

und Carboxyl), zu eigentlichem Farbstoffe wird. Das

Verhalten der Farbstoffe zu den toten Fasern ist un-

bedingt von ihrer Konstitution, das heisst vom Bau der

Farbstoffmoleküle abhängig und dasselbe Gesetz wird

wohl auch für die Adsorption der Farbstoffe im Pflanzen -

-) V. Band, IV. Gruppe von BoUey-Engler's Handbuch der

Chemischen Technologie.
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und Tierorganismus seine Geltung haben. Es kommt
aber noch ein, nicht für tote Medien, wohl aber für den

lebenden Organismus geltender Faktor in Betracht,

welcher bei vitalen Tinktionsversuchen eine grosse Rolle

spielt.

Es ist zur Genüge bekannt, dass die Adsorption

der Farbstoffe dem Mikroskopiker grosse Dienste leistet

bei der Untersuchung jener den Pflanzen- und Tier-

organismus aufbauenden als Zellen bezeichneten Elementar-

organe, und zwar seit jener Zeit^ wo Gerlach 1858 zum

ersten Male die bewährte Tinktionsmethode mit sehr

verdünnter mit einer Spur Ammoniak versetzter Carmin-

lösung zur Anwendung empfahl, indem er die zu unter-

suchenden Gewebestückchen, ehe er sie der mikros-

kopischen Prüfung unterwarf, zuvor einige Zeit in seine

Tinktionsflüssigkeit einlegte, wobei er Aufnahme des

Carmins namentlich durch die Zellkerne, fast keine durch

die Intercellularsubstanz wahrnehmen konnte. Bald

reihten sich verschiedene andere Tinktionsmittel an, so

z. B. die alkoholische, mit Alaun versetzte Lösung des

Hämatoxylins, durch dessen Adsorption eine violette

Färbung des Gewebes hervorgerufen wurde. Dann kamen

weitere Yorschläge für x\nwendung der vom Steinkohlen-

teer, das heisst also vom Benzol, Xaphtalin und An-

thracen abgeleiteten künstlichen Farbstoffe.

Nach den zahlreichen Tinktionsversuchen mit toten

Zellen wurde auch die Tinktion der lebenden Zelle ver-

sucht. Pfeffer sah 1886 bei Anwendung ihrer |~;q o/oigen

Lösungen gewisse Anilinfarbstoffe wie Methylenblau,

Methylviolett, Fuchsin, Bismarckbraun, Cyanin u. s. w.

in i^lgen, Wurzelhaaren u. s. w. Tinktionen bewirken.

wobei nur der Zellsaft oder das Protoplasma, nicht aber

die lebenden Zellkerne gefärbt wurden. Geschah das

letztere auch, dann wusste Pfeffer, dass die Zelle im

Absterben beo-riften war. Pfeffer erklärte das verschieden-
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artige Verhalten der Farbstoffe dadurch, dass eine das

Protoplasma umgebende Hautschicht den sehr ver-

dünnten Lösungen gewisser, beispielsweise obiger Farb-

stoffe den Durchgang gestatte^ anderen Farbstoffen aber^

wie Anilinblau, Eosin, Congorot u. s. w. nicht.

Hochinteressant sind die durch Overton^) über vitale

Färbungen gemachten Beobachtungen, aus welchen her-

vorgeht, dass sich die vital färbenden basischen Farb-

stoffe und ihre Salze^ im Gegensatze zu den nicht

vitalen sulfosauren Farbstoffen, in Cholesterin und Leci-

thin , sowie in den im Lösungsvermögen ähnlichen

Substanzen Protagon und Cerebrin, den Overton'schen

Lipoiden wie alle vital permeierenden Verbindungen leicht

lösen.-) Als Overton jene genannten Stoffe in hoch

verdünnten wässerigen Farbstofflösungen suspendierte,

wurde fast aller basischer, nicht aber der sulfosaure

Farbstoff durch dieselben der Lösung entzogen. Auf

die Löslichkeit gewisser Farbstoffe in den in den Zellen

weit verbreiteten Lipoiden und im Protoplasma sich

stützend stellte Overton die Theorie auf, dass die Plasma-

haut aus Lipoiden bestehe. Wenn aber auch nach

Overton die vitalen Farbstoffe in die Klasse der Farb-

stoffbasen und ihrer Salze gehören, so sind doch nicht

alle derselben vital färbend, denn es kommt bei der Tink-

tion wesentlich in Betracht, dass diejenigen Farbstoff'-

basen und deren Salze, deren Moleküle giftige Atom-

gruppen enthalten, zur Färbung wenigstens vieler Zellen

nicht verwendbar sind. Anderseits haben Huppert's

Versuche erwiesen, dass das Vermögen der Farbstoffe

lebende tierische Zellen zu färben durch Substitution

von in der Amidogruppe . enthaltenem Wasserstoff durch

1) Jahrbuch für wissenschaftliche Botanik 34, 669 ;
1900.-

Rudolf Hoeber: Physikalische Chemie der Zelle und der

G-ewebe, 1902.

-) L. Landois: Physiologie des Mensehen; VI. Auflage, 1889.
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Alkoholradicale die Löslichkeit in der Plasmaliaut, also

auch ihre Diirchdringnngsfähigkeit verstärkt.

Beim Vergleiche meiner Resultate mit denjenigen

der von Pfeffer, Overton und Huppert mit den eben

erwähnten Farbstoffen angestellten vitalen Tinktionsver-

suchen zeigt sich nur bei den drei ersten Farbstoffen ein

gleiches Verhalten (siehe Tafeln 1 bis 22 und besonders

16 bis 22). 1) Methylenblau (Tafel 21 (51), worin aller

Wasserstoff" in den 2 Amidogruppen durch Methyl (CH^)

ersetzt ist, gab bei meinen Versuchen mit der Wein-

bergschnecke, dem Grasfrosche und dem Goldfische mit

den alkoholischen Auszügen der einzelnen Organe bis sehr

starke Capillarreaktion; 2) IVlethylviolett (Tafel 19 (34)),

worin aller Wasserstoff in den Amidogruppen durch

CH^ ersetzt ist, gab mit den alkoholischen Auszügen

der Organe des Groldfisches spurenweise bis sehr starke

Capillarreaktion; 3) Fuchsin (Tafel 19 (32)) gab bei der

Weinbergschnecke und l)eim Goldfisch bis ziemlich starke

Capillarreaktionen; 4) Eosin (Tafel 20 (44)) gab bei der

Weinbergschnecke und beim Grasfrosche nur eine Spur,

beim Goldfisch mit den verschiedenen Organen eine Spur

bis starke Capillarreaktion; 5) Congorot (Tafel 17 (18))

gab bei der Weinbergschnecke keine, beim Goldfisch aber

spurenweise bis sehr starke Capillarreaktion. Für die

letzteren zwei Farbstoffe, welche von Pfeffer als nicht

vital tingierende angesehen wurden, sprach die mit den

alkoholischen Organauszügen angestellte Capillaranalyse

ein gegenteiliges Urteil, wenigstens betreffs gewisser

Organe aus.

Selbstverständlich ist, dass die das Durchgangsrohr-

system und dann das Kreislaufsystem durchwandernden

Farbstoffe verschiedenartigen Veränderungen anheimfallen

können, so dass je nach der Natur des Farbstoffs nicht

mehr die für ihn charakteristische, sondern eine durch

Einfluss von Säuren, Alkalien u. s. w. bewirkte fremd-
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artige Tinktion der Organe, respective gewisser Organe

auftritt oder auch eine, z. B. durch Einfluss von Fäulnis-

produkten, durch Bildung von Leukoverbindungen be-

wirkte gänzliche Entfärbung geschieht.

Interessant sind nicht nur Versuche mit Lösungen

einzelner Farbstoffe oder mit Mischungen derselben,

sondern auch mit Lösungen ihrer Chromogene, also der

Leukoverbindungen, welche, hauptsächlich im Blute und

in der Lymphe durch Deshydrogenation zu Farbstoffen

werden können. Ich hoffe nach dieser Richtung hin

Versuche anzustellen. Die Versuche sollten aber eigent-

lich stet^ in solcher Weise geschehen, dass man eine

grössere Anzahl von Goldfischen zum Beispiel in einer

und derselben Farbstofflösung leben lässt, um periodisch

in kurzen, nach nur wenigen Stunden zu bemessenden Inter-

vallen die Untersuchung einzelner Exemplare vorzu-

nehmen und auf solche Weise das allmähliche, jedenfalls

ziemlich rasche Fortschreiten der vitalen Tinktion stu-

dieren zu können.

Möchten meine Versuche etwas zu unseren Kennt-

nissen über die vitale Färbkraft der der aromatischen

Chemie angehörenden Farbstoffe beitragen und namentlich

bewiesen haben, dass es Fälle gibt, wo nach Beendigung

des vitalen Tinktionsversuchs keine Organfärbung sicht-

bar ist, wo aber dennoch eine wenigstens spurenweise

Tinktion mit Hilfe der Capillaranalyse konstatiert werden

kann. Wird eine noch weit grössere Anzahl, auch

natürlicher Farbstoffe zu vitalen Tinktionsversuchen zu-

gezogen worden sein, dann werden vielleicht die dadurch

gewonnenen Resultate auch dazu dienen können, unseren

Einblick in die Konstruktionsart von Farbstoffmolekülen

zu verschärfen. Möchte es den vereinten Bestrebungen

des Physiologen und des Chemikers gelingen, in dieses

Gebiet der Forschung neues Licht eindringen zu lassen.
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Zu den Studien über die Anwendung

der

CAPILLARANALYSE

bei

HARNUNTERSUCHUNOEN
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! Krankheiten
1 lî

Aussehen des

Harns. fj

Angabe der Ausdehnung iinCentimetern)

von 178 Kranken in 86 Kranklieits-

Zone 7 (ur\len) Zone 2. Zone 3. 1

I. Kreislauforéane

1. AorteninsuFficienz 15. Nov.
190Z

2 Dez

oranêeielb. wenig trübe

io/dée/b. klar

sehr lebhaft rotor^née.
sehr trubi

26,3

?fl7

Rahmfarbschein

Ratimfarbschein

9J
7^

mais§elblich

braunlich ockergelb

sehr hell Rosa

1

i

9. ., 75,0 3,7 Rahmfarbe mit
Kosaichem.

0.1 ns Rahmielb.

? Deieneratio cordis 28. Nov. lebhaft citronétlb klar V '; ?fii farbhs S.H- f^ahmfirbschein

<

S.Dez

12. ,:

weincitron^elb , klar

mncilron^elb, wern'i trübe

25, V

25,3

3.7

3>

farblos

farblos

1

0,7 \gëbkherHochsâé

0.05\SpürielblMsckin

15 'f

72,65

farblos, oben Um-
Firbschcin.

farblos-

19. . citrongelb. etwai trübe n.15 3,1 Rahmfarbschein 0,1 qeibltâerHochschein 74,5 farblos.

3. Oe^6rêtio cordis senilis 28- Nov. ItM rotmrit. stärk triitx 21.1 2,3 Rdhmfarbschein 0.25 gelblich 9.3S Rahmfarbschein

5. Oez. létijft rotowiêe. litalé triite 16,7 2,7 ^afimfaröe mit 0.5 ssérhellKker^Mà S.S Rahmfärbe

12. »

19. ..

iérimtorMtotronlfk
zimlirM trvbe

iâT letihift orjnlilelbi.ulirilirk

29.2

27,3

Î.1

2.B

f^ähmfirbschim

Umfarbiihein

0.1

0,1

Sichrhüi^m

sirohßelblich

202

1S.2

Rölliaer Schein

färl^os mit Rihm-
firbscticn

A Vitium cordis
-

2k.Hov. kbhift atrongtib. klar ;8 1 nt

farblos-

farblos

V? hdimiisiunongelb

il

I.Dez

8, „

sekrlebhiftatrBngelb.kbr

létijft atrongelb. klar

37.W

25,6 3.5

7.0S

0.1

Rahmfirbschein

çtIblickrHocMchrin 75,7 fifblß obcnnbtbAy

22. „

29. „

citrongtib . klar

alrongslb . kkr

32,2

37.05

2,7

3,3

farblos mt Mann
glinicdui funklclicri

f.Mà!btMhsém

0,^

0,15

gMchcr Schein

SSctirMlotkerytim

73,7

76.3

farblos

farblos

2k. Hör màbnuéé onn^e.tnbe 2'+,ss 2,3 Rasàoàtr fMiciitr 0,15 stikrhilIOéirçclél.

mit ftosanlim

75- S-Sitir l)iil ntim^.'ö-

eI

7. Dez.

8. ,

laiiftorifi^ervt.itwüinjtx

orêngcrvt. uhrtrubs

37,9

23,65

9,6

0,2

RabmFarbsohsinmlt

Ziegelrot.

78.8

7,6

^ihmlirblioûisàiein

rollitlicrEitimfiiiiétii

3,5

0.2

Simon ocktr^cim

Ziegelrot

22. . crjngegelb . trübe 28,75 3,7 farblos 0.1 ijtSmtrHûchichtin 73,6 farblos

29. .. rötlich oringzgdb. trübt 2S.SS 2.75 farblos 0.15 iukhcllockergthkli J5.S5 farblos

24. Nov. Itbbaft citronß'elb. klar 27,^5 18 farblos 0.15 sirohgeiblich 27.2 farblos

IDez. léhaft minQelb,iismlich
^ trübe.

33,25 2.6 farblos 0.1 (gelblicherSchein 28,5 farblos

ml 8. . cilrongelb, klar 16.15 3,2 farblos 0,3 qelblidterlkhsch«!, 18 farblos

22. . citrongslb, ein wenig trübe 28,5 3,3 ^ahwfarbbûchsckin 0.2 ^mhsr Schein 128 färblos

29. .. leise cicrongelb. trübe 27,35 2,7 Käbmfaeschein 0,15 strohocke-rpelblidi 15.^ farblos, w Oberst

Rihm/irtüJian

2S.N0V. rotlich orange^&ib, trübe 23,? 1.^ farblos o,o5 gdbtichtrHochschfn IS.iS farbhs.oben Ralim-

firtuhcin

LOez maftcArongdb.etm trübt 37.35 1ßS Rahmfarbschein 0,2 ilrokgtlbliditrSchei/i 23,9 farblos .

w< 9. .

22 .

lebhêft.bràunhéori,igeselb.l!lir

orangtgelb. stark trübe

26,8

27,2

11.1

3,7

KtànadblKhcrkkin
ui obéit Hi&ihKhiéa

3,7

Ol Siekrhdlslwbgrm 9.6 farblos

30. . orangegelb, trübe 25.3 3.) ftjlimfarbschein 0.1 strohgelb )5.5 farblos

27. Wov. ockerrot, sér stjr/r trübe 33 1.5 odirqdb mit röHkh 0.1 cdefbrmliàigdb 3.f
anSa^roUCnsl^Ucie

^ 4 ö«2 lebfiaff oranjtcJtron^db.ziur.lich 28.2 3,7 Rahmfarbséein Ol qdbliéer Hochschein 75.5 farblos

1
11. ,. lebhaft oranßtßdö.zKmlia^a/i: 27.5 3,/ farblos 0.1 Ockr^IblicberSéài l't.h- ^'^•'.^Ä

28 Nov. röflich ormgegelb. etvis trvbe 27,2 73 faib!^ ml Eosachdn 86 RihmfiriiyrSchtm 5,6
^'^^^li^.TÄ

5,062 Itbtiift rotlich orangf^elb. klar 17.'>S h- farblos 0J5 gelblicher Schein 6.8 farblos

Yl\
72. - Itbhafionnsecitronge^tfwii trübe 31. IS 3,65 firbios 0,>5 grlbliâcr Schein 79,6 farblos

?S. . bräunlich orangtgtlb. cttai tnibe 30,2 3.2 farWA 20.6 farblos 6.f hëlsaumormkenjetb

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



TAFEL 1.

und der Färbung der bei der cap/f/aranalytischen Untersuchuni von 507 Harnproben !

Fällen erhaltenen vom Eintauchsende des FiltrirpapierstreiFs an aufgezählten Zonen.

Zone ^. Zone S. Zone 6. Zone 7. Zone 8. Zone 9. Zone 10 (oben)'

1

1

!
.

j

_

1 !

j

i

1
1

5,7 lebhaft rehbrsun

8.2

ili spioii^ Ccbiläe

1.3

0.7

5.1

3,1

hell rom

leéhift Ron

Ocker rehbrîunlich

miiiojtlb

2.5

ret!braun

àunkdntiià
rehbritin

6.8
cm

dunkeirekbrjun

1.1

15.1-

6

k.6

4,7

1

1

s-iekrhellmajeliliüi

Simon gelb

htll mjugelb

iiMklidhjmm

2.8

n.65

7 1

iimooaelti œit rtO- «v3

0.05

-

sJieS ntHjrèmlict

7 17 4.5 0.5 6jssdir .hell röHid

iriunkh odamlb

iâtifl odnrbriunhch-

liegdrot rcüicfi rshnfarbiq Rosa /?asà Siumongdb mich mil reUrjun
lidiim Hsdisafin.

leihi/t rehbraun.

_ -

^,3

1.85

1.65

m

SsârM râmkitia

Fàhmfjrischcn

Siérhdliti^db-

ismonqclb

i

!

1

1

1

1 i

3,2

-

miisûdb. Spjr m
spidfoin tcbUden

_

i

i

!

1

1

1

S. 2

5.3

2,6

2.8

brj'unlicfi (Kkt'^lb

iSiarheHsjoiKmH

_

5.7

3,7

iiumnflhlich

'SA
^.9

6.3

9.9
urdspà^MIde.

11

3.7

/2.V-

"*^-™tî:

-

1.5

7.75

3,3 0,7'Äsr'*-
hdhàer Siwun^db

Friedrich Goppelsroerler.
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Krankheiten
^1 Aussehen des

Harns.

Angabe der Ausdehnung (inCentimetern)

von 178 Kranken in 86 Krankheits-
Zone 1 (unten) Zone 2 Zone 3.

IT. Atmungsor£ane

ßronchiektasia

1. Dez.

8.DS2.

se/ir lebhaft rotarsn^e, klar

se/irleblt^r rotoränoe, izlir
" (rijbi

rotorange, sehr trübe

5,5 rjhmhrbig.oben
''"'

I

RSsaschtin

5h\ farblos

3/ \theils rahmbrbiä
Meils ocicergclr

rosarötlich

SSelirtiäträM^

12 leise Rosa

0. 1 \pckmeiiicbs
' ^

Sûto/7

,7 \R3hrnf3rbschdn

Bronchitis 25.mv. orapgegelb. etwas trljije 297 2,3 fdrUosmreinielne
cckertmuxCmlStcba

17, 9\ farblos

if<

1.Dez sehrtebhalt weinaelb, etwds
trübe

weir^lijmtCitronstirh kisr

orängegelb, Hlar

mingelb klsr

32.35

25,8

50,9

farblos

farblos

27.95 3.

3, / \SS-Set1rt1ellr3l1tn

\
färbig

6'

8,9 Ise^Mlsivimn-
misgemidi

gelblichertjoclf-

schein

selirMlodmelb-

j
irc/,

0,fy,ockergelblich

ttoclisém

1f.5\f3rblos

16 \ farblos

28Mv

5. Dez.

12.

W. «

y/e/ngelb,5elir staà triibe

klar

sehr letjlwft ormecitrongeib
klar

citrongelb.etvjas trübe

27.7

27.6

28,8

12.9 \ farblos

3, 9 ^jbhmfarbkoéséeii^

3,2

2,3phmMscfiein

2. ßez.

9

23 '

citrorigelb, klar

sebriäkftretl/aotdnge, /fisr

leise citrongelb . triibe

33,6

2i3

22,83

^,3

o,2\ßsehrkllgelblia

0. 1 'Je/sergeibliclier

\

Hoclisctiein

0.1 qelbkher Scheu,

farblos

5 Bei léhft orangegelb , kk

sehrletiäfi oranoeoelb. kbr

19,9

331

13.1'^prt^S

f8,5\brl)los, oben
^ gelblidKrScbein

ô^sérkéoderbràuii-
tiASpiessigîtkMoe

^ ^ùiidier Sdm

26ßf3rilos,

12

A

o.2v

•e/i obei\6. 6 \hé sautnotigelb

5. Bei.

12

W
Dez lei

lernt atrongelb, etw3s trbbe

i sehr letikft citrongelb ein

mnig trübe

V3,8S

27,3

3. 03, farblos

3, 3 \farblos

0, 2\gell)ltdm1Msdmp,

0.1 geibliéer Schein

,4 farblos

l7,3\f3rblos

bttdft atrongelb. etw^s trübe

leise citfongel!) , trübe

0, 1 gdbkherHodisdm 21.3 farblos13^ 3.5\f3rblos

25.85 2, 2V3rèlos,niitMûseiko,2^blicher Schein

28 Noy. sehrlebtaft bräunlich wmelb.
~9

15,1 farblos

Bronchitis acuta 26.5 farblos

25. kbr 22.85 2

15- weinoelô, etwas trete 27.05

ß emm rotbrBme
cristallclien 3iii

lärMiir F.oiis

o,o5i Ziegelrot

ga'b

farblos

TJÏÏdïïiôs 0, IS'gsIt^icherhodisdiein

28. Nor

S.ßtz

mingm, etms triibe

Ib. klar

2^,8

19.^

7. 9\ farblos 0.1

13. iJarbbs unt&, Rahm 6,

2

12. Dez.

Bronchitis apicis

sehr lebhaft oratjoetioldgelb.

mwelfirtrùSt
17,8 21 s.ssàr hell rahm-

15,7 farblos

16 \farblos

zieml.letlBttliiäiiilich

'màrniaUèi

farblos

o,5\strûhgelblicher

Hochschein

3,5\fast farblos

25 Not

2. Bei

9.
"

23 •

öttich orangegelb, sehr triibe

lebhaft citrongelb etwas trübe

citrongelb . kk

weingelb, wenig trübe

23,'i

35,9

27 5

32.^

30,9 farblos

24.2

3.1 1?osâhoâschein

gelblicherHodßdm 13. 7 \ farblos

SdUirnngeiblidier

Sctiein

röth'd bräiäia

farblos 10,5 sehrhellsauimnoih

Bronchitis chronica 25. Nov. weingelb, trübe 26,4 3.2 0.2 strvhgelHich 16.5' farblos

2

4. Bei

II

18

27

rotorange, etwas trübe

lebhaft orangegelb, wemg trübe

betlwetn0.zieäiA trübe

atronweingelè, ziemhdi irebe

rMà orangegelb, stark trübe

33:25

27.45

28,5

30

3/.2S

Mvàréheéscka 0,

kiserl^hmktéschein

farblos

3.55 Rahmbfbsdiein

geibliéer Schein

ssehrhellsaumon
geit)lié

4,5{.farblos

20.^3farb!os,meiioben
\Rmßred)eiii

6,9^^1 saonmgdbiài

gäblKtierHodtsdiein

sklitmeBriMi^ms

2 gäbiictierHoaiscki

17.2 farblos

22.5 farblos unten, dmbff
RahmlirDsrnein
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TAFEL 2

und der Färbung der bei der capillaranalytischen Untersuchung von 507 Harnproben
FäUen erhaltenen vom Eintauchsende des FiltrirpapierstrelFs an aufgezählten Zonen.

Zone it-.
I ïone 5. | Zone 6. | Zone 7. | Zone 8. \ Zone 8. \Zone w^oben)

rötlich reM)râun

ùràunl.maisi

rak

3,3

7,

Z.l'^ssérkllmmi

3.4

17.') oäerirjungelt. lehäü
'^•^ iitdtrobemMKnii

HMIU

kbkhnhhmlé
strohgelb

4,5

saumongelblich

klissumonoder
gelblich

ijslb mit
Citwnsticn

maisgelb

Zj

saumonoàergelber

atrongelb

ss.seiirMsemoii

oaersäumongell! 5,l\o>

odffmsgelblicli

ssérliellsâumgà
^ M

12 hêStroh sjummgdt

Friedrich Goppelsroeder.
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Krankheiten
^1
II

Aussehen des

Harns.

Angabe der Ausdehnung (inCentimetem)

von nS Kranken in 66 Krankheits-
Zone 1 (unten) Zone 2 Zone 5.

Atmungsorgane
(fortsetzung)

Bronchitis chronica
Emphysema

pulmonum

26. Nov.

3. Bez.

27 '

'torjngegelt. wniq trübe

wemrj/igegelb . kijr

omgegelt mt etwis rvlléem
.Sckm, etwês ime

orânqegelt^ wenig trübe

24,7

28

32.1

24

räiiigalieerSckinß4,

farblos

fsrbks

farblos

'ißummabmtres-
"• \gelbmmSem

.2wlblicher Sdiein

6, jAr/Mfr mmongdb

0.1

10. Bez. mingelb, \renig trübe 30.2 28.3'Mlas I , Q^sebrMlsaumngellt
Hell

lebliefi rolle orange, etms trübe 22

N

28. Nov.

5. Dez.

12. "

19. "

3 [rjUêrbigmitrvtlié

\erri rtociischew

0.2

lettiäftorsngegelb, trübe 1^
lékft orsngeg^b ätrötUem Stm21,

silir wenig trübe

S seklebbE citrongelb, etms trübe

wngefi), ziemlié trübe

31.4

30,6

3.^5iK3'mnf3rbsche!!i

V o WlHicierSüiein mit
-'/ ^ Xmitimrirllosetslini

pKlenCristàlIclien

25, 6\faröios obenRem-

I

Msctiew

2.8minf3rbscliein

20,5 MIos

16.5 MIos

s.ssérklloàera
çelôliù

s.iérbellg^lilià

S^'-

4 ^ssérkilrssaràkm

14.2WimfBrbs!kln

5.8\bi

0.1

11. Dez s.^eküirl trübe 3. 7 Irustäe'gerßevMjg 0.1

28. No^.

5. Bei.

t8,3^f3rblos

2. 9 \ farblos

2is.eeleUt res

f

hrtis

Rdhmfjrbschein

2l,2faàk.ckriwmi\-
gelHidier Sehern

I3.25il3liwfsrt)sâein

Bronchitis foetida weingelb, elwis trübe

Ihr

25

26.5

iicitli

0, 2 \gelblicherllocliseein

S. Bei

12 "

22,3t

23,1

15, 7^3rilosß Oberst brsm

12. Bronchitis Gastrop
tosfs

lebMt orange mt rotem Stich,

etw3s t.rübi

Wtrotor^ngejljr

tebbjlt rotorsiige , sehr stêrk trübe

f,8\isserkllräbin-
fêrbig

3 ^Ujrbséein

G, 2 'fckerziegeirôtiié

0, 3 IstréûelM fiäm
I /iitfûm

0,15\nt

1, 6\rjlimfêrbig

irwv.

3. Bei

10. '

17.

27 "

ziegelrôtllé

13. Carcinoma
mammae

lebiyft citrongelb, I<l3r

kbhatt citrongelb. ebm trübe

mingelb, leise trübe

lebbält rôBiéorjnge, efmüübe

niorsnge, sehr stärk trübe

25,85

28,

21,6

26,3

24,5

2S.Nd\!

3, 1 \f3rbl0s

2, 5\farblos

f7.1^3.rè1os zu Oberst

\gett>lictier Sctiein

2.mrbl0S

A l 'Jdriiosmltetnzelritn
"' ' 'onpBsnrmctirtaiaa

Wimsâurs CrlslillcUefi

O,l5\fsrblos 6,7 farblos

0, 2 \gelblicherlioàséeii 22

4,5
gen ßeöMen

färblos.fJutnsicMare 7, ,0,1

0,l3/iegeMh

farblos

'fMKtKObenRmxlm

Emphysema rötlich oràngegetb , trübe 26,75 7 \MIOS ojylasl farblos

i.

t3,l\fêrb!(.

Haemoptoë 11. Lez.

18. -

27 "

lebhaft orangegé, sehrleise

trübe

lebhaft citrongelb, ejn wenig trübe

goldgelb, klar

29.5

30

319

3. 1 \larblos

3,5^^3rblos

22,9'\(ârè1ûs

0, 2 \gMcher!(ai/my/ahr-

\jjemti3rer'tiocttschein

G.2

2,5'ssehrhelhayim

\

.miicn

17.4\farblûs,à(nK3hm-

Msctiein

10,3\farblûs

1.

'

Haemoptoë. Phthisis
pulmonum

ITWz

Laryngitis acuta

setirlebkält citrongelb. klar 7K8 7l,l\farblûs ^,7kst

2. Bez lebball citrongelb, klar 31,2 3 Varblos \ 2 ylblicherHodsdmn 20

Phthisispulmonum 27. Nov. lebhaft orangegelb, , 32,5 1.5 0,1 22.l\ farblos

27. '

4 Bez

lebhalt orangegelb, trübe

orangegelb, sehr starke Trübung

27. IJov

4 . Bez.

II. "

34,2

25

cilrongelli, etwas trübe

weincitrongelb, etwas trübe

citrongelbmit »eiiiûelbeiti Stich.

wenig trübe

33.3

26,1

30,9

2, 9\ farblos

3, 1 is.sehrhellrahm-
farbig

0, 1 çelblIckrHsdisâein

0,2 sssérhellrùsa-
oekerfarbiç

14,2 farblos

17 sssehrhellsauiîton

2.8 s.sehrhellrshm-

tarbig

2,65 farblos

28 farblos

ssehrhellockergelb 15,

2

1

farblos

gelblidmilû^âim 19, 2\ farblos

gelblich
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TAFEL 3.

und der Färbung der bei der capillaranalytischen Untersuchung von 507 Harnproben
Fällen erhaltenen vom Eintauchsende des Fi/trirpapiersfreifs an auFgezählten Zonen.

Zone 4. I Zone 5. | Zone 6. I Zone 7. | Zone 8. ~\ Zone 9. \ZoneiO(obenj

4,5 \sssafklls3uim-
geim

4.3

Ufmjjn^siää^ 3,5| ockerbrmkh

0,25 Rosdhoéschein

3.9\t)rïmii'i3isge!èmt

4. 2 \r?fibräunlich

6.5:

6,S5o(iergëb

7, 7 kMàimisgdl).

0,6 fxkMIfÊié

2. 8 ^iiwliéléliMttm

fâ ockergeliiià

0, 4 \5MfMiià&gà-

4,7

o.05\

IT

mmberziméii 7 ksérlifJrÉworliig I, 7 îmhêRosa 4,5 liellsaumngeit 0.55\rosjockergelt 6. 9 /ehbrêun

10,1 oâerbrêL

4,3\ssetrliellsaum

samoncâergéiilié
mtrosimildienSim

2.4 sjumonoàergéiié

4.2\kllS3umn

4, 6 Mlrébrdun

\ 1 bmdiémisqëb-
lith

1.2 s.ifttrMoe&ißin-

W, 8 ockergelb ^

\isehrMsimoi\-

16 [belicitro

.9\s.S0irMis3umn
I

.çelblkh

8 is.sebrkiisjmûn
geßlich

3,2

o.65\oâerbrmkhgelb

3,9

6, 5 ' sjmonudiffgébtid! 2, 3 \sii//i?m^/n^i/ie/!

4,7\sà'-lékftQëblid>

i
réiraun

9,6

4, 1 \selKkllmiisgelb

5 ssurrwngM 0,6\3.selirhellbrïunU

Friedriet) Goppelsroeder.
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Krankheiten
1
^1 Aussehen des

Harns. 11

Angabe der Ausdehnune finCenf/mefem)

von 178 Kranken in 86 Krankheits-
Zone 1 (unfen)\ ;:o/>e z. Zone 3. 1

Atmun^sorgane
(Fortsetzung)

Phthisis pulmonum
(Fortsetzung 1

1m
vnii

JK

XL

Ml

n.Hûy.

^ Dez.

11. .,

Citrongelb mit Qranqesfià,

stark orange, etwastrübe

orangecitrangelb, sehr trübe

27,5

51.65

5,15

2.6

Tr^ïïl^^'
sssehrh^lU^hm.

Rahmfarbschein

0,7

0,15

Rahmfarbschein

16,8

19,1

iienMjam

Rahmfarbschein

farblos

27. Nov.

^. Dez

11. .

18. ,.

n .

lebhaft rolorange.etwas trübe

sfark retorange, wenig trübt

J stark rotorange,ziemlich

rotörange.ätark trabe

32,9

23.55

25,5

19.7

3o,3

1.6

1.8

2,05

2,7

2S.1S

farblos

rahmgelb

Rahmêrbscfiein

ftahmfarbschein

Saumcnockeraetli

^uchzones^hr

0,2

0.15

0,55

0.5

5.05

gelblicherSchein

S.Shellgelblich

gelbllcherScheii

strohgelb

ockersBumngeib

16 5

10,1

15.1

farblos

saumon rahin

Rahmèrte mit
Rosaschein.

àrUos mitSpur
von rött Setfein

11 Nrn.

H-. Dez

18 .

cifrongelbehtaslrube

weingelb, klar

citrongelb s wenig trübe

citrongelb wenig trübe

51. u

26

29.SS

27.5

3,7

2,5

10.9

3.5

farblos

Hahmtartischsin

farblos

farblos

O.l

IÔ.5

S.95

0.1

sehrhellshvhgetb^

farblos

saiiinongelbllctier

"schein

gelblicher Haâi-
^ schein

farbbs

hellsaumngelb

farblos

17 Nov. citrongelb. klar 25., 3,2 Rahmfarbe 7 hellrahmlärbig 6.2 RahmMe 1

5 . Dez.

12 „

lebhaft citrongelb. klar

sehr lebhaft citrongelb klar

21.1

18.2

l.B

3

larblos

farblos

0.1

0,2

gelblicherHoch
schein

gelöllaier Hoch-
sciiim

15,1

6.9

farblos

fawios

n Nov.

li
. Dez.

11
. .

18. .

27. .

stark orangegelb, ziemliâ hübe

rötlich orange.stark trübe

ivtlich wmot^ngega'b. sehr

lebhaft roforange, ziemlich

orangerof i^enig trübe

26.9

25,95

26

273

51,5

15.95

2 2

2.9

1.1

3.1

Rahmfartiq mit
liasshacfmein

fartios.einiEiißair

^bîhanrnrmaièa

Rahmfarbschein

sehrhell ßuS3
ssumon

535

0.05

0,-1

0.1

6.3

sehrhälrehbraun-
fiOi Uli kosasctiein

rvitüraiingelb

lebhaftrcsllarben

s.S. sehrhell Ocker

bräunlich

ßßsssctiein.einulne

9

17.7

15.7

9. S

17, i

rehbraun

ratingsIbliâerSûim

Mlüs.üben Hahin-

Rahmferohoch-
schem

Rahmfarbschein

m-.tiov

1 Dez.

5 ,

22. „

30 „

lebhaft orangegelb, etw3s__

lebhaft weincitrongelb. klar

lebhaft orangecitrongeib
etms trübe

orangsgelb, starK truoe

citronorangegelb. klar

17.7

35

2o,2
mitfe!

26,5

27,^

1 .5 ''Rahmfarbschein

28, gliarblos,zuoberst
\Hahmfarbsctiein

13.é\farblos

13.s\farblDS

17.i\farblDS

i

0.1

6.1

1.7

5.1

6

üelblicher Hoch
schein

s.sehrhellsamûft

sehr hell Rosa

hell saumongelb
lieh

heilsfrohgelblich

9.3

5.^

U.3

U,l

farblos

heilsiunmikmt
ipiessigenöeiilden

iaumnschein.init
smeisiçjfn&etMin.

IL^.NOV

1 . Dez.

'

22, .

lebhaft rotlichoranges s. leise

stark rötlichorarigegelb, ctt^as
^ trübe

5. lebhaft orangegelb, klar

orangegoldgelb, klar

orangegoldgelb ,kl3r

19,3

27.1

22.5

55.85

52,6

'fCHeitintmimlstich

2^.'^^. farblos

le.yßahmfarbsaein.

^.i\ziei!ilichhellûdn
braunliifi

1 , 7 ^aumonockergelb

6.i\lebhaftm6aelbmt

•74,6

20.1

pcherbiaunlich.ät
spiessigenCebilden

2 85

2.2

abenRosascheifi

Rah/nMhoch
schein

S S sehr hell

saumornKhergelblicti

O.i

0.2

siiiessigenGmäen

strohgelblicher

s.sehr leise irnd
röllicberSchein"

fartlßS

s.sehr hellSaum
ockerselblich

l^.Nov

1. Dez.

Ô ,

22. „

29. .

lebhaft orange, klar

lebhaft orangegelb etwas trübe

lebhaft weingelb, mil Ûnisge.

goldgelb klar

goldgelb, klar

2o.ß

27.05

37.'^

29.2

114.6

l.B

11-b

2,7

22,2

farblos

farblos

farblos

Rahmfarbschein

farblos

2

0. 1

5.P.

O.u

7

sehr heUodetgelbêa
iHlritliOiieHahsclm

ockergä^Cher

sehrhellStroh-
gelblich

ockertiauqJKh
saumongeè

1.6

2U

2ûJ

ïockeigelblé mt
roitictimHoihsaem

farblos

farblos.obenkim
nftschein
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TAFEL lé.

und der Färbung der bei der capiUaranalytischen Untersuchung von 507 Harnproben
Fäiten erhaltenen vom Eintauchsende des Filtrirpapierstreifs an auFgezäh/ten Zonen,

Zone 7. I Zone 8. \ Zone 9. \ZonetOfoben)Zone 4. Zone S. Zone 6.

7,8 \5eumongdb

9,d\isehr hellSêuim
I

gtiblich

tartig

,8 '^ sehr hell Rosa

ssm hell Rosa

zmlicti lebhaft
braungelb

9.2

Rahnjä'tschein

o,3^ sehr hell Rosa

rtHichocker-
bräunlicngelb

ithrtebhadatm^it
mit roHicborange

rermischt

lebhafr ockergelb

lebhaft Cachou-
maisgelb.

lo.okhäls

\hellrahmfarlMg

2. 1 IbrsùniiCfiûcker-

gelblirii

Is.senr hell rahm-

5.1 wllcaifipbpelbw!
ijfxssigenöeiiiden

3 7 Mhafiuöersrrütaetc

wsfiessimôeiiilélii

shrtisamüngelp'

7. 3 wlreMjràunliâi

s.hell titron-

gelnlich

lebhaft saumon

bi^unlidimaisgelt

6.1 i sehrhellsiu/m

1.5 sehr hell saumn

hellsaummgeMdi

1,5 lebhaft oàer-
mêisgm

braunlich ocker
gelb

lebhsflockergelb

ocmtravrMgeit.
mtsßiessmMilien

oiiieyeiökh

maisge/b

CS ^ellockermaisgelb

Friedrich Goppe/sroeder
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Krankheiten
^ fr

IÎ
Aussehen des

Harns.

Angabe der Ausdehnung (inCentimetem)

von 178 Kränken in 86 Krankheits-
Zone 1 (unten) Zone 2 Zone 3.

Atmunpor^ane
iFonsttzung I )

Phthisis pulmonum
(ForhetLung ÏÏ.I

1.Dez.

22 .

29. r

lebhaft orange,SpurTrübung

lebhaft citronqslb . ziemlich
^ trübe .

Isthaft ivtoranRegele, klar

brâunrotorange, klar

orangegelb, trübe

15/7

26.9

21.6

16

V185

ichzin

Eihmhrhhoch-
obtn floiaschein-

fârblûS

5.5'ssehrhellrahm

j

farbig

ISjVsehr'neirahm-
\

farbig

W.65\sehrhellQ0ker-
1

3dumonqilUich

rettbraun. ,.

ipieisigeûebilûé

gelblichsrSchein

3>

0,1

0,2

1^,9\ Cachoubraun

0,2
\
rehbraun

w<

m

m<

24. Nov.

1. Dez.

lebhaftrollichorsnge. klar

lebhaft omngegelb, etwas

lebhaft citronoelb etn'as
^ trübe

oranijegetb, wenig trübe

febhdft orangegelb, trübe

20,05

30

20.9

33.6

28

A

l5.9\Rahmkrbichsm\2.ä5

3

0,35

0,3

0,2

27
I

farblos

2.85{Mmfarbôchew

2.8\Ra/imfarbscliem

2.25\s.iérhellrahm-

fwftziegelrötltcl\ 1.05

Sàumonocker-
gelbiich

StrokgelberScbein

Strohgelblich

Strohgelblich

fjrblos

Rosaschein oben
gelbliclierSchein

sehr hellrotlieh

14,4 farbfos zuoberst

j
rshmlärbig

23,f.farblos

2Q2i\sseJirhellsaämo,

2^.ffov.

J.Dez.

22.,,

29.,,

lebhaft rollichoranqe, etwas
^ trübe

lebhaftrotorangegelb, klar

febhafi orangegelb, klar

rötlich orangegelb, klar

orangegoldgelb, klar

20.3

31.95

23,3

34.8

30.2

11,9

29.d\farbl.os

}8,4\f3rbfûs

2,8 \
Rahmfärbxhei/\ 0,

3

2,3

2 'Saumongelbmit

Yehbraunlidjern

2.3 Issehr tiellrahm
I tä.'tig

^,9\hellcachoubraun
\

lieh.

\qelblicherHoch-

;
schein

0, 1 \ssshrheiiocl(,er-

4.6 ziemlich lebhaft

rehbräunlich

24.N0V.

I. Oez

Ô. „

22. „

13 \Pfithisis pul.mcnum
i .,

fncipiens

20 [Pleuritis.

Bronchitis

m

24. Nov.

1 Dez

8. ,

22 „

29. „

J i

m

z/ewiich lebhaft weingelb,

etwas truie
'

lebhaft citronqelbetwas
trübe

febhsff weingelb, klar

citrongelb, klar

19,9

29,95

23.75

37,6

2,4' farblos

26,4\ farblos

5,25 farblos

3,A farblos

21 farblos

20 JarblosMitt
S.se.hrh,

0,2 [gelblicher Hoch-

\
schein

3, SSlfiah.mfarbscbeii}

0,/wefblicherf/och
r schein

0,2 \gelblicher5chein

12.8\f3rblos

IM 51 farf)tos.2U Oberst
'°'^\rt)tlirj>er\ahm-.

I , fsrbschein

20,8\farbfos

24.flov.

1. Dez.

22 „

Trübung

lebhaftgoldgelb, klar

weingelb, klar

cilronweinoelb. klar

27.N0V.

4. Dez.

10.Dez.

n.Pez.

18.. „

27. „

25.N0V.

2. Dez.

9. ,.,

23 „

leonatl, weingelb, klar

cifrongelb klar

weingelb, klar

weinqefb, klar

leise citrongelb, klar

22,55\16,8\ farblos

51,4

215 22,6jarbfos

35,9

316

T0,7

321

25,2

32,4

16,2 färbtOS

3,5 \Rahmfarbt)och-

\

schein

22 1 ' farblosgegenOben
' saumongeHjÜcher

,'
^ mhsciiein

.Kanmtariihoch-
schein

lebhaftorangegelb, klar

rotoranqessebrstark trübe

citrongelb, wenig trübe

sehr lebhaft rotorange,
,

wenig trübe

sehr lebhaft citrongelb,

sehr stark trübe

rotorange, start; trübe
,

orangegelb, etwas trübe

.sebrlebhaltcitrongetb, klar

lebhaft orangegelb, klar

leise citrongelb, trübe

339

26, i

25,7

26,4

24,2

24,9

22.7

39,7

25,3

245

3,4-\farbfos

26 \ farblos

236 farblos

3,3'Rahmfarbhocb-

\

_ schein

y o [farblos mitocker
''" • trr/'iinnnHnm'äitrt

22.2 farblos

2,45\3.sehrhellrahm
farbig

3 1
\
Rahmfarbhoch-

schein

2,9\Rahinkrbschçin

19 'Rahmfarbhoch-

I

schein

35, l\farblos. zuoberst

I

Rahmfarbschein

22,3' farbfos

2,7' saumongelb

0,1

4 9 ! saumongelb

9, 9 ! saumonocker
!

gelblich

3,8 saumongelb

1,3 '^mwji^w.L.
\t rundenBeblttfen

\ farblos

4;2\6aumongëbli
\

cherSchein

45j

0, } \gefbticherSchei^4.l\ farblos

J I
;
Saumongelbmit

' \runcliicninu.spiei

^ ' siqen Gebirden

0,3 [geiäicher Hoch-

r schein
14,2\farblos

0,2 \ssehrhellgelb

\

^iich

0,2\rotgefb

3,5 \s sehrhellsau
! monnelblich

12,3\ farblos

15,2\f3hmfarbig mit
: braüniichemSticb

Oosgeibticher Hoch
;

schein

0,2 gelblicherHoch
\

schein

0, 1 \heitstrohgetbtich

aelblicht

schein

Saumungetbli

j

eherHochschein

3,5] bräunlich sau
mnnnplh

19.2\rahmfarbigzii
obersl Roiaxhew

163\ farblos, mitRosa
schein

174'kahmfarbschem
mit Rosasiich

0,2

46V

5,2

0, 1 \getblicherochein 15 5\ farblos
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TAFEL 5.

und der Färbung der bei der capillaranalytischen Untersuchung von 507 Harnproben
FäUen erhaltenen vom Eintauchsende des FiltrirpapierstreiTs an aufgezählten Zonen .

Zone 6. i
Zone 7. I Zone 8. I

Zone^ 9. [Zone îOyober,)Zone 4. Zone S.

3^ ockergelblich

2.9\lebhaftrollich

; Cachoubraun

1
^

0-l5\ rehbräunlich

5,5\saurnonocker
I Cac/iougsib

7 i^gelbzisgelriHich

5.7\sehrhe!l reh-
1 bräunlich

0,9 hellssumopmit

m 7 ;
Rosenochschein'"' mitiaumongelb-

, lichemRand.

7.Ô hillrehbraunlich

0.9\rehbraunl,cb
cm. I Saumonaelb

2^ he//saumon

-

'
' ockergelb

0,8 \rotlichsaumon
gelblich

]3^.oc/(ersaumon-

0,ôocl(srbr3i/nlich
i^umongelbmit
\ipis5syeB Sebildsr,

7 / \rehbraiinhchm3ii.
' [gelb mitrunden

' Gebilde/!

13 hei/saumon

'

ockergelb

1,05 s.sehrhel!s3u-
mongelblich

3,7'ssehrhsllrahm

0,7saumonaelb

^A\Ral!mfarbschein

/5, 1 -/leZ/saumongelb

// \S3u'mongeib/ich

nlic
gen

5,'f Rahmfarbhoch
I

schein

3,9 /ebhaftCadiou
;

maisgelb.

IjM ^liche^

4. 7 'lebhaftmlocker-

^,6\zieqe/rdllid'.gelb

[miflimwb^Sieii,

^,5'rô'iiich c3chou
' saanwnqelb

l/f8\br3unl/chocker-
gelb untere Hälffe

• rötlicherSchein

5,9 'ssehrhelloder-

Friedrich Goppeisroeder

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Krankheiten
1
II Aussehen des

Harns.

Angabe der Ausdehnung finCentimeiem)

von 178 Kranken in 86 Krankheits-
Zone 1 (unteni Zone 2. y-öne 3. 1

21 Pleuritis exsudativa ^5.Ne^^

lûei.

9 ,

23. „

50 ..

rotiiéorangegelb.etwastnibe

lebhaftrotlichorsngegelbMIar

orangegetb.wenig hvbe

orangegoldgelbklar

cm.

33,3

22,2

30.5

25,3

18.2

cm

21.Z

1S.5

is

18.5

farblos

farblos

ßrblos.oben
kahnfarbsctm

RêhmMxhem

farblos

6,1
cm.

9.1

3,7

0,2

ockergelb

s.sehrhël
,^, ^

inimnngelbl/ch

spiessigeèebtide

gelMicti

strohockergëm
mtspwssiqkebiléa

16.2

ca.

2,3
khmtZessÉiL

9 Dez

23 .

20 .

lebhaftgoldorangegelb.klar

alronorangegelb. trübe

citrongelö. trübe

29,5

52.5

31,15

n
in

3

farblos

fartios

farblos

2.5

10.6

0.15

s.sehrhellsaum
gelblidi

ssumongelblith

gelbiidierochein 2o fârbhs

11.0ez

16. .,

27. ,

lebhaft omgecitrongelb, klar

M)hafi weincitrongelb. etwas

tmbe

rotorange, klar

25.5

26,55

28.35

21.6

3,¥

3,7

farblos

farblos

farblos

3.9

0.15

0.1

ockersaumongeè

gelblicher hoch-

schein

16.6

2o

farblos

farblos,zuoberst

gelberSchein

22. Pleuritiseaudativs
Phthisisincipiens

2*.Mw.

1.Dez.

8 ,

22 .

29 „

lebhaft orangerötliegelb.klar

sehr lebhaft atronweingelb,

etwas trübe

lebhaft orangegelb, klar

cifrongäb.äwas trübe

lebhaft citrongelb, trübe .

22.9

21.S

19.5

53.6

26.15

Z.1

Î0.6

5.5

3.S

3.W

Mmèrbhoàsdiem

HilmlsrtÉmhsclim

Räißilarbkxhscliein

farblos

farblos

0.1

1

0.1

0.5

0.1

kaumwatinéaba-
itrgeimtrHeàsdm

saumodmelb
mit fiûsahomtein

strohgelb

gelbllcherSchein

12 hellsBimonodcer

7.2 RahsiMhocMm

11.5 farblos

12.7 farblos

23. Pleuritis exsudativa

Vitium cordis
U.Not sehrIelÈaftorangegeib 23,5 2,. Hatimfärbsmein 0,1 gelblicherSchein 18.8 Rahmfarbséein

U. Pleuritis sicca

{

li^.Nov. lebhaftoranyeqelb mt kam-
lichewSchein. %ar

22,5 n? fartios 1.6 hellmaisgeMé CS
füllen Gebilden

15. Pleuritissinistra

I

JL

26.NOV.

S.Oez.

9 „

citrongelb, etwas trübe

lebhaft orangegelb.etwas^ trübe

bräunlich orangegelb, klär

3S.1

19,6

173

26,9

2.S

15.6

farblos

katmÈibhoésckm

farblos

5,2

0.2

3.1

s-sehrg^m

geibliâer

hochschein

17.S farblos

n.Nov. lebhaft weinorangegelb.

etwas trübe
17.55 1.55 Hahmfarbsctiem 0.9 hellstrohgelb 5,1- farblos

16. Pleuritis

Tut>erculosis pulmo-
num

n.Nov.

f. Dez

11. .

18 .

27. .

Citrongelb. klar

citrongelb. wenig trübe

citrongelb, klar

citrongelb mit weinoelbStich.

wenig trübe

citrong^b.wenig trijbe

26.8

27.'t

2Ô.6

50,55

51,8

2.8

2.9

23.4

3.8

2,9

Rahmgelb

farblos

farblos

farblos

üihahrbhochsfhein

0.15

0.1

5.2

0.15

0.4

gelblicherSdiein

gelblicher Hoch-

jchein

saumongelblicher
Hochschein

gelblicher Hoch-

schein

0.1

19.5

19.5

25.7

farblos, oben

kahmfarbschein

farblos

farblos

17. Pneumonia crouposa I 21H0V. lebhaft orangegelb klar 2D.2 15.6 &eß£" 3,7 ziemlich lebhaft

maisgelb
1.5

farblos

saumongelblich

26.NOV:

3.Dez.

citrongelb. etwai trübe

lebhaft citrongelb. klar
'

51.1

26,35

2,9

19.55

farblos

farblos

0.1

5.t

gelblicherRoch-
^ schein

sehrhellssuaon
gelblich

21.7

5.1

2 7Wov

U.Dez

lebhaft citrongelb etwas trvbe

lebhaft orangecltrongetb.

etwas trübe

31.6

27.15

2.2

5,2 farblos

0.1

0,1

rostgelbhch

gelblicher Hoch-
schein

ll.ti

21.2

RahmMsdiein

rirblos.iM Oberst

lo.Dez

17. ,

let^ft orangegelb.etwas

Citrongelb, etwai trübe

22,1

5U
2.9

3.2

Rahmfarbhoch
schein

fiäb^nfa,^^

0.2

0.1

gemcherSckin

9elbltch&Hg,

n.t

21.3

Rosahoctixbein

%rtlDS
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TAFEL 6.

und der Färbung der bei der capillaranalytischen Untersuchung von 507 Harnproben
FSHen erhaltenen vom Eintauchsende des FiltrirpapierstreiFs an aufgezählten Zonen.

Zone 4J Zone 5. \ Zone 6. I Zone 7. I Zone 8. \ Zone 9. \ZonelOfoben)

Msaumnocker-
gdb

ssehrhellsauiiion-

odœéràunlidigelb

5S]oc/(erùraunlicfi-

jsumon

ockermsgelb

Rosa

lebtaftockentmh-
gelb.obenSptir

^
jpiesugeroeMde

rehbräunlich

saumngelb

8.8

1.1

sehrtKlIoiker

sau/non

U lebhaft odteröTaun

sitspimgeneoräen

1.9

hellmaisgelblich

ssehrhell
ssumongelblidt

zmiiL _.
,^

merssttuwngelb

ßo5aod(ernoflich

sehrhellSâunm-
gelb

15.5

hellsäuaongelb-

s.sehrhdl
saumngelblich

lebhaft asisgelb

Gckenpaiscelö-

sehr lebhaft

saumongelb

saumnrottich

hellockerrosa

MlsBumn- ,
gelblich

3.9

leisesaumongelè lebhaftstroMb
ntspiessigôeoililen

qelblicti cädioo-

bräunlich

sauiwngelblicher

Stein

hell(Hkerrehbi3iL'/>

lief!

Moâer/Bâisgelb

Ziemlich lebhaft
(XHersiumongfS.

Ziemlich lebhaft

ockergelb

Friedrich Goppelsroeder
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Krankheiten
1
II Aussehen des

Harns. II

Angabe der Ausdehnung (inCentimetem)

von 178 Kranken in 86 Hrankheits-
Zone 1 (unten)] Zone 2. Zone 3. 1

28.

mVeMauungsor-
gane

Carcinoma ventriculi I

M

2Z fliûK lebhaft orangeweingelb, ebt/as ^^^ cl
farblos 0,3

cm.
strofigefb 11,7 farblos

28.M
5Mz.

12. "

IS. -

kbmroior3mf.iebr^^

leblidft rotomqi, ziemlich

s.sebrlebhsftrötliüiof^m

zismlicti siârl< me
citmweingelb. sebrstarii trabe

20,7

21,65

26.6

28

3.2

3.05

3,55

2,1

i^ahmfarbsdteln

rahmgelblich

selirhellscMel

o.f

0.2

0,2

o.f

strofigelbkh

çeMêprHoch:

sehrliellschnwtzt

èrmiicb

graulich bräunlich

14.4

15.3

9,55

19

Hahmfarbschein

rahmgelblich

sehrhelt schwelet
Qôlblich

Rahmfarbschein

4. Dez. leèkflmgecitmgâjlir 30,7 24.6ÎÛm 6,t sehrbellsaumon-
oelb

Catarrhus inles -

tinalis acutus
27. No^.

4 Jez

rcWch onngegelb, éliras trübe

orangegelb , I(l3r

33,3

28.3

3,6

73,3

Pünktctien

16,2

5

s.sehr hellsaumon-
gewricli

s. hellmaisgelb

f3.3 ziemlich lebhaft

maisgelb

50. Cholelithiasis

.

4. hz.

//, "

18. "

27. "

lebbahweincilrongelb, klar

atronorängegelb, ziemlirji trübe

lebbaltciirongelb, wenig trübe

atronmgelb, klar

21,6

22,15

28,1

30,^5

l3,l

3.2

3.2

3.35

oùenksabocbsâeln.

untenkatiwfàrùscbein

Rahmfarbschein

s. sehrhellcitron

-

pölich

Rahmlarbsàem

6.5

0.15

0,3

oj

lebhaft maisgelb

ockergelbkh

strohgelblieh

13,8

19

24,4

farblos

farblos

51 Colica mucosa

<

24. Nov.

i.dez

8. "

21 "

29. '

orangegelb mit brmkhem
Scbein, ^lar

lebbartcitronmngelb.einas

iriibe

ieijhalt oranqegelb, klar

ritronmingelb , klar

orangegelb, klar

21,^

29.65

20,6

34,9

29,^

13

26

12.95

3,6

farblos

farblos

larblos

laàtos.sârwme
HirnsiureùistMlêer,

farblos

8.4

3.S5

3,f5

2.5

0.15

Fahmfarbsdiem

feicht strohgelb;

farblos

kaum wahrnelimbar-
(reeltiticIterhofMmn

4,5

0.2

m

vmlicillemtmsgtll,.

geltlicherlioclBchein

farblos

32. Colitis chronica

<

28.1^0,

5.1>ez.

12. '

19. •

dtrongelb . einas trübe

klkitrongelb, etwas trübe

atronwsingelb, klar

lebhaft citronweingelb, wenig trübe

26,9

17,8

27,65

50.9

325

3,05

3,8

3.5

farblos

farblos

farblos

farblos

OJ

0,25

0,2

0,1

sfrohgefbfich

gelblicher Schein

kaumwahrnebinbar

ergtlblicliirliatsdén

qelblkherMsdén

18.8

8,3

15.2

22.1

Ralimfarbséein

farbfos

farblos

farblos

33. Haematemesis 2S.noy.

1 Bez.

scbwadi orangegeketm trübe

lebhaft orangegeib, klar

24 6

322

2A
16.4

farblos

Kahfnlarbhochséein

0.1

15,8

Ockerschein

sehrhellrahmbrbig

15,3 farblos

34. Hyperemesisgravidi
tatis. Ulcus ventriculi

i

fÔ. Uez.

17. '

hellcitrongelb.z/emia trübe

orangegelb ,ziemlié trübe

I8/>S

28.15

29

2.1

cftrongelbllcher

Schein

Kahmfarbschein

0:25

0,25

s.sehrhellstrohgelb

gelblicker Schein

11.6

18.7

farblos

farblos

J5. Perityphlitis '27 é». citrongelb, etwas trübe 31.6 2.7 farbfos o,i ockergelblicber

Scbein

10,5 farblos

28. '

S. Bez.

12. '

19. '

stark rotorange, trübe

lebhaft rotorange, etwas trübe

lebhaft rotorange, zleäie trübe

rotorangerot, wenig trübe

27,4

26,4

29

29,95

32

2,85

4,2

16,5

Rosaséein

Rosaschein .

obenRahmfarbsàm

0.2

0,1

0.1

4.2

ss^Mopg

ockergelblich

s.sehrheM^-^

sehrhellmaisgelb-

6.7

42

17,7

9,25

rahmfarbig mit
RosBiöiem

Rosaschein

rnaisgeib mit braun
liehe Schein

36. Ulcus ventriculi

I

ff'

M

24. Nov.

1. Bez

8. "

helimngelb , Spur trübe

neingelb mit Citrvnstich etwas
* trübe

mingelblich mit Olronschein
,

^0,5

343

24

16,5

28,5

21.6

farbfos

farblos

farbfos

1.2

5.8

2,4

saumsngeib

ffahmfarbschein

rnfgef^iA

1.3
"^^^mL

26. Nov.

3. Bez.

10. "

17. "

sehr lebhat! citrongelb, sehr

\Knig tii'öe

Citrongelb, etwas trübe

hell citronweingelb, klar

wnorangegelb, klar

241

29.3

26,1

28,15

4,^

2.7

23ß

3.f

kämfartMscMn
m/^neroleCnsëlldia

farblos

farblos

ftahmfarbschm

f. 3

0,15

2.6

0,1

Rahmfarbhoch-

scbein

gelblicher Seein

Saumongelber

strohgelblich

12.5

22,6

Saumonrahmgelb

farblos

16/5 farblos

26. Nov.

3. Bez.

lebhaft citrongelb, klar

citrongelb, etwas tübe

34,5

28,7

3.2

2,9

farblos

farblos.

0,1

0,1 gelblicherHoch-,

22,1

18.6

farblos

farblos
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TAFEL 7,

und der Färbung der bei der capillarsnalytischen Untersuchung von 507 Harnproben \

Fällen erhaltenen vom Eintauchsende des Filtrirpapierstreifs an auFgezählten Ionen- i

Zone 4. Zone 5. Zcne 6. Zone 7. Zone 8. Zone 3. Zone löfobent

/icHemSûlm

lebhittsràoâsr-
geib

ockerœlèmtreli-

misgMch

ocbrgelbmitnh-
êmmiOfm Stich

12.8

f2.

T8

6,2

8.45{

5,2

0,9

3, 7 Rahmfdîbsàm / -ri

/2,/ /leIlscllwefelgelb

f.9 Sämonockergelt-

firö/os Jd.2

ockrgelti

oâermsisgeli),

wi)(fe Géilie

ssûrhehsmon-
geib

195

sjumongelb

stwkilrtfiçell^à

selirfielloaergeit-

lich.

Mlöckeii/rHunkh
sßisssige Gebilde

stroiicltm0licli

sehrhdhämon-
ûckergelt

S-Sthrmrosê

Sêumonrjhmgelù-
liäier öOeiu

s.sekheilssumn-

Immehbrm
lieh

7,5\i.sérMliàbrm-
lich

0,6\s3ijmngelè

vgeMcher

mmongelbiichsr

Schein

0,2

rs/mgM'cher
Sehen

ScJKih Friedrich Goppelsroeden

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Krankheiten
^1 Aussehen des

Mêrns.

Angabe der Ausdehnung (mCent/mstem)

von 178 Kranken in 86 Krankheits-
Zone 1 (unten) Zon e 2 Zone 3.

Ulcus ventriculi^
(Fortsetzung)

w

Y

VI

-11. „

18. .

n. ,

WM.
18 .Nov

S.Dez

12. .

19. „

cm.
21.7

bràunlichgelb. ziemlich

trut)e

sehrlebhaft bräun/idi orsnge-

gelb, wenig trübe

trübe

Z6,6

27.5S

Z1.S

ratimgeib

fyrblos

farblos

leise cilrongäb.sehr wenig
trübe

29.2 26,2 farblos

sehr lebhaïï alrongelb klar

heil weinalrongelb, klar

hell cikongelb, leise friibe

klar

TJl,

23,75

19,1

51,7

faitlK.selirmii/oeeit-

slperofe Crismléen
aernseërHosiglâiiiife

&-l>losjelirwmiaDiJ(er-

geHxCrisiâlmn^em-
mneHrbloseglanile

farblos

farblos

violetlichgrau

ticiierScnein

gelblicher Hocfi-
schein

adblictierHûésâàiiiZI

humwslimdmbar

saußioni

Schein

farblos

saumitgelblidi

saumngelblichei
Schein

gelblicher Hoch

18.7
barerRshmfarbsäifin

112S

farblos, nachàsn
aelilicherHûdadmn

leisessumn

lebhaftrosigelb

lUs farblos

37. Carcinoma faciei TöTz

15. .

lebhaft orangegelb, klar

orarigegoldgelb, v/enig trübe

oranqeqelb trübe

17.^5

2ß,s

25 farblos

gelblictier fioch-

schein

strohgelblich,

fethges Befühlen

ziemlich lebhaft

farblos

farblos

5S. Cafarrhus intestini

Febrilis

27. Nov. hsllorangelb weingelblich,

etwas trübe

hellcilrongelb, klar

211.3

19.5

farblos

farblos

farbig

ockergelblid)

farblos

39.

^o.

Catarrhus venfricu-
li chronicus

9 . Dez 29/ 3,3 Farblos

islöv

5 Dsz

11. „

gelblicher Hoch-
Schein

22.3 )!i)los2u Oberst
Jatimfarbschein

Catarrhus ventriculi

et intestini chronicus

lebhaft citrongelb mit orange-

sctiein. etwas trübe

sehr lebhaft citrongelb, klar

sehr lebhaft cirrongelb, klar

lit. s

17.75

26.65

farblos

ffahmfaitsàein

farblos

Cfio/angihs

saumongeib

gelbllcheröchein

saumongelblicher

tjoch^cheif^

farblos.

t

s sehrhell ocker-

saumonaelblich

14-1. 18. Nov.

S.Dez

11. .

19. ,

Pylorusstenose
Dilatatio ventriculi

Gastroenterostomia

orangegelb, trübe

lebhaftgoldcitrongelb. klar

s.sehrlebhaft citrongelb.

trübe

lebhaft orangegelb, ziemlich

trübe

Zt.9

14.7

25,55

2Ô.65

bräunlichgelb

s.sehrhell ocker
gelblich

gelblicher

Hoctischein

gelblicher

Hochschein

farblos

Hahmfarbhoch-
sctiein

ffahmfaéhoch-
scliein

14-Z.

ôigmoiditis

10 . Dez

17. ,

27. „

lebhaft citrongelb, mit grijn-

lichetnScheineJeise trübe

citrongelb, etwas trübe

citrongelb klar

25. n

31,1

19,8

Farblos

farblos

kaum wahrnamba-

nrgeMcherScIvin

geiblicherScIiein

s.sehrheltrahw-

farblos

farhIos.Tjjolxrst

42>. lebhaft orangegelb, klar

weinorangsgelb. wenig trübe

orangegelb, wenig trübe

2o,l

34£S

28

ßahmschein

Rahmfarbhoch
schein

farblos

gelblicher
Hoctischein

gelblicher

Hochschein

S.sehrhell gelbM

farblos

farblos

farblos.zu Oberst

mpitarb^h^jn

IV. Nierenorgane
Nephritis acuta

22. Dez

29

sehrhellcitrongelb. klar

citrongelb klar

3^.6

30.35

Hahmfarbséein

Rahmfarbschein

0.1 oci

0,75

19,i^

ockerbraunlichei 19. t

farblos

farblos.zu Oberst

Rahmfartschein

14-5. Nephritis chronica
lU.Nov

i.Oez.

8. „

22. „

29. .

leise mingeiblich.fast klar

leise citrongelb. Ziemlich

trübe

S sehr hell cilronaelh etwas
^ trübe

citrongelb.etwas trübe

leise citrongelb, wenig trübe

2o,2

24

2155

3o.9

25,1

TL IH- .Nov.

28 Nov.

5 Dez

12 ,.

lebhaft orangegelb, sehr leise

trübe

5. sehr lebhaft orange.stark

trübe

lebhaftrotoranje. ziemlich

starl< trübe

sehr lebhaft orangegelb,
ziemlich starli trübe

3.2

19, s

21,u5

21,7

2S,1

hellsaumnröt
lichgelb

farblos

farblos

farblos

maisgelb

rosaockerrötlich

s.sehrhell mais-

gelblich sauÊon

o. 3 Wlblicher Hoch-

schein

0,3

farblos

Rahmfarbschein

Rahmfarbe

Rötlicher

Saumonschein

geIbliéerSfhein

heltsaumnrotlich

gelb

hellstrohgelb

farblos

Farblos

lebhaft qelblich 12. i, farblos

strohgelblicher

Schein

gelblicher

Hüclischein

gelblicher

Hochschein

Rahmfarbschein

Rahmfarbig mit

Rosaschein

farblos, mitröt-

11ehernStich
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TAFEL 8

und der Färbung der bei der capillaranafytischen Untersuchung von 507 Harnproben
Fällen erhaltenen vom Eintauchsende des Fi/trirpapierstreifs an auFgezäh/ten Zonen.

Zone 4. Zone 6. Zone 6. Zone 7. Zone 8. Zone 9. Zone 10 (oben)

gelb

brèunlichmis-
gelb

sehr hellsaumon-
gelblich

3,V5 sehrhellsaumomé
HcliJpiessigeëeUMe.

rahmgelbliaer

sehrhell bräun
liehsaumon

gelb

farblos

ssehrhellsauBWi

IflMlMebilde.

Ilchßimäeoebilde.

10.9 ockerwaiSL

S.s

cachoubräunliüi

21. 7 saumongelb

sgeit

me.

ockergelb!ich mii

bràuritichemStich

ziemlich lebhaft

ockersaumngelb

saummkergelb

2.2

ssekrhell bräunlich
Jêumonge/blictt.
Spur rurtderCebUde

^umngelblicher
ichein

sehrhell cachou-

rötlich

saumongelblich

ockergelb

saumongelblich

sehrhellssumn-
aelblich

lebhaft cachou-

braun

saumngelb

lebhaftstrohgelb

saumonjelbli-
cherSchem

S.sehr hell

saumngelbL
1.8 TJemdchlebbafi

ockengelbbrÉunliài

cachouröllichbraun.

Spiessige Csbilde.

Ziemlich lebhaft

refibraun

s.sehrhell reh-
braunlich

hell rehbraun

Friedrich Goppelsroeder
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~]
Krankheiten

1
II Aussehen des

Harns. }J

Angabe der Ausdehnung (inCentimetern)

von J78 Kranken in 86 Krankheits-
Zone J (unten}\ Worte 2. y.one 3. 1

Hephritis chronica
(Fortsetzung)

w\

26.N0V.

3. Dez.

10. „

17. „

27 „

schwäch cilrongelb etwas

lebhaft weingelb, ziemlich

citronweingelb. etwas

weingelb, ziemlich trübe

orangegelb, ziemlich trübe

23,55

26.05

29,1

2^.9

cih.

18

22.85

23.7

2,6

Rahmfarbschein

farblos

farblos

farblos obensau-

4-

cm

5,&

3,2

5.4

02

hellockersau-
mongelblich

saumongelblich

18
cm.

farblos zuoberst

45.

V.ßeschlectitsorgane

Dysmenorrhoe (
11. Dez. weingelbsehrstark trübe WS 2.7 last farblos 0,^5 rostfarbig 18,7 Rahmkrbhoch-

7
VI.Meirensystem

Alcoholismus chronicus 25.N0V. rollichorangegelb^ein^e- 25,7 179 farblos 7.8 ockertnaisgelb

45. Apoplexia cerebri 26. Nov. blutrot starkA '20,2 S,8 Ftahmlarbe 9 Rosaschein t7
^SM'sciima Atrophia musculorum

progressivaJuvenilis

I'

B.Dez.

22. „

29. „

lebhaft citrongelb, etwas

fei5ecitrongelb,wenigtrübe

leisecih-ongelb wenig triibe

21,9

35,6

19,2

3.55

2.9

1.9

farblos

Rabmfarbho^^

Rahmfarbhoch-
schein

0,1

0,4

0,5

gelblicherschein

lebhaft Strg-

gelblicherSchein

13.7

23,2

9.3

farbfos

farblos

farblos

2^.Nov.

1. Dez.

8. „

22. „

29. „

lebhaft cifrongelb, wenig

ziemlich lebhaft cilrongelb.

etwasMbe

lebhaftcifrongelb, etwashü-

citrongetb, etwas trübe

leise citrongelk wenig trübe

23

228

22.3

37,3

2375

m
13,3

3.5

^,2

3,3

farblos

farblos

farblos

6.9

9,5

0,1

0,25

0.15

saumongelbtich

getblieherSchsin

strohgelb

getbticherkhein

13.5

23,2

14.4

farifos

farbfos

farbfos

50. Basedowsche Krankheit 25. Nov.

2. Dez.

9. „

röllicb orangegelb, etwas

làhèlt orangecitron^elbg^

lebhalt orangejmtbräuriii-

27

3^3

2^,1

2,^

25

21,5

farblos

farblos

0,1

9.3

2,6

gelbli^erjoch.

saamongeM^er

13,1
^'"^feAem

51. Delirium alcoholicum

^

26.H0V.

3. Dez.

orangecilrongelb, stark

leise weincilrongelb. ieise

20

28,65

2

26,75

khmlarbschein

farblos

0.15

1,9

strohgelblich

saumongelblichei

^schein.

è.7 farblos

52. Epilepsie 28. Nov. citrongetb, etwas trübe 20,7 2 Rahmtarbhoch-
schein

0,4 isebriiellgelblich 8.8 farbfos

53. Hemianopsia

<

9. Dez

23. „

30. „

cifronorangegelb, wenig

goldgelb, klar

2^

31,3

29,9

20.3

3

22,2

farblos

Rabmfarbhoch-

farbfos

37

0,1

4.9

hellsaumongetb.
spiessigeCaUde

gelbfich

stnhgelMichwe-
niçspiessiqeéetxldt

13,9

2,8 ôaumonschein

54. Hysterie

I

F

M

25. Nov.

2 Dez.

9. ,.

rötlichorangegelbstarktrii-

léhaftctronorange^,^

bräunlich weingelb, klar

2735

31,5

27,1

2,2

20.8

24.9

farblos

Rahmfarie

farbfos

0,05

10,7

2.2

fasffarbfos

hellsaumenochr

ssehrhdfocker-
Qelbllch

15.5
^^'^^lÄÄ

26. Nov.

3. Dez.

10. „

17. „

citrongetb, trübe

orangegelb, sehr trübe

weingelb etwas trübe

23,1

27,2

26,2

32.2

18.9

3.1

24,3

8.4

farbfos

farbfos

^fàl%"ti^n
fêr^s.einiilneunil

4.2

0.1

1,9

14,2

Strohgelblicher
Hochschein

hellockerssumon -

çelb.spiessigeSe6iJ*

farbfos

14,1 Rahmfart,hg-^

96 s. sehrhellmais-

gelblich.

f.Ùez. lebhalt rotorange.sehrstark 25.85 29 SauwonresâSaein 0.1 Itixgelbbriunlich 12.6SÄr*E
28. Nov.

5 Dez.

12. „

19 „

citrongelk etwas trübe

lebhaftcilrongelb, wenigtrübe

lebhaft citrongetb wenig trübe

rotlicfiweincitrongelb. trübe

25.2

26.5

2235

26,6

16

20,9

3.1

2.9

Rahmfarbhoch -

schein

farbfos

farbfos

kahmfarbschein

9.2

76

0.1

11.5

hellsaumanocker-

s.sehrhellsau-
mongetb

leisergelhluher^

farblos

425

122

farblos

maisgelblich

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



TAFEL 9.

und der Färbung der bei der capillarsnalytischen Untersuchung von 507 Harnproben
Fällen erhaltenen vom Eintauchsende des FiltrirpapierstreiFs an auFgezäh/tan Zonen.

Zone 4. Zone 5. Zone 6.\ Zone 7. Zone 8. Zone 9. ZonelOfoben)

6.9

bräuniichsdu-
mon ockergelb

Sdumongeiblié

liCi

s.sehrhellsauim
gelblich

sebrheJIstmhgtlb-

ockermaagëblié

3,25 rpsi

9.6

0.7

7,*

lebhaft msii
ockerqelt

Strofisaumon
gelblictierSchein

StrohsaufTi
gelberoüKin

2.7

l.'f

saumonstroh
gelb,spiessine.

GeBiide

kbbalfstrohgelb
spiessiQeGailde

Mhahstrohgelb.

spiessiceßebilde

0,^ helIntHch.A

strohgelblich

maisgelb

s sehrheH sau - S.2

leise saumop
röiiichgelbhcti

2.8

ockergelb milSau-
mnstich. »eniae
spiessigeeetiim

saumorigelb

ziemliélebhaft
saumcm rôHichge/b

0, 7 hellstrvhgelblicti

heIIStrohgel

b

.

1 rosiget

b

3,5 i
rostgelb

Fri^rich Goppelsroeder
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Krankheiten
il

Aussehen des
Harns.

Angabe der Ausdehnung (inCentimetem)

von 178 Kranken in 86 Krankheits-
Zone 7 (unten) Zone 2. Zone 3.

55. Jschias I
TL

16. Nov. lebhaft citrongelb. etwas
trübe cm

/3rblos,aegen

obenßahmkrbsch'.

27. weifiafrongefb, etwastrabe 30,2 2,3

WulHpleSklerose

seftr tiell rabw
gelb

sehrtiellocker-

gelblich

0,^ strotigelblicl) in farblos

56.

I ^

15.Nov.

l.Dei

9. n

2J. ,

3o.„

rötlich orangegelb.sehr
trübe

lebhaft orangeqelb, elms
trübe

orangegelb mit Citronstidi,

etwas trübe

citronordngegdb, ziemlidi

trübe

orangenfrongelb, trijbe

25,3

28,7

27,6

\28,3

ZU

Fahmfarbe

farblos.oben
saumongtlblidtei

Rahwfarbhodi-
schein

o.z gelblicherSchein

11,1

0.1

o,2\strohgelb

0,3

9,3 farblos, mit Rosa.
hochsctKin

saumongelblich

gelblicher Hoch-
sctiein

strohcilron-

2o£sfarUos

S.Oez

11. «

19. .

lebtiaft orangegelb, ziem-
^ Vieh trübe

sehrlebhaft citrongelb.Mar

orangegelb, klar

farblos

farblos

28,65 5

17,6

Ï0.9

Z

farblos

Rahmfarbhoch
schein

fsrUùs.olmwenige
wittnmäifroHnune

misgelbßitSfur
spiessIgerGelme

sehrMIsaoKonixk

ksuifwalimdiniba 16.7 farblos

TT. IS.Nov.

2.Dei.

9. „

orangegelb, ziemlichstark
trülx

weingelb, trübe

lebhaft orangegelb, zimitich

farblos

farblos

Rahafarbschein

geMcherf/odi-
schein

ssehrhellrâm
farbig

ockergäblicher

Hochschfin

HZ farblos

2,7 farblos

58. Neunsis traumatica

I J

1L\

25.Nov.

Z.Dez.

9 ..

25 :

30..

weingelb, sehr wenig trübe

lebhaftcitronweingelb.klir

lebhaft weincitrongelbjdar

orangegelb, wenig trübe

weingelb, klar

25.9

29.5

29,6

32.5

29.15

faélos

Rosaschem

farblos

farblos

Hahmfarbhodi-
schein

ockersaumon-

ocKergeioiic

.Schein

gelblidierHoch-
schein

gelblicherSdiein

gelblicherSâein

faitlos

farblos

farblos, gegen otit

Mlmfamchsdmn

farblos

TJe%[

9. rötlichbraunorangegelb, klar

35,35

26

farblos.oben

Rahalarmchsclm

Rahm^rbhocti-
scTiem

fias sauwongelèlicher

Hochschein

gelblicher Hoch- 21.2 farblos.oben Rahe-

tarbhochschein

59. Paralysis progressiva U.Dez.

11. »

18. „

27. „

orangecitrongelb, klar

ziemlich lebhaft citrongelb,

citrongelb mit Weingelbstié,

fein

wenig trade

50,5

5o.6

31,6

33.95

Rahmfarbschein

farblos

farblos

Rahmfaibhoch-
schein

gelblicherHoé-
sdiein

s sehrhell
saumongelblich

gelblich

0.1

g-.s

0.1

12ÀfarblQS

m Rahmfarbschm

farblos

Rahmfarbschein

TÔ. Tabes dorsalis I.Dez

9. „

23. .

3o „

s.sàrtiell citrongelb, wenig

lebhaft citrongelb, etwas
^ trübe

orangeweingelb wenig trübe

citrongelb. trübe

19,95

25.7

Zo.os

2^,2

3

\22,2

1.6

3

farblos

farblos

schein

farblos

gelblicher Hoch-

Schein

ssehr hellsäum
gelblich

gelblicherSdiein

gelblicher Hoch-
seimig

25.6 farblos

farblos

farblos

61.

Jnfection
Erysipelas faciei 9. Dez rötlichorange.sehrtrübe 26.2S schwach ziegel-

rot
3.8 fsrblos.einzelne ockerrötlich

61 Influenza U.Nov. sehrlebhaft bräunlichorange.
trübe ^ 21.2 Rahmfarbschein ockergelblicher

Schein

9.1- Rahmfarbsdtein

1o. Dez. sehrkbtiaft citrongelb, mit
grtinlicheinSdieine,awashûbe

27 3,5 Rahmfarbhoch-
schein

gelblicher Roch-

schein

18.2 farblos, oben
saumonnhfg^b.

63. Influenza Z 2S.H0V. orangegelb, klar 18,5 Rahmfarbhoch-
schein

S.2 ockermaisgelb

8 Dez

12 .

lebhaft citronorangegelb

lebhaftgoldgelbmit Orange-
stidi.klar

fyrblûs.pbenfldliii\2

fsrbhochschein

^rblos.zuOberst

ssehrhellsaumon
octcergelMich

saumongelb

saumonmtiig«^
milwenianfMes
sigenöebiuM
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TAFEL 10.

und der Färbung der bei der capillaranalytisch&n Untersuchung von 507 Harn
Fällen erhaltenen vom Eintauchsende des Filtr/rpaplerstreifs an aufgezählten

Zone U-. i Zone S. I Zone 6. I Zone 7. | Zone 8

Harnproben
Zonen.

Zone 9. Zone 10 foben J

(xkersiunmgelb

Rosasdiein 9,6

saumongeibli-
cherSâiein

ockersâMBûP-
gtlbllcti

hellsaußtngät.
mnde Gebilde

S,7 sehrheilmais-
gelblich

hellockergelb

1,1 sjehrhäl ocker-

gelblich

7,6

5C5

11.9

maisgelb

säumongdb

saumonrahiTr
fyitigerSdiein

nonocker-
gelbüct)

sehr heiIsau^oa
gelblich

saumofiockergéb

sautnongäb

sauffiofigeiblich

Mmfarbschein

hellsauisongéb

ockersaumrtgäb

Rahmhrbhoâ-
scheifi

6,1

sehrhfllreh-
braun

he/lrääictijam-cn-

gelblich

Rosaschein helloikergelb

heUbmnlich.
saumongeib

Sauffiongelbikkr

Hoâischein

gäb/icher Hoch-
schein

hellbriunité ,,

sauswngelb

Friedrich Goppelsroeder
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Krankheiten
«5

^1 Aussehen des

Harns.
n Angabe der Ausdehnung (inCentimetem)

von 178 Kranken in 86 Krankheits-
Zone 1 (unten) Zone 2. Zone 3.

e4. Rheumatismus
articulorum acutus

I\

27.N0V.

4. Dez.

II. ,

27. ,

rötlich oranqegelb,
etwas trübe

wein citrongelb, ein
nenig trübe

leise weingelb klar

citwngelb mit Orangestickkln

35.f5

27.4-

23,25

55,6

17Ji\ farblos

2,1 \ farblos

2/,3
\

farblos

27j\Kâmlaàhochsa)m

ockersaumonjei ^9 Ralimsaumon-

sset)rhti\sjumn 0,2SssehrlieligäUlch
gelbl/cf)

S.Dez

22. .

2d. .

rôHich orangegelb.iiemliài

orangegelb.sehratarH trübe

rotorange, trübe

21,2

31,7

259

2,

7

1
rahmfarbig

24-,5

2,7

Mmgelblich
mitgriulidimStià

ssértiellrähni
gelblich

0,1 gelblichertloch-

schein

0,25 oltvegelb

11,6 MûsmitHosê-
rahmlarbsctiein

I3ß farblos mit Rosa-
hochsctiein

/4;S\ot)en Ros3sctiein, 1,4- \sselirMl mtlich
IdârunterlBstêrtîos

65. Rheumatismus
chronicus

11. Dez.

18. n

27 „

orangegoldgelb,ktar

lebhaft goldgelb, klar

goldgelb, klar

50, t

28,6^

25,3

farblos

Rahmfaitsctiein

Rahmfaéhoch-
sctiein

s.sehrhellseumß
gelblict\

kaum watirnettm-

t>irer gelberScfiein

gelbliûierSchein

I6ßs farblos.oben
Rahmtansschein

218 èrblDs,oben Rahit-

Farbhochschein

66. Typhus abdominalis 25. Nov.

Z.Dez.

9. .

rötlich orangegelb, etwas
^ ^ trübe

hellcitrDngelb,etw3s trübe

weingelb, etwas trübe

26,4

53,3S\

16,6

Rahmfarbschein

farblos

14;/ \ farblos

E\

M\

26 Nov.

3.Dez.

10. .

weingelb, klär

sehr lebhaft weingelb, wenig
trübe

weingelb, leise trübe

32,8

2^,75

27,8

ziemlich lebhaft

maisgelb

gelblicher tioch-

smein

ockermaisgelb,
spiessigeGebiide

19IS farblos

27,4-] farblos

!

5,i5\Rosahodischein

24-3 farblos

26.IVÛV.

S.Dez.

70 .

77. .

27. .

weingelb,etwas trübe

lebhaft oranqegelb etwas
^ ^ trübe

"weingelb mitOrangestich,
etwas trübe

weincitronqelblich, etwas
trübe

rotorangerot, ziemlich trübe

31, OS

25,7

27,7

5185

31.5

w\

F

YL

26.170U.

3.Dez.

10. ,

17. .

27. .

ziemlich lebhaft oranqegelb,
sehr wenig trübe

sehr lebhaft rötlich oranoe-
gelb, Mar ^

lebhaft orangegelb mtröth-
:hein5cheine,sehr wenig truhe

rollichorange mit Goldgelb -

stich, Mar^ ^

orângegeW, wenig trübe

3^,7

26.6

24,7

32,5

27,5

S,4\s.sehrhellsauaon
gelblich

S-sehrhell Rosa

3 c saumongelblich.sehr
"^•^ wenig nndeßebilde

Rahmfarbhoch
schein

Rahmfarbhoch-
schein

farblos

Rahmfarbschein

sätr hell rahmfyrtia,
5,9

16.5 farblos

sût ein

gelblicherSchein

0,l5\gelblicherlli)cii

0,2.

Oj

0,2^ strohgelblich

erblos

oben R(}saschein

farblos

farblos

odcergelb

saumongelbmit
Rosaschein

farblos

farblos

9,3 RahmfarbiQßit
Rosaschein

0,2 ]
gelblicher Hodi

schein

gelblicher Hoch-
schein

Haum wahmehebire
gelbe Einl3uctii

-

ze,sonst fyrt

3 [Rahmêrbhoch-
soiein

26N0V.

3. Dez.

W. ,

lebhaft orangegelb, ein wenn

trübe

orangecitrongelb, läse trübe

lebhaft oranaeweingeib,^_
" etwas trübe

halt, etwiS^truOe

ig 51,

28,65

24,7

31.15

Rahmfarbhoch
schein

Rahmfarbschein

farblos

farblos

26.Hoy.

S.Dez.

rolorange.stark trübe

rotorange,sehrstark trübe

weingelb, leise trübe

weingelb^ etwas trübe

cilrongelb, wenig trübe

28,95\

27,1

25,1

32,2

29.8

saumongflblicher
flochsaiein

15,1

I7.5ê\fasihrblps.[

21,1

18.3

farblos

vblosjjj Oberst
i^ia$rpsäein

gelbliciier Hoch-

schein

0,15 gelbliéerhoé-
scnein

2 2 lifi'ilioi lebhaft

0.1 gdblicherSchein

Ratimfarbschein

Rahmfarbigmit
Hochschein V.Rosa

farblos

farblos

farblos

farblos

farblos

hellsaumongelb,

splessigeômde

farblos

gelblich

rôtli&i ockergelb

gelblicher Hoch-

schein

Saunongelbliâ

kaum wsl>melißbirei\ 21,5
gelblidierhoäKttiein

5,7 RahmÉrbscliein

14À Rahmfarbig mit
HochscheinmRosa

19,2 farblos

farblos
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TAFEL 11.

und der Färbung der bei der capillaranalytischen Untersuchung^ von 507 Harnproben
Fällen erhaltenen vom Eintauchsende des Filtrirpapierstreifs an aufgezählten Ionen.

Zone 471 Zone 5. I
Zone 6. [ Zone 7. | Zone 8. | Zone 9. \Zone lOfoben)

C Z ^.sefirhdlgelb-
<"^- UiâerRina

6,6 [saumongdb

tidlHosamit
bräunlldiemSchein

säirhellrehb.iuß
lieft

7,2 Irehbfaunliâigelb

5,e \roäie Qâou-
SiUinongelb

'5 maisgelb mt
lÉrâunlidJmStich

9 9 ssehrheilsauaoi
gelblich

1, 7 \$3umongäb mit

rötlichem Sâiein

2,4- ihellsaumongelb

•.mit rundlicnen
[ûebiiden

S s.sérhélsauM»
ockergelblicti

3.

7

\sehr hellsaumon-
[ockergelb

2j\hellockergelb-

5.8 ^ssér hell

saumongeèlià

kbhaftsamon-
gettimtRosssiheia

vmlidl lebhaft

ockerbriunlichgelb

6 saumngelblich

2,i\s.sehrhelhtroh--
oncfibiicn

5,7 Hocfisctiein Yon
Jäumon

6,5'\i3UÊongelbllàer

\HKhsdKin

6,'f ssehrhel.ljahB

S,7\s3üi7iongelb

5,7'^saumongeM-
. cherSdiein

^.^

lebhaftziegelwt

Z Isaumngelb mt
Rosaschein

(xkerbraunlich

ssumongeib mit
rundenüebiiden

schmutiig Rosa

5 sehrhellcadiou
bräunlich

s.sehrhdl
sauameblich

\ziemlich lebhaft

\

gelb

3,ß\cachoubfaun

I

//,2Si,s.sehrhill reh-
«'"•

; bräunlich

I

Friedrich Goppelsroeder
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Krankheiten
1

Aussehen des
Harns. II

Angabe der Ausdehnung (inCentimetem)
von 178 Kranken in 86 Krankheits-
Zone 1 (unten) Zone 2. Zone 3. 1

w

IX

X
XL

26. Nov.

5 Dez.

10. .

17. ,

weinäelb rttil rötlichem Stich
° etwas trübe

lebiiâftom^emtn^lb, trübe

leise weingelb, leise trübe

rotorange, ziemlich trübe

2Ô75

25,25

24,8

53,5

2,3

2,3

3,2

2,8

MnlarbhQchsclieiii

farblos

farblos

farblos

0.75
cm.

0.2

0.2

0,3

gelblidierHochscIiein

geMck&Hoéséen

gelblicher Séein

Rosaschein

212
cm.

16

19.2

20.9

farblos

Farblos

Farblos

Z.Dez.

citrongelb. etwas trübe

weingelb, trübe

37.3 22,9

52,9

farblos

farblos

8.4

3,4

ssebrheha^^-

kahmfarbschein ^

Zk.Nov. orange mit rötlichen Stiel, tnibe 20,9 1.9
''"foÉML 0,1 lebhaft Heise7ig 12,9 ^'i£&t

lebhalt oisngegelb leise trübe 23.S5 2.Z Rahmfarbschein 0.15 gelblicher Schein 17,4^tSÄ^
Sàrhellweingeiblich.klar 2Z.3 2,6 Farblos 0,3 gelblichermchsdtein 16,^ farblos

Xä citrongelb, klar 25 1.9 Farblos 0,2 ijMcherHoesciiän 18.8 farblos

XUI orangegelb, leise trübe 22,2S 2.2 RahmFaHischein 0,1 ockrgMicl.1^-^ 9,45 Farblos

XV
lebhaft orangegelb, klar 27,5 23,7'ÊS^ 3.8 hellmaisgelblich -

ziemlich mitàlrm^gegb 27 2,5 farblos 0,15 gelblicherHoctiséeii 21,1 Farblos

X\l

XM

ml

• bräunlich rödice msgegelb. trübe 20.8 2 rahmgelblich 0,15 rostgelblich 13.3 rahmgelblich

2i^Nov. lebhaft atrongelb etwas trübe 2k2 2 farblos 0.2 gelbliéer Hockern 20.^ ^Ëm&e
25. Nov.

Z.Dez

9. .

weingelb, trübe

lebhaft citrongelb. klar

lebhaft weingelb etwas trübe

28.5

35,8

278

15

35

2.8

farblos

sckirnfe Sebilde.

farblos

13,5

0.6

0,1

lll&feSag
oàergelèiiéerlhci-

sebrle:s^,£

26.9

191

farblos

5. Dez.

12..

sehr staé n^orasge. sehr stark

ziemlichkMoßägeqelb sehr

starker odmrosariitliclter Satz.

25.6

33. ;5

0,2

2,75

lebhaft Ziegelrot

ImlrötlickrScim

3,9

0,2 rosarotlicberSehen

0.1

18.5

Ziegelrot

zienhàleékFt/ak

67.

VnrBewefft/ßgso/yane

Arthritis chronica

i<

m

25. Nov.

2 Dez.

9. .

23 .

30. .

rötlich oraagegelb. klar

lebhaft orangegelb, klar

lebhaflorangegelb. klar

vangeweiitgelb, wenig trübe

pldgelb klar

26,6

30,5

25. s

24.8

29.1-

17

21^,7

22.2

2,8

21^.6

farblos

farblos

Rémfarbséein

Farblos

9,6

5,8

3 7

0,2

4.6

""''^''ilicb

hellgelb 11.1 farblos

28 Nov.

5. Dez

12. ,

19 ,

orange, stark trübe

hellwemgelb, wenig trübe

setJähaft.jn^^t.n^eib.

orangegcldge/è.zmlwb trübe

25.6

20.2

30,6

18,2

16.8

13.6

23.S

farblos

farblos

farblos

Rahmfarbschein

1.8

7,1

7,1

Rosahochschein

saumongelblick

rahngelbkcherkhà

56 saumonockergdb

11.7 Saumongelb

2k:N0V. heHwewgelb. leise trübe 2û,3S 1.B farblos 0,1 graulicher Schein 0.2 Farblos

27. Nov.

if.Dez.

11 .

18. .

lebhaft weingeHM atrmtj^.

citrongelb. sehr wenig twbe

letü^ft weingelb.tg.n^k.

citronweingelb klar

3^.5

27,8

30.1

27. &

2,6

2.4

16, »

farblos

farblos

farblos

0.15

0,1

2.5

9.4

gelblicierßocbscbeiH

hellmaisgelb

8.1

19.6

15.1

farblos

farlü^^^^elb.
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TAFEL 12.

und der Färbung der bei der capillaranalytischen Untersuchung von 507 Harnproben
Fällen erhaltenen vom Eintauchsende des Filtrirpap/erstreifs an aufgezählten Zonen.

Zone U-. I Zone 5. | Zone 6. | Zone 7. | Zone 8. \ Zone 9. \ZoneJO(oben)

maisockergelb/icl)

s.sehr hell saumon

S-sérklIssimmiéin-

geülickMegMe

saumoiigdbM

sérhellmisjelblid,

kllocksniaisgäblitli

s.sek hell saumoi-
gelblich

is

mals^elblich

0.15

samongelbkher
Schein

ockerssumngelb

15 gtülidsf Hochthsis 22.3

ockergelblich mit
Ssamoiiitich

heHsaummgelb

sehr Itel!sawnon -

gelbhé

Ô.1

ockerbraunlichgelb

rehbrauniick

saumonockergelb

farblos 2.6

gelblich

bräuülichockerjelb

sehr hell oclrersau-
mongelb

saumoBockergelb

Friedrich Goppelsroeder.
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Krankheiten
Aussehen des

Harns.

Angabe der Ausdehnung (inCentimetem)

¥on 178 Kränken in 86 Krankheits-
Zone 1 (unten) Zone 2. Zone 3.

68. Arthritisgonorrhoica

I{

26.NCV.

3 Dez.

17 „

27. ,.

lebhaftoranqeqelb,sehrwe-
^ mg trübe

kbtiaft oran^eminqelb.sehr

ziemlich lebtiallorangegelb
etwaimjbe

orangegetb, wenig trübe

31.1
cm.

28,5

32,8

25,7

26. Nov.

J. Dez.

W. „

citrongelb, wenig trübe

lebhaft citrongelb, wenig

citronmingelb, lene trübe

29,7

27

28. f

10. orangegelb, etwas trübe

lebhaft mingelb.klar

ziemlich lebhaft citrongelb

sehrlebhaflcitrongelb. Mar

citrongelb, klar

hell citrongelb, klar

308 268

farblos.oben

Rahmschein

farblos

farblos

farblos

hellsaumonaelb-

lieh,

gelblicher Hoch-
schein

sehr hellsaumon-

gelblicherHoch-
schein

tarblos,2uober5t
rahmtarbig mir

farblos

farblos gelblicher Hoch-
schein

farblos aeqen o-

ben Rsnmßrbsck.

farblos

farblos

farblos

Samnongelblictiei

Schein

17.3

7,8

19

22,2

farblos

farblos

farblos

farblos

T9. Osteomala 2'f.Nov.

1 Dez.

22. „

29. „

20,3

32.6

2^9

32,65

28.25

schein

kahmfarbscheiihO,

Hahmfarbschein

farblos oben
Kahmkrbschiin

farblos.S^rnen,
2&5trMteKl
Hmvimvt
farblos

farblos

gelblicher Hoch
schein

gelblidierSchein

gelblicher Hoch
^ schein

isehrhellocker-

aelbtich

12,5

27,'f\faHilos

farblos

farblos

wobtrsHidhmfo
hocnsä^näarv.

faék70. Rheumatismus
musculorum

ll.Hov.

4, Dez.

11 „

18. „

27 „

Citrengelb, etwas trübe

hell citrongelb, klar

cifrcnwemgelb, klar

hell weingelb wenig trübe

hell citrongelb. klar

32.25

27.3

27,8

25

28,9

ssehrheHgelbhé

farblos

gelberSchein

gelblicher Hpcfi-
' schein

^amlosrnitkosa-
hochsdieln

s.sehrhelisâu-
mniigmiidi .

farbtos

farblos

Malum perforans
pedis

lebhaft oranqegelb. mit
rötüchem Stich, klar

lebhaft orangegelb, klar

laH)lo5. oben
monqelblicherhoili

liahnikH>5chein

71. 3. Dez

10, „

17 „

27. „

', klar

atronorangegelb, klar

26,8

\25,55

30.3

28.3

farblos

RahmfaHischein

fart>losjbsn

gelbliclierS<tifi

farblos

SchwdcJisrweiuer
ptrlmattergisnzen-
'^ derBtichlag

hell maisgelb

gelblicherSchein 18.9 farblos

n. Allgemeine Er-
nährungsstönjngen
Diabetes insipidus72 1. Dez.

8. „

22.,,

citrongelb,

starklrübe

etwas trübe

weingelb ziemlich stark

InM.

21 't

26,2

fiahmfarbschtin

fiahmfarbe

s.sehrheHStroh
gelblich

gelbliéerJdiein

gelblich

288

15,6

6.8

fari^os.pbenHahm

farbschem

farbtos

7j Saturnismus (Jironicus 21Ho¥.

4-ûez.

II. „

weingelb, klar

lebhaft, citrongelb, klar

lebhaft citrongelb, klar

29,15

29

29. M-

sehrhell rahm

X. Gemischte Krank-
heitssysieme.

Nervensystem
KreislauTorgane
Anilinvergiftung
Arlerioscferose

farblos zuOberst
Ratimfarbschein

farblos

Rahmfarbschein

ssehr hellsau-

gelblicherHoch
schein

17.6 farblos

25.H0V. weingelb, wenig trübe 23,^ 2,7 ftabmfarbschein 0,2 1^,2 farbtos
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^
TAFEL 13.

und der Färbung der bei der capif/arana/yfischen Untersuchung von 507 Harnproben
Fällen erhaltenen vom Eintauchsende des Fittrirpapierstreifs an auFgezählten Zonen.

Zone it..
1

Zone 6. Zone 6. Zone 7. Zone 8. Zone 9. Zone 10 foben) \l

-

7.9
cm

ysehrhellsau-
mongelWch

123 ockergelb
spiessiqeGebilde.

12 liewlich lebhaft 7
cm

saumongelblichei

5,7

2.7

isehr heilsau -

mongetbUch

sehr helljcker-

^
1

2.9

2.a

19

118

6.3

lehhäftmaisgelb

Rahmfêrbschein

Strohockergelb-

rahmgelbiich

0,7 5^&r ''' lebhältmaisgelb

3.3

-'"m-

12,8 sehrheilbräunlich
Sdumongelb

2,8 S.sehrhellsau
mon Ratimgelb

0.2 s sehr heilergelb-
licher'Rand

0,9

6.6

3.

farblos

saumongelblich

sehrhellsau -

monqelbilch

2.8 ^^'Ä^S

Ô.65

^.5wML

52 ockergelb

5.8 saumonockergtib'

mitbräunliüiSlich.

2,2

16,5

msisgelbmilspies
si^eifGebilden -

10,1 bräunlich Ocker-

Z^ ssetirhellsau-

6.5 hellockermais-
ge1b

Friedrich Goppetsroeder.
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Krankheiten
1 It

Aussehen des
Harns. 11

Angabe der Ausdefinung (inCentimetem)
von 178 Kranken in 86 Krankheits-
Zone 1 (unten) Zone 2. ;Zone 3. 1

b{

75.J
1

Nervensystem
Atmungsorgane

ApopIdKia cerebri.

Tuberculosis.

26.HOV

S.DeL

1o. .

17. .

27 .

elfrongelb, trübe

lebhaft orsngegelb,
ziem lieh stark trübe

ziemitcti lebhaft cltronwem-
gelb. wenig trübe

lebhaft ornngeweingelbziem-
iKh stark trübe

orsngegelb.stark trübe

32,6
cm.

21

ISA

29.8

19.^

28.9
an.

1.5

1.9

3,3

3

fai-bios.gegenolien

Rshmfarbsdiem

weisserperlmiter

glanienderBesdilsg

farblos

diéerperimtter

glànzendsrBesûilag

farblos

3,7
'iV.

n.6

1.5

0.1

0,35

saumongelblidi

farblos

weisserperlmtter

glsnzenderßesdilag

gelblicher Hoch-

schein

Weisserperlmutter-

çMenderBeschlag

6.9
cm.

0.1

lo

0.15

ssehrhellsaumn-

ockergelb

gelblicher Hoch -

schein

farblosjoben braun-

lirtiockergeim

ssehrhellgelblich

76.{

Neuralgie intercostalis.

Phthisis ?
{

11. Da lebhaft atronorangeweingelb. 3o.u- l.^ farblos 0,1 gelblicherôchein 13,1 RahmMschein

77.

Pneumonia croupo-

sa. Hysherie.

1

U Nov.

5. Dez.

lebhaft atrongelb.st3rkirùbe

citrongelb etwas trübe

21,65

29.2

3,2
l^rOlosenàlànU
ätnCnstiHchen

Rahmschein

0.15

0.2

strohgelb

geiblicherSchein

3.8

21.5

est farblos

tärblos

4
7t.

Nervensystem

Verdeuangsorgane

Hysterie

Hyperemesis
.

1Ô.N0V.

5.DeL

12 .

19. „

leise dtronçelb etwas trübe

citrongelb.etwas trübe

lebhaft atronorangegelb. klar

citronweingetbklar

25,3

24,8

28.75

50.6

19. i

l.t5

15.Z

5.1

farblos

farblos

farblos

farblos

6

0.15

13.S5

0.1

hellstrohgelb

gelblicherttoch-

schein

hellsaumongelb

gelblicher Hoih-

sdteln

15,1 farblos

15.6 êrblos,zjJober^
.

Nervensystem
Infection

Céphalalgie
syphilis'

{

n.Hov atronorangegelb. trübe 27.55 2.6 Rahwgelbschein 0,1 ockergelb 13.3 Saomong^er^

4
So.

Nervensystem

Bewegungsorgane

Hysterie

Rheumatismus
musculorum

U.Nov

5.Dei

citrongelb. klar

heltcitrcngelb. etwas trübe

32.2

27

So

22

farblos

farblos

2,2

5

Rahmfarbsckin

sehrhellsauimn-
gelblich

13.1 farblos

F.

-1

Kreislaukorgane
Bewegungsorgane

Arferiosclerose

ßheumatismus
chronicus

15. Nov. weingelb, etwas trübe 11.6 1.3 Farblos 0.3 gelblicher Hoch-

schein

G:

"1

Kreislaufsoryane

Atmungsorgane

Degeneraho cordis

Phthisispulmonum

8 Dez.

11 .

19 „

lebhaft rötlich orangegelkklar

lebhaft orangegelb, trvbe

lebhaftgoldgelb trübe

11.^

20.15

27.3

12.6

3.1

3,6

farblos

Rahitifarbhoch-

schein

s.sehrhellrahm-
gelblich

10.8

0.1

0,2

gelblicher

Hoctischmmer

15.<i.

n

farblos

ftihafyrbsdiein

65.

Pleuritis

Bronchitis

Degeneraho cordis

18 Nm

S.Oei

12. .

19 .

lebhaß weingelb, etwas twbe

citron weingelb l<lar

lebhaft orangewelngelb. klar

lebhaft goUorangegelb^was

32.2

25,55

26,8

25. S

5o.i

l.S

16. s

3

Rahmfarbhocti
schein

farblos

sehrleiser Rosa
schein

farblos

1.1

0,15

10,3

0.2

rahafarbig

o[elt>licherhoch-

schein

wengerjnäeeS^

11,9

11.1

faitlos

m&.
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TAFEL1U.

und der Färbung der bei der capH/arana/yfischen Untersucttung von 507 Harnproben
Fällen erhaltenen vom Eintauchsende des Fi/trirpapierstreiFs an auFgezäh/ten Zonen.

Zone 4.J Zone 5. 1 Zone 6. 1 Zone 7. | Zone 8. | Zone 9. \ZoneW(oben)

22.2

hrblos

bràunliéocker-

gelb

farblos.oben ocker

brâunlicherScheln

9,t s.sebrMIahm-

shohgelblkh

ssäirhellsaumn
geiblià

17.1 iaummgeMàwmge
splessigeôeùildi

6,55

11.2

2.3

3,7 heibckerbrdunkh
Sâumngelb

saumongelb

7Mi sehrhfllockergelb

Ziemlich lebhaft

saumongelb

ockersaumngelb

ockerbmnlich.
ssumongelb

ssumongeltiidier

Jcfmn

bräunlichntäis-

5.8 strohgelblich

lebhaftrehbraun-

Hell

ûàersaumngelb

rehbraunlichgelb

obtnsiumongelblh
ciier Ranö/Iamiiter
ockensuBongelb

ockergelblich

Friedrich Goppe/sroeder
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Krankheiten
-^ :i~ir Aussehen des Angabe der Ausdehnung tinCentimeterf))

1 II Harns.
von 176 Kranken in 66 Krankheits-
Zone 1 (unten )\ tone 2. Zone 3. 1

8^. Cirrhosis hepatis
Tuberculosis pul-

26.Noir. sehr lebhaft citrongelb,
Spur Trübung '^d é l^ahmfarbschein 4^ isaumongelblich

monum 3 Dez. citronweingelb, wenig. 28,9 21,9 farblos 7. sehr hellsau -

mongelblich

l\ 10, „ weingelb,sehr leise trübe 763 ?? farblos 43 sehrhell sau-
mongelbfich

qelblicherSchein17. „ orangegelb, wenig trübe 3f,2 2,8 farblos 0,3 m farblos

:

27. „ orangegelb, wenig trübe 28,6 2.7 farblos 0,15
"""^ffl-

19.8 farblos

27. Nov. lebhaft rotorange, etwas :>5.25 2.^ Rabmlarbschein 0,2 gelblicherSchein
\

12,15 farblos

e\ 1. Dez. orange.sehrstark trübe 28,2 19 Mmkftschein
"\

ssehrhellmaisgelb

mlJammm
4.1 bräunlichmaij-

II ., lebhatiorangegelb mitbraun-
ilehern Scnm. etwas trübe

216 2.8 ^^?/^fcm Hlir^fiUin
8,t iehrhellsaumon-

t)elb,spitss!seSMe

27. Nov. lebhaft rotorange.faslklar 34 2.7 Rahmfarbschein 0.5 heihtrohgelb 13.3 farblos

^.Dez. sehrstark rotorange, sehr 29.35 2,5 rahmfarbig 0.2 rostgelb l't.l rahmfarbig

m\ 11 „ rotorange,setirstark trübe 28. t 3.1 s.sehrhellral)m- 0.2 ziegeliinnober-
rot

186WÊ&'
18. » sehrstark rotorange, ein

wenig triibe

24:35 2,8 s.sehrhellmais- 0,05

frme.smeMios
3

27 „ orangerot, wenig trübe 61,05 4.2 s.sehrhellTahm-
fdrbigmilOckgnHch

0.15 sehrhellgelblich 19.2 saumongelblich
mitoâerstich

H.{
Atmungsorgane
Infektion

85. Pneumonia peracta
Rheumatismus
articulorum

25.HQV. orangegelb, trübe 26,3 2.7 Rahmfarbschein 0,2 gelblicherHoch-
^ schein

14.6 farblos.gegen 0-

ben Hosasfhein

2. Dez. lebhaftgoldgelb, klar 29. S 3.1 farblos 0.2 gelblicherSchein 21,6 farblos

- 9. „ ziemlich lebhalt citronoelb.
etwasIrübe

16 2 farblos 0,3 gelblicherM- 10.7 farblos

2i.„ citrongelb, wenig trübe 30,95 3,3 Rahmfarbscheih 0.15 gelblicherHoch- 17.8 farblos

30. ,. orangegelb, trübe 30,1 3,7 farblos 0.1 gelblioherHoch- 1^.5 farblos

M Verdauungsorgane
Geschlechtsorgane

ëb. Salpingo Oophoritis
äupla 28. Nov. weingelb, etwas trübe ?4? 20.6 farblos 3'i- leise braunliches

Perilyphlills

21 7\ farblos

Strohgelb.

5. Dez. lebhaft weingelb, sehrwe-
nigtrube

'^ß^i 48 Saumongelb

graubräunlich12. „ 25.2 3,8 sehrhellgrau-
bräunlich

0.1 17 hellgraulich

19. „ lebhat1 citrongelb elwas Irü 28.2 19 farblos 9.2 """'î^i

1
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TAFEL 75.

und der Färbung der bei der capillaranalytischen Untersuchung von 507 Harnproben
Fallen erhaltenen vom Eintauchsende des FUtrirpapierstreifs an auFgezählten Zonen.

Zone 4-, Zone 5. Zone 6. Zone 7. Zone 8. Zone 9.

6,9 \saumongelbli-

I

chsrScbein

5,9S\S3umongelb

J4.6\S3ehrhellr3hm- 16 \ rahmgelblich
fait farblos

17.7 rahmgelblich

5,29 hellmamtwhgelb 7.1

ockeröra'anlichgelö

rehbraun mitröt-
lichem Schein un

ten rötlicher

ockergelb 15

8.8\lebhaftStroh -

saumonqelb

ockermaisgelb

xhrhellsaumort-
gelb

haelb.

spiessigci

3\gelblicherScJiein
cm ' desRands5

"ich

2.£\samongelber
' Hocnschein

0.4- 'ssehrhellssU'

Iß sdimuhig \5
1

maisgelb

Friedrich Goppelsroeder
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TAFEL 16.

Anzahl der einzelnen mit den 507 Harnproben
nebst ihrer auF die Jeweilige

1. 2. 3. A-.

Krankheiten.
Anzai

Patienten

hl der
Harn-

proben

Gesammt-
Zablder
beobachtehi

Jonen.

Farblos
a.

Aniahl.

eZonen

/n%'der

gelblichi

schein b

hell ge

a.

ir Hach-
is sehr
Iblich.

b.

ge/b/ic

lebhal

a.

h bis

}ge/b.

b.

ÄS
undkbha

besGe/b
unlich

ftb^an.

1 Kreislauforgane

i Aorteninsufficieni 1 3 8 _ _ 2 25% 2 15% 2 15%
2 Degeneratio cordis 1 ^ 1^ 5,5 39,3% 6,5 'h6,ti- 2 iU,5 _
3. Degeneraho cordis senilis 1 ^ 19 7 37 4 11 4 11
^. Wim cordis G 27 11G 25,5 25.^ ^0.5 3^,5 U 15,5 10 8,6

IL Atmungsorgane

5. Bronchiektasia 1 3 10 1 10 3 30 1.5 15 2 10
6. Bronchitis 7 18 67 22 32.5 23 141,8 13 19,tt 3 i4,H-

7. Bronchitis acuta 5 6 23 S.5 37 45 19.6 S 3U.Ô 1 ^,3

3 Bronchitis apicis ;7 14

'

11 5 ¥5a 3 27,3 1 9 1 9

9. Bronchitis (Jironica 2 6 2V 5 10,9 11 50 7 29,1

"! Bronchitis dironica

Emphysem pulmonum
5 11 5S 7 18 ^6 t^l 7 18, ti 4 10,S

11. Bronchitis Foetida 1 1 6 1.5 U1/7 1,5 15 2 33,3

12. Bronchitisßastroptosis 1 3 19 -^ — 5 16,5 4 11 3 15,8

15. Carcinoma mammae 1 5 15 9,5 3Ô 3 11 6,5 16 4 16
n. Emphysema 1 1 4 5 15 1 15
15. Hämoptoe 1 3 12 4,5 37,5 6,5 SI4.,1 1 5,3

"i
Haemoptoë

Phthisis pulmonum
1 1 2 i 50 -1 50 ~ — — —

17. Laryngitis acuta 1 1 0- 2 50 2 50
18. Phthisispulmonum 19 71 16,Z 60,5 23 86.5 31,8 60 22,5 3 0,5 11,6

"1
Phthisis pulmonum

incipiens
1 1 2 i 50 ^ 50 — — — —

20. Pleuritis. Bronchitis 2 7 U 2,5 10,H. 11,5 148 3 11,5 3 11,5

21. Pleuritis exvidati va 3 11 31 11,5 39 10,5 31.8 7 lU 2 6,1

22.1

\

Pleuritis exsudativa

Phthisis incipiens
1 5 25 4,5 19,5 7,5 31.6 & 3U,8 1 U,3

"i
Pleuritis exsudativa

Vitium cordis
1 1 4 — — 3 75 — — 1 15

2t^. Pleuritis sicca 1 1 ^- 1 15 ^ 15 2 50 — —
25. Pleuritis sinistra 1 0- m- 4 16,5 5 35,7 4 18,5 0,5 3,6

^1 Pleuritis 1 5 20 5,5 17,5 8,5 ^1,5 3 15 1 5
Tuberculosispulmonum

27. Pneumnia crouposa ^ 7 19 Q lo,i 10,5 36.2 & 17,6 1 3.i4

JZI Verdauungsorgane

2Ä. Carcinoma ventriculi 3 6 15 1,5 io 8.5 3^ 11 ^^ 3 11

"1 Catarrhus intestinalis

acutus
1 2 5 0.5 10 2 1^0 2.5 50 — —

30. Cholelithiasis 1 LI 15 1.5 16.6 5 33,3 6 140 -/ 6,6
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erhaltenen, nach Färbung und sonstigem äusserem Charakter geordneten Zonen,
Gesammtzonenzahl = WO Prozent berechneten Prozentzahl.

5. 6. 7. 8. S. IQ. 11. 12.

Rosâscf

lebhi

a.

ein bis

FtRosa

b.

Rötlich

bis2il
a.

?rkliein

'gelrot.

b.

Gefärbte Cris-

tällchen in det
Eintauchs-Ione.

a. \ b.

Farblose

Cristälk

EintSL

a.

hm in der

(Chs-Ione.

b.

PeHmut

derEinta

3.

terglanz

uch^ne

b.

Fettiges

derEinta

a.

ejiMien

jchséne

b.

Spiess/^Sebi/de
in der obersten

Zone.
a.

1

fa.

Runds Seö//de\
in der obersten]

Zone.
a.

\
b.

\

2

-IS

1.5

1

LI

3

-/

19

2

0.5

2

2

-
i

0.5

11

15

9

10,5

15,8

il-

7,2

70,4

8,6

3,6

1o

6s

3,3

3

1

1

6.5

1.5

1.5

11

u

(IM)

6,2

5,1

(1)

(1)

(1)

_

(1)

(1,5)

01,5)

(U)

(2,1)

(3,^)

(10)

(1)

(1)

(1.5)

CD

{0,8%)

(1,5)

(^)

-

(5)

(1) (1,5)

(1) (5,1)

(5)

(6)

(1)

(1)

(1)

(1)

(11)

(5)

(3)

(1)

(1)

(2m

eil)

(5)

(U,3)

(1<&)

(14)

(u^n)

(9,5)

(13)

(7,1)

(3,1)

(1)

(1^

CD

(1)

(V

C2>)

(V

(^6%)

(10)

(1,5)

(2,6)

(1,1)

(15)\

Friedrich Goppelsroeder.
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TAFEL -17.

Anzahl der einzelnen mit den 507 Harnproben
nebst ihrer auf die Jeweilige

1. 2. 3. A-.

Krankheiten.
Anzai

Patienten

hl der
Harn-

proben

Gesammt-
Zahl der
bsobaditetm

Ionen.

Farblos
A.

Anzahl.

3Zonen

fn%'der
gasam/nf-
li/ihlOOfo

gelblichi

schein b

hall ge

irHoch-
is sehr
fblich.

b.

gelbik

lebhal

a.

'Jibis

'tgelb.

b.

bräunliches Gelb
bis bräun Hell

uod lebhaft braun.

a. ö.

51 Colica mucosa 1 5 16 S 50Ô 3 18.7% 5 31,1%

52 Colitis chronica 1 4 11 7 i^t1 6 35,3 li 15,5

33. Haematemesis 1 1 6 2 33,3 3 50 1 16,6

3^.( Hyperemesls gravidltB-

tis Ulcus ventricull
1 1 6 2 15 4 50 1 11,5 -r 72,5

55. Perityphlitis 1 5 11 2,5 11,5 9 il-03 1 9 2 9
56. Ulcus ventricull 7 IS 61 23 37.7 23,5 384 155 11,1 — —
37. Carcinoma Faciet 1 3 12 3 25 3 25 Li 33,Z 2 16,6

2>S. Catarrhus intestim

Febrilis
1 2 9 4 ^^^ 3 33,3 1 11,1 — —

35 Catarrhus ventricull

chronicus
V 1 ^ 1,5 37,5 1,5 37,5 1 25 — —

W.{ Catarrhus ventricull

et intestim chronicus
1 3 9 2,5 27,7 4.5 50 1 22,2 —

m Cholangitis 1 4 16 1 6,1 ^0 6U 1 11,5 3 18,8

V3

Pylorusstenose

Dllatatio ventricull

Gastroenterostomia

Sigmoiditis

1

1

3

3

10

73

V,5

i.5

0-5

27

5,5

5,5

55

^2,3 1 15,5 2 -153

JV Nierenorgane

w Nephritis acuta 1 2 8 1,5 18,7 5,5 ^3,7 1 15 1 12,5

^5 Nephritis chronica 4 1^ U 11 25 n 25 11 15 6 11,5

V Geschlechtsorgane

46 Dysmenorrhoe 1 1 ^ 1 15 1 25 1 SO _-..

yi Nervensystem

41. Alcoholismus chronicus 1 1 2 1 50 1 50

4Ô. Apoplexia cerebri 1 1 4 1 SO ....

49.

50.

Atrophia musculorum

progressiva juvenilis

Basedowsche Krankheit

1

1

8

5 .

33

8

11

3,5

33.3

UZ,7

V3

2,5

39,3

31,1

9

1

1%1

12,5 1 72,5

51 Oelirium alcoholicum 1 2 9 2 11,1 2 22,2 3 33.5 1 11,1

51. Epilepsie 1 1 u 1 15 2 50 1 25

\55 Hemiancps-a 1 3 9 2,5 27,7 2,5 27,7 4 14-I4;lt^ — —
54. Hysterie 4 12 i6 11 33,3 11 33,3 7 •19,4 1 2,7

55. Dschias 1 2 6 t^ 25 2.5 m,€ 1 33,3

56. MultipleSklerose 1 S 27 e.5 m lO.b 383 8 29,6

51. Neurose 1 3 11 14 33.3 5 U1,6 1 16,6

58. Neurosis traumatica 1 7 2¥ 7,5 31,1 11,5 U7,9 4 16,6

59. Paralysis progressiva 1 14 f3 14 30,7 6 ^,1 3 23 — —
60 Tabes dorsalis 1 '4- 14 6 iHß 6 t^l,8 2 -11^,1 — —
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erhaltenen, nach Färbung und sonstigem äusserem Charakter geordneten Zonen,
Gesammtzonenzahl = WO Prozent ierechneten Prozentzahl.

5. 6. 7. 8. S. 10. 11. 12.

Rosasé

lebha

a.

ein bis

FtRosa

b.

Rätlieht

bism
a.

rSéein

geint.

b.

Gebäre
t3//che/i

Eintauc

a.

te Cris-

in dsr
hs-2oK.

b.

Farblose

Cristälka

EintaiA

a.

winden
disione.

b.

PeHmut

derEinta,

a

ferghnz

üchs&ne

b.

fettigesj

derEintai

a.

ifiFùhIsn

icfisJbns

b.

S/iiessig

3.

eGebilde

rèersten

ne.
fa.

Runde

a.

Gebilde
)àer$fefl

ne.

b.

6.5

1

3

2

2

2

1

1

19,5

6,2

50

SS

3

1

2

6,15

5,5

(3)

cv

_

(1)

(1)

(6,2)

(2,1)

(1,7)

(3,7)

C2;

(1)

œ

(5,1)

(1,1)

(6)

—

i-1) (83)

(2)

CD

(5)

CV

(1)

œ
œ
(1)

(12,5)

(11,5)

(1,1)

(n;f)

(12,5)

(11)

(5,5)

(1,^)

Ci)

œ
CD

(1)

(1)

(5M

(11)

(2,5)

(11)

1

(3,7)

Friedrich Goppeisroeder.
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TAFEL 18

Anzahl der einzelnen mit den 507 Harnproben
nebst ihrer auF die Jeweilige

1. 2. 3. A-.

1

Anzahl dp.r Gesammt- Farbloselonen gelblicher Hoch- gelblich hit bräunliches Gelb

Krankheiten.
Patienten

Harn-

proben

lahlder
beobachtskn

Ionen.
Anzahl.

ln%der
Schein t

hell gt

a.

IS sehr
Iblich.

b.

lebhal'tgeib.

b

bis bräunlich
und lebhaft braun.

a b.

w JnFektion

61. Erysipe/as faciei 1 1 7 1 1f,Zi 1 18,51 2 20,5

62. JnHuenza 2 1 9 0,5 5,5 6,5 72,2 1 i1,i 1 11.1

65 Jnßuenza L 3 7 1 if,5 3 42,Ä 3 tl,8

6^ Rheumatismus articulo-

rum acutus
1 7 16 4 15,f 9.5 36,5 5 19,1 3 11,5

65. Rlieumatisms ctironlcus 1 3 9 2 22,2 6 66,6 _ 1 11,1

66. Typhus abdominalis

Bewegungsorgane

19 //5 169 118,5 23,7 60 35^ 3o,5 18 9 5,3

67. Arthritis chronica ß n 46 17,5 3,8 11.5 n,i 10 11,7 1- 8,7

68. Arthritis gonorfioica
'3

8 15 10,5 V.2 10 liO 1 8 1 ^

69. Osteomalacia 1 5 23 7.5 32,6 8,5 37 7 30.1* — —
70. Rheumatismus

musculorum
1 5 21 S 38,i -10 J4-7,6 2 9,5 ^ —

71. Malum perforans

pedis
1 ^ m ^- 18,5 6 ^U 3 11,11 1 7.1

IX. Allgemeine £rnàh.

rungsstörungen

72. Diabetes insipidus 1 3 11 2,5 20,8 ^,5 37,5 ^ 33,5 1 8.3

73. Saturnismus

chronicus
1 3 11 2,5 111 5,5 SO 2 i8,1 1 9

i Gemischte Krank-

heitssysteme

'\
Nervensystem
Kreislauforgane

"1 Amlinvergiftung
1 7 H- 1 15 2 SO 1 15

Artériosclérose

"{
Nervensystem

Atmungsorgane

75,
Apoplexia cerebri

Tuberculosis
1 5 21 5,5 16,1 ^,5 I1,ti- 1 9.5 H- 19

16
Neuralgis intercostalis

Phthisis 2
1 1 V — — 3 75 1 15 — —

77
1

Pneuwonia crouposa

Hysterie
1 1 -10 2 10 3 30 5 SO — .._

'\
Nervensystem
Verdauungsorgane

n{ Hysterie
1 ^ 11 5,5 i^5,ê 2,5 10,8 ^ 33,3

Hyperemesis

D. Nervensystem
Jnfektion

.\
Céphalalgie

Syphilis
1 1 u 1 50 2 So — — — —
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erhaltenen, nach Färbunq und sonstigem äusserem Charakter geordneten Ionen,

GesammfZonenzahl = fÖO Prozent berechneten Prozentzahl.

5. € . 7. 8. d. 10. /;. 12.

Rosasé

lebha

a.

ein bis

FtRosa

b.

Rötlkk

bisZie

rSchein

yelrot.

b

Gefärb
tauchen
Eintaua

a

te Cr/s-

in der
hs-Ione.

b.

färbhse

Criställc.

Eintau

a.

glänzende

)eninder

chs-lone.

b.

PeHmut

derEInta

3.

^erglänz

fjcb^ne

6.

Fettigesi

dsrEintaL

a.

infühlen

ichs&ne

b.

SpiessJg

in der
Zo
a.

iGebilde

bersten

ne.

b

Runde
in der c

Zo
3

'iebildQ

bersten
ne

3,5

16

1

1.5

1

1

13,0.

9M-

11

6

^,7

2

7

5

1S,5

3,8

19

_

_

(1)

(3)

(1)

(1) (10)

(1) n,i)

(-13)

— —

(1)

(3;

(2)

(1)

(1)

(1)

—

(1)

(1^3)

(-1.7)

(U,3)

(8,7)

(8,5)

(8,3)

__

(^)

(1)

(1)

(2,2)

^1,1)

(7,1)

Friedrich Goppelsroeder
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TAFEL 19,

Anzahl der einzelnen mit den 507 Harnproben
nebst ihrer auf die Jeweilige

1. 2. 3. A-.

Krankheiten.
Patienten

Anzahl der
Harn-

proben

Gesammt-
Zahl der
teobaélelsn

Zonen
Anzahl.

FsrbloseZonen
b

In% der
gesammf-
hhl.100%

galblicher Hoch-
schein bis sehr
hell gelblich,

a b.

gsiblich bis

lebhaft gelb,

b.

bräunliches Gelb
bis bräunlich

und kahaff b.raun.

a. b.

82
{

53 1

31

85

1
S6

Nervensystem

Bewegungsorgane

Hysterie

R/ieumaäsmus musculortm

Kreislaufsorgane

Bewegungsorgane

Artériosclérose

Rtieumatism chronicus

Kreislaufsorgane

Atmungsorgme
Degeneratio cordis

Phthisis pulmonum

Pleuritis

Bronchitis

Degeneratio cordis

Cirrhosis hepatis

Tuberculosis

pulmonum

Atmungsorgane
JnfeKtion

Pneumonia peracta

Rheumatismus

articulorum

yerdauungsorgane

Geschlechtsorgane

Salplngo Oophoritis

duplex

Perityphlitis

Total:

3

H

1'b

17Ô 507

11

U8

11

^1

187^-

1

3,5

^1

5o5,5

5o°c

16,6

27

22,5

36,3

273

U,9

5

U.5

19

8.5

50%

25

^1,6

3^,6

5B.5

38,6

3

2

1U.5

677,5 36,i 410

SO'o

15

15

1S,Z

30,2

22,7

273

21,9

16M

15,5

1,1

155

36,3

7,2
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erhaltenen, nach Färbung und sonstigem äusserem Charakter geordneten Ionen,
Gesammtzonenzahl = 100 Prozent berechneten Prozentzahi

5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12.

Resasch

lebha

a.

ein bis

FtRosä

b.

Rötlicht

bis ZU

a.

»rSciiein

geint,

b.

GeFärb
tällchen

Eintauc

a.

te Cr/s-

in der

hs-2one.

b.

Farblose

Criställa

Eirttau

a.

glänzende

'leninder

c/is-Zone.

b.

Perimuh

derEinta

a.

ferglam

uchs&ne

b.

Fettiges

derEinta

a.

infuhlen

jcfisJbne

b.

Spiessig

,r,äerc

a.

eGebilde

bersten

ne.
b.

Runde
in der c

Zc

a.

Gebilde
obersten

ne.

b.

1

0,5

105

7,61

2,a

5,6

2,5

35

5,1

1,8

(1)

(30)

(l,i)

(1,6)

{1,1)

(0,6) (6) (0,5.-' (2) (0.1)

i1)

(1)

(1)

(65)

(1,1)

(^,5)

(1)

(11)

(IV

(1,1)

Friedrich Goppelsroeder.
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TAFEL 20.

Angabe über die Ausdehnung der verschiedenen Ionenfärbungen, in

Prozenten der Jeweliigen zu WO Prozent angenommenen Totaisteighöhen,

nebst den auf den Capillarzonen beobachteten besonderen Erscheinungen,

weiche durch Schratfirung angegeben sind.

Krankheiten. Farbios

gelblicher

Schein bis

hellgelblich

Gelblich bis

lebhaffgelb
zumThellmit

bräunlichem
Schein

bräunlich

gelb bis

braun

Rossschein

bis lebhaft

Rosau Rot

DntauchsZone

ti

li

in deiy Obersten iwet
Zonen zeigen s/c/i

bes/immü Gebilde

i m
I

1.

2.

J.

4.

Kreislauforgant

Aorteninsufficieni

\

6ii:6't%

7^.02

35.56%

73.73
Rosaschein

25.98%

25.76

—
~~

~
—

__0.51%

Degeneratio cordis 60.30

67.32

6t. 97

€S.¥0

19.70

0.39

JS.03

17.79

32.29

3^.87

—

1 __

iü —
WM

Degeneracio cordis
senilis

52.71

2.99

13.36

65.93

1.13

20.95

54.07

3756
55.70

17.47

8.60

20.36 — — — — — _
69. f7

rötlich.Scheir,
1

Vitium cordis

I

ÏÏ

7758

72.65

SO. 93

5^. ^2

85.05

22.42

9.38

^9.07

26.25

14.95

17. 97

19.33

_

^
—
— —

61.06

89.03

0.70

0.59

11.45

10.97

17.30

29.18

40.52

27.79

9.97

—É —
— ~70.82

58.78

7f. 62

85.79

9if.f3

68.11

^^.91

56.32

15. 67

5.87

12.07

12.28

7.67

0.54

19.82

42.81

36.01

1

[

— i — -1
-!

72.95

76.2^

^5.28

61.27

0.21

23.76

86.19

15.56

12.25

12.27

15.41

26.8^

— — —

1
— —

13.81

26.89

11.07 Rosaschein

Friednc/i Goppelsroeder

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



TAFEL 21.

Angabe Über die Ausdehnung der verschiedenen lonenfäröungen, in

Prozenten der Jeweiligen zu 100 Prozent angenommenen Totaisteighö'hen,

nebst den auf den Capiiiarzonen beobachteten besonderen Erscheinungen,
welche durch Schraffirung angegeben sind.

Krankheiten. Farblos

gelblicher

Schein bis

hellgelblich

Gelblich bis ... ,.
,

lebhaft gelb, bräunlich

zumThémit gelö bis
br^iche. ,,,,,

Rosaschein

bis lebhaft

Rosa u. Rot

üntauchsZons

5- ^7eigf
e'

s 5; in tfen

@ B \2onen

iii!

flzvve/j
T Sich
e bilde

in

\

\

Vitium cordis
Fortsetzung

7^.85 7o

34.0^

0.37

54 85% n in%-d —
—
Ä

wm
5^.36

63.63

n. _
36. _

47.73

61.89

74.6^

78.80

52.21

15.19

25.56

4. Ol

21.20

18.91

ßosssce^

—
_
—

-

—

5.

i

Atmungsorgane

BronchieKtRsia

\

92.31 7.69

1+^.1S 74. 75

43.5Û 24._

«
—

!
6. Bronchitis I 69.^1 Z0.59 t'

; _
1

7.

:

82.23

82.35

37.21

57.2H-

17.77

1.26

10.03

12.68

16.39

13.27

29.SS

39.^8

!

i

1

!~
1

~
— —

—
—

75.

73.29^

6i^2^
cor, sdW.Scntin

25..

n.so

22.10

3576

n.di

18.d¥ 11.53

— —
—
—

88.69

89.30

69.73

11.31

16.67 13 59

10.70

— — -

—

M
—

32.67

80.06

1 —
19 91-

66.33 — — — —»
61.01

75.H6

1. ¥5

11.35 13.19

37.5f — — — — — —

82>.79

69.eo

0,33

1.

15.83

29.k0

— — — — —

Bronchitis acuta I

M

"1

y

67.55 32.f5 _ __
...
_ _

^2.10 57.70 0.20 _ _ _
66.17 0.55 33.28

76.20

68.0'^

0.^0 23.40

31.96

— — —
«

19.66 /ZW 62.93 - — — — — —
Friedrich Coppelsroeder.
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TAFEL IZ

Angabe über die Ausdehnung der verschiedenen Zonenfärbungen, in

Prozenten der Jeweiligen zu WO Prozent angenommenen Tota/steighöhen,

nebst den auf den Capillarzonen beobachteten besonderen Erscheinungen,

welche durch Schräffirung angegeben sind.

Krankheiten. Farblos

gelb/icher

Schein bis

hellgelblich

Gelblich bis

lebhaft gelb
zumTh^mit

bräunlich

gelb bis

braun

Rosaschein

bis lebhaft

Rosa a Rot

DnlauchsZane

fi

mdenc
Zonen
öe^rim

Î

öersfen zwei
zeigen sich
mJe Gebilde

Im
Ô.

9

10.

11.

11.

13.

n.

Bronchitis apicis i 66.1^

8607

88-
58.01

M-l

l'b.95

31^1

33.5U

rotliàsïïch

9.57

— _
1

Bronchitis chronica

IL

61.50 11.13 25.37 _
13.5^

n.50

665k

71.

86.^.6

910

10Q.-

0.35

18-

53.33

16.H-Û

— — _
—
—

j

Bronchitis chronica l

Emphysemapul- \

monum j.

,

JL

83.21

80.06

8167

^030

16.79

19.9I4-

O.Ul

55 70

17.91
i

—
:

—
1

-1

93.71 6.29

M 16. 18 1^.55 7727 5a-
'—!

—

Y

31.52

69.28

8 J.Sil

81.77

9. ¥8

18.48

lim-

17.14

1825

1.02

^.:.
^'

56.n 1776 16.10 _

Bronchitis foetida
|

73.^0

7019 0.75

1660

19.06

— — —

Bronchitis Gastroß

tosis Sir
8.^1

n.o9

32.03

1.40 1196

12.53

19.87

180

11.69

— — —
_

16.40

Carcinoma mammae 3Ä^5

80-58

79.17

1675
oben Rosa-

schimmer

15.62

61.13
oben Rosa-

schein

9.29

10.85
•

30.80

39.07 13.15

0.61

—

—

—

—17.76

11.43

Emphysema 59.07 0.56 il-0.57 _ _ _ _
Friedrich Goppelsroeder
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TAFEL 23.

Angabe Über die Ausdehnung der verschiedenen Zonenfärbungen, in

Prozenten der Jeweiligen zu 100 Prozent angenommenen Totalsteighöhen,

nebst den auf den Capiliarzonen beobachteten besonderen Erscheinungen,

welche durch SehraffIrung angegeben sind.

Krankheiten. Farblos
lebhaft gelb.

gelblicher

Schein bis

heflgelblictAbrmuih

Gelblich bis

aftgell

TheumL
i/)lichem

Schein

bräunlich

gela bis

braun

Rosaschein

bis lebhafi

Rosa a Roi Mil
II
so f

j/i den oöersfen zwei
'Zonen zeigen s/'cA

^--timmh Gebilde

15. Haemoptoe 69.50

45. _

77.75

3050

0.67

2S.21

53.35

16.

17.

haemoptoe

PtithIsis pulmonum
81.78 16.21

Laryngitis acuta 75.71 26.28

16. Phthisis pulmo-

JL\

jzr

JV\

YL

W

66.

50..

45.65

6372

90.61

60.55

51.115

2^37

69. 7'4

71.15

70.01

6031

75..

5U.39

9.18

71.51-

4.61 27.59

0.29

81.10

49.71

16.Ô0 Kmsàm
10.51

057

9.59

15.01

15.71

26.63 i^msê^

41.39

7139

39.65

58.61

26.01

42.55

0.65

12.79

13.71

66.66

50.76

56.5H

loa.

16.70

23.60.

5.58

14.01

1179

30.16

11.15

29.99

39.19

17.70

100

0.47

19.78

24.53

25.83

73.90

64.10

55.17

51.85

38

11.76

48.15

16.92

28.08

35.90

3195

Friedrich Goppelsroeder
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TAFEL 24.

Angabe Über die Ausdehnung der verschiedenen Zonenfärbungen, in

Prozenten der Jeweiligen zu WO Prozent angenommenen Tota/steighöhen.

nebst den auf den Capiliarzonen beobachteten besonderen Erscheinungen.

welche durch Schrattirung angegeben sind

Krankheiten. Farblos

gelblicher

Schein bis

hellgelblich

Gelblich bis

lebhan gelb

zumTheiimit

bräunlichem
Schein

bräunlich

gelb bis

braun

Rosaschein

bis lebhan

Rosa a Rot

[iniauchs Zone

J"« besrim

Ils

bersren zive/j
zeigen sich

\

mit Gebilde
\

Phthisis pulmonum
Fortsetzung.

81.57

i^k07

11.^-5

— — - - —

X 67.33 7^2 16.83 8.111 ^%^

50.19 31.32 18.1+9 M
63.67 36.33 _ _ S _ _

So.ou

63.73 7.71

956

28.50 — — - Ä —

xr 7UÜ. 27.56 ^s^i^ Ä
43.73 8.71 U.16

~
68.^1 3098 0.61 _ _ _ _

70.1a 9.61 16.35 3.85 ^^^- 1 -^ — 1

$9.09 0.37 10.5^ 1

: _
:aE S694 13.06 !

:

53.75 8.18 37.97
j

i

76.03 2397 _ _ _ - _ _

86.61

783'f

0.36 13.01

2166 i^smêm — — — Ä - —

jm 16.10 13.113 10 37 _
51.85 ms _ -

70.55 29.U 1 j

79.30 0.75 1995 _ _ _ _ 1

90. 10. 1 !

ml 66.90 15.31 15.79 i _ — _ L
70.11 8.18 0.89 10.11 __ _

79.13 0.70 20.07 _ _ _ _ _ i_

58.61 n.u 27.10
1 _ _ -

!

—
92.80 7.10 1

JSr 78.97

60.35 8.90 30.75

21.03

M$3scèm

— — 1

i

66.11 7.95 15.81 _ i_
76.1S t- 18.60- H.ol _ _ _ _ _

JSL
88lti 11.86 -

91.58

6U.56

O.i^l

0.53

3.37

35.11

il.63 k^M — — — — —

Friedrich Goppelsroeder
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TAFEL 15.

Angabe über die Ausdehnung der verschiedenen Zonenfärbungen, in

Prozenten der Jeweiligen zu 100 Prozent angenommenen Totalsteighöhen,

nebst den auf den Capillarzonen beobachteten besonderen Erscheinungen,

welche durch Schraffirung angegeben sind.

Dntauehs Zone

iirKrankheiten. Farblos

gelblicher

Schein bis

hellgelblich

Gelblich bis

lebhaß
zum
bräunlichem

Schein

bräunlich

gelb bis

braun

Rosaschein

bis lebhaft

Rosa u. Rot

in den oöers/sfi zwe/
Zonen zeigen sich
besfimmle Gebilde

-. I *
Ä. ^

Phthisis pulmonum
Fortsetzung.

jm:

n.so

81.90

31.19

im
lk69

11.10

13.29

10.85

11.31

11.58

11.01

18.26

15.08

81.10

UZ81

U31

9.57

2174

1230

U6.61

icnr
56.28

10.73

37.27 3U5
59.- 30.27

Phthisispulmonum
incipiens

Ô6.S8 13.61

Pleuritis

Bronchitis j 6736

5.47

13.63

31.51

11.13

OMO

11.30

18.08

83.U1

86.1^3

63.11

33.03

11.59

11.65

66.97

1351

1H.06

11. Pleuritis

exsudativa

n.90

1167

8333

5311

11.55

17.33

9.50

9.01

15.10

16.61

31.33

7<5.43

-ZT

M{

91.51

67.18

13.83

8.tl3

16.17

31.81

8il.l1

15.33

83.60

0.56

0.36

15.19

10.53

lk11

5.46

22. Pleuritis exsudativa

Phthisis incipiens

5110

51^.^1

61.16

9.60

83.01

55.33

0.33

26.20

16.93

39.50

14.5.53

31.36

5.12 m

Friedrich Goppelsroeder
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TAFEL 16.

Angabe über die Ausdehrjung der verschiedener) Zonenfarbu/îçen, m
Prozenten der Jeweiligen zu WO Prozent angenommenen Tota/steighöf)en.

nebst den auf den Capiiiarzonen beobacl)leten besonderen Erscheinungen,

weictie durcti Schraftirung angegeben sind.

Krankheiten. Farblos

gelblicher

Schein bis

heügelblich

Gelblich bis

lebhaft gelb,

zumTheiltnit

bräunlichem
Schein

bräunlich

gelb bis

braun

Rosaschein

bis lebhaft

Rosa u. Rot

DntauchsZone

ÎÎ

Zonen
berstefl zwei 1

sich 1

25{

m-.

25.

H

27.

Pleuritis exsudativa

Vitium condis
88.98 1101 — — 1

Pleuritis sicca 61^.19 3^.50 1.31 — — — —

Pleunlissinistra

I

E

8127

60.-

73.61

18.73

— —
— — — —

21.39

39.60 25.6^ 3li76 ^^M
Pleuritis,

Tuberculosis
pulmonum 81.15

81.61

76.27

7453

0.56

0.37

18.19

O.H-9

25.^1

36.95

17.86

23.2^

57.83 k.66

—
—

;

— — —

Pneumonia X
crouposa .

1
-1

5733 32.67

79.10

nio
0.31

12.90

20.58

12.90

— - — — — —

90.16

J4-1.95 58.05 — — — —
8.8U

67.83

n.03

10.51 21.66

17.65 68.32 — — — — — —

M
28

19

50

i^dauungsorgane

Carcinoma 1
ventriculi

M

1^790 11.9H. 3916

8501

0.93

9i^.73

75.36

1^.96

9901

^.51

2^.1&

_
— —

-
—
—0.15

0.36

S0i3 1981 _ _ _

Catarrhus intesti. .

naiis acutus
82.33

60.06

17.61

39.9^ Ä — — — -

Cholelithiasis

6991
oben Hoch -

scnein Rosa

6761

So 13

76.15

11.39

1135

3009

13.15

11^
8.5^

-1

—

~
—

Friedrich Goppelsroeder
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TAFEL 27.

Angabe Über die Ausdehnung der v^ersch/edenen Zonenfarbungen, in

Prozenten der Jeweiligen zu 100 Prozent angenommenen Totalsteigf)ö'hen,

nebst den auf den Capiiiarzonen beobaci)fefen besonderen Erscheinungen,

weicfie durch Sciiratfirung angegeben sind.

Krankheiten. Farblos

gelblicher

Schein bis

hellgelblich

Gelblich bis

zumTheTmii
bräunlichem

Scfiein

bräunlich

gelb bis

braun

Rosaschein

bis lebhaft

Rosa a Roi

[intauchslone

^ '-.zeigt

ê 4 Im tfe/i

llTsZ

11,1

obersten zwei

^1. Colica mucosa 60.15

81.69 11.51

39.25
!

- k^t
- —

61.86 3rn
j

— 1^
iil.U 0.51 51.15 -Ä

32.

5Ô.61 0.51 14081 \ —
I

— _ _
Colitis ciironica 11.06 lim- 10.18 _ — —

63,77

68.11

1.^0

0.11

3^.53

3057

— — ^^"^» _

33.

35.

81.811 0.33 16.83 _ _ _ _
Haematemesis \

1

71.95

100..

ow 11.65 —
—

— —

Ulcus ventricull \

61.S1

66.1^3

11 Ol

6 55 1511

10.06
1 — gj

—
i

Perityphlitis I ^7.77 0.32 51.91 _ i_
lo.oi 36.13 27.37 16M3 _

i

— _

K U9.90 0.38 2307 1665 —
i

— _ -i
61.38 1^.1^ ik.^ —

i

— 1

36.

6911 30.39 — — —
j

—
Ulcus ventricull ( 15.61 k.39 20 _ _ _ -Ä

I- 83.09

90.-

16.91

7a _

— — lÄ i

^1.30 5110 ^É i

i

M 06.514.

90.014-

13.66

9.96

— — — —

-1
w

53.51 ^1101 19.1*8 _i_
73.33 16.61 _

:

— __ _
1U.91 15.09 —

i

—
90.0U 9.96 ! _ - _

11.06

0.36

18.su.

U8.65

— — —
50.99 _ _

W
16.111 13.59 _
89.11 10.18

18.15 1115 Ä^_ — —

W 10.15

11.16

1808

n.53

11.811

1191

ik.m

—
—

'

—

frieä rieh C
"

jupp^iIsroeâer
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TAFEL Zô.

Angabe über die Ausdehnung der verschiedenen lonenfarbungen, m
Prozenten der Jeweiligen zu 100 Prozent angenommenen Tota/stBighö'hen,

nebst den auf den Capiilarzonen beobachteten besonderen Erscheinungen,

welche durch Schratfirung angegeben sind.

Krankheiten. Farblos

gelblicher

Schein bis

hellgelblich

Gelblich bis

lebhaft gelb

zumThémir
bräunlichem

Scftsin

bräunlich

gelb bis

braun

Rosasche/n

bis lebhaft

Rosa u. Rot

DntauchsZone

1

in den c

Zonen
öe^mmle^GebiltJe

j

37.

38

39

1

1

1

CsrcmowB faciei
|

I600

59.10

74 _

13.911

10M-5 1.11

16-

25.74 —
—
—

—

Catarrhus intes- \

Um febrilis \

Ô.67

6730

181

11.62

88.51 — — —

Catsrrhus ventricüli cfirm? 87.97 35 11.68 ——

—

_ — _ ^ _
Cdtarrfius ventncu/i

et intestin/ chronicus-

ökos

1152

57.03

15.92

61.^1 — —
1

^B
1

-16.05

^1.97

_

Cholangitis 80.11

36.0Ô

58.51

9.15

^.o&

U-1.^9

30.1T

19.28

19.05 —
— 1

_ i

U0.SI

60. OU-

i

Pylorus Stenose, 1

Dilatatio ventriculi I

6astero enterosto-

mia

8k.l6

81.91

83.11

39

-11.08

16 78

15.35

!

-

1

1

^^
—

Sigmoiditis 1 61.25

53.09

69.6U

n81
8 13

0.36

3S13

3a _

1396 -^ — _

1 ( ! j

Ü5.

Nierenorgane
Nephritis acuta 56.09

63.91

1.51

35.59

3640 1

— —

! —
1

0.^9

Nephritis chronica

X

JE

W

1811

18.11

13.13

noi

11.29

7.91

19.7^

114.6S

1191

-
i

-
j

_ _

—
|

—

—

—
1

:!
_

17.09

1381

0.97

1.30

— —

19.t^9 10.51 _ _ _ _
11.31

13.31

11.10

1331

11.11

18.89

11.US

16 36

53.91

7S.'4^

! —
— —

—

16.1^5

87.11

8nk
81.73

86^6 13.6U-

1351

18.56

i

—
-

j II

-
-
-

11.29

^6.47

— — 1

80

frledrich Goppelsroeder
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TAFEL 19.

Angabe über die Ausdehnung der verschiedenen Zonenfärbungen, in

Prozenten der Jeweiligen zu 100 Prozent angenommenen Totalsteighöhen,

nebst den auf den Capillarzonen beobachteten besonderen Erscheinungen,

welche durch Schratfirung angegeben sind.

Krankheiten. Farblos

gelblicher

Schein bis

hellgelblich

Gelblich bis

lebhaft gelb.

zumTheilmit
bräunlichem

Schein

bräunlich

gelb bis

brauh

Rosaschein

bis lebhart

Rosa u. Rot

Eintauchs Zone

fli 1

§ Qj <in den obersten zwei]
-« ^ Zonen zeigen sicfi

°^^ besrimm/e Gebilde

MI
V.

46.

Geschlechtsorgane

Dysmenorrhoe 74.43 25.57

49.

Nervensystem

Alcoholismus chronicus 69.65 30.35

Apoplexia cerebri
69 17

iTheilRoSiSChL
30.83

Atrophia musculorum
progressiva juvenilis

I

JTS

78.59

65.11

10 95

3370

31.50

10. US

1.13

11^.06

10.01

5S.53

16.23

62.11

74.53

2995

23.77

26.54

75.37

i^l.61

11.m-

10.10

50

51.

51.

53.

Basedowsche
Krankheit

5U1
7169

89.21

0.51

17.11

u-in

10.19

Delirium
alcoholicum

33.50

93.56

10.^

6.6'+

5^.50

Epilepsie U1.51 11.59 U590

Hemianopsia 8ii59

44^1

7425

75.4-7

9 58

956

U6.01

16.39

5 ^.\ Hysterie

I I

JL

64.72

91.88

0.13

33.91

8.11

35.10

66 03

S1.Ô2

11M0

9l.m-

10.19

18.18

5k.l8

2981

33.81

7.16

M

nr

0.39 99.61

73.33

32^8

4323

53.4^

0.45

10.90

36.51

16.67

66.61

45.57

Friedrich Goppelsroeder
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wz^

TAFEL 30.

Angabe Liber die Ausdehnung der verschiedenen Zonenfärbungen, in

Prozenten der Jeweiligen zu WO Prozent angenommenen Totalsteighöhen,

nebst den auf den Capillarzonen beobachteten besonderen Erscheinungen,

welche durch Schraffirung angegeben sind.

Krankheiten. Farblos

gelblicher

Schein bis

hellgelblich

Gelblich bis

leöhaflgelb
zumTheilmit
bräunlichem

Schein

bräunlich

gelb bis

braun

Rosasche/n

bis lebhaf/

Rosa a Rot

Dntauchs Zone é3i\!n^en bersten zwei\
zeigen sich
m/s Gebilde \

55.

56.

51.

Jschias Z 16.91 13.Û5 _ _
1

1

5Ô.61 1.61 33.18
j

Multiple Sklerose

60.91

1^81

5651^

5369

0.19

1518

11.66

16S0

14980

5903

51.60

19.51

- ^9Jii

—

_

1

!

1

—

—

I
61.10

69.^5

1201

TiO.SS

52 5C

1195 i

—

Neurose 5956

55 _

1666

0.36

32 _
3749

k0.08

1.^1

—

Neurosis trâmatica
'

61.91

51 -

9010

56.61

6011

1.01

9.80

0.31

59.28

58.06

1901

1^308

11.91

1

K-;- .;;;•>,

— —
1 A
1

-1
6666

15.11

3334

1l.-1^ 72.74

-
;

— —
:

- — _ 1

^Q F^raiysls i

85.30

15-

65.15

S 5.148

1U.10

y^iB

m-.Bi

15-

— '

-
II

SO.

progressiva — —

läbes dorsaiis

<

88 51

36.38

5590

61.39

11.19

1361

9.1,

0.83

3495

36.18

—
_ —

— M

~
1

VU.

61.

JnFlsktion

Erysipelas faciei m.^8 5676 111^3 133

61. Jnfluenza I 5i4.m- ^5.75 _ _ _ _

63.

i

1

IL 61.^1 10^ 1159 _ _ — —
Jnßuenza Z I 69.19 50.11 _ _ j

1018

59 UO

11m- 18.148

U0.60 ~ — —
» 1

Friedrich Goppelsroeder
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TAFEL 31.

Angabe über die Ausdehnung der verschiedenen lonenfärbungen, in

Prozenten der Jeweiligen zu 100 Prozent angenommenen Totalsteighbtien,

nebst den auf den Capillarzonen beobachteten besonderen Erscheinungen,

welche durch Schrattirung angegeben sind.

!
1

1 1
Krankheiten. Farblos

gelblicher

Schein bis

hellgelblich

Gelblich bis

lebhaft gelb,

zumTheilmll

bräunlichem
Schein

bräunlich

gelb bis

braun

Rosaschein

bis lebhaft

Rosa u. Roi

DnlBuchsZiyts

^ ^7e/g/-

^^Jndin
^ B Ionen
J-:» bewirf

11, 1

:bsrsrsf) zwei^.
zeigen sien

\

mts Gebilde
,

ôU-.iPfieumatismusarti-l
culoruw acutus

53.61

1516

11.Ô1

152^

0.13

21.1Ô

31.09

14 09

— —
— '
—

2

100.- -:_!
04S 72.73 16.4-1 60.38 _ _ _ _ -I-I

1 je\ «5.52 49.51 41.96 _ _ _i_i
^ oèenBosêsàiË 10.43 11.19 5.41 :

1

65. Rtieumatisms
chronicus

1016

5S.S1

S6.17

29.2U

11.51

13 Ô3

19.61

—
:

— — — —
i

—

z z
66 Typhus abdominalis (

Z-

61.41 32.56 _ _ _ _ _ 1 __

70. _ 30.-

15.06

— —
1

63.53 1Ô.41
1

j

^\ 66.61 9.69 13.64 /j _
:

[ 81^1 11.59 Spm}\ _
15.56 1^.64

77 73 1166 1561 Rosaschein
gegen oben

M^ 8953 0.36 1011
1

99.11 0.19

8161 12.38
Roseseh ein
Qeijen unten

1310 1680 RßS3%rt]Pin
i

0.16 99.14 Rûsdscmn -i--
Jf< 80.11

13.13

0.61

0.30 16.41

18.61 ß0535Cfl&n — — — —

66.54 18.91 1455 !

^5.54

U9.57

8613

79.13

16.15

50.43

IQ.&I

11.11 — — — —
1 T

13.11 -iE
1

10.11 18.- 38.85 11.43 _ _ _i_
84:13 15.81 hosdscheifi

-yrl 89.25 0.39 10.36 ^i
S0.14 19.16 _ _ _ _ "
85.14 14.16 —

;

— — — ~" —
Friedrich Goppelsroeder
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TAFEL 31

Angabe über die Ausdehnung der verschiedenen Zonenfärbungen, in

Prozenten der Jeweiligen zu 100 Prozent angenommenen Totalsteighöhen,

nebst den auf den CapiMarzonen beobachteten besonderen Erscheinungen,

welche durch Schraffirung angegeben sind.

Kranl<heiten. Farblos

gelblicher

Schein bis

Gelblich bis

lebhaft gelb
lumTherimit

bräunlichem
Schein

bräunlich

gelb bis

braun

bis lebhart

Rosa u. Rot

ßntauchsZone

ir
IS

m den obersten zwei
Zonen zeigen sien
beifimmfe Gebilde

Ï I*«

lyphus abdominalis
Fortsetzung.

73. 7f

72.^7

50.32

10.15

8.51

11.52>

9.68

ii.n

IS 36 0.89

13.16

90.63

26.Sif

9.31

X
IE
HL

10.81
U.11 O.W

8k.29 15.11

81.5H- 16.146

81.80 0.80 -le.HO

^m& 37.30 10.11

66.18 13.61

81.W 0.55 11.05

99.28 0.11

91.56 0.83 6.61

5163

81^91

18.11

U1.31

15.09

11. Tb

15.23 Hii.53 2901

91.26

1.11

8.1^

ynt Bewegungsorgane

61 Arthritis chronica

I]

6391

80.98

85.11

UU.16

811.55

1902

19. 8U

n.l9

0.81

1565

36.09

m.59

11.09

83.11

U1.91 11.92

76.80

11.81

16.83

3611

1310

1.014-

89.m 0.93 965

m
31.01

19.86

11.16

66.19

23.92

0.36

2^2^

^5.07

19.18

53.81

Friedrich Goppelsroeder
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TAFEL 33

Angabe Über die Ausdehnung der verschiedenen Zonenfärbungen, in

Prozenten der Jeweiligen zu 100 Prozent angenommenen Totalsteighöhen.

nebst den auf den Capillarzonen beobachteten besonderen Erscfieinungen,

welct)e durch Schraffirung angegeben sind.

Krankheiten. Farblos

gelblicher

Schein bis

hellgelblich

Gelblich bis

lumTheTmii
bräunlichem

Schein

bräunlich

gelb bis

braun

Rosaschein

bis lebhaft

Rosa u Roi

Eintauchs Zone

ifi

g 5£ \in den
m ro [Zonen

J^ $ !
besrin

lliî

obersten zwei
zeigen sich
/n/e GeMde

68.

69

10.

11

Arthritis

gonorrhoica

T

JL<

M

1S.13

11.93

n.oH-

H-1.91

11.61

18.01

18.96

U.66 l4-l.ll ^.66

1

— —

100._

18.51

901H-

11.1^8

0.35 9.51

m> —
_
—

— —

81.Ô1 11.99 _ _ _ _ _
Osteomalacia 11.91

91.10

16.71

55.13

61.61

0.98

8.90

S.0I4-

3.21

10.09

11.10

11.15

7>6.60

11.30

— — —
i

—
—

Rheumatismus
musculorum

t^l55
Rosanoctisch.

81.18

l&.Wl

13.10

89.11

18.16

21.58

0.^0

10.72

12.81

26.W

39.69

—

1 — — — —

f^alum perforans
pedis

1

15.10

61.66

19.16

0.10

n.96

0.35

21^.80

11.61

32.3'/

10.if9

7.43 — —
— —

^^ —

72.

73.

Allgemeine

Ernährungs-
störungen

Diabetes insipidus smi
11.90

25.96

1519

0.93

10.30

26.11

63.m

— —
*

Saturnismus
chronicus

88..

^5.91

12.-

25.51

19.38 3^.65 —
— — —

X.

7^.

Gemischte Krank

l^ervensystem
Kreislauforgane

Anilinvergiftung
Artériosclérose

heitssyst

60.6$

eme

12.U0 26.91

friedrich Goppelsroeder
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TAFEL 3^.

Angabe über die Ausdehnung der verschiedenen Zonenfärbungen, in

Prozenten der Jeweiligen zu WO Prozent angenommenen Totalsteighöhen,

nebst den auf den Capillarzonen beobachteten besonderen Erscheinungen,

welche durch Schraffirung angegeben sind.

Kran/(heiten. Farblos

gelblicher

Schein b/s

hellgelblich

Gelblich bis

zumfheTlmii
bräunlichem

Schein

bräunlich

gelb bis

braun

Rosaschein

bis lebhaft

Rosa a Rot

DntauciisZone

'1
IJ

Zonen

T
ibensti

fn%nlEi

1

1

1

Nervensystem
Atmungsorgane

Apoplexidcerebri

Tuberculosis

<

8Ô.65

6oS3

52.72

67.11

àSU

2(5,75

0.5^

5^

51

11.55

10.61 11.50

21MS

12 59

15.11

io.m

SiS

1101

1.19

—
— —

—

Meuralgia mtercostäis

Phthisis 2 11.18 7^3^ m-.'+s — — — — — —
Pneumoma crouposa

j

Hysterie \

11.55

7294 2706

01^5 — — — — —

Nervensystem

Verdauungsorgane

Hysterie

Hyperemesis

76.29

10.11

51.61

5^.90

0.60

0.32

23.7-/

25.63

^1-15

¥^.78

— -- —

Nervensystem
Jnfektion

Cephalalqie
^y'piiilis^

75.56 2/A.W

soi

Nervensystem
Bewegungsorgane

Rheumatismus
{

musculorum
Hysterie \

93n
31 50

6.83

16.50

~ — —

4
.{

Krelslaußorgane

Smegungsorgane

Artériosclérose

Rheumatismus
chronicus

650ii Y.33 33.63

'

4

4

Kreislaufsorgane

Atmungsorgane

Degeneratiocordis

Phthisis pulmonum
.

1^3.58 lO.itI

65.20

%16

43.25 2.76

5kS0

—
—
—

^^^ —

friedrich Goppelsroeder
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TAFEL 35.

Angabe Über die Ausdehnung der verschiedenen Zonenfarbungen, in

Prozenten der Jeweiligen zu 100 Prozent angenommenen Tota/steighö'hen,

nebst den auf den Capillarzonen beobachteten besonderen Erscheinungen,

weiche durch Schrattirung angegeben sind.

Krankheiten. Farblos

gelblicher

Schein bis

hell gelblich

Gelblich bis

lebhafl gelb,

lumTheilmil

bräunlichem
Schein

bräunlich

gelb bis

braun

Rosasche/n

bis lebhafl

Rosa u. Rot

mtauchs Zone § * lin den obersten zwei]
4 re Zonen zeigen sich !

r^-fe '•—
vm/n/e Gebilde i

I 5 ;l§l

<53

ôk.

Pleuritis

Bronchitis

Degeneratio cordis
55.58

61.57

55.2>0

93.^0

25.6H-

o.ns

6.52

18.18

^3.91

CIrrhosis hepatis

Tuberculosis

pulmonum j-

15.16

63.65

15.61

81.91

2^22

^6.35

2-^.06

0.53

11.09

2080

5^.1^7

69.57

65.53

85.^6 -7^.5^

3a¥3

TL

3911 1.9^

16.^0

11.70

11.11

51.9^

100.-

. 36.98
/n odererHüfte
rötlictierSdiein

81.19

22.90
51.31

rôti Schein

0.70

85i

Atmungsorgane
Jnfektion

Pneumnia peracta

Rheumatismus

articulorum

55.51

83.13

79.38

51.51

60.H-6

11. Oi

0.68

1.81

11.15

10.30

33.V6

-75.59

18.15

3y.3f

J.

86f

{Geschlechtsorgane

j
Salpingo Oophoritis

duplex

Pentyphlitis

85.95

81.88

61.37

1^.05

18.11

9.91

32.65

90.09

rriedr/ch Goppelsroeder
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TAFEL 36.

Anzahl der bei der Capilldranalyse von mit verschiedenen Krankheitssystemen

zusamtnenhängenden Harnproben beobachteten mii Cristälichen besäten Eintauchs-

zonen und verschiedene Gebilde einschiiessenden oberen Endzonen, sowie deren

Prozentzahlen bezogen auE die beiJedem Krani^heitssysteme der Capillaranalyse

unterworfene knzahl von Harnproben zu 100% angenommen .

Krankheitssysteme

1

4| Gefärbte

Cristalle

farblose

glänzende

Cristalle

Spiessige

Gebilde

Runde

Gebilde

Spiessige

und runde

Gebilde

1

/ Kreislauforgane J8 3 7.9
j

o/o
1 2.6 7 1 f8A 1 2.6

°/o

1 2.6
o/o

ÏÏ Atmungsorpne 177 9 5.1 3 1.7 20 11.3 6 5.4 2 1.1

in Verdauungsorgane 67 5 7.4 2 3 7 10.4 5 7.4

IV Nierenorgane 16
.

1

r

6.1 1 6.2

V Geschlechtsorgane 1

TT Nervensystem S9 2 3A 2 3.4 12 20.3

W Jnfektion 61 ^ 6.5 3 4.5 4 6.5

i W Bewegungsorgane 36 2
1

J.5
1

5 13.9 2 5.5

K Allgemeine

Ernährungsstörungen
6 1 16.6 / 16.6

X Gemischte

Krankheitssysteme

Nervensystem \

B \

Atmungsorgane J

8 1 fZS

Nervensystem \

C
Verdäuungsorgane J

4 1 25 —
Kreislauforgane 1

Atmungsorgane J

20 1 5 1 5 2 10 1 5

Atmungsorgane
|

Jnfektion )

5 1 20

, Verdauungsorgane
]

GeschlecMsorgane J

'

Friedrich Goppelsroeder
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^

TAFEL 37.

Oie beider capillaranalytischen Untersuchung von 507 Harnproben von

178 Kranken in 86 Krankheitsfällen erhaltenen Totalsteighöhen.

Krankheitssysteme

und

einzelne Krankheiten

steig

deni

erhäl

dess

bede

1

hohem

Tinter

tenen

'Iben 1

jtetA

2

nCenti

Valien

Hamp
^atien

usblei

3

meter

vonje

roben

ten._

'tende

4

erhaltt

einer \

eines

. St

rHam

5

nmit

Vocite

und
'ich

probe

6

Steighöhe bei einem

und demselben

Kranken

Steighöhe bei

derselben

Krankheit

Steighöhe bei

demselben

Krankheits System

I. Kreisldüforgdne

1.

1.

3.

4.

ÄorteninsuFFicieni 16.1 18.1 -198 _ _ 19.6 16:1 2V.7 19.8 18.1 U.7 ..
1

Degenerätio cordis 31.5 15.1^ ISS 27.7 _ _ 15.^ 32.5 27.7 25.^ 51.S 27.7

Degenerâtio cordis senilis 211 16.7 19.1 273 _ _ 16.1 29.1 23.? 76.7 191 158

Vitium cordis i I. U.1 31.'^ 15.6 _ 32.2 37. 15.6 32.2 29.6..

IL. ns 51.9 23.6 _ 2.5.7 25.5 156 379 16.8

M. 2U 33.2 16.1 16.5 27.3 16.1 33.2 16.5

W. 23.1 37.3 16.8 _ 11.1 Z5.3 11.1 373 25.5

T. 33. 2Ä2 17.5 _ _ _ 27.5 33. 29.5

TT. 272 77.^ 31.1 3Ö2 _ 17.11 37.7 26.^^.. .J2/.5 511 17.it _ 110.9 30.it ISS

JT. Atmungsorgane

5

6

Bronchlektäsia 10. 35.7 21.9 _ _ _ 10 357 25.6 10. 351 15.6.
"1

Bronchitis I. 19.1 _ _ _ _ 19.1 2P.7 19.1..

E. 323 23.^ _ 309 27.9 _ 23« 32.3 16.7

M. 772 277 17.6 2S.8
- - 77.2 26.8 155

W. 336 24.3 _ 22.« _ _ 22i 556 16.9

T. 193 33.7 _ _ _ _ 19.9 55.1 26.5

-VI. 15.8 273 _ _ __ _ 15.8 27.3 10.5

7.

-m. 296 _ 25.1 _ — _ 158 25.6 27.7.. .1118 30.5 16.1

Bronchitis acuta 1. 16.5 _ _ _ _ 265 26.5 265..

IL. 128 _ _ _ _ _ 11.8 22i TIS

IE. 27

2k8 7P.V

- - - 27

19.^

27.

24i

27

lli
1

S.

9.

Y. 17.8 _ _ _ _ _ 17.8 17.8 77i-. .\m 23.7 23.2

Bronchitis apicis Tb.^- 35.9 27.5 32.^^ _ m 55.9m lU 355 19.8

Bronchitis chronica
|

I. 26.H- _ _ _ _ _ 16M. 16.H- 16.1^..

10.

\ K. 33.2 27i^ 185 30. 37.2 _ 17.il- 33.2 50 .. .116.9 29.8 2S.3

Bronchitis chronica z. 2^.7 26. 32.7 2A m 32.7 27.2-. •-[

Emphysema pulmonum E. 50.1 _ _ _ _ 50.1 30.2 30.2

- EL.

IV.

22

US UM 37^^ 30.6

- - 22

II*

22.

37^

21

26.9

1

11.

11.

n.

n

T. 23.6 _ _ _ _ 23.6 236 23.6.- J2V.2 27.« 25.9

Bronchitis Foetida 25 16.5 _ _ _ _ 15 265 25.7 15 25.5 25.7

Bronchitis Gastroptosis 2U 11.2, 23.^ _ _ _ Zlu 23.7 222 lU 23.7 22.2

Carcinoma mammae 15.& 188 11.6 263 2'A.5 _ 21.6 18.8 15.^ 11.6 28.8 25.*

Emphysema 16.1 _ _ _ _ _ 167 16.7 26.7 16.1 16.7 26.7

Friedrich Goppelsroeder
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TAFEL 36.

Die bei der capillaranalytischen Untersuchung von 507 Harnproben von

178 Kranken in 86 Krankheitsfällen erhaltenen Totalsteighöhen .

Krankheitssysteme

und

einzelne Krankheiten

il

steig/

deni.

erfidl

dessi

bede

f

öhen i

Î Inter

^enen

%enl
utetA

2

iCenti

wallen

h'smp

"atien

üsblei

3

mêler

vonje

rohen

ten. _

be/7 de

4

orhalti

einer \

eines

. St

rHam

5

>nmit

^che
und
ich

probe

6

Steighöhe bei einem

und demselben

Kranken

Steighöhe bei

derselben

Krankheit

Steighöhe bei

demselben

Krankheitx System

15.

16.

n.

i&.

Haemoptoè 19.5 50. 31.9 29.5 37.9 3ai^ 29.5 37.9 3a*

Hdemoptoë

Phthisis pulmonum 15.S _ _ _ _ — 15.8 25.8 25i 25.8 1S& 25«

Laryngitis acuta 312 _ _ _ _ _ 31.1 37.2 37.2 31.1 312 37.2

Phthisis pulmonum I 32.5 _ _ _ _ _ 32.5 32.5 52.5" '1

JL 3'f.2 25. _ _ _ _ 25. 34.2 29.6

m 33.3 26.1 30.9 _ _ 26.7 333 30.7

w 33^ 2 7.5 37.6 _ _ _ 17.S 33.7 30.8

Y 32.9 23.5 25^ 79.7 30.3 _ 19.1 32.9 26.U

yi 3U 16. 19.ê 27.3 _ _ 16. 37iA 28.6
1

YE 2 3.^ _ _ _ _ 23.1^ 23.1^ 23.^
1

im 21.2 1&.1 _ _ _ _ 7<5.2 27.2 75.7

n 16.9 11.9 26 27.3 373 _ 239 373 27

X 17.1 35. 202 _ 26.5 278 77.7 35. 25.^

XL 19.i 2 7.7 225 _ 33.8 32.6 79.3 33.« 27.

M
m

10.6

15.1

2 7.

26.9

U.5

11.6

- 37-^

376

292

27.5

20.8

75.7

37.^

37.6

277

24.7

nv 10. 30. 10.9 53.S 2<S.^ 20. 338 26.6

TT 10.5 37.9 23.3 _ 5k.8 30.2 20.3 348 1S.1 [

Tfl 19.9 29.9 23.7 _ 37.6 _ 75.9 37.6 17

&

]

IM 22.5 37.i^ 275 _ 55.9 376 22.5 359 19.7

im 20,7 32.7 25.2 _ 5U _ 20.^ 32.4 27.5

IB.

10.

JTK 33.9 26.7 _ _ _ _ 26.7 32>.S 30. _. hz.'f 316 27.5

Phthisispulmonum incipiens 25.7 _ - _ _ _ 25.7 25.7 25.7 is.n 25.7 257

Pleuritis. Bronchitis
j

/ 26.«^ 2^.2 24.9 _ _ _ 24.2 26.'^ 25.7"

11.

E 22.-? 39.7 25.<î _ 24.5 _ 22.7 39.7 2(5... j25.1 33. 26.5

Pleuritis exsudativa I 24.3 33.3 22.2 _ 30.5 25.5 22.2 333 27.7--

JL 29.5 32,3 37.7 _ ._ 29.5 32.3 30.9

11.

23.

2¥.

25.

1

ILL 25.5 26.5 26.^ _ _ Î5.5 25.3 26.7.. ,15.1 37.3 2S.2

Pleuritis exsudativa

F^ttiisis incipiens 22.9 1^.8 79.5 33.6 26.7 19.5 336 25.f 19.5 336 25*

Pleuritis exsudativa

Vitium cordls
23.6 _ _ 13ß 23.6 23.6 136 23.6 236

Pleuritis sicca 22.9 _ _ _ _ 113 22.9 22.9 119 229 22.9

Pleuritis sinistra
[

I 33,-/ 19.6 77.3 _ _ 773 33.7 26.6- -^

16
1 JL 77.5 _ _ _ _ 77.5 77.5 77.5.. \m^ 25.3 22.

Pleuritis

Tuberculosis pulmonum — 16j8 2 7.'f 1S.6 30.5 37.,? _ 26.8 37.8 29. 26« 31« 2ft

Friedrich Goppelsroeder
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TAFEL 39.

Oie bei der capilbranalytischen Untersuchung von 507 Hdrnproben von

178 Kranken in 86 Kfankheitsfä/ien erhaltenen Totalsteighöhen.

Krankheitssysteme

und

einzelne Krankheiten n

Steig

den il

erhdl

desst

bede

1

chen i

Inter

enen

Iben 1

jtetA

2

iCenti

Valien

Harnp

'atien

jsDlei

3

meter

vonje

ruber

ten. _
ben de

4

srhalte

einer l

einfs

. St

rHarn

5

<fimit

und
ich

probe

6

Steig.ffo'he bei einem

und demselben

Kranken

Steighöhe bei

derselben

Krankheit

Steiglwhe bei

demselben
j

Krankheits System]

11. Pneumoniä crouposa I 10.1 - 20.1 20 2 10.1

'

E 31.1 26.35 _ _ _ _ 163 31.1 ISl 1

m 3^.5 17.1 _ _ _ _ 27.1 3^i 309
'

1

w 22.-7 2)1.^ _ _ _ _ 22.1 31. 1^ 16.1. j13.9 29.5 266.^ 113.9U&m
m. Verdduungsorgdne

1

u. Carcinoma ventnculi \ I 18.6 _ _ _ _ _ 26 6 US 18.6- T 1

\

]

E 10.1 11.6 26.6 28. _ _ 20.7 18. lU-l \

29.

30

31.

32.

33.

'\

35.

m 30.1 _ _ ~ ._ 30.7 30.1 30.7. .166 19.1 27.^-

!

Catarrhus intestinalis acuta 333 25.3 _ _ _ 25.3 335 305 253 333 508

Cholelitliiasis 116 11.1\1S.1 3o.i^ _ 216 50'^ 2S5 116 30^115.5

Colica mccsa 11.^- 19 6 20.6 _ 3^9 29;^ 206 3k9 27.-/ 106 51^9 11.1

Colitis ctiromca 269 11S 276 309 11.B 30.9 25S 118 309 258

Haematemesis 2>i6 32.2 _ _ _ lU 322 IH lU 322 ISM-

Hyperemesis graviditatis

Ulcus yentriculi

— 1S.k 2S.1 - - ~ - 1S.Ü- 251 23.2 18.14- 28.1 l'bl

Perityphlitis I 31.6 _ __ _ _ _ 31.6 31.6 31.6 -^ 1

36.

E 17m 26.'^ 19 299 _ 264 299 2«.-? . .29 3Ö7 19S

Ulcus ventriculi I 10.5 3f3 U. _ - _ 205 3^.5 26.2
-J

-1

E 1^1 29.3 261 251 _ Uli 19.3 269
'

m 3k.5 ISl _ _ _ 18.1 3'f.5 3U ;

N w 11^.1 _ _ _ _ _ n.i lk.l m-.i ;

Y 16.6 275 31.8 _ _ _ 166 31.S ISO i

TT 191 _ _ _ _ _ 19.1 192 191 ,

1

37.

32.

39.

W

^/.

W 27.3 23.7 291 31.7 _ _ 131 311 119- ^252 3Ö.7I27.Ä

j23. US ZôJ

Carcinoma raciei 273 16.S 15 _ 15. 11.3 263 25. 273 26.3

Catarrhus intestini febrilis . 2^.S 29.3 _ _ lk& 293 27 2^8 29.3 27

Catarrhus ventriculi chronicus 19, _ — — - _ 19.1 19.1 29.1 19.1 29.1 29.1

Catarrhus ventriculi et

intestini chronicus
U.5 17.7 26.6 _ - _ 11. n 166 229 777 26.6 22.9

Cfiolangitis lk.9 11^.1 25.5 25.6 _ _ 1U.1 1&.6 23^ 1U1 256 23.^

Pylorusstenose.Dilatatiom
triculi. Gastero enterostomia

15.H 322 19.8 _ _ _ 15.H 31.1 29< 25* 32.2 29f

Sigmoiditis 202 _ ZU IS _ _ 10.1 3L^.& 277 101 3¥« 277..

BT. Nierenorgane

^5.

Nephritis acuta 3^.6 30.3 — _ _ 303 3^6 32^^ 30.3 3H 32 V - "

Nephritis chronica I 101 1^. 21.3 309 231 202 30.9 239-
\

E 19.S _ _ _ _ 19.5 195 19.5
i

:

EL Ik.^ 21.7 1S.1 _ _ _ 21.7 U1 lii.l
'

i

j

,

W 1S.9 23,5 26 29.1 2iA.9 — 16 19

1

161^.. ._275 269j236.. J25. 307 28
1 1
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TAFEL 14-0

Die bei der capillaranalytischen Untersuchung von 507 Harnproben von

178 Kranken in 86 Krankheitsfällen erhaltenen Totalsteighöhen.

;
Krankheitssysteme

und

einzelne Krankheiten 1
Steig

dsni

erhâl

dessi

bede

1

öheni

1 inter

fenen

ilben 1

utetA

2

nCenti

Valien

Hamp
"atien

usbiei

3

meter

vonje

roben

fei. _

bende

4

erhalU

einer \

eines

- S(

rHam

5

VI mit

>éche

und
ich

probe

6

Steigt^'he bei einem

und demselben

Kranken

Steighöhe bei

derselben

Kranl(heit

Steighöhe bei

demselben

Krankheits System

Y
U6.

Geschlechtsorgane

Dpmenorrhoe 2&.1 181 1Ô.1 ISl 28.7 18.7 1&.7 28.7 28.7 18.7

VT

141.

^9.

50.

51.

52.

53.

51^.

55.

56.

57.

58.

59.

60.

Nervensystem

Akoholismus chronicus 15.1 15.1 25.7 15.1 25.7 25.7 25.7- 1

\2u.t 302m

Apoplexia cerebri 19.1 _ _ _ _ _ 19.1 292 29.2 29.2 2S2 29.2

Atrophia musculorum
[

progressi\ajuvenilis •\

I 11.9

23. 22.^

356

223

19.1

373 23.7

19.2

IVb

356

373

27f-

29«. \l0.7 3£4 25.6

Basedowsche Kranfttieit 27 3//. 3m _ _ _ 241 343 25.i^ 2U.1 3^3 2S.4

Delirium alcotiolicum > 10. 25.6 _ _ _ _ 20. 2â6 24.3 10. 2Ä6 2*3

Epilepsie 10.7 _ _ _ _ _ 20.7 207 20.7 10.7 20.7 207

Hemiânopsid Ik _ 313 299 _ _ 24 313 25.f IH 3-7.3 25.*

Hysterie I
E
m
w

273

23.7

25«

252

375

272

26.5

27.-?

26.2

225

32.2

26.6

- -
11.1

13.1

15S

11.3

315

32.2

25«

25.5

2&.6-

27.7

25.«

25.6.. J2W 295 26a

Jschias \ I

n 30.2

- - - - -
30.1

30.4

30.2

30.4-

30.2.,

1

303 30.3

Multiple Sklerose \ I

n
255

16.

25.7

19.

27^

1S.6

- 25.3 24^^ Ik.H.

16.

25.7

29

26.« -

27.«-

1

J25.2 2Ô.8 273

Neurose 272 30. 16.1 _ _ _ 161 30. 24.4 16.2 30. 2**

Neurosis traumatica j I 239

355

29.3

18

19.6 - 32.5 29.7 13.9

26.

32.5

35«

25.5 -

319..

•1

J 259 3*7 30.3

Paralysis progressiva 303 30.6 51.6 339 _ _ 30.3 33.9 316 30.3 319 316

Tabes dorsalis _ 29.9 25.7 _ 30. 24.2 _ 242 30. 27./f 2(^.6 30.5 27*.

W
61.

61.

63.

61^.

65

66.

JnFektion

Erysipelas fa ciei 26.2 262 26.2 26.2 26.2 25.2 26.2-

Jnfluenza
[

I
u

27.2

27

- - - - - 21.2

11

21.2

27

21.2-

27 . J2V.-/ 2*7 2*7

JnfJuenza2
( I 26.7

249 29.«

- - 16.1

11.9

26.7

29.«

26.7-

27.3.. .j'25.fi 252 27.

Rheumatismus articulorumi

acutus

I

E
33.11

212

27.1^ 292

317 25.9

33^ - 27.V

212

33.6

317

30.9 -

26.2 _ -J 2^.3 326 28.5

Rheumatismus chronicus 30-/ 13.6 25.3 _ _ _ 25.3 30.1 25. 253 30.1 28

Typhus abdominalis

<

/

E
ET
W
V

26.4

32.«

31

Ikl

3U

333

24.7

237

26.6

23.6

16.6

17.8

277

24.7

24.7

31«

325

317

315

275

-

16.6

IUI

237

IUI

24.7

333

32i

31«

347

31.U-

254-

2S.U

19.1

191

183

1

1

1

1

1
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TAFEL U1.

Die bei der capillaranalytischen Untersuchung von 507 Harnproben von

178 Kranken in 86 Kranl<heitsfälien erhaltenen Totalsteighöiien .

Krankheitssysteme

und
einzelne Krankheiten

||

II

Steig

dem
erhal

dess

bede

/

)oheni

1 Inter

tenen

=lben f

utetA

2

iCenti

Valien

Hamp
"atien

usblei

3

rneter

vonje

roben

tsn. _

)ende

4

erMi
einer \

eines

- Sf

5

nmit

Voclie

und
'ich

prcbe

6

Steighöhe bei einem

und demselben

Kranken

Steighöhe bei

derselben

Krankheit

Steighöhe bei

demselben

Krankheits System

W 25.9 in 15^ 311 298 25.1 32.2 256

w 2&-1 15.1 1^.0 335 _ _ 2k Ô 33.5 25.

WI 37.3 36.3 _ _ _ _ 373 36.3 33,5

u 20.5 _ _ _ _ 20.9 20.9 209

X 235 _ _ _ _ _ 235 23.5 23.5

s XL 2S2 _ _ _ _ _ 233 233 233

JE 25. _ _ _ _ ._ 25. 25. 25

J1ÏÏ 222 _ _ _ _ _ 22.2 111 22.2
!

XN 275 _ _ _ _ 275 11.5 275

XV 11 _ _ _ _ 27 11 27
1

XVT 20.8 _ _ _ _ 20.8 lO.S 205
1

1

xm 2^.2 _ _ _ _ _ 242 1kl 24.2
!

xm IS 5 35.8 27^ _ _ _ 275 55.8 30.7

JIX 15.6 337 _ _ _ _ 256 337 25.5.. h^.u. 18.9 26.6.. lis. 2â3 2d7

'YM.

61.

Bewegungsorgane

Arthritis chronica I
E

26.6

15.6

305

20.2

25.9

32.^^ 30.6

ins 29 u

10.1

30.5

32.^

27,4-

272

-

m 169 _ _ _ _ 163 26.9 269

68.

w 'ik.S 27^ 501 27.« _ _ 118 345 30 .. J2V.9 21.1 11.9-

Arthritis gonorrhoica I 31.1 255 _ 32i _ 257 25.7 32.S 295 -

1

n 191 27 2&U - _ _ 27 29.7 25.3 1

69.

10.

11.

m 50.8 _ _ _ 30.3 30.S 508.. 127.8 31.1 29.5

\m 37.4Ui

Osteomalacia lo.-h 32.6 U.9 326 252 20.3 32.6 27.7 20.3 316 27.7

Rheumatismus musculoruir 'hll 27327.5 25. 25.9 _ 25 32.2 252 25. 3Z2 282

Malumperforans pedis 16.S 25.5 30.3 23.3 _ _ 255 303 277 15.5 303 27.7 _

m. Allgemeine Ernähz
rungsstörungen

'

11.

73.

Diabetes insißidus 3^ 274 _ 26.2 _ 27.i^ 34. 272 lU 34. 27.2-

]lS2 37.7mSaturnismus chronicus 19.1 19. ID.ü _ 29. 19Mi 297 19. 29.4 29.7 _

:x. Gemischte
Krarjkheitssysteme

^. Nervensystem und
KreislauForgane

1

7^. Anilif}\ergiftung und

Artériosclérose
15.U _ _ _ _ _ _ 23^ 23.4 234 23.4 23.4 234 23.4 23.4 23.J

IS.

Nervensystem und
Atmur^gsorgane

Apoplexia cerebri und

Tuberculosis 316 2^. 1S.^ 19.S 29m iS.ii 325 255 75.4 32.6 25.5

1

Friedrich Goppelsroeder
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TAFEL m.
Die bei der capillaranalylischen Untersuchung von 507 Harnproben von

17Ô /&ânken in 86 Krankheitsfällen erhaltenen Totalsteighöhen.

Krankheitssysteme

und

einzelne Krankheiten

Steighöhen in Centimeter erhallen mit

den in Intervallen vonJe einer Woche

erhaltenen Harnproben eines und
desselben Patienten. _ Strich

bedeutet Ausbleiben der Harnprobe

12 3 4 5 6

Steighöhe beieinem

und demselben

Kranken

Steighöhe bei

derselben

Krankheit

§ ^ §
Steighöhe bei

demselben

Krankheits System

Neuralgid intercostalis

und Phthisis lOM 5ÖM

Pneufponia crouposa

und Hysterie 21.S 19.2 11.6

'iOn

19.1

30.k ZO.h

15.U- 116

30.^^

19.2

20.H-

lS.f. llHZOiTH

Nervensystem und
Verdauungsorgane

Hysterie und Hyperemesis 25.3 1^.8 U.l 30.6 lU 30.6 273 2^.5 306 273 iwhonii

Nervensystem

und Jnfektion

Céphalalgie und Syphilis 27.5 275 27.5 27 5 27.5 27.5 275 nsiuns
Nervensystem und

Bewegungsorgane

Hysterie und Rheumatis-

rtfus musculorum 322 27. 27. 32.1 19.6 27 32.2 29.6 27. 32229.6

Kreislauf-und
Bewegungsorgane

Arteriosklerose und
Rheumatismus chronicus 22.6 22.6226 22.6 226 22.6 22.6

Degeneratio cordis und
Phthisis pulmonum

130- 30.7 27.3 23.V 30.7 27.1 23.'/ 307 27.7. J23. 26.6 2^i

Kreislaufs- und
Atmungsorgane

Pleuritis, Bronchitis
Degeneratio cordis

32,2 255 16.S 255 2S.5 32.2 27.5 255 321 275

Cirrhosis hepatis.
Tuberculosis pulmonum

26.9

18.2

19.5

26.3 3^.2

27.6 35.2

2^.3 3^.

30.2-

3-7.1

29.1. 26. 3^^*30.2 _ J 25.7 33.3 2Äa

Atmungsorgane und
Jnfektion

Pneumoniä peracta
ßheumatismusarticulorum 26.5 195 16. 30.9 30.1 16. 30.9 16.5 16. 30.9 26.5 16 3Û926i

Verdauungs-und
Geschiectits organe

Salpingo Oophoritis duplex
und Perityphlitis

2^.2 265 25.2 1S.2 21^.1 18.1 26. 2^.2 28.2 26. 2^.2 2Ä226.

Die Jntervalle von Steighöhen bei den 507 Harnproben waren :

bei 28 Harnproben zwischen 13 und 19.9 cm, also 5. 5 % der zu 100 % angenommenen 501 Harnproben
bei in
bei 11&
bei 131
bei 15

2U.9
19.9
31^.9

39.9

23.1 r

1S.8 „ „

2.6 „ ,

Friedrich Goppelsroeder
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TAFEL i^l>.

Chemische Reaktionen auf die mit 507 Harnproben von 178 Kranken

in 86 Krankheitsfäilen erfiaitenen Capillarstreifen.

EG bedeutet Eintauchgrenze. E Z . ^ Eintauchzone. Strich— = keine l^rbenreaktion.

Krankheiten.

Nach Eintauchen des Capiliar-

Streifs in einheisses Gemisch

von 1 Volum concentrirterSalz-

säure und 1 Volum Wasser

Oberer \ Unterer

Streirtheil.

Nach [intauchen desCdpi/lar-

streifs in fast: kochende

rehlingsche Flüssigkeit.

Oberer \ Unterer

Streirtheil.

Nacli Betupfen des Capillar

Streifs mit RottrzuckeHo'sung

und concentrirter
Schwefelsäure.

/Vach Betupfen des Capilër

Streifs mit Salpetrigsäure

haltiger Salpetersäure.

Oberer \ Unterer

Streiftheil.

Oberer I Unterer

Streiftheil.

I. KreislauForgäne

Aorteninsufficienz

15 Nov.

leise

fleisctirotlich

schmutzig

bräunlich -

violetlich

sehrleise violet-

lirher Ring.iCKl

nur gelblich

2 Dez flelschrotlich
bräunlich

violetlich

Spur violet,

sonst nur

gelblich

9 Dez
lebhaft

rotviciet

lebhaft

braungelb

fleisdiroHicher

Hochschein

bràungelbliche

Bänder
gelbe

Bänder

Dégénérâtio cordis

l&Nov.

tu Oberst leb

haftbliuvioiet.

darunter
flelschrotlich

dunkelgrün

und dunkel-

blau violet

Rosabänder,

sonst

gelblich

5 Dez
sehr hell

fleisctirotlich

ob!niwtiblaum
letiBmOen naml.
EGblauvicIit

irt imeBändt
ioàmHâlfti

dunhelgrun

und dunielbläu-

violet oben

Spur rosa

violetlich

neben gelb

ilDez
zuoberst leb-l

hsftbiauviolet.
darunter

fleischrotlidi

leise

gelblicti

dunkelgrün

und dunkel

blauviolet

Oberste End-

zone Rosa,

darunter—
19 De

zu Oberst blau-

violet, darunter

fleischrötlich

ffeischrotlictier

Schein

leise

gelblich

fleischrötlicher

Scbein

Rosa-und

blauvioletlidm

Schein

Dégénérâtio cordis

senilis 26 Nov.

fleisdirotlich gelb

lu OberstSpul
von blauviolet

darunter
fleischfarbig

Zuerst blauvio

letlich, dann

wtbrauneBinder

S Dez sdimutiijgdb E6 violetlich
lebtiaft

fleischrct

fieisdirotliaer

Sciiein
fleischrot

fleischrötlicher

Schein

lebhaft

gelb

11 Dez
bräunlich

fleischrot

2u Oberstäwjs

gelblich

braunrote

Bänder
braungelbe

Bänder

13 Dez
braunlich

fleischrotlidi
gelblich

violeter

Hochschein

lebhaft gelbe

Bänder

Vitium cordis

iTANov.

hell

violetlich

fleiyhrötlid!.

Spur gelb gelbeßänder

1Dez
Rosa-
fleisch -

rotlieti
Spur gelb

Spur
fleischrötlich

gelblicfie

Bänder

SDez hell

fleisdiraWch
Spurgelb

EJntauâgreiue

Spur
violetlich

Spur
fleischröt/iüi

Spurvioleliirju-

ne Bänder lu
oberst.sonst
brïunlirii gelbe

12 Dez.
sehr hell

fleisctirotlich
Spurge

Eintäudigrenze

Hochspur

violetlicii

Hochspur von

fleischrötlich

üntauagrenze

Spur
fleischrötlich

lebhaft gelbe

ander

E'mtauàgrent

gelblich

19 Dez
s . sehr

.•schwach

fleisdiröHidt

Eintauégrenie

s.seiirsSwâdi

violetlich

Spur
fleischrötlich

l^Nov. lebhaft

fleischrot
fleischrotlidi

^^ik Eintdudiione
9''^

gelblich

Reagenssmach reduclrt.

hell

fleiserötlid]
gelbe

tänder

iDei hell

fleischrötlich

Spur
gelb

JE 8 Dez lebhaft

fleischrot

fleischrötiiriiri

Schein
gelb

hellgelbe

Zone

Gntauégrenze

violetlich
fleischrötlich

hell

fleischrötlich

Wo keine römischen Zahlen, beziehen sich die zu verschiedener

Daten genommenen tfarnproben auf einen einzelnen Patienten. friedrict) Goppelsroeder
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TAFEL ^^.

Chemische Reaktionen auf die mit 507 Harnproben von 178 Kranken
in 86 Krankheitsfällen erhaltenen Capillarstreifen.
EG. bedeutet Eintauch^renze. E Z. = Eintauchzone. Strich— = keine färbenreaktion.

Krankheiten.

Nach [intauchen des Capillar.

Streifs in einheisses Gemisch

von 1 Volum mcentrirterSalz
säure und1 Volum Wasser.

Nach Eintauchen desüpillar

Streifs in fast kochende

Eehlingsche Flüssigkeit

. Nach Betupfen des Capillar- Nach Betupfen des Capillar-

Schwefelsäure. haltiger Salpetersaure.

Oberer \ Unterer

StreirtheiL

Oberer 1 Unterer

StreirtheiL

Oberer
|

Unterer

Streiftheil.

Oberer 1 Unterer

Streiftheil.

Fortsettung
12 Dez

lebhati

fleischrat
Rosaschein gelb

E.G.
violetlidier

Schein

fleischrötlid roter Rand

ISDei fleischröthch Spurgelb E.G.
violetlich

Spur
fleischröHich

braunlich

gelbe

Bänder

m-

imv Rosa E.G.
hellvioletlich

bräunlich

violetliche

Bander

1Dei Rosarotlich Spurgelblich

E.G.
Spur

violetirch

Spur
fleischröthch

bräunlich

gelbe

Bänder

S Dez
lebhaft

fleischrot

gelblidierSâm

zuoberst is ßeischrotlidie

Sàiein

lebhaft

gelb

22 Dez fleiscfirötlich Spur gelb
E.G.

fleischröHich

sehr hell

fleischrötlich

braunlich

gelbe

Bänder

29Dez.
Schmach

fleischfarbig

Schmach
gelblich

Spur
fleischröthch

bräunlich

violetliche

Bänder

w<

2SNov. fleischfarbig
E.G.
violet

rotviolete

Bänder

2 Dez. fleischfarbig
E.G
Mietet

rotviolete

Bänder

9Det.
Spur

fleiserötlich

Spur
gelblich

E.G.
violetliche

Hochspur

Sehr hell

fleisdirötlich
Spur Rosa

gelbbraune

Bänder

21Dez.
ziemlich

lebhaft

Krapprosa

fleischrötlicher

Hocfischein
gelblich E.G

blauvioletlicti

lebhaft

fleischrot

lebhaft

maisgelb
EClëbUaft
cananengelb

. 30Dez.
leise

ziegelrötlich

fleischrötlich

mitvioletli-

ehern Schein

rotvioleter

Rand

V

IIHOM.
schmutzig

fleischrot

schmutzig

fleischrötlich

lebhaft

gelb
Spurgelb

Hochschein

peischrötlich

lebhaftgelbe

Bänder
hellgelbliche

Bänder

kDez.
lebhaft

fleischrot

Spur
fleisdirollich

rotbräunlich

Gelb

11Dez. peischrötlith
gelblich

s s. s. hell

fleischrötlid)

w

ISNov. schön
fleischrötlich

Rosa gelblich
E.G.

violetlich

hell

fleischfarbig

braungelbe

Bänder

Suez. fleischrot gelblich
fleischrötlich

rote

Bänder

12 Dez. fleischrot gelb
•

E.G.
violetliche

Hochspur

hell

fleischrot

bräunlich -

gelbeSänder

190ez. fleischrot leise Rosa
Spur
gelb

s.S.sehwach
fleischrötlid)

gelbe

Bänder

Friedrich Goppelsroeder
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TAFEL ii-5.

Chemische Reaktionen aufdie mit 507 Harnproben von 178 Kranl<en

in 86 Krankheitsfällen erhaltenen Capillarstreifen .

EG. bedeutet Eintauch^renze. E Z. =Eirttauchzone. Strich = keine fhrbenreaktion.

Krankheiten,

1 Nach Eintauchen desCapillar-

strei7s in einhsisses Gemisch

kW 1 Voluiïi concentrirterSalz-

Säure und1 Volum Vésser.

Nach Eintauchen desQpillar-

streifs in fastkochende

Fehling'sche Flüssigkeit.

Nach Betupfen des Capillar-

sh-eifs mitRohrzuckerlösum
und concentrirCer
Schwerelsäure.

Nach Betupfen des Capillar-

streifs mit Salpetrigsäure -

haltiger Salpetersäure.

Oberer \ Unterer

Stre/meil.

Oberer 1 Unterer

Streiftheil.

Oberer \ Unterer

Streiftheil.

Oberer 1 Unterer

Streiftheil.

5.

Atmungsorgane

Bronchlektasia

2 k Nov.

dunkel

fleischrot
Rosa gelb

Spur
fleischrot

zuerst violet

dann rot

1 Dez. Rosaschein gelblich
gelbliche

Bänder

8 Dez.
lebhaft

fleischrot-

braun

fleischrötli-

cherSchein
gelb 7— bräunliegelb

lebhaft

orangegelb
E.G. lebhaft

orangegelb

6. Bronchitis

I 25Nov.

hell

fleischröHie

Spur
blauYiolet

— gelbe

Bänder
1

m

1Dez.
helltosa

fleischrot

Spur
gelblich

hell

fleisdirötlich

gelbliche

Bänder

S Dez.
lebhaft

rosapeischrot
Rosaschein gelblich

E. G.

violetlich
gelb

21 Dez.
violetlich

fleischrot
Spur gelb

gelbe

Sander

29 Dez.
hell

violetlich

fleischrot

E.G.
hellvioletlich

gelbliche

Bander

JE

28 Nov.
violetlich

fleischrot

hell

gelblich
gelb

5 Dez. Krapprosa
E.G.rötlidier

Hochschein

ionstleisegab

obereHäJfte

fleischrötlich
— lelhaft

gelb

12 Dez.
lebhaft

fleisdirötlich
Rosa

sehrséiosch

gelblich

violet

fleischrötliä)
gelbe Bänder

19 Dez Rosa hell Rosa gelblich gelb

B

2 Dez. Rosa
hell

gelblich
gelbe Bänder

9 Dez.
lebhaft

Krapprosa
fleischrotliàet

Schein

TM Oberst

sehrhell

gelblich

obere Hälfte

sehr hell

fleisdirötlidi

obere Hälfte

Ziemlich leb-

haft gelb

13 Dez
lebhaft

fleischrot

sehr hell

fleischrötlich

gelblicher

Hodischdn

lebhaft

fleischrot

hellgelbe

Bänder

i

5 Dez.
lebhaft

fleischrot
hell Rosa

gelb bis

Eiütaui

Fast zur
^sgrenze

Spur
bräunlich

fleisdirötlidi

gelbe Bänder

-11 Dez.
sehrlebhaft

fleischrot

sehr hell

fleischrötiie

Spur
gelblich

Spur

ßeischrötlidi
Bander

hellgeibliée

Binder

YL

5 Dez.
lebhaft

schmutzig

rotviolet.

hell

fleischrötlich

Spur
gelblich

sehr hell

fleischrot

zuerst violet

dann rotbnunt

Bänder

12 Dez.
lebhaft

fleischrot

sehrieise

fleischrötlich

sehr leise

gelblich

sehr hell

fleischrötlich

lebhaft

gelbe Bänder

1

Friedrieh Goppeisroeder
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TAFEL 46.

Chemische Reaktionen auf die mit 507 Harnpmben von 178 Kranken
in 86 Krankheitsfällen erhaltenen CapiIIarstreffen .

EG. bedeutet Eintauchgrenze. E Z. =Emtauchzone. Strich = keine fèrbenreaktion.

Krankheiten.

Nach Eintauchen des Chpiilar-

streifs in eintieisses Gmisch
VW ? Voluin concericrirCerSalz-

säure und1 Volum Visser.

Nach Bntaudm desùpiliar-

streifs in fastkochmJe
Fehüngsche Flüssiakeit.

Nach Betupren des Capillar- Nach Betupfen des Capillar-

tdi^Z'nnli^'''^ Streifs mit Salpetrigsäure -

Sctirefâurr. haltiçer Salpetersäure.

]

Oberer \ Unterer

Streirtheil.

Oberer 1 Unterer

Streirtheil.

Oberer
| Unterer

Streirtheil.

Oberer 1 Unterer

Streiftheil.

Fortsetzung

[
90ez.

ßaschrötiich
£. 0.

blauviolefiich

gelblich

fleischrôm

sehrheli

fleischrötiidi

hellgelbe

Bänder

\25Dez.
sehrhell

peischrotlich

Spur
gelblich

hellgelbe

Bander

7 Bronchitis acuta

L U.Nov.

lebhaft braun

lieh fleischrot

leise

fleisdirötlich
gelb

M. 15 Na.. fleischrot fleischrot
Spur

peischrotlidr

jetbe
Bänder

m, 15 Nov.
Rosa-

fleischrot
ßos.aschein

sehr hell

fleischrötiidi

lebhaft

geibeBänder

hellgelbliche

Bänder

m
'ISNov fleisdirotmit

bisuvioletlié

hell ßeisdiröt-

lieh.

E.l.biaumlet

lebhaft

blauviolet
blauvioletlich lebhaft gelb

5 Bez.
lebhaft

blauviolet
E.G.bkuviDlet rotviolet

sofortlebhaft

Violet, dann hei

lerbräunl.geib

Y. 11 Dez.
s.stark

fleischrot

stark
ßeischrot

gelb
E.e

rotviolet

hell

fleischrot

sehr lebhaft

gelb

hellgelbe

Bänder

6. Bronchitis a oicis

(25 Nov

lebhsft

fleischrot

mit blau violet

Mßeisdirot
hell

fleischrötlich
rosafleischrot

violet

lOez. hellfleischrot
hell rosa -

fleisdirdtlich
Spur gelb

fleisérôtlidier

Schein EGrötiich
geibeBänder

3 Dez.

zu Oberst5 an

fleischröäirh,

dârunterrttlSdiei

rötlich

violetlicher

Schein

zu Oberst

.15 Dez.
ros3-

fleisdirötlich

iehrhell

schmutzig röt-

lich viMidi

zu Oberst Ic«.

lebhaft orange-

fleischrot

9. Bronchitis éronica

L IS Nov.

neisä,miM^
Zucberstlcmdm
ke!bl3molet,n3é

Wxchen.ftistreR

sérhellHosa

rbu^.

gelb E.6.blauviolet ßeisdirvtlich
lebhaftgelbe

Bänder
leise qelbliehe

Bänder

ÏÏ:

27Nov. lebhaft

fleischrot
fleischrötlich

leise

fleisérôtlié

lebhaft gelbe

Bänder

^Dez.
violetlich

ßeischrot
hell Rosa gelblich e.6. rotviolet

sehr hell

fleischrötlich
geibeBänder

11Dez.
lebhaft

violetlich

fleischrot

sehr hell

fleisdirötlidi

leise

gelblich

£.0
violetlich

hell

Peischrotlich

lebhaft

gelb
sehrgelbe

Bänder

1Sßez.
lebhaft

bräunlich-

fleischrot

rosa-

''leischrötlich
gelblich

E. G.

blauvioletlich

rosa-

fleisdirötlich
Rosa

lebhaftgelbe

Bänder

leise

hellgelbe

Bänder

noez. violetlich

rötlich
fleischrötlich

sehr
hellgelbe

Bänder

10. Bronchitis ehr

ohysemapulm

I:

onics.Em-

16 Nov

fleischrot mit

blauvioletem

üandzuobent

E.G.
blauviolet

gelblich

sofort dunket

grün,dann dun-

kel blauviolet

sofort dunkel-
<)l»uvioM.ém

&t^er

5 Dez.
tiell

blauvioletl.

E.Z. hell

violetlich

hell fleisch-

rötlicherSésin

braungelbe

Bänder

Friedrich Goppelsroeder
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TAFEL li-7.

Chemische Reaktionen aufdie mit 507 Harnproben von 178 Kran/^en
in 86 Krankheitsfällen erhaltenen Capillarstreifen .

EG. bedeutet Eintauchgrenze. E Z. = Eintauchzone. Strich = keine l^rbenrealction.

Krankheiten.

Nach Bmauchen des apillar
Streifs inelnheissesGmixh
von 1 Wum coricsnCrirîsrSàJz

säure und'i VolumVésser.

- MachDntauchendesQpillaj

_ streik in kstkochende
Fehling'sche fliissigkeit

: Nach Bstupfsjn des Capillar- Nach Betupfen des CapHkr-]
Streifs mtRohauckeHösur^ Streifs mit Selpetrigsäure 4

Äfr^^l^l: haltiger Salpetersäure.
\

Oberer | Unterer

Stre/me/1
Oberer | Unterer

Stre/rthe//.

Oberer
\ Unterer

Streimeil.
Oberer 1 Unterer

Streiftheil. \

Fortsetzvnc

adl.

1lDez.

lebhaft

blauviolet

mitreiserot
gelblidi !

1

zuerst Yiolet

dann braun-

gäbe Bänder

hellgelbe

Bänder

hlDez.
Peischrot

vprmiscfit

mit violet

lebhan
peischrötiich

gelblich
1

fleischrötlich
hell rosa

peischrötiich

lebhaft gelbe

Bänder
hellgelbe

Bänder

E. 10Dez.
zuobentbta
violet darunter

Peischrot

sehrhell

Peischrötiich

lebhaft

blauviolet

hell blauviolet

lichE.6.Spur gdbedänder
sehr helle

gelbeBänder

m. 10Dez.
lebhaft

Peischfa'rbig
Rosaschein

lebhaft

gelb
schmukig

peischrot

rotbraune

Bänder

N.

il&Nov. hell

peisdirötlicf)

Suez.
hell Krapprosa

peischrötiich
gelblich

Hochspur
peischrotlidi

Eß.Hodispvr

fteisdiröHich

gelbeZone

1lDez.
obere Hälfte

Krapprosa
gelblich

obereHàIfte

Rosaschein
E.G. lebhaft

ÜDsapeisdirot

obereHälfle

gelb

19Dez.
Hosa

fleischrot
hell f^a hraungelbe

Bänder
hellgelbe

Bänder

V. 11 Dez.
lebhaft

schmutzig

peischrot

sebrhell

peischrötiich
gelb

E. G.

blieb gelb

Spurfleisch-

rötllchmitbl&i

violetemStich

Hodispur
violetlich

ntYio/eterRsßS
zu Oberst.

"l^'df/

SßjrekuYiolet!

ffsnö:gelieBän^

tkrbswunterär

i1. Bronchitis 1veàda

\UNov.

lebhaft

peischrot
Spurgéblidi

peischrot

mit Spur
violet

lebhaft

goldgelb

gelbe
Sander

5Dez.
Violet

fleischrot btawioletlich
gelblidi

peisdtrot

darunter

blauviolet

zuerst vio-

letiich.dann

braungelb

aelbe
Bander

11. Bronchitisôé stroptosis

(2 S Nov.

sehrlebhaft

peischrot
s.S. hell

Peischrötiich

sehr hell

gelblich

bräunlidi

gelb

bräunlieb -

gelberRand

5Dez.
peischrötlidm

Schein

zu Oberst

Spurrötlidi

11 Dez.
schmutzig

röÜich braun

schmutzightli

bräunlich

peischrötiich

gelb
bräunliche

Bänder E.Cxrvtlich

lebhaflgdbe

Bänder

15. Carcinoma n ammae

IS Nov.

lebkaflpësérot

zu Oberst 1cm-

blauviolet

zu Oberst

blauviolet

zu Oberst

sehr leise

rotvioletlich

3 Dez.

obereHälpe
peischrötiich
'

f^osa

zuoberstgelti

lich.darmhr
obereHäfte

ßosascheln

ObereHàIfte

gelb

-10 Dez.
obere Hälfte

peischrot

obere Hälfte

gelblich

tu Oberstleise

fleisdirôllich:

aa£nde der

tendes Bsnd
léhafigelb

11 Dez
lebhaft

peischrot

leisérôHiàter

h'ochschein
gelblidi

gelblich

Eè.sehrhell

violet

sdimutiig

Peischrot. E.G. violet

Icbhsftgelb

nebst etwas

rosau.violet

i

llDez. lebhaft

fleischrot

hell rosa-

leisc^rötlich

SpurvioieHi-

cherfartung.

Spur
/ioletlicher

Färbung

1^. Emphvsema

ISHov.

fleischrot

mtviûlcfliâeii

Schein

sehr hell

fleischrßtlich

leise

gelblich
— Spur

peisdirot

r j

Spur
1

peischrot
—

T II

Friedrief) Gûppelsroeder
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TAFEL 4*8.

Chemische Reaktionen auFdie mit 507 Harnproben von 178 Kranken
86 Krankheitsfällen erfialtenen Capii/arstreifen.

EG bedeutet Eintauchgrenze. E Z. = Eintauchzone. Strich- 'keine färbenreahtion.

Krankheiten.

AfecA Fintauchsn des Chpillar-

streifs in einheisses Gemisdi

von 1 Volum mcentrirterSalz-
säure undl Volum Wasser.

Nach fintauchen desQpillar.

Streifs in fastkochende

fehling'sche Flüssigkeit.

Nach Betupfen desCapillar-

streifs mit Rohrzuckerlösung
und concentrirter
Schwerelsäure.

Nach Betupfen des Capillar-

streifs mit Salpetrigsäure -

haltiger Salpetersäure.

Oberer | Unterer

Streirtheil.

Oberer 1 Unterer

Streirtheil.

Oberer 1 Unterer

Streirtheil.

Oberer \ Unterer

Streiftheil

15. Haemoptoé
11 Dez.

schönlebhdft

fleischrot

s.sebrhell

fleisdirötlich
gelb

gelblicher

Schein

gmugrüner

TiandsoBSt

sthmuhjßfleisch tt

graugrüner

%nd.sonst
lebhaftgelb

ISDez. Rosa
fleischrot

— — gelbe

Bänder
hellgelbliche

Bander

nOez. lebhaft

Rosa
hellrosa

lebhaft

braungelbe

Bänder

hellgelbe

16.
Haemoptoe.Phthisis

pulmnum. ^2 Dez.

violetlirties

Rosa
Rosaschein hellgelblich

lebhaft

gelbeBänder

heMbe

11. Laryngitis acuta

IDez.
Krapprosa gelb fleiserötlich

gelblich neben

hell Rosa

-15. PMhisis pulmonum

I. llNoy.

hell

fleischrdtlich

Spur
hellgelblich

E.G.
rotvioletlich

Spur
fleischrötlidi

lebhaft gelbe

Bänder
hellgelbe

Bänder

ü/
11 Nov.

Hochspur
fleischrot

gelblich
brâunlié

gelbeBänder &.
^Dez.

sehrlebhaft

fleischrot

hell

fleischrötlie

s.sehrhell

gelblich
gelb — tS'

farblos

gelblidieBa'nder

M:

llNov.
lebhaft

bräunlich

fleiserötlich

gelb fleischrot —
^Dez.

rosa
fleischrötlich

gelblich fleiscSm
lebhaft

gelbeBänder

gelbliche

Bänder

.HDez. Rosafleisdirot
Rosa,

hochschein ffi"^
s.sehrhell

rötlich

lebhafl:

gelbeBänder

hellgelbliche

Bänder

JV:

llNov. lebhaftRosa hell Rosa
blau,

violetlich

hell blau-

violetlich
fleischrot — rötliche

Bänder
gelbe
^ Bänder

li-Dez.
hellrosa.

rötlich

^purfl^^nl

ehoasvidet
— lebhaftgelbe

BâncTer
"&"

110ei.
sehrhellRosa

mitgelblich
Rosdschein

Spur
Peischrötlich

— biszuUnterst gelbeBänder

T.

11 Nov.
SpurRosa
urSblamioim

Spur
gelblich

^^-B-Schi^à
violetlich E.6. rot 'lÄ" «f

li-Dez.
lebhaft

fleischfarbig
p.g^ gelb

LG.violet-

licherSchein

lebhaft

fleischfarbig

luersHéhaft
blauviolet.

11 Dez.
lebhaft

fleischrot
Rosahoch -

sàiein

obengeib — bräunlich

fleischrot

bräunlich

violeter

Hochschein

violetlicher

Hochschein

18 Dez.
fleischrot

gelb
lebhaft

fleischrot

lebhaft
bräunlich-

gelbeBänder

llDez. gelb gelb
bräunlidt

fleischrot
Rosaschein

bräunlich

gelb

wj 27Nov.
Spurrosaröt-

lié undlebhaft

blauviolet

gelblich 4k lebhaft

gelbeBänder

hellgelbe

Bänder

friedrich Goppelsroeder
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TAFEL 1^9.

Chemische Reaktionen aufdie mit 507 Harnproben von 178 Kranken
in 86 Krankheitsfällen erhaltenen Capillarstreifen .

EG
.
bedeutet Eintauchgrenze. EZ.= Eintauchzone. Strich— = keine rèrbenreairtion.

Krankheiten.

Nach Eintauchen des Capiliar

Streifs ineintieisses Gemisch
von 1 Volum concenCrirCerSalz

säure und1 Volum Wasser.

Nach fintauchen desQpiliar

streik in l^stkochende

Fehlingsche Flüssigkeit

- If.ffC'^PfenàesCapii/ar. Nach Betupfen des Capillar-

tdcM^rifte^'""^ '^""'^""'^ S^lpetrigsäure

fchSsäurl. haltiger Salpetersäure.

Oberer | Unterer

Stre/me/l.
Oberer \ Unterer

Streiftheil.

Oberer
| Unterer

Streiftheil.

Oberer 1 Unterer

Streiftheif

Fortsetzun

^Det.
Rosaschein

braungelbe

Bänder
gelbliche

Bänder

-I^Dei.
violetlich

fleischrot
Rosaschein

Spur
fleischrötlich

braungelbe

Bänder Ä
18Dez. rosapeischrot Rosaschein lasegelblich fleisdirötlia &'

Bänder

W. llHov. söimhig
peisdtrötlich

semuäig
fleisdiwHidi

hellgelblich
fleischrötlidi Sf "S.

WI.

5 Dez.
oberste Hälfte

ßeischrot
gelblich

schmutzig

fleischrot

bräunlich

lebhaft gelb lebhäftßelbe

il Dez. fleischrot
fleischrotli-

cherSchein
gelb

E.6.violet

schmutzig

bräunlidt

fleiseröllich

lebhaftgelb

lebhaft gelb

IK:

llNov. schmutzig

fleischrol:

sehrhell

rosarötlich

violetlichei

Schein

E.G.
violetlich

schmache
blauviolete

Färbung
gelb

LI- Dez. fiSS
sehrhell

rosarötlich

violeHiéer

Schein

E. 0.

violetlich

sdnoache
blauviolete

Färbung
gelb

11Dez.
lebhaft

fleischrot

hell

peischrötlich

Spur
violetllcher

Schein

E.G. rötlich

violetlich
E.G.röHie gelb «Ä'

iSDez.
Rosa

fleischrot
gelb rosarötlich

braungelbe

Bänder
gelbe
Binder

llDez fleischrot hell Rosa gelb
bräunlich

fleischrot
Spur Rosa lebhaft gelb

X.

ll^-Nov.
hell

fleischrot

2 Dez. ßosasdjein
lebhalt.

gelbeBänder

leise

gelbliche

^Bänder

9Dez s.sehr hell

gelblich

rötliche

Bänder
oder Ring

llDet.
ss.sehrhell

flefSfvtlich

Spur gelb m selirhell

gelblich

30Dez.
sehrhell

fleisdtrötlidi

sehrhell

gelblich

bräunlicher

Schein

s.sehr hell

gelblich

M:

2^ Nov. fleischrotlldi Rosascheih gelb
bräunlich

fleischrot

bräunhch

1Dez.
Spur

fleisdimtlim
E.G

lebhaft rot
'°ä& gelbe

Bänder

Suez.
flefsckmt

ffetschrêtli-

cherSchein
gelblich

gelblicher

Sdiein
bräunlich — IMaft

Bänder

llDez. lebhaft

fleischrot.
gelb &l$m gelb

vitKosasdie'B

Friedrich Goppe/sroeder
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TAFEL 50.

Chemische Reaktionen aufdie mit 507 Harnproben von 178 Kranken
in 86 fCrankfieitsfäi/en erfiaitenen Capi/iarstreifen .

EG. bedeutet EintBuch^renze. E Z. ^Eintauchzone. Strich =keine fhrbenreaktion.

Krankheiten.

fbrkäiung

M 19 Dez.

UNov.

iOez.

S Dez

Nach Eintauchen des Capiilar-

streifs in einheisses Gemisch
von 1 Volm concentn'rterSalz-

säure und1 Volum Wasser.

Oberer
| Unterer

Streinheii.

Rosa
ßeisdirot

obereHêIfte

ileischrot

Nach EinLauchsn desQpillar-

sCreiH in ^stkochende
Fehling'sche Flüssigkeit.

Oberer \ Unterer

Stre/rthe/l.

Hosa
Peisérôtlicb

12 Dez

29Dez

obersteHalfte

Krapprosa

fteisdirot

lebhaft

Krapprosa
fleischrot

fleisdirosa
fleischrosaner

Schein

gelblich

Reagens

obereHälfte

gelb

L6.videtiiâi

reducirt

oberste

Hälfte

gelb

gelb

gelb

nurE.G.
violet

Nach BetufiTen des Capillar-

Streits mit Rohrzuckerlösung
und concentrirter
Schwefelsäure.

Oberer
\ Unterer

Streiftheil.

hell

ßeischrötlich

hmsts&mée
bläurtclelrSrbg.

blauvioleter

Rand

E. 0.

violet

oberste

Hälfte

fleisdirötlich

obersteHalfte

schmutzig
'ßeisdirötlidi

E.G.
lebhaft rot

Nach Betupfen des Caplltar-

streifis mitSelpetrigsäure -

haltiger Satpetersäure.

Oberer I Unterer

Streiftheil.

gelbe Bänder

gelb
zu Oberst
Hodfschein Ytn

vwitter
Farbana

flelsdirötlidier

Schein

oberste

Hälfte

gelb

gelb
mil Spur

Rosd

oberste

Hälfte

gelb

ll4-No, bräunlich lebhaft gelb

E.G.
sehr hell

violetlich

schmutzig

violet

zuerstdunkel

blauvioletjann

arangegelb

1De
oberste

Hälfte sdimale fleiscfirötlich

gelb violeteE.G.

8De lebhaft

ßeischrot

11 De
bräunlich

fleischrot

ISOez.
schmutzig

violetlich

peischrot

ßosaschein

hell

fleisdirötlich

ObersteHalfte

bräunlid)

fleischrötlich

Hälfte

gelb

gelb
brâunliéfleisà

rotmitviWli-

chemSchein

bräunlich-röt-

lich gelbe

Ränder

gelb

lebhaft

leise

gelblich
ßeischrot

goldgelbe

Bänder

sehrs.
weniggdb

lebhaft

LG. lebhaft

gelbe

Binder

237.

UNov. ßeischwt gelb

-IDez.
hell

rosarötlich
gelblich

8De fleischziegel-

rötlich
gelb

£.6
Uauviolet

11 Dez.
lebhaft

peischrot
E.G

violeU>lâulich

19 Dez.
lebhaft

bräunlich

fleisdiret

Rosaschein
t.G

Spur violet

ßeischrot

Spur
ßeischrötlich

lebhaft

ziegelrot

leiblich

'SchröHidi Eß.ßeisamt

aelbe
Bander

lebhaft.
leise

gelbliche

Bander

braungelbe

Bänder

lebhaft

raungelbi

Bänder

hellgelbe

Bänder
ESgeM(h

lelbe

Xf

IkNo^ sehrsdimbjg
gelb gelblich

EZmittG
Rosaschein.

E.6.etoasnda-

gelbbraune gelbe

Bander

IDez.
sehrhell

rosa
gelbeBänder

8 Dez.
schmutzig

ßeisthrat

hell

ßeischrötlich
Spur gelb

Spur
ßeischrot

gelbbraune

Bänder
hellgelbe

Bander

21 Dez fleischrot
Rosa-

hochsdiein
fleischrot

bräunlich

gelbeBänder

friedrich Goppelsroeder

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



TAFEL SI.

Chemische Reaktionen aufdie mit 507 Harnproben von 178 Kranken
in 86 Krankheitsfällen erhaltenen Capillarstreifen .

EG. bedeutet Eintauchgrer^ze. El. = Eintauchzone. Strich 'keine Farbenresktion.

Krankheiten,

NachEntauämdes&pillar-
streifs inénhessesSetBlsd)
von 1 Volon concentririerSalz-

saureuné1VoiumV,ësser.

NachDntauchendesùpillar

Streifs in kstkochende
fehling'sche Flüssigkeit.

fisch_BeCupr^ des Capillar- t^ach Betupfen des Capillar-

uid'L^Mrtlf^"^ Streifs mit Salpetrigsaure -

&SiT/. halüger Salpetersäure.

Oberer Unterer

Streimeil.
Oberer 1 Unterer

Stxeirtheil.

Oberer
\ Unterer

Streirtheil.

Oberer 1 Unterer \\

Streimeil. 11

'^^^^""\^9De^. fieisérot Rosasdietn
schioach

gelblich

E.G.
Rosa

peischrot

oben

rotbrauner

Rand

isr^

UHov.
oberste

Hälfte

fleischrot

oberste

Hälfte

gelb

EGyiöieHi-

dier Hodisdifir

oberste

Hälfte

bräunlich

oberste

Hälfte

gelb

10ez. Rosa-

ßeischrot gelblich

Spur
fleischrot

geibeBänder
s.sehr helle

geibeBänder

SDpz. peischrot
RosB.

Hochsêein

zu Oberst

etwas tndunliû

ßeischrötlich

11 Dez.
Rosa-

fleischrot
Rossschein gelblich

peischrot

lebhaft

braungelbe

Bänder

gelbe
Bänder

im

m-Hov.
oberste

Hälfte

Krappross

oberste

Hälfte

gelb

— oberste Hälfte

sséméfleisé
rôtiiébràunlich

obeistdlalfte

lebhaft

citrongelb

10ez. fleisdjrötiich
ßeisdiröHicIier

Seein

Spur
gelb

Rosaschein
goldgelbe

Bänder
helle gelbe

Bänder

S Dez.
lebhaft

rvs3f}eisdirot

Spur
gelb

fleisérotliâer

Modischem

bräunlich

gelbe

Bander

22 Dez. rotviolet
violetlich

zu Oberstdunkel
blauviokt.dana
ter zuerst mo-
mentan rot,
tiemach grün

29 Dez. Peischrot
fleischrôtlicher

Sdiein
gelblich

Hoàispurvon

Fleischfarbe t£ gelbe
Bänder

jvm

UNov. videtlidi

PeischrölM

schmutiig

peischrot

bräunlich

violeHiche

Bänder

1Dez.
zu Oberst

peischrötlich

zu Oberst

rotvioletlldrer

Rand'

Suez. PeischroWch — rotvioletlirhe

Bänder

22 Dez.
Schmach

fleischrötlirh

JK
11 Nov.

lebhaft

rosafleisd^rot

Spur
gelblich

fleischrôtlicher

Schein Sander

Li. Der.
lebhaft

Peischrot

hell

ßeisdirötlich

fldsdirötlidiei

Hochschein *# gelb
hellgelbliche

Bander

19. Phthisispulmonum inci-

f»''"' 10Dez.

ziemlich

lebhaft Rosa-

fteischrot

gelblich
Spur

fleischrötlidi

qelblhiierRand

inderlJlitte

Spur violet

10. Pleuritis,ßn

I. ^

nctiicis.

HOez.
gelb

E.G.
gelb

dunkelbraun

gelb

13 Dez. gelb
E.G.

violetlich
Peischrot

E.G. rötlich

aelbbraune

Bänder

11Dez.
fleisdifarb.

Schein
gelb

E. G.
violetlich

Spur
flieischrot

gelbbraune

Bänder

Friedrich Goppe/sroeder
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TAFEL SI.

Chemische Reaktionen aufdie mit 507 Harnproben von 178 Kranken
in 86 Krankheitsfällen erhaltenen Capillarstreifen .

EG. bedeutet Eintauchgrenze. E Z. = Eintauchzone. Strich = keine FarbenreakUon.

Krankheiten.

Nach Dnüuchen des Càpiilar-

streifs in elnheisses Gemisch
von 1 Volum concentrlrterSalz-

säureundl Volum Wasser.

NachBntauchetidesQpillar

streik in fastkochende

fehling'sche Flüssigkeit.

NachBetuprendesCapillar- Nach Betupfen des Capillar-^\

'^'îldi'tTrft^'''^ streifsMSalpetrigsà-ure
]\IcÄfÄi: haltJ-ger Salpetersäure^

Oberer
| Unterer

Streirtheil.

Oberer 1 Uriterer

Streiftheil.

Oberer
|

Unterer

Streiftheil.

Oberer 1 Unterer

Streiftheil. \

E<

25 Nov. peiïdiràWch gelbiid) Mch
Hochspur

von violet

2 Dez.
schon rosa

peisdirötlich

w Oberst

Spur gelb

Hodispurm
päsaröHidi

9Dez. lebhaft

fleisdirot

Spur
g'elb

zu Oberst

peisdiröHid)

rvtiidierßand

zu Oberst

TbDet Peischrötlich

violetlidi
gelblidt — leise

peisArötlidi

braungelbe

Ränder

11. Pleuritis e

1^

KSudativa

(15 Nov.

lebhaft

fleisdirot

peischrôtlidi

undviûletluh
gelUich

IDez.
hell

fleischrötlich

hell

Peisdirötlidi

9 Dez.
obereHälfte

fteisdimtlich

ObereHälfte

gelb

ObereHälfte

brdunlidi_
obereHäfle

gelb
gefb

23 Dez.
lebhaft

gelblich

Peisrhrôtiich

gelblicheSpur
E.G.

blauviolet

Spur
Peisdißrbig

lebhaft

braune

Bänder

hellgelbe

Bänder

,30 Dez. fleisdirot
ObereHälfte

gelb

ObereHälfte

bräunlidi

peisdiröüidi

ObereHälfteCA

1I<

9 Dez.
zuoberst

zu oberstgek

lidierRand

23 Dez.
lebhaft

fleischrot
Rosasctiein

Spur
fleisdißdiig

E.G.
ziegelrot

Peisdifsdiig

violete

Bänder

30 Dez. fleisdirot &er

M

11 Dez.
lebhaft

peischrot
gelblidt

zuoberst
gelblidier

IS Dez.
lebhaft

fleischrot
gelblidi gelb

zuoberst

gelblidi

,27 Dez.
ObereHälfte

fleischrot

ObereHälfte

gelb
ObereHälfte

Peisdirötlidi

s.sehrhell

gelblidi

11 Pleuritis ex.

Phthisis ine

sudativä

ipiens

U Nov.

fieischmt gelb
bräunlidi

fleischet

lebhaftgelb

mitSfHjr

Rosabande

1 Dez. peischrôtlidi geiblié

8 Dez.
bräunlich

fleisdirot
gelb.

flelsdirvt

bräunjidigelbe

cBeaigRosa

21 Dez.
obereHîIfte

peisdirot

ObereHälfte

gelb

£.6. lebhaft

rosa violet

Spur
violet

19 Dez.
sdimubig

fleisdirotiicli
gelb

hell bräunlich

peisdirötlidi
gelb

friedrich Goppelsroeder
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Chemische Reaktionen auFdie mit 507 Harnproben von 178 Kranl<en

TAFEL 53. EG. bedeutet Eintauchgrenze. E Z. = Eintauchzone, i

^iUtillfdn

^crich = keine tärbenreaktion.

23

Krankheiten.

Nach Bntauchen des Capi/Iar-

stre/,'s ineinhasses Gemisch
von 1 Volum mncent.nrterSd/z
säure undl Voium Wasser.

nach entSuchen desQpillar

streik in fastkochende

fehiingsche flüssigkeit

. Nach^BeiußrendesCapillar- Nach Betupfen des Capllkr

Jnd'L^e't'firtef'""^
'^'^""'^ ^^P^rigsäure

fct",%liï-urf. haltiger Salpetersäure.

Oberer 1 Unterer

Streirtheil.

Oberer ! Unterer

Streiftheil.

Oberer
| Unterer

Streiftheil.

Oberer 1 Unterer

Streiftheil.

Pleuritis exsudativa.

Vitium cordis.

UNov

obereHàIfte

schmutzig

Krapprosa

gelb
FG.violetlidi

otmHäine
bräunlidi

hell

gelb

U Pleuritis sicca.

l^Nov
fleischßrbf^ gelblich

Spur
Fleisdtftrbe

lebhaft

rotviolete

Ringe

15. Pleuritis s inistra

16Nov
hell

peisdirotllch RosahodsdKin
Spurqelbüdi

Hochscheinm
ßeisdirotlidi

ßeisdirotlidi

gelbe

BSnder
heligeiblidie

3Dei.
s-sehrhell

peischrotlich

ßeisdiröäieer

Sdieln
Spurgelblidi

ßeisdirocliaei

Schein

braungelbe

Bänder

SDez
obereHdltte

schmczig

peisdifarvig

gelb
obereHälfte

schmutzig

brsunlia-i

oberer^lheil

gelb

M 11 Mov
lebhaft

bräunlich

fleischrot

— starkgelb — lebhaft

bräunlich

fleischrot

gelb E.G. gelb

U. Pleuritis

TuberculosL'pulmonuin

( llNov

lebhaft

fleischrot

hell

Peisdirotllch
gelb

£.6
violetlidier

Hochschein

ßeisdirot

zuerst blauvi0-

let, denn rot-

braunerRing

liDet. Spurgelblià
hell

ßeisdirotlidi
gelbeBänder —

11 Dez.
sehrhell

ßeisdirotlidi
gelblich

hell

ßeisüiroäich
gelblich —

ISDei. fleischrot Spurgelb
braungelbe

Bänder
hellgelbe

Bander

11 Dez.
Spur

von Gelb
peischrötiidm

Hochsdiein E.G. rot

27. Pneumonia crouposa

I UNov.
ßeischrot

fleisdirötll

dierSdiein

nbere Hälfte

gelb

ObereHälfte

bräunlidi

ßeisdirotlidi

oberehme
gelb

E
16 Nov.

sehrhell

ßeischrctlidi
nos3bodisdiesi Spur gelb

ßeisdirvdida-

Hochsdiein.

lebhaft

braungelbe

Bänder

htllqelbliche

Sander

5 Dez.
hell

fleisdiroüidi

Spur
gelblich

bräungelbe

Bänder

m
^11 Nov.

rosa

fleisdirötlkh

sehrhell

rosarötlich
Spur gelb

gelbbraune
gelbeßänder

ZG.sehrM
gelblich

l^Det.
hell

peisdirotllch
gelblich

hell

ßeisdiröllidi

hellgelbe

Bander

7F

10 Dez. fleischnt gelb ßeisdirötiich
E.G.
violet

—
11 Dez. Rosaschein

zu Oberst

Spurgelb
Spar

fleischrötlich

hellgelbe

Bänder

U. Caninoina ventriculi

I 11 Nov.

fleischrot

bis über die

Haltte

bis îberdie

Hälfte

schmutzig
fleisdiroi

gelb
E.G. gelb

friedrich Goppelsroeder
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TAFEL SU.

Chemische Reaktionen auf die mit 507 Harnpmben von 178 Kranken
in 86 Krankheitsfällen erhaltenen Capillarstreifen .

EG. bedeutet Eintauch^renze. £ Z. =. Eintauchzone. Strich = keine fèrbenreaktion.

Krankheiten.

Nach Bntsuchirt des Capillar-

streits in sinheisses Gemisch
von 1 Volum concentrirterSalz-

säure und1 Volum Wasser.

Oberer \ Unterer

Streirtheil.

Fortsetzung

E<

Nov.

5 Dez

11 Dez.

19 Dez.

fi&sdiröt-

lieheSpur

lebhaft

fleischrot

schiDach

fteiset]rôtljch

fleisdirötlid)

Nach Bntaudm desQpi/lar

Streifs in fast koctiende

Feiiling'sche Flüssigkeit.

Oberer ] Unterer

Streirtheil.

SCh^DBCtl

violetlicfi

gelblich

gelb

Reagens

oberehdifte

gelb

Nach Betupfen desCapillar-
Sfreifs mit Rohrzuçkerlà'sunç

und concentrircer
Schwefelsäure.

Oberer
|

Unterer

Streirtfieii.

I^ach Betupfen des Capillar

Streifs mit Säpetrigsäure -,'

haliiger Salpetersäure
'

rosB-

violetlich

E.Z.sehrhell

violettich. E.G.

lebhaft violet

E.Z. mietlich

E.G.Iebhaft

E. G.

blauvioletliâ

E.G.
Hochspur

violetrötlidi

brëunlié

geib

zu Oberst

Spur
fleischrötlich

Oberer I Unterer

Streiftheil.

rotbrsunliche

Bander

gelbeBênder

brsunedander

obersteHälfle

bräunlidi

fleischrötiich

oberehâlFte

gelb

gelbeßander

m i^Oez.
obereHalfte

sdimtiiggm
violetflei'sciirot

oberster 5
gelb

oberster 3

bräunlich

oberster i

gelb^

19. Catarrhus intestinalis lebhaftmlet

fleischrot
Rosaschein gelblich

^Dez. oberster^Theil

fleischrot

gelb

Spur
fleischrot

lebhaft

gelbeBênder

gelbliche

Bänder

oberster^

fleischrot

oberster 3
gelb

30. CholelltfilBsis

^Oei

lebhaft rosa

Peisctirot mit

violett Sehein

Rosaschein

11 De
sehrlebhaft

rosa

ßeischrot

sehr hell

peisdirötlich

1SDe lebhaft

rosafleisàrot

\ 11 Dez
obere Hälfte

rosa violet dann

lebhaft YiMrasi

hellRosa

gelb

TU Oberst

gelblich

E.G.
violetlich

oberste 2cm

gelb.darunter E.G.Hoehspur

von violetlich

rotviolälich brauneBinder

lebhaft

fleisehrot

gelbfleisch-

roteSänder

E.G.
lebhaft

gelb

rotviolet
rotbraune

Bänder

ziealichlelyhaRtt

bbuvioleterRand

sonstobereiäftl
peisctiröH.Sctiein

Hochspur von

violettichemlian.

sonst gelb

51 Colica mucosa

l^Nov.
peisérôtltch gelb

IDez.
obereHalfte

violet

ObereHalfte

gelblich

obereHalfte

bräunlich

fleischrötlich

Suez
obereHalfte

hell

ßeisehrätUHi

obereHalfte

gelb

leise

fleischrötlich

12 Oe
lebhaft

fleischrot
Spurgelb

blauvioleteßeo

der.sonstsctuuL •

fleischrötiich

19 Dez. fleischrötlich leise gelb
schmutzig

fleischröttich

f. G
fleisdiröHie

gelb

ObereHalfte

gelb

leise

gelblich

blauviolete

Bänder

hellgelb
E.G. gelb

'51 Colitis chronica

UNov.

obereHalfte

fleischrötiich

darunterSdiein

fleisdirötiidw

Schein

zu Oberst

gelblich.

darunter—
ObereHalfte

fleisdirötlich

violetlich

obereHälHe

gelb E.G. gelb

5 Dez.
oberster

3

violetlich

gelb E.G.s.s.heil

violeHich

zuersttebhaH

blau violet,

dann gelb

12 Dez.
fleisérotMBd

ittderHHHe

s cm. violet

obere |
gelb

oberster i

fleischrötiich

oberster^

gelb mit

hellRosa

19 Dez.
obereHalfte

violetlich

oberster |
gelb

ObereHalfte

s.S. sehr hell

fleischrötiich

obereHalfte

gelblich

Friedrich Goppe/sroeder

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



TAFEL 55.

Chemische Reaktionen aufdie mit 507 Harnproben von 178 Kranken
in 86 Krankheitsfällen erhaltenen Capillarstreifen.
EG. bedeutet Eintauch^renze. E Z. = Eintauchzone. Strich = keine fèrbenreaktion.

Krankheiten.

Nach Eintauchen desûpillar-
screifs in elnheisses Gemisch
vat 1 Volum concentrirterSalz

säure und1 Volum Wasser

Nach Bntauchen desQpillar

Streits in fast kocliende

Fehlingsehe Flüssigkeit.

N3ch Betupfen des Capillar-

sh-eifs mit RohrzuckerH'sum
und concentrirter
Schwefelsäure.

Nach Betupfen des Caiullar-

streifs mit Salpetrigsäure -

haltiger Salpetersäure.

Oberer \ Unterer

Streittheil.

Oberer 1 Unterer

Streirtheil.

Oberer \ Unterer

StreiFtheil.

Oberer 1 Unterer

Streiftheil.

33 Haemateme5/5

\25Nov
lebhaft

fleischrot
— gelb

zJemlidileùMi

blauYiolete

Bänder

Spurgrünblau

violeteBänder
—

-

\ 2 Dez. fleischrot
Rosa

fleischrötlich

Spur
peischrot

gelb
hellgelbe

Bänder

3^
Hyperemeiii

Ulcus venL

graviditatis

riculi „
{iODez.

obereHälfte

violet, unten

fleischrot

peischrötlidici

Schein
gelb

E.G. breit

violetlich

sdimadi

violet
gelb —

noet.
lebhaft

fleischrot

mtblauviolet

Rosaschein gelblich
E.a blau

violetlich

Spur von

fleischrot
•

bräunlich-

gelbeBinder

hellgelbeßän-

der.E.G.Iebhaft

gelb

35 Perityphlitis

I 11 Nov.

schmäig
fleisctirct und

Spur violet

Rosa-

fleischrötiich
gelblich

E.G.
violethch

lebhaFc

peischrot

hell

fleischrötlich

bräunlich

geibeBänder

hellgelbe

Bänder

E

U Nov.
sehrhell

ßeischrötlich
gelb

E.G.
violetlicher

Schein

Spur
rctvioletlich

rotbraune

Bänder

5 Dez.

sehrlebhaft

Rosa-

fleischrot

Rosa fleisdirct

n Dez.
lebhaft

fleischrot
Rosa

lebhaft

fleisdirot
—

19 Dez.
lebhaft

Rosa-

fleischrot

Rosaschein Spurgelb
lebtiaft

fleischrot

fleischrvtlidier

Scfiein

lebhaft

goldgelbe

Bänder

gelbe

Bander

56. Ulcus ventr culi

2UNov.

lebhaft

fleischrot

E.G.violeäich.

sonst
Rosaschein

gelblich
E.G.Spur

rotvicletlich

blauvioiete

Bänder

Spur
violetliche

Bänder

Spurbräunlich

Bänder

I< 1 Dez.
leise

fleiscfirötlich

schwach

gelblich

E.G.nur

Haaresbreite:

Spurvioletlich

fleischrötlich
bräunlichgelbe

Bänder

& Dez. rosapeischrot Rosaschem gelblich
E.G. hell

rotviolet

hell

fleischrötlich
goldgelb

gelbe

Bander

E

16 Nov.
schmutzig

fleischrot

hell

fleischrötlich
gelblich

hell

gelblich

fleischrot

hellgelbe

Bänder

3 Dez.
leise

Rosa — zu Oberstnur

gelblich

hellrot-

violetliche

Färbung

riochschein

rotvioletlich

rotbraune Bän-

der hoctischein

njlmleterüand

10 Dez.

leise

Rosa-

fleischrötlich

leise

fleischrötlid)

fleischrötlich

Spur

bräuniidi

goldgelbe

Bänder

11 Dez.
sehrhell

fleischrötlich
Spurgelbl.'ch

E.G.
violet

Hodischeinvon

fleischrötlich
— gelbe

Bänder
—

m
16 Nov.

sehrhell

fleischrötlich

EG.kaum
mhrnetimbare

Hodispurvioleü.

Spur
fleischrötlich

bräunlich-

gelbe
Bander

S Dez. fleischrötlich
E.G.
Spur

violetlich

— rotvioletliàe

Bänder

N 9 Dez.
zu Oberst

Rosa
oben Spur
gelblich

blauvioiete

Färbung
— zu Oberst

orangebraun -

roteBänder

Friedrich Goppelsroeder
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TAFEL 56.

Chemische Reaktionen auNie mit 507 Harnproben von 178 Kranken
in 86 Krankheitsfällen erhaltenen Capillarstreifen ,

EG. bedeutet Eintauch^renze. EZ. = Eintauchzone. 3tricfi = keine f^rbenrealction.

Krankheiten.

Nach Eintauchen des Chpillar-

streifs inein/ieissesGemisch

von 1 Volum concentrirterSalz-

säure und1 Volum Wasser.

Nach Eintauchen desQpillar

Streifs in fastkochende

fehlingsche Elüssigkeit.

Nach Betupfen des Capillar- Nach Betupfen des Capilbr-

^n'ÄÄ^?^"'^ sjf^ilsn^itS^lpetrigsäijre

Schwereisäure. haltiger Salpeterssure.

1

-1

Oberer
| Unterer

Streirtheil.

Oberer 1 Unterer

Streiftheil.

Oberer
\ Unterer

Streiftheil.

Oberer 1 Unterer

Streiftheil.

Y

11 Oei.
violetlich

fleisctirot
— Spur

fleisdirötiie

violetlich

lebhaft

gelbliche

^Bänder

hellgelbliche

Bänder

ISOei. fleischrot — E.G.
Spurvioletlich

violetrote

Bänder

11 Dez.
leise

fleisàrôHid) Spurmsdviolet

Spur
peisdirötlidi

rotviolete

Bänder

MI. 11 DeL. Rosa
Zlü Oberst

gelb

Spur
fleischröttich

rotvioletl.

Bänder

w

ISNov.
hell

peischröHidi
— gelbeßander

5Dei.
rosa

peischrötlidi

Hochspur von

Peischrötlich

Hochspur
gelblich

11 Dez.
s.sehrsdiwacri

Peischrötlich

Spur
peisdirötlidi

— gelbe

Bänder

19 Dez.
s.selirsdiiDddi

ßeisdirötlidi
— E.G.

t//oletlich

37. Cdrcinoma

faciei
{ Suez.

helles

sdimtiiges

fleiscfirot

gelblicher

^Schein

Spur
Peischrötlich

lebhaftqelbe

Bänder
hellgelbe

Bänder

noez schmuliig

peisârôtfich
— stark gelb

E.G.
violettié

bräunlich

gelb

^
50 Dez.

schmuäig
rotvicletlid}

gelblich

blauvioletlidier

Rand
ßeisdirsteZone

violetlicher

Rand

3^.
lINov.

lebhaft

ßeisäirot
bisiuri'.G.SÄ hellgelblich

Spurpeischrö

1 "'

Hichbiszur

E.6. i^nter

sdimutilg oliv yelbbiszur

E.6. darunter

heltaelb

^Det. fleischrot

violet
— obereHälfte

gelb

obereHälfte

s.s.sehrhell

peischrötlie

zuoberst
2cm.sehr
leise Rosa

39.
Cataniius

ventriculi 9 Dez.
chronicus

Rosa —
^

Spur
fteischröHidi HS'

U-O.
Catarrhus v

etintestini

chronicus

'ntriculi

18 Nov

lebhaft

Yioletlidi

fleischrot

fleiscMtlidiei

Schein
gelblich

EG.Hodiséein

vonrob/iotet
fleischrot goldgelb

E.G.oelb
hellgelbsanst

Suez.
lebhaft

ßeisdirot
Rosaschein gelblich

E.G.
violetlich

Spar
fleischrot

goldgelbe

Bänder

E.G.lebhaft

11 Dez.
schmutilg

rotviolet

hell

fleischröHich
gelblich

hell

fleischrot

braune

Bänder Bander

i^i. Cholangitis

<

U Nov.
lebhaft

fleisdinot

sehrhell rosa.

'fleiseröhich
gelb

hell

fleisdirötlich

lebhaft

ß/nder

5 Dez.
lebhaft

fleischrot
Rosaschein gelblich

£.6.
violetlich

Spur
fleisdirot t^t

E.G.Iebhaft

11 Dez.
lebhaft

fleischrot

sehrhell

fleisdiröHich
Spur gelb

E.G.
Spur

rotviolet

Hochspur
fleisdirot

— goldßelb Ar
rhedrich Goppelsroeder
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TAFEL 51.

Chemische Reaktionen auf die mit 507 Harnproben von 178 Kranken
in 86 Krankheitsfällen erhaltenen Capillarstreifen.

Krankheiten.

Nach bntauàm des Chpillar-

Streifs in einheisses Gemisch
von 1 Volum corH:entnnerSalz-
säure und1 Volum Wasser.

Nach f/ntaüchefi desùplllar

streik in fastkochende

Fehlingsche Flüssigkeit.

Nach Betupfen des Capiilar-

streifs mit RohrzixkeHô'sum
und concentrirter
Schwerelsäure.

Nach Betupfen des Ca^llar-

streifs mit Salpetrigsäure -

halUger Salpetersäure.

Oberer \ Urtterer

StreimelL
Oberer

1 Unterer

StreiTtheß.
Oberer f Unterer

Streißtheil.

Oberer 1 Unterer

Streißtheil

1

F^rfse^uns ^^ ^^^
violetiich

ßeischrot

hell

ßeischrcäich

s.sehrhell

gelblich

1
E.G.Spur

i

rotviolet

hell

ßeisdirötlich

1

i _ Ô? gelbe

ander

42 Pylorusster

ventnculiöa

sbwid

ose.Dilatätii

steroentero-

10 Dez.

Rosaschein
1 — Spurßeiscti-

rötiich, blau-

violeterRanL

— hellgelbe

Bänder

11 Det.
sebrhellrosä

Peischrötlid-
— gelbe

Bänder

11 Dez.
sehr hell

ßeischrohict
— Spur

ßelsdiretlian

Schein

braungelbt

Bänder
heligelbliche

Bänder

43. Sigmoiditis
S Dez

vio/etlich

kastanienbraun

schmutzig

gelb. Flüssigkeit

zeigtReekti'on

Spur
rotviolet

Hodisdieinwn

ßeiseröUidi
— Hoésàein wt

violetlidi
gelbe Bänder

11 Dez.
leise

ßeisdiröäich
gelb

Hochsdieinvon

ßeischrotlidi

biduvioleter

Rand.sonstgeh

mit leise Rosa

19 Dez
schmutzig

ßeischrot

lebhaft

gelb

E.G.iebhaft

rotviolet
ßeisdirötliüi

lebhaft

gelbeBinder

hellgelbe

Bander

JV. Nierenor

Nephritis ac

gane

Uta

11 Dez.

hell

ßeischrötlich

Spur
gelblich

E.G. gelb
braungelbe

Bänder

19 Dez.
violetlidi

ßeisdirötlich
— hellçeiblich

Reagens

E. G violet

reduart

gelblidie

Bänder

45. Nephritis ahronica

UNov.

violetiich

ßeischrot

hell

ßeisdirötlich
lebhaftYi'olet

Spur
ßeisdirot

lebhaft gelbe

Bänder

hellgelbe

Bander

1 Dez.

lebhaft

bräunlich

ßeischrot

ßeischrot
gelb

Reagens reducirt

bräunlich

gelb

braungelbe

Bänder
gelbliche

Bänder

8 Dez.

lebhaft

violetlicti

ßeischrot

ßeischröäidiei

Schein
lebhaft gelb

Spur
ßeisdirot

lebhaft

ockergelb

leise gelbliche]

Bänder

llDez.
lebhaft

violetiich

ßeischrot

lebhaft gelb
lebhaft

ßeisarötlidi

lebhaft

gelb

hellgelbe

Bänder

19 Dez.
pelscMtlich

sehrlebhaft

rolblau violet

E.G.lebhBft

blauviolet

rosa-

ßeischßrbig

lebhaft

gelbe Bänder

leise gelbliche

Bänder

E. l^NcN. ßeischrot
•zu Oberst

gelb
E.G.

blauvioletlich

zu obersteine

2j cm breite

rote Bande

E.G.
lebhaft gelb

JE'

18Hov. lebhaft rot Rosa
lebhaft

olivegelb

lebhaft

bräunlich-

ßeischrot

E.G.
lebhaft rot

zu Oberst
orangerötlidt

5 Dez.
lebhaft

ßeischrot

E.G.
violetL Schein

lebhaft

olivegelb
bräunlichrot

E.G
rot

zu Oberst:

braunlidiwfmt

violetunttmi&M

12 Dez.
ziegelrot-

ßeischlarbig

lebhaft

blauviolet
saumongelbtidi

lebhaft

citrongeib

heligelbliche

Bander

1

rriedrich Goppe/sroeder
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TAFEL 58.

Chemische Reaktionen auf die mit 507 Harnproben von 178 Kranken
in 86 Krankheitsfällen erhaltenen Capillarstreifen .

EG. bedeutet Einlauchjrenze. E Z. = Eintauchzone. Strich = keine ^rbenreaktion.

Krankheiten.

NachBntsudm desChpiilar-

streifs ineinheisses Gemisch

von ; Volum cancentrirterSalz-

säureundl Volum Wasser.

HachDntmKhendesùpillar.

streik in fastkochende

Fehlingsche Flüssigkeit.

NachBetupkr. des Capillar-
sfreifs rtüt Rohfzuckerh'sufK

und concentrirter
Schwerelsèure.

Nach Betupfen des Caplllar-

streifs mit Salpetrigsäure -

haltiger Salpetersäure.

Oberer \ Unterer

StreiFtheil.

Oberer \ Unterer

StreiPtheil
Oberer 1 Unterer

Streirtheil.

Oberer i Unterer

Stremeil.

N

26 Nov. ziegelro'tiidi — sekrlebhaft

violet
EG.vioiet

Spur
peisdiroäich

lebhaft

citrongelbe

Bänder

leise gelbe

Bänder

5 Dez Peischrot rosarötlidi violetlld) peischrötlie
lebhaft

gelbe Bänäer

hellgelbe

Bänder

10 Oei.

lebhaft

violetlich

peischrot

Rosaschein Spurgelblidi fleiyhrDt goldgelb
lebhaft

gelbeBänder

11 Dez.
sehrhell

Peischrötlich

lebhaft

rotviolet

hell

citrongelb
hellgelb

27 Dez.
hell

peischrötlich — gelb gelb

^6.

Geschlechtsorgane

Dysmenorrhoe

11 Dez.

lebhaft

Krapprosa

Peisctirötlicti

oberer$Jheil

gelb
lebhaftgelb

oberer iTheil

peisdirötiich

bräunlich

graumneBànder

sonsllebhaft

gelb

sehr hell

gelblich

w.

50.

Nervensystem
t

Akoholismus chronicus

IS Nov.

oberergVieil

peischrot

obereréTheil

gelb

obererITheil

s sehr hell

bräunlich

obereriléhâft

gelb, daneben

leise Rosa

Apoplexia cerebri

26 Nov.

oberster^

braun

s ehrstark

gelb
gilblich

obersteriTheil

bräunlich
gelb

Atrophia mu
progressiva j

sculoruw

uveniüs

I 22 Dez.
lebhaft

Rosa
gelblidi

Spur
Peischrot

jelbf
Sander

sehr hell

gelbliche

Bänder

19 Dez.
lebhaft

Rosa
sehrstark

gelb
— bräunlich

lebhaft

gelb
lebhaftgelb

M

IhNov lebhaft

Rosa
sehrhell

rosarötlich

oberster i
sehr lebhaft

gelb

hell

bräunlich

lebhaft

gelb

1ûez.
violetlich

Peischrot

hell

Peischrötlidi

lebhaft

goldgelbe

Bänder

hellgelbe

Bänder

8 Dez.
lebhaFt rosa-

peischrot

otxrsterfheil

s.sehrhell

Peisdiroäich

ObereHâlfte

sehrlebhaft

gelb

obersterijjheil

sehrléhaftgelb

mit Rosa

obersterQ.Theil

sehrlebhaft

gelb mit Rosa
Ë~G.

lebhaft gelb

22 Dez.
Rosa-

fleischrot

gelbbraune

Bänder
E.G.

gelblich

29 Dez
obersttr^Theil

peisdirotlidr

oberster i
sehrlebhaft

gelb

ObereHâlfte

hell

bräunlich

obersterîJhell

sehr lebhaft

gelb

E.GJehr
lebhaft gelb

Basedowsch
Krankheit '25No^

zu Oberst lit

haftbiduviolet

röllichUfolet

sehrhellpeisch

rötlich, zu
unterstSchein

sehrstark

gelb

sehr hell

gelblich

sdimache

violetlidie

Färbung

juobentblaum

tânsàônlebhrvt.

''fe&aTb
gelb

IDet.
lebhaft

rosa

heller

Rosaschein
leisegelblidi

Spur
peischrot

hellgelbliche

Bänder

Priedrieh Goppelsroeder
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TAFEL SB.

Chemische Reaktionen aufdie mit 507 Harnproben von 178 Krank&n
in 86 Kranicheitsfällen erhaltenen Capillarstreifen .

£G bedeutet Eintauchgrenze. EZ. = Eintauchzone. Strich.— 'keine Färbenreaktior).

j

Krankheiten.

Nach Bntauchsn des Capi/Iar-

Strei^ in einhelsses Gemisch

von 7 Volum concentrirterSalz-

sä'ure undl Volum Wasser

Nach fintauchen desCapillar-

streifs in fastkochende

fehlingsche Flüssigkeit.

Nach Betupfen desCapillar-
streifs mitRohrzuckeriösung

und concsntrirter
SchweCelsäure.

IVach Betupfen des Capillar-

streifs mit Salpetrigsäure -

haltiger Salpetersäure.

Oberer | Unterer

Streirtheil.

Oberer \ Unterer

Streiftheil.

Oberer
\ Unterer

Streiftheil.

Oberer T Unterer

Streiftheil.

9 Dez.
zu Oberst3ai

heilKfdpprosa

Wdxrstts
cm gelb

obere Hälfte

s.s.s.hbrèunlià

obererilebhafc

geib.dawisdien

hell Rosa

51.
Delirium

alcoholicum
26 Nov.

bräunlich

peischrötlich

zu Oberst

gelblidi

zuoberst durM.
bisuvitmjdmulm

darunter dunke/-

braunmc

bräunlimgelbe

Bänder
—

5 Dez.
zu obecit

2 cm fleisch-

rötlichrosa

1 m gelb — Obere Hälfte

s.sehrnell

fleischrötlich

zuoberst lern

gelb, darunter

52. Epilepsie 2SHoy. schwadi

päsdirot
Rosaschein

hell

gelblidi
— lebhaft

fleischrot

Spur
peischrot

lebhaft gelbe

Bänder
—

53. Hemianopsie 9 Dez.
tAersterllheii

fleisdirötlidi

obereHälfte

gelblich
— ObereHälfte

s.sehrhell

bräunlich

— ObereHälfte

gelb

25 Dez.
zu Oberst violet,

darunter |
peischrötlich

fleischrötlidi

unterste 1.5an

blauvrolet

gelb
s.sehrhell

braun

lebhaft

gelb

gelblich

E6.lebhaft
gelb

50 Dez.
bisuvioietuné

fleischrot

cberster'ßeil

gelblich

oberster j
bräunlich

lebhaft gelb

und violet

gelb

und

violet

5V. Hysterie

I:

25 Nov.
wioletlich

fleischrot

hell

fleisdirötlidi
gelblidi

leise

peischrötlie

lebhaft

gelbeBänder

hell

gelbliche

Bänder

IDez lebhaft rosa hell rosa
hell

gelblich
gelbeBänder

hellgelbe

Bänder

9 Dez.
lebhaft rnsa-

peischrot

hell

rosaroäich

leise

gelblich
lebhaftgelb hellgelb

E<

16 Nov.
violetlich

peischrot
gelbeBänder

5 Dez. fleischfarbig gelbeBänder

iO Dez.

obersterlTtieil

peischrötlich

bräunlich

gelb
s.s.sehrhell

bräunlich
hellgelbhdi

-11 Dez.
Rosafleisà-

rötlich

tG.MdUYiolehiê

darunter2 cm

breitblaumlet

rotgelbe

Bänder «;
M. 1Dez.

peischrötlich

braun

hell

peisdirötlich

bräunlich

gelb
E.G.

schmutzig

gelb

lebhaft

peischrötlich

lebhaft

gelbe

Bander

E.G. gelb

schwadi gelb-

lidie Bänder

W:

16 Nov. leise rosa gelblich

zuoberst rot

violeHidi.da-

wntergelblich

5 Dez. /eise rosa
leise

rotvioletlich
gelbeBänder

11 Dez. leise rosa gelblidi
bräunlidi

gelbeBänder

leise

19 Dez.
gelblich

Peischrot

Spur
fleisdirötlidi

sehrhell
-

gelblich

bräunlidi

gelbeBändei

hellgelbe

Bänder

55. Jschiasj; 26Nov Spur
fleischrot

E.G. leise

blauviolet Sî' Ä'
Msdrich Goppe/sroeder
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TAFEL 60.

Chemische Reaktionen aufdie mit 507 Harnproben von 178 Kranken
in 86 KrankheitsFäilen erhaltenen Capi/farstreiben.
EG . bedeutet Eintauch^renze. E Z. = Eintauchzone. Strich r= keine Fèrbenreaktion.

Krankheiten.

Nach [intBuchen des Capillar-

streifs in einheisses Gemisch

von 1 Volum concentrirterSalz-

säure undl Volum Wasser.

NachfintaudiendesQpillar-

streifs in fastkochende

Fehlingsche riüssigkeit.

l^xhBüupfen desCapiiiar'

Shvifs rnitRohrzuckerlösung

und concentrirter
Schwefelsaure.

Nach Betupfen des Caplllar-\

Streifs mit Saipeifigsäure -j

haltiger Salpetersäure.

Oberer \ Untere''

Streinheil.

Oberer 1 Unterer

Streirtheil.

Oberer
\ Unterer

Streirtheil.

Oberer ! Unterer

Streiftheil.

i^S,S.27f^^.
hell

fleischrötlid]
gelblid) S*

56. Multiple

Sklerose
. 25 Nov fleischrot

sehrhell

Rosa

zu Oberst

gelb

E.G. leise

rosavioletlidi

E.G.
violetlich

Rosa

leise rötlicher

breiter Rand

2 Dez.
lebhaft

rosa
gelblidi

E.G.
hellvioletlich

fleischrot
braungelbe

Bender

hellgelbe

Bänder

9 Dez.
rosa-

fleischrötlich

leise

gelblich

leise

fleischrot
~ lebhaft

gelbeBänder

hellgelbe

Bänder

23 Oez. rosapeischmt
hell

rosarötlich
gelblich

E.G
blauviolet

hell

fleisdirötlich

lebhaft

gelbeBänder

hellgelbe

Bänder

30 Dez
obereHälfte

Krappmsa
— obererkTheil

gelb
bräunlich

obersterlTheil

gelb

E.

5 Dez Krapprosa gelb — bräunlich gelb

1

12 Dez.
lebhaft rosa,

peisdirot
leise rosa

hell

Peischrot

braungelbe

Bänder
hell-

gelbeBänder

19 Dez. rosarot Peisdirötlidi
braungelbe

Bänder
gelblidie

Bänder
[

51. Neurose 25 Nov.
violetlicb

Peischrot
Spurgelb E.G.

vwtetlich

Spur
peisdirötlidi

lebhaft

gelb
hellgelbe

|

Bänder
\

2 Dez.
Spur

fleischrötlidi
— Spur gelb

sehrhell

Pejschrötlich

lebhaft

goldgelbe

Bender
Bänder

9Dez. peischrötlidi
schwach

peisdirötlidi

58. Neurosis
trsumaticd

I.

25 Nov.
rosa.

Peischrot
Rosaschein Spurgelb

E.G.
violetlidi

Spur
peischfartig

lebhaft
hellgelbe

Bänder \

2 Dez.
hell

fleischrötiidi

XU Oberst

gelblich

E.G.
hellvioletlidie

Spur
peischrötlich

biauvioleter

Rand

9 Dez fleisdirot
Peischrötlidiet

Sdiein
gelblidi

Spur
peischrot

— lebhaft

Bander

hellgelbe

Bänder

23 Dez.
schmutzig

peisdirot

hell

Peischrötlidi
Spur gelb

E:G.
blauvioietlidi

Spur
peisdirot

lebhaft

bràunlidigeibe

Bänder

hellgelbe

Bänder

30 Oez.
sdimutiig
peischrot

s.sehr hell

Peisdirötlidi

Spur
fleischrötlich

— lebhaft

brau.ngelbe

Bänder

aelbe

Bander

n.

IDez.
lebhaft

peisdirot

hell rosa-

peisdirötlidi

leise .

gelblich

Spur
peisdirot Bänder

leise

gelblich

9 Dez.
lebhaft

peischrot

peisrhröWeer

Schein
gelblidi Peischrot

sehrbeller

peisdirötlidKi

Sdiein

lebhaft

'

gelb

hellgelbe

Bänder

Priedrich Goppelsroeder
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TfKFEL 61.

Chemische Reaktionen aufdie mit 507 Harnproben von 178 Kranken
in 86 Kranklieitsfälien erhaltenen Capillarstreifen .

£G. bedeutet Eintauch^renze. E Z. =Eintauchzone. Strich. 'keine Fhrbsnreaktion.

Krankheiten.

! r^achBntauchendesCapillar-

streifs in einhelsses Gemse/)
van 1 Volum concenCrirCerSaiz-

säure und1 Volum Wasser.

Nach Dntauchen desCapillar-

streik in ^st kochende
fehlingsche Flüssigkeit.

Nach Betupfef) des Capillsr-

streiTs mit Rohrzucker^'sung'

und concentrirter
SchweCelsäure.

Nach Betupfen des Capllkr-

streifs mit Salpetrigsäure -1

haltiger Salpetersäure,
j

Oberer \ Unterer

StreiFtheil.

Oberer
i

Unterer

Streirtheil.

Oberer 1 Unterer

StreicheiL

Oberer i Unterer \

StreiFtheil.
\

59 Paralysis

progressive
kDez. ßeismrötilch

lieùenblduviolet

1

Spur
blau violetlich

zuerst rotviölet

äannrottnun-

lidie Bänder

i1 Dez.
hillßeischrctlict

vermischt

mtbiâuviolet

lebhaft

blauviolete

Bänder

LG^r
hell rötlich

lebhaft bisuYi'otë-

teBSnder.sor^t

Yioletlidi grdu

1Ô Dez.
luûixrsilebhaft

mdumlet.darüntc

Mlpeiscltriäia

" — £ G.
Spurvioletiich

hellßeisairodidi

mittlauyioleten

Sandern

E.G
Hochschein

von violet

braungelbe

Bänder

11 Dez.
lucixrstsJebhan

thmolftéminbr

Mlfleisairütlirii

— Spur
blau violet

zuerstRotßr

bung.daantwm

gelbeBände
'

60.

i

1

Tabes
dorsalis

IDez. sehrhell

Rosa

t" — helle

gelbe

Baender ~
1

9 Dez
violetlidi

fleischrot

R0S3-

hoctischem

sehr hell

gelblich

Spur
ßeiuhrötlich

— goldgelbe

Bänaer
gelbe

Bander

23 Dez
vloletl/m

peischmt
ßosaschein

gelblicher

Schein
'

Spur
ßeischfarbe

— goldgelbe

Bander
gelbe

Bänder

30 Dez.
lebhaft rosa-

fleisdirot
Rosaschein

E.G.
Hochschein

von violettich

Hoàsdiein

ßeisdirötlich

Hochschein

von violet
j

1

m.

6^.

JnFektion

^r"' 3 Dez.

lebhaft

violet

ßeischrot

ßeisdirötlich rosdfieiscnrot-

li-di

braungelbe

Bänder

|62. Jnßuenza 2U Nov.
braunlidi

ßeischrot

zu Oberst

gelb

braune

Bänder
—

1

U 10 Dez.
hell

ßleischrötlich

Spur
ßeisdirötlie

lebhâFtgelb

inderfjûssiijtpi

gelberHieéèrscti

Spur leise

neisdirötlich

iebhatt

gelb

ieise

hellgelbliche

Bänder

\63.

\

i

JaHuenza 1

I ISNcv.

leise

ceiblidißeßemt
geiblié

hell

ßeischröHich

lebhaft

gelb
leise gelb

E^

5 Dez. Krapprot gelb
obersterßeil

braun
— gelb

11 Dez.
rcsd-

fleischrctlich
RosBSchein

leohaft

gelbe

Bänder

leise gelbe

Bänder

6^
ßheuniatismu

artinjiorum

acutus
'll Nov ßeisdirötlich

sehrhell

ßeiscfirötfich.

fast/arblos

Spur
gelb

lebnaftgelbe

Bänder

sehr hell

gelbliche

Bänder

^Dez. rosa rötlich
Spur
g'elb

Peischrctiidier

Hechschein
Eg.

stark rot

braungeibe

Bänder
gelbliche

Bänder

11 Dez.
hell

fleischrot

Spur
gelb

hellgelbe

Bänder
—

nOez. he!1rosa -

ßeisdirötlich

Rosa-
bodisctiein

— gelbliche

rarbung

! 1
!

rrie drich Gopp elsro eder
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TP^FEL 61

Chemische Reaktionen auf die mit 507 Harnproben von 178 Kranken
in 86 Krankheitsfällen erhaltenen Capillarstreifen.

EG bedeutet Eintauchgrenze. E Z. =Eintauchzone. Strich = keine färbenreahtion.

1

1

Krankheiten.

Nact> Eintauchen desCapillar-

streifs in einheisses Gemisch

von 1 Volum concentrirterSalz-

säure und 1 Volum Wasser.

Nach Eintauchen desCapillar-

Streifs in fastkochende

Fehling'sche Flüssigkeit.

Nach Betupfen desCapillar-

sh-eiïs mit Rohrzuckerlösung
und concentrirter
Schwerelsä'ure.

Nach Betupfen des Capillar-

streiis mit Salpetrigsä'ure -

haltiger Salpetersäure.

Oberer \ Unterer

Streiftheil.

Oberer \ Unterer

Streiftheil.

Oberer \ Unterer

Streiftheil.

Oberer 1 Unterer

Streiftheil.

!

Rheumatismus

articuloruw | Oez.
acutus. FortsetLung.

fleischrot Rosahochschein gelb
t.G.
violet

fleisdirötlicher

Hochschein

E^ 11 Dez. fleischrot gelb

£.6
fastlcm.leb-

haftviolet

Spur

fleischrötlich
lebhäfttiLiolet

danngoldgelb

Nureinkmblidc

IfbhäFtblmiolet

dmgddgelb

13 Dez fleischrötlich — gelb
E.G.
violet

Spur
fleischrötlich

NureinAugenbliik

laheflblmiolä

danngoldgelb

65.

1

Rheumatism

chronicus

JS

11 Dez.

lebhaft

violetlich

fleischrot

hell

rosaröthch
gelblich — fleischivtliih

lebhaft

gelb

gelbe

Bänder

18 Dez.
lebhaft

pei&chrot

fleisdrctlichei

Schein
gelblich

Spur
fleischrot

lebhaft

goldgelb
hellgelbe

Bänder

21 Dez. rosafleischrot Rosaschein gelblich

LG. fast ^rt
los. Spur rot-

violetlidi

fleischrot goldgelb
gelbe

Bander

66. Typhus abû

I

ommalis

15 Nov.

aelblich

peischrot
— fleischrötlicher

Hochschein

fleisdirötlicher

fiodischein

blauvioleter

Hochschein

IDez. rosarötlie
hell

fleischfarbig

gelbe

Bänder
hellgelbe

Bänder

9 Dez.
oberste

|
fleischrot

— oberster i
gelb

obersteZ.san

sehrhell

bräunlich

ohersteZ.Scm

lebhaftgelb

E<

16 Nov.
lebhaft

violetliches

fleischrot

Rosaschein
Hochschein

fleisdirötlieh

.

5Dei.
hell

ßeischrötlia
gelblich

fleisérètliàer

Sdiein

Spur
violet

10 Dez.
lebhaft

fleischrätlie
— fleisdirötlieh

violetrötlidie

Bänder

m

16 Nov.
lebhaft

rosafleischrot

gelblicher

Schein

fleischrot

undetmas
blauviolet

zuerst blau-

violet. dann

brauneßänder

gelbe

Bänder

3 Dez.
Spur

ßeis&rötlla
gelb

E.G.
violetlidter

Schein

ßeisarötliche

Spur

10 Dez.
lebhaft

rosafleischrot

blauvioleter

Rand

leise

blauvioleter

Rand
—

11 Dez. fleischfarbiger

Hochschein

E.G.
violetlich

blauvioleter

Rand
—

llDeL. lebhaft

Krapprosa
hell

Krapprosa
gelb

E.G.
ttochschein

violetlidi

Spur
fleischrötlich

N<

16 Nov.
pei^hföHich

gelblicher

^Schein

3 Dez. peischrëtlich Rosaschein gelblich

E.G.
Spur

violetlich

fleischrötlich

mit

violetlich

10 Dez. hellKnappwsa Spur Rosa hell gelb
violetlicher

Hochschein

fleischrot

mit

röHich violet

roter Ring

Friedrich Goppelsroeder
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TAFEL 63.

Chemische Reaktionen auf die mit 507 Harnproben von 178 Kranken
in 86 Krankheitsfällen erhaltenen Capillarstreifen.

EG bedeutet Eintauch^renze. E Z. = Eintauchzone. Strich = keine Färbenreal^tion.

Krankheiten.

Nach Eintauchen des Caplllar-

streifs In einheisses Gemisch

VW J Volum concentrirterSalz-

säure undl Volum Wasser.

Nach Eintauchen desQpillar-

streifs in fastkochende

fehling'sche flUssigkeit.

Nach Betupfen desCapillar-

slreifs mit Rohrzuckerlösung

und concentrirter
Schwerclsäure.

Nach Betupfen des Caplllar-

streifs mit Salpetrigsäure -

haltiger Salpetersäure.

Oberer \ Unterer

Streinheil.

Oberer 1 Unterer

Streiftheil.

Oberer \ Unterer

Streiftheil.

Oberer 1 Unterer

Streiftheil.

Typhus

abdomifidlls

ürtsehung

11 Dez.

ziemlich

lebhaft

Krapprosd

hell

Rosa

kaum wahr-

nehmbareSpur

gelb

LG.
Modischem
violetlich

fleischrötlich

mit violet
—

llDez. lebhaft

Krapprosa

sehr hell

Rosd
gelb

sehrhell

fleischrot
violetlich

braunlidi-

gelbeRänder

v<

26Mov. fleischfarbig — E.6.
violetlich

zu Oberst

Hochspur

rotvioletlich

3 0ez. Krapprosa ßosaschein

10 Dez. fleischrötlich
ss.sehrhell

fleischrötlich

obereHalfte

gelb

oberster |
hell bräunlich

gelb EG gelb

11 Dez. fleischfarbig — E.G
rotvioletllch

Spur
ßeischfarbig

w<

16 Nov.
lebhaft

peischFOt
gelb

hell

fleisdirötlich

gelbe

Bänder
—

5 Dez.

sehrlebhaft

bräunlich

peischrot

fieischröbich Stark gelb gelbe E.G.
gelb, vermischt

mit fleischröt-

lichem Stich

— braungelbe

Bänder

10 Dez.
lebhaft

fleischrot
Spur gelb

Spur
ßeischßrbig

rotvioletliche

Bänder

11 Dez. fleischßrbiß

E.G
Hochspur
violetlich

fleisdirötlich
E.G. rot

orangebraun-

lichgelb

llDez. ßeischßrbig

LG
violeäicher

Schein

—

w<

16 Nov.
hell

Krapprosa
Rosaschein

E.G
Hochspur
violetlich

rötliche

Bander
—

dOez. Krapprosa Spur Rosa —
hellvioletlich

Spur
fleischrötlich

— fleischröäiche

Bänder

10 Dez Krapprosa
Spur

fleischrötlich
— fleischrote

Bänder

17 Dez. Krapprosa
s.sehrhell

rosa

E.G. Hochspur

violeälchkaum

wahrnehmbar

— rote Bänder

w
26Nov Spur

fleischftrbig
—

ZDez. Spur
fleischfarbig

— —
JK.l^Hov. lebhaft

ßeischrot

hell

fleischrötlich

E.G.ziegelrot

lebhaftgelb
E.G.

rotgelb

lebhaft

bräunlidigelb

EG
ziegelrot

hellgelb

E.G. nicht

mehrUâibar

X.l^Nov. fleischrot
s.sehrhell

Rosaschein
— E.G.

violeter

Schein

— zu Oberst

rötliee

Bänder
—

M. 2¥Nov.
zu Oberst

sehrschioach

Krapprosa
1

— —
Friedrich Goppelsroeder
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TAFEL 6U-.

Chemische Reaktionen auf die mit 507 Harnproben von 178 Kranken
in 86 Krankheitsfällen erhaltenen Capillarstreifen .

EG bedeutet Eintauchgrenze. EZ. = Eintauchzone. Strich — = keine fèrbenreaiction.

Krankheiten.

Nach fintauchen des Capillar-

strelfs ineinheisses Gemisch

von 1 Volum concentrirterSdlz-

säure und 1 Volum Wasser.

Nach Eintauchen desCapillar-

streifs in ^st kochende

Eehlingsche Flüssigkeit.

Nach Betupfen des Capillar-

streifs mitRohnuckerlösung
und concentrirter
Schwefelsäure.

Nach Betupfen des Capillar-

strsifs mit Salpetrigsäure -

haltiger Salpetersäure.
\

Oberer ' Unterer

SireirtheiL

Oberer IT Unterer

Streifltheil.

Oberer \ Unterer

StreiFtheil.

Oberer 1 Unterer
\

Streiftheil.
\

JK l^Nov. schmch
Krapprosa

— schwach

fleischröHich

zu Oberst

bräunlicher

Rand

m „ ßeischrötlich — EG.
Hochspur

violetlich

US „ Rosaschein —
:^ „

Spur
Rosa

— — —
IST bräunlich

fleischrct

Hochspur

Rosa
gelb

E.G.
Hochspur
violetlich

violet

fleischröHich

xm Spur Rosa
gelbefäibuna.

Réduction
der Lösung

E.G
violetlich

wn

15 Nov. peischrotlich

sehr hell

[leischrötlich

rosa

gelb •

ssehrhell

bräunlich
gelb

2 Dez. Rosaschein '
gelbe

Bänder

9 Dez.
hell

Peischrotlich
gelb

E.G.
violethcher

Schein

bell

fleiseröUich

bräunlich

goldgelbe

Bänder

llÄA

Suez.
lebhaft

rosa-

peischrot

rosa-

fleischrötlich.

sehrstark

gelb

sehr hell

gelblich

pischrôtiià

lebhaft

Bänder

12 Dez.
hell-

fleischrot

rosa-

fleisarötlia)

sehrlebhaft

gelb

Reagens reduart
Bänder

yjä

61.

Bemegun

Arthritis chi

I.'

gsorgan

"onica

i 15 Nov.

Î

oberster i
Kvapprosa

obere Haine

gelblich

oberere Iheil

braunlich

fleischröHich

gelb

mitetnsasmsa

und violet

IDez.
obersterüviDld-

liWleisarotdê-

runterlhelldito

Spur von

violetlich

fleischrötlich

gelb fleischrötlich gelblich

9Det.
oberster i
lebhdftßeisch

rotrosa

S-S.seiirhell

fleischrosa

obereHälfte

gelb

obereHälfte

Peischrötlia

braun

ObereHälfte

gelb

11 Dez fleischrot gelb helibräunlich gelb

30 Dez.
oberster'^

violetlich

fleischrot

oberster 5
gelb

oberster

i

hell-

bräunlich

fll

E:

'16 Nov. fleischrot
fleischrötlidier

Schein

oberstem 5
gelb

braun

oberster l
gelb mit

fleischrötlich

5 Dez.
oberstes cm

Krapprosa
obersteScm.

gelb

oberstes cm.

gelb,

nebst Rosa

oberste! cm.

bräunlich

11 Dez.
znoberstblau-

violeterRand.

tûarunterflasù rnttiebisiEl

gelb
Spur

violetlidi

rot

gelb

Friedrieh Goßpelsroeder
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TAFEL 65.

Chemische Reaktionen auf die mit 507 Harnproben von 178 Kranken
in 86 Krankheitsfällen erhaltenen Capillarstreifen.

EG bedeutet Eintauciigrenze. E Z. = Eintauchzone. Stricti— = keine i^rbenreaktion.

Krankheiten.

Naci) Bntauchui des Càpillar-

streifs ineinheisses Gemisch

von 1 Volum concentrirCerSalz-

säureundlVolumWasser.

Nach Eintauchen desùpillar-

streik in fastkodiende

Fehhhg'sche Flüssigkeit.

Nich Betupfet! des CapiUar-

Streifs mit Rohrzuckerlo'sung

und concentrlrter
Schwefelsäure.

Nach Betupfen des Capillar-

Streifs mit Salpet/igsäure -

haltiger Salpetersäure.

Oberer \ Unterer

StreirtheH.

Oberere Unterer
'

Streirtheil.

Oberer \ Unterer

Streiftheil.

Oberer 1 Unterer

Streiftheil.

i

f

Arthnhs

chronica IL
üirtsetzung.

19 Dez
Sdumn-
brâunlich-

gelb

hell

gelblich

oberster^i

leise bràunlicti.

gelblich

— oberster^

leise

gelb

m. i^M^,
obere 5/5

sclion

Rosâ

obereHalfte

gelb

ObereHalfte

Rosa

ObereHalfte

gelb

N:

11 Nov
bis fast zur
sclion Krapp

daruntei

EG.
-osa.

Spur Rosa

oberste^S

lebhaft

gelb

serhell
braunkh

lebhaft gelb

mit Rosa und

violetlich

^Oei.

11 Dez.

oberster ru-

leise

violethch

ObersterVu
hell

gelblich

bräunlicher

Schein

ObereHalfte

lethgftgelb

schmutzig
lebhaft

fleischfyrbig

schmutzig

hell

ßeischfartig

Spurgelblich i IS zu Unterst
Spur

fleisdiröthch

braungelb-

violetfiche

Bänder

16 Dez.
lebhaft

rotviolet

sehr hell

rosavioletlich

ObereHalfte
pi/sdiroaicher.

untere bIduvicIeH

Rind.ringstienjii dilo.hellen

6&.
Arthritis

gonorrhoica
16 Nov. violet

sehrhell

gelblich

Oberste ^/5

schmutzig

violet

— ObereHalfte

gelblich

2 Dez
violetlich

rosa
untersterlcm

Rand violet

oberster
-ySTheil
gelblich

graulich

violet
— oberster:^^2

gelb mit

vicMichrosa
1

11 Dez. 'sr
oberster
ViTheil

gelb

s.sehrhell

gelbbrâuniià
— gelb mit

leise Rosa-

violetlich

llDez lebhaft

Peischrctlich

ssehrhell
rosarötlich

Spur
rdtUcherüand

ÏÏ.

'

16Nov
zuoberstlall

lebhaft

Uauviolet

3 Dez
oberste! cm.

blauvioletda-
runterbistnà
VS violet

unterstercw

blauviolet

etrvisiveni-

geralsdieoin

reHälftegelb

grau violet

oberstery

3

lebhaftgelb
darunter

iOOez.

àxr^tetsm
blauvioletjiann.
terbis zuaMe
''^schmfch

darunter

unterster0.%a
öunkeibäumL

obersteU cm

gelb, darunter
braeunHell. da-

runter bis

tndederHilfb •griJnUauviolii

oberstery'i

lebhaftgelb

darunter

m. 10Dez.
obffstericm
blauviplet.da-
muter bis zu Ù1

darunter bis

zuunterst
obereHalfte

gelD

Obere
Hälfte

graublauviolet

— obereHalfte

gelb

69 Osteomalacia

IkHov

obersteScm

leise

ßeisdiröälai

darunter oberster

I^Theil
gelb

darunter Oberstern
sehrhel!
bräunlich

darvnter
obersterVi

lebhaft gelb

darunter

1Dez. fleischrötli-

cherHoctisdmn
— gelbe

Sander

Suez.
oberster^u-

sehrhell

peischrötiich

darunter oberster
Vi^Theil

gelb

darunter oberster^U
braunlicher

Schein

darunter
oberster^-^ii-

léhaftgelb

darunter

11 Dez.
rosa-

peischrot
gelblich

E.G.
rotviolet

Spur
Peischrvt

E.G.
sefirsërkwt

gelbeBànèer —
19 Dez.

ßeisawüich
Spur

gelblich

Hochschein

von

Fleischfarbe

lebhaft

bréunlichgtlbe

Bänder

leise

gelbliche

^Bander

Friedrich Goppelsroeüer
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TfKFEL 66.

Chemische Reaktionen aufdie mit 507 Harnproben von 178 Kranken
in 86 Krankheitsfällen erhaltenen Capillarstreifen .

£G bedeutet Eintauchgrenze. E Z. = Eintauchzone. Strich = keine fèrbenreaiction.

Krankheiten.

NachGntauchen desCapillar-

Streifs ineinfieisses Gemisch

von 1 Volum concentrirCerSalz-

säure und 1 Volum Wasser.

NachDntauchendesCàpillar-

streik in ^stkochende
fehlingsche flUssigke/t.

Nxh Betupfen desCapillar-

streifs mit Rohrzuckerlösung

und concentrirter
Schwere!säure.

Nach Betupfen des Caplllar-

streifsmitSalpetrigsäure -

haltiger Salpetersäure.

Oberer | Unterer

Streirtheil.

Oberer 1 Unterer

Streiftheil.

Oberer \ Unterer

Streiftheil.

Oberer 1 Unterer

Streiftheil.

70 Rheutnatism

muscuiorum
US

ni Nov.

fleischrvtlich gelblich

£. G.
hell

violetlich

sehr hell

fleischrötlich

kanariengelb

und bräun-

licher Rand

h Dez.

lebhaft

rosa

Peischrot

Hosahodisdiein gelb
fleisch-

rosarot
^ goldgelb gelblicfj

11 Dez.
rosa-

peischrot

hell

rosarötlich
sdiön Rosa — bräunlich

gelbe

Bänder Bänder

16 0ez.

lebhaft

rosa-

fleischrot

Rosaschein gelblich fleischrot braungelb &er

11 Dez.
rosa-

ßeischrot

— gelbliche

5pur
— Hochsdiein

van

ßeischrdtlidi

blauvioleter

Rand
gelbeBänder

gelbe
Bänder

11 Malum perfc

pedis
rans

' 5DeL.

bräunlich

fleisdirot

sehr hell

fleiserötiid)
gelb

leise

gelblich

hell

fleischrdtlich

bräunlich

gelbe

Bänder

10 Dez.
schmutzig

fleisdirot

he«
fleisdirot

leise

gelblich

sehr hell

fleischrdtlich

lebhaft
hellgelbe

Bänder
1

11 Dez.
rosa-

fleischrot
Rosaschein

Spur
gelblich

Spur
fleischrot

braungelbe

Bander
—

2 1 Dez.
lebhaft

rosaviolet
Bosaschein

leise

gelblich

Spur
fleischrot

lebhaft

gelb Bänder

1K.

11.

Allgemei

Ernähru

Störung

Diabetes

insipidus

ne
ngs-

en

1 Dez.

obersteri
rosa

sehr hell

darunter oberstetB
cm.

gelblich

darunter oberste5cm.
leise

bräunlich

darunter oberste .

ti.Scm.

hellgelb

darunter

S Dez.

zuoberst

Scm.rosd-
fleisdiroäie

darunter zu Oberst

5 an
gelb

darunter oberstelcm

hell-

bräunlich

darunter obersteScm.

lebhaft

gelb

darunter

llDez.
fastbismäG.
ntlichbmonlià

ledergelbslebh.

darunter
oberste Vi
starkgelb

darunter
obersteVS

braun

darunter
obersteV-i

schön gelb

darunter

73.
Saturnism
chronicus

US

illNov.

lebhaft

kastanien-

braun

saumon-
gelblich

lebhaft

Schmtiiq
gelb''

EZ.qelblich

t.G lebhaft

gelb

bräunliches

fleischrot
E.GTehr
Starkrot

gelbbraune

Bänder
gelb

^Dei.
rosafleisdiröt

lieh u.Hochspur

von violet
gelblich

blauviolellidie

Bänder im

fleischrot

gelbe
Bänder

11 Dez.

rosarötlich

und Spur
von violet

gelblich

E.G.Spur
rot-

violetlich

Hochschein

vonpeischnim

bfauvioleter

Rand

X.

A.

IH.

Gemischte Krank

heitssysteme

Nervensystem

Kreislauforgane

Anilinvergiftung

Artériosclérose

IS Nov.

oberster

-"/zTheil

fleischrot

oberster^
gelb.darvnter E.êJihrhé

blauviolet

bräunlich gelb E.GJëbitaft

gelb

frledrich Goppelsroeder
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TfKFEL 67.

Chemische Reaktionen aufdie mit 507 Harnproben von 178 Kranken
in 86 Krankheitsfällen erhaltenen Capillarstreifen .

EG bedeutet Eintauchgrenze. E Z. =Eintouchzone. Strich 'keine l^rbenreaktion.

Krankheiten.

NacbBntaudmdes&pillar-
streifs ineinheissesGemschm 1 Volum concentririerSalz-

säure und1 Volum Visser.

NachBntâuchendesCapillar-

streik in kstl(ochende

fehling'sche Flüssigkeit.

Nach Betupfen desCapillar-

streits rwtRchrzucl(eriöiung

und concentr/rter
Schwerelsä'ure.

Nach Betupfen disCapHlar-

streifs mit S^pedigsäure -

haltiger Salpetersäure.

Oberer | Unterer

Streirtheil.

Oberer 1 Unterer

Streirtheil.

Oberer 1 Unterer

Streifthei/.

Oberer t Unterer

Streiftheil.

B.

15.

Nervens^

Atmungs

Apoplexia c

Tuberculo.

<

/Stern

organe

erebri

IS. 16Nov.

lebhaft

Krapprosa

oberster

Vu gelb

obersteScw.

Peischröäich-

brdunllch

oberstekcm.

lebhaftgelb

3 Dez.
lebhaft

rosa-

fleischrot

hell Rosd gelblich
E.G.

violetllch

10 Dez.
Rosa-

fleischrot
hell Rosa gelblich

E.G.
violet

Hochschénvon

fleisctirötlich
gelblidi

11 Dez. fleischrot Rosaschein
Spur

von gelb
E.6.

violetllch

Spur von
fleischrot

£.G.sehfstaiif

rot

gelbbraune

Bander aänd&r

11 Dez. fleischrot

ôchein
gelblich

E.G.
violeaicher

Hochschein

E.6. hell-

fleischröHich

16.
Neuralgia intercosblis

Phthisis^ ^^ß^^
violetliâi

fleischrot

Spur
gelblich

gelblich

11.
Pneumnia
Hysterie

•rouposa

UHoy.
gelblidi

fleischrot
gelb

Spur
violet

Spur
violet

gdbeBander

Spur violet
LG. gelb

3 Dez.
hell-

ßeischrötlich
Rosaschein — RosahoàsctKin E.6.s.sehr

staH<rot

hellgelbe

Bänder

C.

16.

Nervensy

y/erdauun

Hysterie t

3/5

Stern

gsorgane

iypereme=

IS Nov. PeSlS
ßeisdrödidia

Schein
gelb

blauviolete

Bänder
dunkel-

l^auviolet

5 Dez. Krapprosa
oberster^
gelblich

oberster>x
hell- ^

bräunlich

— gelb

nebstetwâs

Rosa

11 Dez.
lebhaft

fleischrot

hell

fleischrötlich

Spur
gelblich

— Spur
fleischrötlich

lebhaft

&dfr'
hellgelbe

Bänder

19 Dez.
violetllch

fleischrot
Rosasdiein

leise

gelblich fleischrot
— lebhaft

Bänder

hellgelbe

Bänder

D.

19.

Nervensystem

JnFektion

lebhaftblaum

let zu Oberst

undehtasoâQt
dasunteœme

n —

—

Spur
blau viölet

braungelber

Rand
gelbe

Bänder

E.

80.

Nervensy

Bemegun

Hysterie

Rheumatisi
musculorun

/stem

gsorgane

vus

]16Nov

sehrhell

rosa-

fleisârèWà

Spur
gelblich

gelbe Bänder

5 Dez.
Spur

fleisctiröäie
— braune

Bänder
gelbe

Bänder

rrledrich Goppelsroeder
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Chemische Reaktionen auf die mit 507 Harnproben von 178 Kranken

TAFFL SS '" ^^ Krankheitsfällen erhaltenen Capillarstreifen.
^ "'*• £"G. bedeutet Eintauchgrenze. E Z. = Eintauchzone. Strich = keine farbenreaktion.-
Krankheiten.

IVach Bntauchen des Capillar-

streifs ineinheisses Gemisch
von 1 Volum concentrirterSdlz-

säure und1 Volum )^sser.

NachEintaucliendesùpillar-

streifs in fastkochende

fehiing'sche flüssigkeit.

fi/ac/i Betupfen desCapillar-

streifs mit /Wirzuckerià'sung

und concentrirter
Schwefelsäure.

Nach Betupfen des Caoillar-\

Streifs mit Salpetrigsäure
-\

haltiger Salpetersäure.
|

Oberer | Unterer

Streirtheil.

Oberer 1 Unterer

Strelftheil.

Oberer
|

Unterer

Strelftheil.

Oberer i Unterer !

Strelftheil \

F.
\

81.

Kreislauforgane

Bewegungsorgan

Artériosclérose

Rheumatismus
chronicus

Krapprosa gelb
fleiscMlidies

Braun
lebhaftgelb

i

G.

81.

Kreislauforgane

Atmungsorgane

Degeneratio cordis

Phthisis

pulmonum 8 Dez.

aeiblich

ßeisdirotlidi

hell

fîeisdirôHich
gelb

£.6.violetlich

braunlich-

ßeiscbro'äia

lebhaft

gelbeöänder

83. Pleuritis

Bronchitis

Degenerâti

cvrdis '28 Nov.

schroach

fleisdircWch

braungelber

Rand
gelbeBänder

5 Dez.
flelsérôtiich

zu Oberst

zu oberst-

gelblich

zu Oberst

kell

fkischrötlidi

rötlldierßsnd

zu Oberst

11 Dez.
sehr lebhaft

fleisdirot

Hodispur

fteisdirötlid] '%'lSf

19 Dez.
sdimutiig

fleisdirätm

Spur
gelblich

zu obérât

fleisdirötlich &r
ÔU.

Cirrhosis h

Tuberculos
pulmonum

L

epatis

Is

16 Nov.

éerster^u.
Krapprosa

darunter obersteryU

gelb

darunter
oberstes cm.

s.sehr heil

bräunlich

darunter
Oberst lern

s.S. sehr

hellgelb

darunter

.3 Dez.
oberster>i

Krapprosa-

darunter Obersts! cw

gelblich

darunter oberster^-Li.

fleisarötlith

darunter obersterVi

hellgelb

darunter

10 Dez.
oberste'i-an.

Krappmsa
darunter oberster75

gelb

darunter oberste2cni

bräunlich

darunter obersteScin.

gelb

darunter

11 Dez.
obersteZcm.

hell

Krapprosa

darunter
obersteScm.

Fleisdirötlidi

bräunlicii

darunter
oberste^-cm

s.sehr hell

öräunlicfi

darunter obersteSan

hellgelb

darunter

.17. Dez.
oberster>3

fleisdirot

darunter bis

FastzurE.G.

Schein

oberster^i

gelb

darunter oberstelcm.

fleisdirötlich

darunter
obersterVS

s.selirhell

gelb

darunter

E

llNov.

^Mez.

11 Dez.
oberster^
lebhaft

fleischrot

äawiiterbiszuS

cnzuurierst:

fleisdimterSdm

oberster'A

gelb

darunter obersterVl

bräunlich

darunter
obersterV3

mitSpurfiosa

darunter

m

'

27 Nov. hell Rosa Rosasdiein gelblich

E.G.
sehrstark
rotviolet

fleisdirötlidKi bnaungelbe aelbe
Bander

Friedrich Gopßelsroeder
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TfKFEL 69.

Chemische Reaktionen aufdie mit 507 Harnproben von 178 Kranl<en

in 86 Krankheitsfä/Ien erhaltenen Capiilarstreiten .

EG. bedeutet Eintauchgrenze. E Z. = Eintauchzone. Strich— = keine färbenreakUon.

Krankheiten.

Nach Bntauchtn des Capillar-

Streifs ineinheisses Gewiscft

vcfi 1 Volum concentrirterSalz-

säure undl Volum Wasser

Nsch Entauchen desQpillar-

streifs in fastkochende

Fehling'sche Flüssigkeit.

NxhBstupfendesCapillar-

sireifs mit Rohrzuckericsiing

und concentrirter
Schwefelsäure.

F^ach Betupfen des Capillar^

Streifs mit SaJpetrigsäure -\

haltiger Salpetersäure.

Oberer \ Unterer

Streirtheil.

Oberer 1 Unterer

Streirtheil.

Oberer \
Unterer

Streiftheii.

Oberer 1 Unterer

Streiftheii.

ürrhosishepa

Tuberculosis

pulmonutt

Fortsetzung

m

%Dez. violet

fleischrot
ßeischrötlich

lebhaft

gelb
gelblich fleischrct — lebhaft

goldgelb

gelbe

Bänder

11ûei.
bräunlich

fleischrot

hell

ßeisdirotlicti
gelb

Spur
ßeischröttich

gelb
gelbliche

Bänder

18 Dez.
wenig

fleiscHrot

zu Oberst

gelb

Fleiscfifarbe

mit violet

zuerstbldUYwlä

diimbraunrot?

Bänder

.27 Dez.
violetlidi

fleischrot
fleisaKütlidi

lebhaft

gelb

E.G
blau VIölet

fleisâirot — brâungeib
gelbe

Bänder

[7
i

1

\85.

i

Atmungs

JnFektioi

Pneumoniae
Rheumatisn
articulorum

organe

n

leräcta

'isNo.
hell

fleisctirötlich
Roidhixhyhem geiblié

E.G.
violetlich

RosävwIeHi herSchem

2 Dez.
setirsctm'àch

fleiichrotlich
— fleisch-ötliaer

Schein E.G rot

hellgelbe

Bänder

9 Dez
lebhaft

violetlich

fleischrot

Spur
flosasdiei.i

gelb
E.G.

rotvioletlich

blsuvioletliäie

Färbung

sehr heller

blauyi'oledirher

ßand

13 Dez
Spur

fleisdiröäidi

peischröäicher

Hodischein

braungelbe

Bänder

30 Dez.
hell

fleischrctiidi

Spur
gelb

sehr hell

fleischrötlidt

braungelbe

Bänder

J.

86.

Verdauur

Geschied
Organ

Sdipmgo oc

Perityphliti

gsorgane

its-

e

phoritis

s

18 Nov
lebhaft

ßeischrot

Spur
gelb

f'eischrötlich gelb

S Dez
lebhaft

violetlich

ßeischrot

ßosasdiein — fleisdirot
goldgelbe

Bänder
gelbe

Bänder

11 Dez
ßeischrot

siitvioletliâeni

Schein

E.G.
braunlidi

fleischrot

gelb

ßesgensfJüss

EGundE.Z
bräunlichgelb

gkeitred'ucirt

fleisch rötlidi gelbeBänder bis zuunterst

19 Dez.

lebhaft

ros3-

fleischrot

gelblich ßeischrot — lebhaft

goldgelbe

Bänder

gelbe
Bänder

Friedrich Goppelsroeder
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TAFEL 10.

Beispiele für die Anzahl von Malen, in welcher eineJede der
auF den mit Harnproben zahlreicher mit 74 verschiedenen
und unterer Hälfte auftrat . Die Proientzahlen sind auf die beobachtete

Lage

im

Streif

wodieReaH:

tIon

stattfand.

Reaktion mit einem tieissen Ge=
misch von 1 VoJum concentr.
Salzsäure und 1 Volum Wasser

^râ^Knelte^.

i 1 1 Î J

c

1 1 Î
A.

LKreisIduforgdne
|

Q-.Wiufn conJis \

Oben %3 ^J _ _

Unten '4 '^o ^^ _ _

1.
UAtmungsor^ane f

6. Bronchitis \

Oben 82.3 11.& 59 _

Unten 23.5 11.5 53 _ _ _ _

3.

DitoE
]

18. Phthisis puimonuw

Oben 69.5 11.1 9.1 k.S 3.2 1.1 _ _

Unten 16.1 1kl 55 _ 1.7 _ _

^.
DitoE.

'

\

11. Pleuritis exsudativa 1

Oben 81.5 _ 11.5 _ _ _ _ _

Unten _ m 87.5 _ _ _ _ _

5.
Eiy/erdauungsorgane f

56. Ulcus venthculi
|

Oben 83.S 16.1 _ _ _

Unten 5,6 m 83.3 _ _ _ _ _

6
IV.Nierenorgane f

^5. Nephritis chronica
|

Oben 85.1 _ 74.3 _

Unten 21M 27> 50 _ 7,1 _ _

7.

YI.Nervensystenfi f

SU-. Hysterie \

Oben 65.6 Z6.H

Unten m 18,2 5k 5 _ _ _ _

&.
D/toW. f

5Ô . Neurosis traumatica 1

Oben 100 .^ _

Unten llh- n,3 7^.3 _ _

3.

WJnfektion i

6V. Fiheumatisms art/culorum acutus 1

Oben Ô5.1 1li.3 _ _ _ _ _

Unten 7^,3 28,6 57.7 _ _ _

-10.

Dito W.
1

^6 . Typhus abdominalis 1

Oben 61.9 5&n

Unten 9.5 2&.S 62 _ _ _

11.
yiu.bewegungsorgane
70. Rheumatismus musculorum

|

Oben 100 _ _ _ _ _

Unten 60 ko _

12.
77. A/(3/i//7? perfbrans pedis 1

Oben 15 _ _ _ 25

Unten 50 SO _ _ _ _ _

n.
KAllgemeineEmährungsstörunge i

73
. Saturnismus chronicus

. Oben 35.3 33.3 _ _ _ 35.k _ _

Unten 66,6 33,4

m.
X.Gemischte Krankheitssysteme

^

15. Apoplexia cerebri. Tuberculosis

Oben 50 50 _
1

1

Unten 15 75 _ _ _ _ _ _
1
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verschiedenen durch die genannten vier Reagentien bewir/<ten Färbungen
Kran/^heiten behafteten Patienten erhaltenen CapillarstreiFen in deren oberer
jeweilige zu 100% angenommene Gesammtzoneniahl berechnet.

Reaktion mit Fast kochender
Fehling'scher
Flüssigkeit.

Reaktion mit Rohrzuckerlö:
sung und concentrirter

SctiweFelsaeure.

Reaktion mit Salpetrigsäure = 1

haltiger
|

Salpetersäure. \\

1 ^ .5 ^ J 1 1

wo

1 1 Î, «5 1 t 1
:5 1 j cfe

7^3
o/o

_ _ 82.6 11.it _ - 8.6 60.9 8.6 77.3 4.3

8.7
Va

3^9 _ U' ^.^ _ 4,3 913 _ _ 4V 91.3 8.7 _ _ _ _

76.5 777 5.S _ _ 1^1 ^7 6 _ _ _ _ _ 881 _ 5.9 _ _ 5.9

76.5 77,7 5,8 _ 6 94 _ _ S,9 91^.1 _ _ _ _

598 35.^ _ 32 1.6 _ 56.it 27 9m U.9 49 7,7 7.7 745 eis 32 8 k9 _ 1.6

3.2 7S.9 _ 77.3 8 1.6 93.6 _ 5.^ 50 48.-^ _ 1,6

375 62.5 _ _ _ — S25 15 _ 72.5 12.5 61.5 „ 12.5 _ 11.5

_ ÔZ5 _ _ n. _ ^ 100 _ _ _ _ 87.5 12.5 _ _ _ __

^ifi/ sa 5.6 _ 611 111 77.7 5.6 _ _ _ 5.5 61.1 _ 22.3 _ _ 11.1

_ 50 50 _ _ _ 88,5 _ 11.1 _ 8S.9 11.1 _ _ _ _

51.1 2S.6 7^.3 _ 51.1 275 _ _ 74.3 1.1 _ _ 18.6 27.^ _ _ _

zae _ 7.1 Ih-.l _ _ _ 8S.h _ _ 742 27,^ 71.h- 7.2 _

63.6 3é.u - _ _ 18 13 _ 9 _ _ _ 100 _ _ _ _ _

9 82 _ 9 _ WO _ _ _ _ _ 563 63.7 _ _ _ _ _

85.1 -/4.3 _ 700 _ _ _ _ _ _ 85.1 _ _ 10:5 _

_ 57.1 _ 28,6 1k.Z _ _ 743 85.7 _ _ _ _ 743 85.7

85.1 n.5 _ _ _ _ 51.1 ^29 _ _ 1^2,851

_ 571 _ ¥2.9 _ _ _ 100 _ _ _ 57.2 42,8 _ _ _ _

i^l£ 51.1 _ _ 55 35.6 4.7 _ 47 _ US.2 23.8 9.6 1.1 1.1 4.8 u
^7 52.V 4^2,9 _ _ _ 2,4 95.2 _ _ _ _ 2,^ 95.2 45

«50 10 _ _ _ _ _ 80 _ _ _ 20 _ 80 _ _ 20 _ _

80 20 _ _ 700 _ _ _ _ 50 50 _ _ _

100 _ _ _ _ _ _ 700 _ _ _ _ _ _ _ 100 _ _ _

25 75 _ _ 700 _ _ _ _ _ 50 50 _ _ _

100 700 _ _ _ _ _ _ _ 33.3 333 333

33,3 33.3 33^ _ _ _ _ 700 _- _ 66.6 3l.k _ _ _ _ _

100 _ _ _ _ 50 50 _ _ _ _ _ 50 25 15

_ _ _ 700 „ 700 _ _ 75 15 _

Friedrich Goppeisroeder

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



7.

sa

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Angaben über das Ajftreten durch die vier Reagentien auf zahlreichen mit verschiedenen Krankheifssystemen zusammenhängenden Harncapillarstr

in oberem und unterem Theile bewirteten Färbungen. ( Sctiraff/rung bedeutet Reaktion, strich keine.)

Reaktion mit Fast kochender Fehling'scher Flüssigkeit. Reaktion mit Rohrzuckerlösung
und concentrirter Schmfelsäure.

Reaktion mitSal

^ifen

etrigsäure haltiger Salpetersäure.

Friedrich Ooppelsroeder
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TAFEL 72.

Angaben über das Auftreten derdurchAuftropfen fast koch ider

Mercurinitratlösung aufdenHarncapillarstreifen bemirkten

meiSSen Trübung. (Die Zahlen beziehen sich äardie frühem Tafeln).

I

1.

1

4.

Kreisiduforgdne

Aorteninsufficieni 90ei. ScfiwdcheTrûùung bis zuunterst.

Oegenerâtio cordis 28M TriJùungm éeroberen, keine in der unteren Hälfte des Streifs.

yitium cordls

I

M

m

N

10ei

S .

Z2 „

29 „

Trübung oben, keine unten.

Trübung yonoben bis zuunterst.

dito

Sehr schwäche Trübung oben, keine unten.

Trübung von oben bis zuunterst.

1ûei

S „

22 „

25 ,

Schwäche Trübung in der oberen, keine in der unteren tiàifte.

Stärke , , sdiwäche

Trübung obenJeine unten.

Stärke Trübung oben, keine unten .

Trübung oben, keine unten .

S Dez.

12 .

Stärke Trübung in der oberen, keine in der unteren Hälfte.

Schwäche , . ^ « ,.

Trübung

(
lOei

9 ,

22 .

30 .

Trübung in der oberen, sehr schwache in der unteren Hai

f

te.

SeiirsdiwâdieTrûbungoùenMeMurifiderEintducbgreniesehrscfiwadieTrùèg

Stärke Trübung oben, Trübung unten.

Trübung von oben bis zu unterst.

1& .

S ,

11 „

19 „

Trübung oben, keine unten.

Stärke Trübung oben, keine unten.

Schwache „

Sehr,, . „ .

Jl

6.

7.

Atmungsorgâne

Bronchitis I

R

m

w

15M Trübung in der oberen, keine in der unteren Hälfte.

llüei. SchwädieTrübung oben, keine unten.

i 5Dei

\11 „

Schwäche Trübung oben, sehrschtoädie unten.

, keine unten.

noet Sehr schwädie Trübung oben, unten nur in deräntäuchsgrenze.

Bronchitis dcutd E

m
15N0V. Trübung in der oberen, keinem der unteren Hälfte.

ISHov. Sdiivdche Trübung oben, keine unten.

5Dei Trübung von oben bis zu unterst.

Friedrich Goppelsroeder
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TAFEL 73.

Angäben über das Auftreten derdurchAuftropfen fdst kochender

Mercurinitratlösung aufden Harncapillarstreifen bemirkten

meiSSen Trübung. ( Die Zahlen beziehen sich aufdie frühem Tafeln).

12.

11.

m-.

IS.

18.

Bronchitis cfironicd.W

EiJjptijsem Düimonuifi.

V

noez. Scfiwdclie Trübung in deroberen Hälfte, unten nur in der

Eintäudisgrenze.

I10ez. StârkeTrûbungoben, Trübung unten.

ßroncfiltisGdstroptosis 11 Dez. Sehrschwache Trübung oben, unten keine .

Carcinoma iiiamime llHoy. Starke Trübung oben, ziemlich starke unten .

Empiiysema 15M Lebhaft öraungelte Bänder oben, hellgelbe unten.

fiaemptoë 11ßei. Sehrstarke Trübung oben, starke unten.

P/ilhisis pulmonum M

M

N

m

K

X

J[

M
m
m
xm

IM

m

^Dei Leichte Trübung oben keine unten.

tinoy.

\11ûez

SehrstdrkeTrübung oben, liemlid] starke unten.

Starke „ „ Trübungunten.

(27M0V.

\ ^Oez.

Sehrstarke Trübung oben, schwache unten.

Trübung von oben bis zuunterst, oben stärkerals unten.

1lûez. Schmache Trübung oben, keine unten.

\11 „

127,

Trübung oben, sehrschnBche unten.

keine unten.

Sehr starke Trübung oben, starke unten.

mNov. Starke Trübung oben. Trübung unten .

lllßez.

[29 ,

Schroache Trübung oben, sehrsdmadie unten.

Trübung oben , keine unten .

\ 10ei

29 „

Trübung oben, schwache unten .

Sehrschwache Trübung oben, keine unten .

Starke Trübung oben . sehrschwache unten .

ISDez. Trübung obere Hälfte, keine unten .

imz. Starke Trübung oben, Trübung unten.

] tdez Starke Trübung von oben bis zu unterst.

S. sehrstarke Trübung oben, ziemlich starke unten.

mm.
1Dez.

s

.

Leise Trübung zu oberst,sonst Keine .

dito . .

Schn)3che Trübung von zu oberst bis unten.

aiNoy.

1 i^Dez.

Ziemlich starke Trübung oben, schwache unten.

Sehrschwadie Trübung oben, keine unten.

rriedrich Goßpelsroeder
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TAFEL m-.

Angaben ûâerdas Auftreten derdurdiAuftropfen fast kochender

Mercurinitratlösung aufden HarncapUlarstreifen bemirkten

meiSSen Trübung. (Die ZaMen beziehen sich âurdie frühem Tafeln).

19.

10.

11.

11.

23

2^

25

U.

11.

Rittiisispulfnonminoßim ioOez. Leise Trübung zu Oberst,sonst keine.

Pleuritis. BroncfJitis.
'

lOez.

^ 9 ,

Leichte Trübung oben, keine unten.

Setirleise „

Trübung oben

Pleuritis exsudativa.

I

R

M

ISMov

' lOez.

23 „

Sehrstärke Trübung oben, schwache unten.

Starke Trübung von oben bis zu unterst.

„ oben, schidache unten.

9 Dez.

<15 .

3ö ,

Starke Trübung von oben bis zu unterst.

„ oben, schwache unten.

Trübung von oben bis zu unterst.

{11 Dez

\1S ,

Trübung oben, sehrschioadie unten.

„ von oben bis zu unterst

Pleuritis exsudativa.

Phttiisis incipiens .

j lüei Trübung von zu oberst bis zu unterst.

Sehr starke Trübung oben, starke unten .

Pleuritis exsudativa.

Mitium cordis .

IkNov StarkeTrübung oben, schioache unten.

Pleuritis sicca . UNov SchwacheTrübung von oben bis zu unterst.

Pleuritis sinistra.

I

l^Nov

26 „

^

5 0ei

Sehr schwache Trübung oben . keine unten.

Schwache , , sehr schioache unten.

Ziemlich starke „ . keine unten.

Trübung oben, sehrschwache unten.

Pleuritis.

Tuberculosispulfnonum.

kOez.

11 .

'1S .

ÏI .

Trübung oben, sehr schwache unten

Schwache Trübung oben, sehrschwache unten.

Trübung oben, unten starke Trübung in der Eintauchsgrenze,sonstnicht.

Schwache Trübung oben, keine unten

Pneumonia crouposa.I

R

m

w

IkHöv. Trübung in deroberen, schu)ache in der unteren Hälfte

i26M

\ 50ei

Trübung in deroberen, keine in der unteren Mte.

Spur Trübung von oben bis zu unterst.

[i^Dez.

Schwache Trübung oben, keine unten.

nOez. Schwache Trübung von oben bis zu unterst.

rriedrich Goppelsroeder
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TAFEL 75.

Angaben über das Auftreten der durchAuftropFen fast kocfiender

Mercurinitratlösung aufden HarncapHlarstreifen bemirkten

meiSSen Trübung. (Die Zahlen beziehen sich äuCdie frühem Tafeln).

HL.

U.

29.

3ö.

31

53.

s.

36

37

35

Verdduungsorgdne

CBfcinommtricuü. '2SH0V

< Suez

il >-

Trübung von oben bis zu unterst.

Spur Trübung oben, unten l^eine.

Trübung von oben bis zu unterst.

Cdtdcrfius intestindlisacutus TlHoy. Keine Trübung.

Ciiolel/tiiiBsis. \11ûez. Trübung oben, unten iceine .

Seiirsciiwaclie Trübung von oben bis zu unterst.

Colicd mucosd . 21 Dez. Stdri<e Trübung oben, keine unten .

Hdemdtemesis.
'

ISHov Trübung von oben bis zu unterst.

Hyperemesisgraviditatis .

Ulcus ventnculi
ioOez. SctirodciieTrübung oben ,

i^eine unten.

Ulcus ventriculi

E

M

W

Y

YI

W

\lt^Nov.

\ IM.
Trükng oben seiirsciimiie unten.

j

Sclifüdciie Trübung von oben bis zuunterst.

2SH0V.

5ßeL

Trübung oben, seiir sciiiodciie unten.

liemiicii starlce Trübung von oben bis zu unterst.

Seiirscluodctie . » , , «

jlßNov

{3ûez

Trübung von oben bis zu unterst.

5clif0dche Trübung von oben bis zu unterst.

90ei. Stari<e Trübung von oben bis zu unterst.

11 Dez.

.18 „

[21 ,

Scbmiie Trübung oben
.
sehr schmaciie unten

Stacke Trübung von oben bis zu unterst.

Schmciie „ , „ „ „

11 Dez. Scbmbe Trübung von oben bis zu unterst. 1

'2&HÙV

5 kl.

12 „

19 .

Starke Trübung oben
.
Trübung unten.

Schwache , „ keine unten.

r von oben bis zu unterst . i

i

CdrcInofiJdfdciei. pDez Trübung von oben bis zu unterst.

in der oberen, sehrschwache in derunteren Hälfte.

Cdtdrriius ventriculi

eilronieus.
9 Dez. Trübung von oben bis zu unterst .

\

1

rnedrich Goppelsroeder '1
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TAFEL 76.

Angaben üöerdas Auftreten der durch Auftropfen fdst kochender

Mercurinitratlösung aufden Harncapillarstreifen bemirkten

weissen Trübung. ( Die Idhkn beziehen sich auf die Frühem Tafeln i.

42

\

Pj/Iorüssteme

ÛilEtdtio mtriculi

Gâstroenterostom.

ioOei.

^ 11 ,..

,27 .,

ScfiidâdJeTruùm okfi. keine unten

Sigmoiditis.
1
&ûei Sehr starke Truùuna oben. Trübung unten.

Starke .,

"',.„.

\iv.

45.

Nierenorgdne.

Mepliritisdcutd. \21Dei

\79 .

1

Trübung oben ,
keine unten.

Nephritis chronica. I

N
ißez. Sehrschwache Trübung oben, keine unten.

llOei Sehr leise ^ . v i

Geschlechtsorgane.

Oysfüenorrlioe . \ HOei

i

Trübung von oben bis zu unterst.

'M.

so

\^

153.

54

55.

56

57,

SS.

S9

60

Nervensystem.

Apoplexia cereön . IßHov Schwache Trübung ot)€n. keine unten.

Atrophia musculoruui.

progressiva juvenilis.
noez Starke Trùùung oben, unten keine.

Basedowsche Urdiikheil 15Hoy. Sehrstarke Trübung oben, ziemlich starke Trübung unten. \

Delirium dicoholim. 5ûez. Trübung oben, sehr schwache Trübung unte.n. i

Hemidfiopsid . 13ß6l ^'on otJen bis lu unterst Trübung.

Hysterie. Il

m

\5Dez Trutjung oben .
unten keine.

StarkeTrubung oben , ,

iOei Schfddche Trübung oben, unten keine.

Jschids. U inov Sehrschwäche Trübung oben, unten keine

Multiple 5klerose. ISNoy. Schroache Trübung oben, sehrsctiroache unten

Neurose . Suez Starke Trübung In der oberen, keine in der unteren Hälfte.

NeurosistrdumdticdJ 15Hw Sehr starke Trübung oben, starne unten.

PàfâlysiS progressiva ' ußez.

11 ,.

^
1S .

2K

Trübung von oben biszu unterst.

Starke Trübung dben. keine unten.

Trübung oben^. unten sehr schwache

,
^

, , keine.

Tabes dorsalIS 500ei Ziemlich starke Trübung oben , unten schnjache.

Friedrich Goßpeisroeder
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TAFEL 77.

Angaben über das Auttreten derdurchAuftropfen fast kocfiender

Mercurinitratlösung aufden HarncapHlarstreifen bewirkten

meiSSen Trübung. ( Die iahten beziehen sich duFdie Frühem TaFeln).

w.
61.

65.

66.

Mektion
Erysipelds fdciei 9DeL Sehr starke Trübung oben, unten keine.

Rheumdtlsmus drticuloFuin

acutus j

11Nov.

11 „

21 „

Scbiüdclie Trübung oben, unten keine .

y V }> w

Stärke „ „ Spurunten.

Hkumatismus dironteus llOei Trübung oben, unten s.sehrgeringe.

lypttusdbdoFßiFidlis I

1

m

w

^ K
IM
17

mi

XVllI

ISm Trübung oben, unten sehrsckdche.

[26M
- '5Dei

10 „

Sehrstarke Trübung oben, unten Trübung.

Stärke ^ ^ , schwäche.

Schfoache „ von oben bis zu unterst .

ilOOez

[11 „

liemlictt stärke Trübung oben, untenschmche.

Starke , .. , „

\26Noï

' 5ûei.

10 „

Stärlce Trübung von oben bis zu unterst.

Schnoache „ -oben, unten keine.

Trübung von oben bis zu unterst.

ll^M Trübung oben,unten keine.

imv. 5tärl<e Trübung oben, unten keine.

2km Trübung oben, unten keine.

2k Nov. Stärke Trübung von oben bis zu unterst.

i 2Dei

[9„
Trübung oben, unten keine .

Spur „ „

i 5Dei

12 „

Schwache Trübung oben , unten keine.

Trübung von oben bis zu unterst.

W
61.

68.

69.

10

Bewegungsorgdne

AFtfiritis ctonicd. I

n

w

25Nov. Trübung obere Hälfte , unten sehr schroache.

i2ôNov

[12 Bei

Trübung obere HatTte, unten sehrschmache.

Starke . . ,. „ schwache.

ilOei Schwache Trübung obere Hälfte, unten keine.

ktfiFitis gonorrlioicj. I {ilOa

[11 „

Sehrgeringe Trübung obere HäiHe, unten keine.

5.. „ ,„•„„.
Osteomdidcia.

ßheumatismus musculoruß

IkNov.

illOei

127,

Stärke Trübung obere Hälfte, unten Trübung.

Trübung von oben bis zuunterst.

Starke Trübung oben, unten schwache.

rriedr/ch Goppetsroeder

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



TAFEL 18.

Angaben üöerdas Auftreten derdurch Auftropfen fast kocfiender

Mercurinitratlösung aufden tiarncapillarstreifen bemirkten

meiSSen Trübung. ( Die lahlen beziehen sich dufdie frühem Tafeln).

73.

j^Mlgem.Erndhrungsstöfungen.

Sdturn/sms chronicus 11 Od Stdfke Trübung obere Hälfle. unten scbmhe

B.

75ri

GemischteKrankheitspteme

Nervefisystem. Atmungsorgane.

Apoplexia cerebn

Tuberculosis.

50ei

10 ,

27 ,

Trübung obere Hälfte, unten keine

Schmbe . „ „ , „

Trübung „ „ , „ setirsctimche.

Scfimfie , „ . , . keine.

Pneumonia crouposa

Hysterie

16 Nov.

50ei

Trübung obere Hälfte, unten scfiidaclie.Eintauctisgrenze tüeiss.

Stärke Trübung obere Hälfte ^sdiiddclie unten.

Hermsystem. Verdauungsorgane

Hysterie. Hyperemesis. 2SM Starke Trübung obere Hälfte, unten keine.

Nervensystem .Jnfektion

Cephdidigie. Syphilis. imv. KeineTrÜbung.

Kreislautorgane.Bewegungsorgane.

Artériosclérose.

RheunidtIsmus chronicus
25No\' Geringe Trübung obere Hälfte, sehrgeringe unten.

Kreislauforgane. Atmungsorgane.

ûegenerâtio cordis.

Phthisis pulmonum.
Suez StdrkeTrübung obere Hälfte schrudche unten.

Pleuritis.

Bronctntis.

ûegenerâtio cordis

ISNm

5Dei

12 ,..

19 .

Stärke Trübung obere Hälfte, unten Trübung

Schrodctie Trübung von oben bis zu unterst.

Keine Trübung.

Sehr starke Trübung von oben bis zu unterst.

Cirrhosis hepdtis ™-

Tuberculosis pulmonum
11 Oei. Schiüdche Trübung obere Hälfte, unten keine.

Atmungsorgane.Jnfektion

Pneumoniä perâctâ

Rheumatismus articulorum

\lSNov

lûei.

9 ,,.

23.
[50 .

Sehr sctimache Trübung obere Hälfte, unten keine

}> 7> V r » n

^ V V ) 11 nKdum mahrnehmbdre

Trübung obere Hälfte, unten sehr schmdche

_ „ „ unten keine.

Verdauungsorgane.Gesch/ectJtsorgdne

Salpingo Oophoritis duplex

Perityphlitis
llDei Trübung obere Hälfte, unten keine.

rriedrich Goppelsroeder
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Oapillaranalytische Untersuchung
TAFEL 79

verschiedener Co ncentrationen uon Lösungen einer Reihe uon Harnbestandtheilen und Prüfung der dabei erhaltenen Zonen mit den für sie characteristisohen Reagentien.

Name des Körpers stelg-

Verdünnung der Löamg

"St"
A. Ausdehnung der einzelnen Zonen in natürlichem Massstabe

^ B. Angabe der Reaktion der einzelnen Theile des Capillarstreifs

I. Kohlenhydrate 30.1 0.5 gr.
1

200 '
\

\ \
2,.2om farhios

|
,^,^

3. .._
Nach eintauchen in heisse Fehling'ache Flässigheit : B

1
f. l 13.6 cm Itaum wahrnehmbare Spur uon Färbung

\
lO.l cm Spur uon Färbung \,ltZk!t[mt^%^,eTnïTi'i

,,
29.1 0.25

1

4ÖB
A J \ f

27.1 cm farblos
\ocJrg7b,ich

Hach derselben Reaktion : B [
< / 18.1 cm keine Spur von Färbung

\

6 cm Spur von gelblichem Schein
\

5
^,2 ^^J*fJ

orangegelb

1

" 26.8 0.125
8Ü0

A J 26.4 cm farblos ±iblich\
nach derselben Reaktion . B \ keine Spur von Färbung t ...

" 27.1 0.062
1

16Ö0
A J

26.8 cm farblos
„deie/wfc/,

Nach derselben Reaktion : 8 \ keine Spur uon Färbung ^^^^^ J^'^' ,

^Iblrcb

" 26.3 0.031
3200

A r 26.1 cm farblos 0.2

ockergelblich

Nach derselben Reaktion . B \ keine Spur uon Färbung
|

^-^ ™; ff„%
"""^ '';'['"'"'

" 25.3 0.016
1

64Ö0
A r 25.1 cm farblos 1

ockergelblich

Nach derselben Reaktion: B \ Keine Spur uon Färbung ''ILAT'.'.tr'

« 22.3 0.008 1

12.800
A r 22.1 cm farblos

|

„OJ^^^^,,,.
,

Nach derselben Reaktion: B keine Spur uon Färbung ^ZIr"""?,

2. Arabinose ,» .a...r„.r «»„, 26.8 0.2 gr.
5T0

A f 26.5 cm farblos
1 10.3 cm.

1

1

^tark gelb]

Nach Eintauchen in heiase Fehlingache Flüssigkeit: B geringe Färbung ^'"tl f
f/?,^'""'

J

" 25.7 0.1
1

1ÔÔ0 . 1
25.5 cm farblos

02 cm
gelblich

Nael! derselben Reaktion: B
1

geringe Färbung "'''"',^'\
g,l. Färbung

1

L
Friedrich Goppelsroeder.
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Name des Körpers ^elg-

Verdünnung

ten Oramme

der Lösung
Abtoluter

A. Ausdehnung der einzelnen Zonen in natürlichem Massstabe

B. Angabe der Reahtion der einzelnen Theile des Capillarstreifs

II. Säuren,
3. Hippuraäure

30.4 0.5 1

200
A

j
w„ .„..*..,»...,.... ..«..„.

^
)

3(^3 cm farblos
||

^1 -

Ein passendes ßeagem fehlt B 1 )'
1

II
32.5 0.0312 I

320(1
A 1

} ^
32A cm farblos

||

0^'
-

B 1 \ i

II 31.5 0.0019 1

51.200
A f

\ f

31.4 cm farblos
||

^1 ™

B 1 / r

II 31.3 0.00012
siäloo

A J \
3^-2 om farblos

|| «j,;;;

B 1 ^

II 29.8 0.00006
1.638400

A f
( i

29.1 em farblos
||

- ™

B
i )

Gallensäuren : 30.7 0.05
1

2000
A

J ^ -^ 30.5 cm farblos
0,2 cm
gelblich

D.,c. «.,.„/.,, to St,„U »./ Dol,r,uol,.rm.,.!,. 1<-'««f r,lt .In "'«"' B [
£ 2 rotuloht. «»»äcter mie ,u öberat

f \ keine Färbung 6 cm sehr sehwach rotuiolet, Rot, oj ifin lebh. purpurviolet

" 32.1 0.025
4ÖÖ0

A J
r^

f
31,9 cm farblos

0.2 cm
s. s. hellgelblich

Nach derselben Heaktion : B l ^^iZ^':^.r'" \ ^ Keine Färbung ziemlich lebh. ulol,t

" 31.6 0.0062
1

16000
A J j

5" 31.4 em farblos
0.2 cm
s. s. hellgelblich

Nach derselben Reaktion : B 1 j ) heine Färbung Srtr s,r;»je molete Färbung

>' 30.4 0.0015 1

64D0O
A

J \ \
30.2 cm farblos

\

\ ''J^.Zligemich

Hach derselben Beaktion : B 1 \ { Iteine Färbung .,.,.,.. ««*.*.,»

" 28.1 0.0008 1

128Ö0O
A f f"

l'

27.9 cm farblos
s. s. hellgelblich

Hack derselben Reaktion : B l ( l
heine Färbung keine «mtllon

Friedrich Goppelsroeder.
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ig der einzelnen Zonen in na

?r Reaktion der einzelnen The

10 cm s. schwach i

gelblicher Sc

0.05

ilich gelblich. Hochsch.

1.05 i

farblos fa;

ren von Tyrosin In den gefärt

0.05

gelblicher Schein

4.05 (

farbk

Die -e Zonen wurden

0.05

graul, gelbl. Schein

Diese Zonen lvu

farblos

m ziemlich starke Trübung

7 farblos

veise Trübung 12 cm S

? farblos

e Spur von Trübung

Spur uon Trübungl

i farblos

n farblos

eine Trübung
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Name des Körpers

T. Basen u. Verbindungen der Harnsäuregruppe

Verdünnung der Lösung A. Ausdehnung der einzelnen Zonen in natürlichem Massstabe

B. Angabe der Reaktion der einzelnen Theile des Capillarstreifs

15 cm Spur von uioletlicher Färbung der Flüssigkeit
|

10 cm s. schwach uioletlich

gelblicher Schein

22.8 cm farblos
0.05 1.05 M 2 45 en,

graulich gelblich. Hochsch. \farblos\
\

fast farblos
\

\
hell ociiergelbiich

nur ganz leise rötliche Färbung, höchst geringe Spuren UOn TyrOSin in den gefärbten schmalen ^onen und in den farblosen duntielrote Färbung. Die Flüssigkeit wurde auch rot

21.1 cm farblos
graul, gelblicher Schein farblos

ganz leise Spur rötlicher Färbung Die e Zonen wurden dunkelrot, dl Flüssigkeit

sehr hell ockergelblich

22.1 om farblos

nur ganz leise rötlictie Spur von Färbung Biese Zonen wurden dunkelrot, d>e Flüssigkeit

7. Harnstoff in wässeriger i

h Betupfen des Streifa mit heisser MercurinitratlÖsung :

0.5 gr.

Trül>ung
|

4.3 cm schwache Trübung
| j ) H.Q cm ziemlich starhc TrÜbung

I (
[7.1 cm starke Trübung

I

4.4 cm s. starke Trübung

derselben Reaktion :

0.125

^ 16 cm Spur von Trübung
|

6 cm fast

43.4 cm farblos \ \ U

wr spurenweise Trübung
| ( |

12 CO) Spur UOn TrÛbung\ \} 6.5 cm schwache Trübung\^^^'^/j\s.starl,c T^bun

39.6 cm farblos

Nach derselben Realitio Spur V Trübung\
\ j

30.6 cm lieine Spur uon Trübung [3 cm Spur von Trübg. [2.9 cm s. st. Trübung

öüsiT

I derselben Reaktion .-

4.4 cm keine
'

3 cm Spur uon Trbg. 1 ! j 6 cm. keine Trübung
\

//6 cm. Spur uon Trübung\j
|
6 cm keine Trübung

\
3 cm Spur Trübg. ||/ 8-9 cm s leise Trübung

|
2

leise ockergelblich

0.0156

derselben Umktioi
J

l I
24 cm keine Trübung 12 cm. spurenuieise Trübung

|aeL°."'rf.Uar^

r

35.5 cm keine Trübung

Friedrich Goppelsroeder.
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wung der einzelner

3 der Reaktion der

farblos

keine Trübung

farblos

une Trübung

farblos

keine Trübung

farblos

^eine Trübung

farblos

ibung

om weiss, gegen u

arzen Pünktchen

lehr uie/e lueisse

Pünktchen

5.1 cm. starke Sei

l.9cm s.ufefe

iveisse Pünktcheo
2.7 cm

braüngelb\^'^Öm~s

u Unterst

m farblos

Tb
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Name des Korpers

Verdünnung

lungenthal-

A. Ausdehnung der einzelnen Zonen in natürliciiem IVlassstabe

B. Angabe der Realition der einzelnen Theile des Capillarstreifs

deraelben Reaktion :
1.4 cm keine Trübung

'^esif^rATtt".

33.9 cm farblos lebh. ochergelblich

33 cm keine Trübung Spur uon Trübung.

0.00097

t derselben Reaktion -

35.9 om farblos lebh. ocftergelblicb

35.9 cm keine Trübung wahrnehmbare Spur uon Trübung

34.2 cm farblos

34.2 cm keine Trübung wahrnehmbare Spur uon Trübung

33.7 cm farblos

natronlösang, als zur klart
3.9 cm farblos jici

4. 1 c/n dicht besät
mit dicken weissen Punkten

1.2 cm.

Q 1
f^aisgelbiii^h

Betupfen mit Silbernitrat- und NatHumcarbonatlöaung Reaktion
8^ Besc'hll ^ '^'"' ^- «far/rer Beschlag uon schwarzen Pünktche.

ichi. \schu,'.8sc^ br/'gelb.^ brl. gelb. \\

•raelbeii Reaktion :

irselben Reaktion :

4.5 cm farblos

5 cm ^^^^%,rn^ JTs
5 cm. farblos

I

5.1 cm. starke Schwärzung

10.1 cm. farblos

10.5 cm. ziemlich starke Reaktion bis zu unterst

" 2.7 cm farblos 0.5 cm. maisgelblich

cm. starke Reaktion

1.3 cm ziemlich starke Reaktion bis zu unterst
g7 cm.

I

Beschlag\

^^^^?^

0.4 hell maisgelblioh

21.4 cm farblos

i.3 cm. Hochschein
L- hell maiegelblich

Friedrich Goppelsroeder.
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ig der einzelnen Zonen

er Reaktion der einzelne

unlich gelb

nlich gelb

ch gelb

zu Unterst
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Name des Körpers
Total-

steig

Verdünnung
WOcc.derLÖ-

/l. Ausdehnung der einzelnen Zonen in natürlictiem Massstabe

B. Angabe der Reaktion der einzelnen Theile des Gapillarstreifs

19.95 0.0054
n.920

A { 19.85 cm farblos 0.1 cm s. hell maisgelblich

Nach derselben Reaktion : B l keine. Reaktion 0.1 om starke R

" 30.3 0.00135
1

71-:680
A r 20.2 cm farblos 0.1 cm s. hell maisgelblich

Nach derselben Reaktion: B l keine Reaktion starke R.

27^2 0.5 gr.
1

200
A (

\\
24.9 am farblos Ä

1

1

2 -/-"'-
1

1 °iL,^7

Nach derselben Reaktion : B \
\ \ 18.5 Om. sehr hell bräunlich gelb \ 6 cm dunkelbraun \ 2.7 cm Sehuja}^

" 26.9 0.0312
3^0

A f
\

\ 24.3 cm farblos ^
^ ,^„ 0J^.„||

^.^ „„ ^,,,,„^
|

Ol cm
s. s. hell gelblich

Nach derselben Reaktion B ( \ ^ 19.9 cm. sehr hell bräunlich gelb 4 cm dunkelbraun 3 cm Schwarz

" 27.2 0.0019 1

51.200
A / {[ 24.1 cm farblos

s. s. hell gVbil^ 2.9 cn, farblos °
'/™^,^ ^^,j„^^

Nach derselben Reaktion: B l ] \ 22.5 cm. Spur uon bräunlich gelb
\ ieb\' b'r'Sun

3,1 cm Schwarz

" 28.8 0.00012 1 A
j \{

25.0 cm farblos
Spur gelbn"c'h\\

3 cn, farblos
|

0.1 cm
Spur gelblich

Nach derselben Reaktion : B \ Y^ 28.6 cm. keine Reaktion bis zu unterst
0.2 cm
Bchuiärzlich

10. Harnaaures Natron in wäamriger Usuag : 25.1
cm

0.9066
gr. ilöo

A 1 24.8 cm farblos
fLrjc/6//c/,

Nach derselben Reaktion : B 1 20.3 cm. bräunlich 4.8 cm braun bis Schu,arz

27.9 0.049 1

2040
A 1

II
27.8 cm farblos \\o.l cm gelblich

B
1

" 29.1 0.0122 1

8l60
A

J W 29 cm farblos ||0,^,-

B 1

" 28.7 0.0030
1

32:640
A 1

\]
28.6 cm farblos W^lheü gelblich

B 1

Friedrich Goppelsroeder.
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1

!

nung der einzelne

der Reaktion der

29.2 cm farblo

27.6 cm farb/c
1

1

27.45 cm farblc

keine Reaktion

28.65
i

cm farblc

keine Reaktion
\

!

30.05 cm farblo

keine Reaktion

1 !

28.9 cm farbloi

keine.* Reaktion

I. und IV. Verdünnu^

22.3 cm farbia

m
I die (

22,8 cm farblo

27 cm farblo

1 Färbung ,RI

29.8 cm farblo

t

(

i
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Name des Körpers

Verdünnung der Lösung A. Ausdehnung der einzelnen Zonen in natürlichem Massstabe

B. Angabe der Reaktion der einzelnen Theile des Capillarstreifs

29.2 cm farblos

27.6 cm farblos

i Betupfen dea Streifs

27.45 cm farblos

keine Reaktion lebhafte Reaktion

S.65 cm farblos 1.15 cm gelblich

Nach dereelben i keine Reaktion iemlich lebhafte Reaktion

30.05 cm farblos

Nach derselben Reaktion: keine Reaktion hellrote Färbung

28.9 cm farblos

keine Reaktion

Die 1. und II. Verdünnung gibt i Pikrinsäurelasung nach Zusatz uon Aetznatronlösung lebhaft orangene Färbung, nachher durch Salzsäure lebhaft gelbe. Die JH. und /K Verdünnung gebetireiosung nacn t

J23^|
0.5

i

IV. Eiweisskörper
22.3 cm farblos ' gelblich graulich, steif anzufühlen

Cuprisulfatlösung und Aetzkalilösung,

itlon IL Kurzes Eintauchen des Streifs
Eintauchen des Streifs in heisse Kuprisulfatlösung, dann

weisser Porzellanplatte mit AetzkaJitösung wird diese Zone

22,8 cm farblos

denselben beiden Rcaktk mit Kuprisulfatlösung plus Aetzkalilösung uioletlich, R I oberste lebhaft rotuiolet, RI

C.4 cm graulich gelb, steif anzufühlen

0.5 cm graugelblich, steif anzufühlen

Nach denselben beiden Reakti'c Kuprisulfatlösung plus Aetzkalilösung nur gegen oben leise rotviolete Färbung ,R I

29.8 cm farblos ' graulich gelblich, etwas steif anzufül

Nach denselben beiden Reaktionen : Kuprisulfatlösung plus Aetzkalilösung keine Reaktion, RI lebhaß rotuiolet, h I

Friedrich Goppelsroeder.
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ng der einzelnen Zonen i

[er Reaktion der einzelne!

g keine Reaktion

OS

g keine Reaktion

'/os

>s

OS

OS

irbung

los

Färbung

los

roter Färbung

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Name des Körpers
höhe

der Lösung

othalt"

A. Ausdehnung der einzelnen Zonen in natürlichem Massstabe

U„fg„ B. Angabe der Reaktion der einzelnen Theile des Oapillarstreifs

" 30.1 0.0156
1

6400 '{ \ \ 30 ein farblos

1 -

Ol cm hellgraulkhgelblich, sehr wenig steif anzufühlen

Nach derselben Reaktion: B l
mit Kuprisuifatlosung plus Aetzhalllosung keine Reaktion ro,\iolel Rl , zu obérât durch IHercurinitrat und Kaliumnltrlt schwach rot RH

" 33.3 0.0039
25T00 - j l 1 33.2 cm farblos

Nach derselben Reaktion . ^ l
mit Kuprisuifatlosung plus Aetzkalilösung keine Reaktion i«l';;;LX"Är.rr/;r„Ä^ ,«

M. Globulin In wässerige, leicht alMleehe, LSmng 33^8 0.05
gr.

1

2000
A

j
\ j 33.35 cm farblos
!

'

0.45 cm s. sehr h. saumongelblich

!hgel,lnmbenole oder relmifinoberrcte Färbung entsteht.
B [^

rote Färbung lebhafte rote Färbung

" 37.3 0.0125
1

8ÖÖ0
A

J
\ \ 37 cm farblos

i
'1

0.3 cm
saumongelblicher
Schein

Nach derselben Reaktion .
B \ rote Färbung lebh rote Färbung

" 36.8 0.0031
I

32:000
A

J
i i 36.4 cm farblos 0.4 cm

gelblicher Schein

Nach derselben Reaktion-. B
[

rote Färbung lebhafte rote Färbung

1

" 37.5 0.0008
12äÖ00

A j 1
^ 37.1 cm farblos 0,4 cm

gelblicher Schein

Nach derselben Reaktion: B
l^

sehr geringe rote Färbung rote Färbung

" 37.7 0.0004
256:000

A
j \ \ 37.4 cm farblos

03 cm

gelblicher Schein

Nach derselben Reaktion . B
[

sehr sehr geringe rote Färbung geringe

rote Färbung

" 34.8 0.0001
1

1.024.000
A

J
i > 34.5 cm farblos 0.3 cm gelblicher Schein

Nach derselben Reaktion: B \ kaum wahrnehmbare Spur roter Färbung s. sehr geringe rote Färbung

Friedrieh Goppelsroeder.
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g der einzelnen Zonen in

r Reaiition der einzelnen 1

Î cm rosa
halenrand lebhaft goldorangegelb

8 cm keine Reaktion

tion

gelblic
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Name des Körpers

Verdünnung der Läsung A. Ausdehnung der einzelnen Zonen in natürlichem Massstabe

B. Angabe der Realition der einzelnen Theile des Oapillarstreifs

16. Serum- oder Paraglobulin
23.5 cm farblos

"F^^Schatenrand leise citrongelb < Schalenrand lebhaft goldorangegelb l

30.5 cm farblos 0.3 cm gelbJ. Schein

Nach derselben Reaktion: hell rosa, Schalenrand ein wenig ,

28.2 cm farblos

|2 om lebhaft r,sa\
\roter Schalenrandl

a^uiacher roter Ab3),tz

sehr hell ochergelbllch

Nach derselben Reaktion :

Nach derselben Reaktion: 30.5 cm keine Reaktion

sehr hell ocbergelbtich

17.1 cm farblos 2.2 cm. gelblich, steif anzufühlen, pergamenipapierartig

Betupfen mit kalter concentrirter Salpetersäure, gelbe Färbung

19.4 cm farblos

Nach derselben Reaktion:
le Färbung Gel > keine Färbung

22.6 cm farblos

25 cm farblos

keine Färbung

Friedrich Goppelsroeder.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ung der einzelnen Zonet

der Reahtion der einzelr

irblos

ung

irblos

ung

irblos

)e Färbung

1

irblos

)e Färbung
1

irblos

\ung I

\irblos

hung

j

irblos

)ung

irblos

bung
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Verdünnung der Lösung

Name des Körper.

A. Ausdehnung der einzelnen Zonen in natürlichem Massstabe

B. Angabe der Reaktion der einzelnen Theile des Capillarstreifs

26.9 cm farblos

lieine Färbung

Haah dertelben Reaktio

26.7 cm farblos

keine Färbung

).05 am gelblicher Sahein

incentrirter Salpetersäure, gelbe Färbung

26.6 cm farblos

sehr schwache gelbe Färbung

26.8 cm farblos

Nach derselben Reabtion: schwache gelbe Färbung

31.4 cm farblos

keine Färbung starke Gelbfärbung

35.2 cm farblos

nach derselben Reaktion: keine Färbung

Nach derselben Reaktion:

30 4 cm farblos

schiuaahe Gelbfärbung

30.3 cm farblos

I derselben Reaktion:

).05 cm gelblicher Hochschein

Friedrich Goppelsroeder.
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sdehnung de

gäbe der Re^

2

00

fliehem Hochi

6.4 cm farbi

Î5.4 cm färb

8.3 cm farbi
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Mfft 88 __

Name des Körpers

Totul- Verdünnung
WOcc.dtrlS-

S'rTJ:

der Lösung
Absoluter

Unten

A. Ausdehnung der einzelnen Zonen in natürlichem Massstabe

B. Angabe der Reaktion der einzelnen Theile des Capillarstreifs
^^^^

18. Hasmoghbin 29.5 0.250
gr. 400

A J
2.15 cn. P 25"'" V
rehbräunlich jpH,. rehbraun \\

10.8 om fast farblos
1
1

10.2 cm
^;*™f

g^'»

J^SAL/!,'' /r """'i iTl' ^'^ "" ^"'^'"^

l"''

"^ '*''°''^"''"'"'

Ein spezifisches Reagens fehlt B \
1

,. ,",....... 30.8 0.0625
1600

A / ..j.:Wm W
'0.7- schmutzig rahmfarbig »? U 14.7 cm farblos

n 0.1 cm strohgelblich

B \
1
1

„h, h.ll brauch ,Mltch, nur mmig sMummd 33.5 0.0156
6400

A ( 4.1 cm hell oekerbräunl. gelb \
S

29.3 cm farblos O.I cm gelblicher Schein

B
1^

„hr MI gllbim, nur Uhr wenig ,ohäum,nd 34.8 0.0039
25600

A (
Pa%l'efrSljX'

U 30.7 cm farblos 0.1cm gelblicher Schein

B \

In dlckir SoWcH gelbllchir Hnahtuhtln, nicht tchanmend 34.5 0.00097
1

102400
A ( £0 gelblicher \ \ 34.35 cm farblos D.15 cm gelblicher Schein

B 1 1

Dito

„mmht.r oli„nbrdun,r Lösung
23.1 0.2268

1

44Ô
A ( 15.5 om farblos mit Spur uon olivengrüngelblichem Hochschein 4 cm oliuegrünlichgelbl.

Hochschein

2.6 cm
oliues^^njuUlg 1 m clive- braun

B
l

olhegM 26.9 0.0567
1760

A ( 26.4 cm farblos, nur zu oberst oliuegrünlicher Schein u cm zieml. hell olivebraun

B \
1

g.,b
" 26.2 0.0142 mo A

J W 25A cm farblos lebha^liM

-
0.2 cm s. s. h. gelblich

B \

,ndl.k,rslbtg.,bl,cb 28.5 0.0035
28X60

A
J 28.3 cm farblos 1 1 ).2 cm gelblicher Hochschein

B
1^

Friedrich Goppelsroeder.
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iehnung der einz

ibe der Reaktion

cm s, s. h. olivi

21

21

i//c/7

m hel/ge/blich

22.

25

23.
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TAFEL 89 _
Name des Körpers ?S'

Verdünnung der Lösung

Stläl"

A. Ausdehnung der einzelnen Zonen in natärliciiem Massstabe

y^jg^ B. Angabe der Realttion der einzelnen Theile des Capillarstreifs Q^g„

u.'Ëh%lr.Èrr,zT'^^^^^^^^^^^

25.1
cm.

0.2268
gr.

1

440 '
\

23.8 om s. s. h. oliuegelblich 1 1.3 m
fe„|f^^*;,.^^j,^„„

B l

rStIkh ormse
25.3 0.0567

1

1760 '
\

..,/i4V.w, 1

2L9 cm fast farölos
^^il^Zäunneh

B 1

,mmo,gM
32 0.0142

7Ö40 M i en, gelölieher Schein \^ 21 .8 cm farblos
\\i^s°l gelblich

B l
r tl. braun 1

Farbstoffe
19. Umchmm. mch Oarrod'a Metied« ma Harn dargiMellt.

15.2
cm.

? ? ' 1
3.7 cm fast farblos S ).4 7.5 cm saumongelblich

ioldgelb!ich\elièr°g7i\\°-^
"" '• '"'"'' '^''^'S^"'

1

Ein spezifisches Reagans fehlt B
l dunkströtl.

29.4 ? ? ^ ^
S S 29.3 cm hellgelblich 1 O.l cm lebhafterer Rand

B
l

:.«?::—"— 32.5
cm.

O.Ol
gr-

1

lOMO M 2.1cm rasa |?,ip7„^„ \\ Cm Rosasohein \', 15.5 cm farblos salLl%il. niàhgefbliLr

B
l

hell,, "ot g.farbt 32.8 0,005
20^00 M 3.5 cm rosa

\\tippbraun
^'"" 'i'<'SasO/?e//I

|

^^
18 CmfarbloS saumcröSicm \ cm maisgelblicher Schein

B l

not* heUer rot gifärbt 31.3 0.0025
40¥00 M A cm rosa

*.«fÄ,J^™ ,,,„
| ^j

22.5 Cm /a.6/o.
\maisgelbllZr\schein

B l

.JL 31.3 0.00125 I

80000 *l
3.1cmSosaschein l^^fSoc\schei. ^ 25 Cm farbics maisiellZUln

B l

...JLi,b.. 30.6 0.000625
160:ô00 M 4.S cm Rosaschein,^.^.Usa^l L«

| LT.r/-""''-- ^^ 23.6 C. /a.6/..
mai^^i^iZr\schein

B l
1

Friedrich Goppelsroeder.
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7

\Ausdehr.

.Angabe

^
J

11 cm J

"7 cm J

1 ew ^

8 cm J

.5 cw ^

'.7 cm j

!4 cm j
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TAFEL 90

Name des Körpers
Total-

stelg

Verdünnung der Lösunq
Absolvier
Oebalt.

A. Ausdehnung der einzelnen Zonen in natürlichem Massstabe

B. Angabe der Beahtion der einzelnen Theile des Capillarstreifs
q^^^

„saaer Scltein
32.9 0.00031

gr. 320.000
A ( 4.7 om Rosaschein 0||?| "^ ;'" ^" f

'^"* '«^^.^
^ ^

26.5 cm farblos l| cm maisgelblicher Schein

B \

,.j:..... sli 0.000156
e^rsoo

A / 4.1 cm Rosahochschein M cm ffosascAe/n U 2Ö.3 cm farblos \o.^ cm maisgelblicher Schein

B \

fnMos
32.8 0.00008

1.280:000
A \

4.7 cm kaum ) i 27.4 cm farblos \ 0.7 \cm maisgelblicher Schein
wahrnehmbarer Rosahochschein ff | |

B l

farblo,
31.5 0.00004 1

2.560.000
A r kS 31 om farblos 0.5 om maisgelblicher Schein

B t

21. Unmelanin, la luässeriger, eine Sehr geringe «»»5«
A.t,n,t,en .ntijtenäe, Li.u'ng. Sräunia go^gelö.

25.5
nm.

0.002
gr. 50JOO

A / 20.1 om farblos 1 , ^ ..

4.3 cm
0.5 cm ooAcröra™

-'
1 ocherbräunlich gelber Schein \

\

Ein spezifisches Reagens fehlt B l

MI brSmIleh goldgelb
28.1 0.001 1

100.000
A r ['i^ 23.\ cm farblos

hell ockerbräuili"h\\
s cm ockergelbl. Hochsch.

|

ojs cm AcHcc/rersrc/ö

B
1

M, MI oeKergelbIloh 30.1 0.0005 1

200.000
A (

\\
29.8 cm farblos

\ \o^lrgelblicher Schein

B l

29.7 0,00025
400^00

A / \
1

29.5 cm farblos \0\2om gelblicher Schein

B \

,e,bl.J'„.eb.l.eln 27 0.000125
800";ÖOO

A f /| 26.1 cm farblos \o]b cm gelblicher Schein

B \

>~d,JLe^,elb,.,b„,be,,e,eln 3Ön 0.00006
1.50"ä000

A (
11 30.4 cm farblos {g^i^^her Schein

1

B \
Friedrich Goppelsroeder.
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dehnung der
i

mbe der Read

17.7 cm fart

' keine Reakti

grünllchi

viole\

35.9 om fa

keine Reak

9 c

bh. fleischrot mh

cm oliuegrün

Schrot

32.9 cm fan

keine Reakti
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Name des Körpers

Verdünnung der Losung A. Ausdehnung der einzelnen Zonen in natürlichem Massstabe

B. Angabe der Reaktion der einzelnen Theile des Oapillarstreifs

blauuioletem Rande

17-7 COT farblos

keine Reaktion

oliuegrüntich gelblicher Schein

loletem Rande

Nach derselben Reakllc

3.5 cm farblos 9.7 cm farblo.

keine Reaktion

5 cm
grünlicher Hochschein

uiolete Färbung

17.1 cm farblos

keine Reaktion

30.9 cm farblos

Nach derselben Reaktion:
lioletlicher Schein keine Reaktion

35.9 cm farblos

Nach derselben Reaktion: keine Reaktion

TT23. Biliuerdin,

lebhaft olluegrän

16.6 om farblos L lebhaft ocbergelb

Nach derselben Reaktion: Y> lebh. fielt chrot mit sehr lebh. blauuioletem i; keine Rtaktion, nur oben oliuegelbgrünlicher Schein Ky
/ }

1

Rande / / I \ V

6.7 cm oliuegrüner Schein 17.5 cm farblos

Nach derselben Reaktion: keine Reaktion

Nach derselben Reaktion:

7.1 cm farblos 23.8 cm farblos

keine Reaktion keine Reaktion

Nach derselben Reaktion: keine Reaktion

ahmgelblicher Schein

keine Reaktion

Friedrich Goppelsroeder.
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Ause

Angi

cm )

beide

F

oliuei
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Name des Körpers Ei'

Verdünnun

Z'erTJ-e

g derUBurig
A. Ausdehnung der einzelnen Zonen in natürlichem Massstabe 1

Unten *' -^"ff"*« 'ler Reahtion der einzelnen Theile des Capillarstreifs ^^
\

„mi^rter Lllung. Heutrul. 33.8
cm.

O.Ol
gr

1

10000
A

J
4 em hellgrüntich y, 17 cm farblos

1"

j
12.4 cm oliuegelblicher Hochschein 0.4 cm lobh. olioegrüngelb

*'"*
sll.LJ m B.l,pf., ^it S^ln,tric,äure faltiger Sal, tersäare B

l
RlOlIccbraun, RH schon gràn

<)J
keine der beiden Reaktionen

[ i keine der beiden Reaktionen Kloliuebraun, RU dito olivebraun

grùfilictgelb
34.5 0.0025 I

40T(JOO
A

J
3.9 cm

olivegrünlioher Schein
^

1
30.4 cm farblos

0.2 om lebh. ockergelb

B 1
RH schön,ran

\ keine der beiden Reaktionen keine Reahtion

l,he ,ltrm,MII,h 33.9 0,00062
leöTooo

A 1
\ \ 33.7 cm farblos

0.2 cm ockergelblich

Nach derselben Reaktion: „ hnehmtarer Hochschew ^^ keine dcr beiden Reaktionen lieine Realition

h sehr dMer Sehletit sehr leise seitlich. 34.45 0.00031
320.0OO

A
J

^
^

34.2 cm farblos 0.25 cm

Nach derselben Reaktion: B \
'> ^ keine der beiden Reaktionen keine Reaktion

25. Haematin. I« wasseriger, mit sehr wenig »etmatren
30.25 O.Ol 1

lO.OOO
A r

B 1

4 cm otiuegrün
dunMoiiue grün \ \

24.8 om helloliuegrün 1.05 cm
farblos

).3 cm oliuegelbiicii

30.9 0.0025 1

40.000
A r

B (^

- -— ^ih^.ciioeg.n^.„ „„,,„ ,,,,,,,, 24.8 .. oli.egrOnlicher Schein
^^^^„ ^^^^ ^^^^^^^^^^^^

2.1 cm farblos

-

0.3 cm oliuegelblich

hellgeli mi, all^egrUlohem Sehein

In iünner Schicht farbles, In sehr <llct,r gelblicher Sehein

30.8

33.9

32.3

0.0006

0.00015

0.00008

1

160000

1

640000

1.280.000

A j

B 1^

44

». e. h. oliuegrünlich oii'eg%nlich ^ (
26.8 cm farblos

blleengrünlMe Spur Z^ärM, ^^ 29.5 Cm furbloS

'.

1
&'

\
'', 32.1 cm farblos

{ It

J

0.2 cm gelblicher Schein

0.2 cm gelblicher Schein

0.2 cm gelblicher Schein

Friedrich Goppelsroeder.
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TAFEL 95,

Résume derTaFeln 73 bis 92 übernCapillaranalytische Unten:

suchung verschiedener Concentrationen von Lösungen einer

Reihe von Harnbestandthei/en und Prüfung der dabei erhaltenen

Zonen mit den Für sie caracteristischen Reagentien!'

1^

1^ 1
Aussehen der Capillarstreifen

Vor der Reaktion
|

Nach der Reaktion durch:

Harnzucker 200
30:1 Zu Oberst 3.9 cm. ockergelb/ich , darunter farblos

Eintauchen in heisse fehlim'sdie Lösunq :
\

lu Oberst 6.Ucm. sehr lebhaft orangegelb,

auch im Reagens sehr starke Reaktion,

darunter '10.1 cm. Spur gelber Färbung

unterste iZ.ôcm. kaum wahrnehmbare Spur
gelblicher Färbung.

i^OO
29.1 lu Oberst 2 cm. ocl<ergelblich. darunter fdrblos Zuoberst 5 cm. lebhaft orangegelb,

auclj IUI Reagens sehr starke Reaktion
,

darunter 6cm gelblicher Schein

unterste -18.1 cm. farblos.
j

i

" SOO
26.8 Zuoberst O.ucm ockergelblich. darunter farblos. Zu oberst 0. « cm. gelb

,

im Reagens zfemlich stad<e Reaktion,

darunter IS. U- cm farblos .

»» -1600
27.1 Zu Oberst 05 cm ocl<ergelblich

,
darunter farblos. Zu Oberst 03cm. leise gelblich,

im Reagens Spur von Reaktion
darunter 2b.8 farblos.

»» 3200
26.3 Zuoberst 0.2cm ockergelblich, ddrunter farblos Zu oberst k ^ cm. Spur gelblidi , im Reagens Spur

\

von Reaktion . nur Färbung , i

darunter farblos. \

"
-1

bWO 255 Zu oberst 0.2 cm ockergelb/ich, darunter farblos. Zuoberst Olcm leise gelbliche Färbung,
im Reaaens Spur von Reaktion,

darunter farblos.

»
1

22.3 Zu oberst 0.2cm. ockergelblldi, darunter fari)los. \%n zu oberst bis zu unterst keine Spur von

Färbung. Jm Reagens keine Spur von Reaktion.

i

11800

1

ZusanimenFassung obiger Resultate :

Aussehen des Streifs vor der Reaktion:
Der Streif ze/gt nur lu alleroberst eine mit der Verdünnungszunahme der Harnzud<er/ösung

abnehmende ockergelbliche Zone, deren Breite bei der genngscen Verdünnung '11.9 >-o, bei

der grössten Verdüiiung nur 0.9 ß^ der Totalsteighöhe ausmadit.

Aussehen des Streifs nach der Reaktion:

Eine auffallende gelbe Farbreaktion mit starker Reduktionsausscheidung im Reagens

zeigt sich nur bei Verdiinnungen H^loo bis I^Soo absolutem Gehalt, und zwar nur
zu Oberst, bei 1^200 absolutem Gehalt in einer Breite von 6 U- cm., bei 1^^800 nur von

O.H-cm.

Bei yioo zeigt sich noch bis zu unterst eine Spur bis Hochspur von gelblicher Réductions^

färbung auf dem Papier, bei -^^iwo noch 6cm rveiter gelblicher Schein, darunter ^8.i cm.

bis zu Unterst keine Reaktion. Bei 'l^&oo absolutem Gehalt zeigt sich unter den obersten

OMcm. keine Spur von Farbreaktion mehr. Bei '^^^600 — 'ye'+OO absolutem Gehalt

zeigt sich nur zu oberst eine 0.2 und ^.^ cm breite leise gelbliche Färbung und eine Spur von

Reaktion im Reagens ,- darunter bis zu unterst keine Spur von Farbänderung, meder aufdem
Streif noch im Reagens. Bei 'P^ZSOO absolutem Gehalt zeigt sich auch zu oberst keine

Spur von Harnzuckerreaktion aufdem Papier.

Nadiweisbar ist der Harnzudier noch bei yeu-oo.

Der Harnzucker steigt also aus-seinen verdunnteren Usungen Inder Capillarstreifen bis

zu deren oberstem Ende empor Eine zroeite Versuchsreihe mit verschiedenen Verdünnun'

gen bestätigte dieses Resultat

1 !|

Friedrich Goppelsroeder
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TAFEL 94.

1

1

Absoluter
Gehalt.

Total

-

Steighöhe.

Aussehen der
Vor der Reaktion

1

CapilldrstreiFen
Nach der Reaktion durch:

2?
Arabinose 500 26.8 Zu Oberst 05 cm. stark gelb, darunter farblos .

Eintauchen in heisse Fehling'sche Lösung:

Zu Oberst 0.5 cm starke gelbe Färbung, im

Reagens starke Reaktion,
ddrunter bis zur Eintauchsgrenze schwache
gelbe Färbung.

»
-1

1000
15.7 lu Oberst 0.2 cm schwach gelbe Färbung ,

darunter farblos.

Zu oberst 0.1cm starke gelbe Färbung, auch im

Reagens , darunter bis zur Eintauchsgrenze

schioache gelbe Färbung.

Zusammenfassung der Resultate ;

Der streifzeigt nur zu Oberst mit lundhme Der Streifgibt nur zu oberst beim Eintauchen

der Verdünnung immer heller roerdende gelbe in heisse Fehling'sche Lösung stark gelbe Far-

Färbung, darunter bleibt er farblos . bung, darunter nur sehmache bis zur Eintauchs--

Grenze.

3f

Hippursäure
Es fehlte mir ein passendes Reagens zur

Untersuchung der Zonen .

Li-î

TaurochOh
säure 2000

50.1 lu Oberst O.Z cm. gelblich, darunter farblos .

Betupfen mit Rohrzuckerlösung und Concentrin

ter Sehmefeisaure:

Zu Oberst 0.1cm. rot, dann lebhaftpurpurviolet,

darunter 6 cm. sehr schwach rotviolet, darunter

bis zuunterst farblos.

?» mo 52:1 Zuoberst 0.1cm s. sehrhell gelblich, darunter

farblos .

Zu oberst 0.2cm ziemlich lebhaft violet

.

darunter bis zu unterst farblos.

!
''

1

16000
31.6 Zu Oberst 0.1 cm. s.sehr hell gelblich, darunter

farblos

Zu oberst 0.1cm. s sehrgeringe Trübung,
darunter bis zu unterst farblos .

ji

1
50.^ Zuoberst O.Zc/n s.sehr hell gelblich, darunter

farblos

Zu oberst 01cm. violeter hochschein,

darunter bis zu unterst farblos
6W00

!

^'

1
28.1 Zu Oberst 0.1cm. s.sehr hell gelblich, darunter

farblos .

Von zu oberst bis zu unterst farblos . keine

Reaktion
12SOÛ0

\

Zusammenfassung der Resultate:

Aussehen des Streifs vor der Reaktion:
Es zeigte sich nur in der obersten 2 millimeter breiten Endzone bei Viooo absolutem

Gehalt gelbliche, bei den stärkeren Verdünnungen nur s.sehr hell gelbliche Färbung -,

darunter blieb der Streif bis zu unterst farblos .

Aussehen des Streifs nach der Reaktion :

Es zeigt sich bei ^1000 absolutem Gehalt eine lebhaft pvrpurviolete Reaktion nur in der
obersten 0.2 cm schmalen Endzone, darunter .noch 6cm. breit schrschmache rotviolete Färbung.

Von da bis zu unterst nichts. Bei yuooo zeigt sich nur zu oberst 2 cm breit ziemlich lebhaft

violete Färbung, darunter nichts. Bei "/leooo und yß^aoo absolutem Gehalt zeigt sich nur
zu Oberst 0.2m breite s.sehr geringe bis spurenmeise violete Färbung, darunter bis zu unterst

nichts . Weitere Verdünnungen geben gar nichts mehr.

Die Reaktion beschränkt sich demnach aufdiealierobersten 0.2cm und nur bei y^looo
absolutem Gehalt zeigt sich noch 6cm. breit darunter leise rotviolete Färbung.

Die TaurochQlsäure roandert sonach bis zu oberstm Streif

5?
1

500 253
Zu oberst Giern, sehr hell gelblich . darunter

farblos .

Das Leucin mandert bei dieser Verdünnung bis

sammelt^ mährend es unten nur m geringerer M

Betupfen mit Chinonpulver und Aetznatron'
lösung

Oberste Ol>cw. ziemlich lebhaft violet .darunter

10cm sehrsihmach violetlich die untersten 15an

spurenweise violethche Färbung

zu Oberst im Streif rao es sich am meisten an'

'nge bleibt.

Friedrich Goppelsroeder
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TAFEL 95.

îl i
A ussehen der Capillarstreifen

Vor der Reaktion Nach der Reaktion durch :

\6t
Tyrosin 1000 26.7 lu Oberst mehrere mit Farblosen Zonen

abfoechse/nde hellockergelbliche bis ge/bl/ch

sche/nenOe Zonen von 0.05 bis 0.2cm. Brei-

te, darunter farblos .

1

Eintauchen in heisse Mercurinltrat-und 1

Kaliumnitritlösunq :

Zu oberst 5.95 cm. breit dunkelrote Färbung,
das Reagens wird auch rot .

Darunter bis zu un terst sehr leise rötliche

Färbung.

"
-1

kooo 25.2 Zu Oberst zmeimit Farblosen abmechselnde O.os

cm. breite s.sehr hell ockergelbliche Zonen.

Darunter Farblos .

Zu Oberst eine 5.15 cm. breite dunkelrote Zone;

das Reagens mird rot. Darunter bis zu unterst

leise rötliche Färbung.

" 160.000
16 Zu Oberst mei O.os-O.isctn. breite od<ergelb-

Hche bis gelblich scheinende Zonen. Darunter
farblos.

Zu Oberst 3.9cm. breite dunkelrote Zone . das
Reagens rot. Darunter bis zu unterst sehr leise

rötliche Färbung

i

lusannmenFassung der Resultate:
Das Tyrosin mandent in seiner Hauptmasse bis zu oberst.ß nach der Verdünnung eine

Endzone von 5.9 bis 5.15 cm. bildend, roélche mit dem Reagens stark dunkelrote Färbung gibt,

somie eine Hotfärbung des Reagens .

Das Tyrcsin lässt sich jedoch in Spuren bis an's unterste Ende nachmelsen, mo es eine

sehr leise rötliche Färbung gibt.

7?

Harnstoff
inwässriger

Losung

-1

200 m Zu oberst 0.1cm breite sehr leise ockergelb^

liehe Färbung, darunter Farblos .

BetupFen derStrelFen mit heisser Meirurinitratlösi^

lu Oberst 11.6cm. starke bis sehr starke meissè

Trübung, darunter 26.6cm. vemlich starke bis

ziemlich sehmache Trübung .

\

"

1

800 ^3.5 Zu oberst 0.1cm. breite sehr leise odfergelb^

liehe Färbung, darunter Farblos .

Zu oberst lern sehrstarke Trübung, darunter 1cm.

ziemlich starke, hierunter 6.

5

cm. schmacheTrübung,

darunter bis zu unterst SUcw spurenmeise Trübung.

1
" -iëoo

557 Zuoberst 0.1 cm. breite sehr leise ockergelb^

liehe Färbung, darunter Farblos.

Zu oberst 3 cm. starke Trübung, darunter 3 cm
Spur von Trübung, dann 30.6 keine Spur und
zu Unterst Sem. spurenweise Trübung.

jj 5200
H0.5 Zu oberst 0.1cm breite, sehr leise ockergelb =

liehe Färbung, darunter Farblos

Zu oberst 5cm starke Trübung, darunter S.9cm

sehr leise Trübung, hierunter bis zu unterst

abwechselnd Spur oder keine Trübung.
j

1 »
1

i

1 m Zuoberst 0.1cm breite, sehr leise ockergelb-

liche Färbung, darunter Farblos.

1

Zu oberst 1,1 cm ziemlich starke Trübung, darunA

ter 1cm. schwache. hierunter 12 cm.spurenweise,
j

dann Z^cm. bis zu unterst keine Trübung.

- -iiêoo
56.S lu Oberst dem. breite. sehr leise ockergelb^

liehe Färbung, darunter Farblos.

Nur 1cm. zu oberst schwache Trübung,
\

darunter keine .

i

i
» Em 35.4 Zu oberst 0.1 an. breite, sehr leise odfcrgelb-

liehe Färbung, darunter Farblos .

Nur 1cm. zu oberst kaum wahrnehmbare Spur
von Trübung, darunter keine.

"
1

51.200
34 Zu oberst 0.1cm breite, sehr leise ockergelb^

lidie l^rbung. darunter Farblos.

Zu oberst 1cm. kaum mahmehmbare Spur von

Trübung, darunter keine.

"
1

36 Zu oberst 0.1cm. sehr leise ockergelblich,

darunter Farblos .

Zu oberst 0.1 cm. kaum wahrnehmbare Spur
von Trübung, darunter keine.

102.W0

" 20km 34.3 Zu oberst 0.1cm. sehr leise ockergelb!ich,

darunter Farblos.

Zu oberst lern, kaum wahrnehmbare Spur
von Trübung, darunter keine .

"

-1

6nm 53.8 Zu oberst 0.1cm sehr leise oekergelblich
,

darunter Farblos.

Von zu oberst bis zu unterst keine Spur von

Trübung.

i

Friedrich Goppelsroeder
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TAFEL 96.

^ ^
Aussehen der Capillarstreiren :

Vor der Reaktion: 1 Nach der Reaktion durch:

Zusammen Fassung der Resultate:
Bei absolutem Gehalte von^o^^'Çt sich sehr starke weisse Trübung im oberen Drittel

des Streifs und bis ziemlich starke in den unteren zroei Drittel. Beig^ö und:^ zeigt

sich nur in den obersten lund 5 cm. sehr starke Trübung, darunter noch schrvache bis spureru

meise. Beigem den obersten 3 cm. starke Trübung, darunter nur sehr leise bis abmechslungs^

meise spurenmeise oder gar keine. Bei-^iöö ^^'Çt sidj nur 0.1 cm. zu Oberst ziemlich starke

Trübung darunter 1cm. schrosche, hierunter llcm. spurenroeiseTrübung
,
dann bis zu unterst

keine. Beij^göö absolutem Gehalte ist im obersten Centimeter schwache, darunter keine Trü-

bung mehr, ^e/5^50 zu oberst 1cm. kaum mahrnehmbare, darunter keine Trübung mehr Bis

zu dieser Verdünnung kann also die Anwesenheit des Harnstoffs aufdem Streif noch er-

kannt merden. Bei:^^^^^^, und^g^g^ zeigt sich zu oberst nur noch kaum mahrnehmbare Spur
von Trübung, darunter aber keine mehr Hier hört also selbst fü den qeübten Beobachter

die Möglichkeit der Erkennung des Harnstoffs in den Capillarstreifen auf

Die Concentration des Harnstoffs geschieht also bei der Cspillaranalyse in die

obersten Zonen hinein.

8?

Harnsäure
ÏÏÏO

farblos

Betupfen mltSilbernitrat^und

Hdtriumcarbondtiösunq:

Von zu oberst bis zu unterst schwarze
Färbung.

r>

180
"

"

Von zu oberst bis zu unterst schwarze, aber
nicht so dunkle Färbung wie bei der ersten

Verdünnung. Die Eintauchzone ist bräun-

lich.

»)
1

^600
//

Die obersten 2 cm. sind schwarz, darunter

bis zu unterst hat der Streif eine Spur
von bräunlich schmarzer Färbung.

)}

lim
w

Nur die oberste Endzone Ist schnoarz,
j

sonst ist der Streif farblos. .
!

9S
Ammoniak=
urat 200

y>

Zu oberst ist der Streifschmari , daran -

ter dunkelbraun, im unteren Theile sehr
hell bräunlichgelb.

\

-10?

Natron-
urat

1

1100
JJ

Zu oberst ist der Streifschmari , darunter

braun, im unteren Theile bräunlich.

Zusammenfassung der Resultate:

Die Reaktion auf die freie Harnsäure zeigte also bei ih> und äfö absolutem

Gehalte von zu oberst bis zur Eintauchszone schroarze Färbung -, bei ersterer Ver^

dünnung ist die Eintauchszone auch schmarz, bei letzterer nur braunlieh. Bei j^^
und^^^Q-^ sind nur die obersten lern. schmari, bei ersterer Verdünnung ist der

sonstige Streif bis zu unterst spurenweise bräunlich schwarz , bei letzterer farblos

Die Reaktion auf das Ammoniaksalz gab zu oberst schwarze, darunter dunkelbraune,

im unteren Theile nur sehr hell bräunlichgelbe Färbung. Die Reaktion aufdas Natron =

salz gab zu oberst schroarze, darunter braune , zu unterst nur bräunliche Färbung.
j

1

Friedrich Goppelsroeder
*
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TAFEL 97.

Jl
^1 Aussehen der C

Vor der Reaktion :

apillarstreiFen ;

Nach der Reaktion dure/}.-

Eintauchen in oder durch Be =

tupFen mit heisser Pikrinsäure = und

Aetznatronlösunq .

Die Reaktion auFdie CapillarstreiFen

geschieht am besten so. dass diese in die

mit Aetznatronlösung versetzte erwärmte

Pikrinsäurelösung eingetaucht merden .

Die StreiFen merden dadurch rotoränge, die

Lösung aber roird zuerst leise orangegelb,

hernach orangerot bis blutrot. Man kann

die StreiFen auch mit heisser Pikrinsäure^
\

und dann mit Aetznatronlösung betupFen,

roodurch rotorangene Färbung entsteht. Bei

nachherigem Zusatz von Salzsäure entsteht

lebhafte Gelbßrbung.

12"

Kreatinin
1000

Oberste 0.15 cm. gelb , darunter

Farblos.

i

Zu Oberst 0.15 cm lebhaFte rotorangene\

Färbung, darunter keine Reaktion.

- 3000
Oberste Ol5 cm. gelblich

,
darunter

Farblos.

lu Oberst 0.15 cm ziemlich lebhaFteFär^

bung. darunter keine Reaktion.

«
-1

50.000
Oberste 0.15 an. gelblich, darunter

Farblos

Zu Oberst 0.15 cm. hellrote Färbung,

darunter keine Reaktion.

!

ISäOOO
Oberste 015 cm. gelblich. darunter

Farblos.

Mon zu Oberst bis zu unterst imStrelF

keine Reaktion .

1

Zusammenfassung

Es ist sonach das Kreatinin in das al

CapillarstrelFs concentrirt, roelches lebha

absolutem Gehalte der Lösung, ziemlict

blas bei
^qooo

^^-^lutem Gehalte zeigt
,

bei keiner der drei VerdiJnnungen eine

absolutem Gehalte Findet keine Reaktic

der Resultate:

lerausserste oberste Ende des

Ft rotarangene Reaktion bei^^
lebhaFte beig^, hellrote Färbung

roahrend darunter bis zu unterst

-in mehr statt.

1

Friedrich Goppelsroeder
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TAFEL 98

11
Aussehen der Capillarstreifen

Vor der Reaktion:
|

Nach der Reaktion :

13 2

Albumin

Bei Reaktionlrsurden die Capillarstreifen

mitheisser Cuprisullatlösung
, hernacli mitAetzkali-

lösung betupft, modunh rotviolete oder violete F3d}ung

Besssrwerden die Streifen inheisse Cuprisulfatiosung

getaucht undhernsdi aufeiner weissen Porzellan =

unterläge mit Aetzkalilösung betupft.

Bei ßeaktionJL rourden die Capillarstreifen in kodiendt

Mercurinitratlösung plus Kaliumnitritlösung getaucht,

wodurdi sdiöne ziegelponceaurote färbung entsteht.

Albuminhaltige Zonen loerden dun:h Eintauchen in

ein heisses Gemisch von 1 VolconcentrirterSatZ'

säure und 2Vol. Wasser violet.

- 100
23.2

cm.

Zu Oberst sind 0.9 ein. gelblich =

graulich, steifanzufühlen . Darunter \

ist der Streif farblos .

Reaktion Die obersten 0.9 cm. sind sehr lebhaft

j rotviolet . Darunter bis zu unterst ist helU

violete Färbung.

Die obersten 0.9 cm. sind sdiön lebhaft

JL ziege/ponceaurot . Darunter bis zu unterst

ist der Streif farblos.

'•

1

800
Tbl Zu Oberst O.U-cm. graulichgelb steif

anzufühlen, darunter farblos. \

Reaktion Die obersten 0. ^ cm. sind lebhaft rotviolet ,

j darunter ist violetliche Färbung.

Die obersten 0. thcm. sind schön lebhaft ziegeU

IL ponceaurot , darunter ist der Streif farblos.

V
1600

275 Zu Oberst O.Sctn. graugelblich, steif

anzufühlen, darunter farblos J

Reaktion Die obersten 0.5cm. sind lebhaft rotviolet

j darunter noch bis in die Mitte des Streifs
-'

leise rotviolet, darunter farblos.

Die obersten 0.5 an. sind schön lebhaft

IL ziegelponceaurot. Darunter ist der Streif

farblos.

V
1

5200
•bOd Zu Oberst 0. 3 cm graulichgelblich , etwas

steifanzufühlen , darunter farblos. \

Reaktion Die obersten 0.3cm. sind lebhaft rotviolet

j Darunter ist keine Reaktion , der Streif
^

farblos

Die obersten 5 cm. sind ziemlich lebhaft

JL rot. Darunter ist der Streif farblos.

«
-1

61WO
50.1 Zu Oberst 0.1cm. hellgraulidigelbliö),

sehr wenig steifanzufühlen, darunter <.

farblos.

Reaktion Die obersten O.1 cm. sind rotviolet.

jr Darunter ist der Streif farblos.

Die obersten 0.1 an.sind schwach rot.

IL Darunter ist der Streif farbhs .

D
1

33.3 Zu Oberst 0.1 cm.leise gelb!idi,nid)t steil

anzufühlen , darunter farblos . <

Reaktion Von zu oberst bis zu unterst ist keine

j Reaktion .

25.600
Von zu oberst bis zu unterst ist keine

JL Reaktion.

lusdmmenfassung der ßesultdte: .

Bei allen Verdünnungen concentrirt sich das Albumin im obersten Ende des Streifs . Bne
geringe Reaktion ist bei'^ undg^absolutem öehalte durch Cuprisulfatlösungplus Aetzkalilösung bis zu
Unterst erhältlich, ßeij^geht die Reaktion von zu oberst nur bis in die Mitte des Streik. Bei den weiteren

Verdünnungen zeigt sich mit demselben ßeagens ausser in dem allerobersten Ende keine Reaktion mehr. Bei

25I55 zeigte sich gar keine Reaktion mehr Für die ziegelponceaurote Farbreal^tion mit kochender Mercun-
nitrate und Haliumnitritlösung gilt hinsichtlich Empfindlichkeit der Reaktion und damit bewirktem

Nachweis des Albumins dasselbe.

Friedrich Goppelsroeder
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TAFEL 99

1^ Aussehen der Cc
Vor der Reaktion:

}pil/arstreiFen:
Nach der Reaktion :

/4?

Globulin

in mässr/qer
sehr leichtalka=

lisclier Lösung.

Die Reaktion geschah durch Eintauchender
Capillarstreifen in die heisse Mercurinitrat= und
Kdliumnitritlösung, modurdi aufdem StreifzJegel^
zinnoberrote bis rein zinnoberrote Färbung entstand.

2000
33.5

cw.

lu Oberst 0. ^5 cm. hell saumongelblich
,

darunter Farblos.

Zuoberst O.fS cm. lebhaft rote f=arbung,

darunter bis zu unterst rote Färbung.

V

1

8000
37.3 Zuoberst 0.5 an. saumongelbllcher Schein,

darunter Farblos.

Zu oberst 0.5 cm. lebhaft rote Färbung ,

darunter bis zu unterst rote Färbung.

" '52m 56.Ô Zu Oberst O.U-cnfi. gelblicher Schein,

darunter farblos.

Zu oberst 0. U cm. lebhaft rote Färbung,
darunter bis zu unterst rote Färbung.

" mm 57.5 Zu Oberst OM-cm. gelblicher Schein,

darunter /arblos.

Zu Oberst O.U-cm rote Färbung, darunter

bis zu unterstsehr geringe rote Färbung.

V

1
377 Zu Oberst 0. 3 an. gelblicher Schein,

darunter farblos.

Zu oberst 0. 3 cm. geringe rote Färbung, damnter
bis zu unterst s.sehrgeringe rote Färbung.

156.000

'

1
3f.8 Zu Oberst O.Zcm.gelblicher Schein,

darunter Farblos.

Zu oberst 0. 3 cm. s.sehrgeringe rote Färbung,

darunter bis zu unterst kaum wahrnehmbare
Spur von roter Färbung.

mmo

Zusammenfassung:
Es concentrirt sich das Globulin zu Oberst im CapillarstreiF, im obersten höchstens 0.^5 cm.

breiten Ende . fs lasst sich dasselbe aber auch darunter bis zum untersten Streifenende bei den

massigeren Verdünnungen durch rote, bei grosseren Verdünnungen durch sehrgeringe bis kaum

mahrnehmbare Spur von Färbung nachweisen, letzteres bei nur^
oiu.ooo

absolutem Gehalt,

roohi die äusserste Empfinölichf(eit der Reaktion.

152

Fara=oder

SerumglOz

bulin

Die Reaktion geschah durch Eintauchen

der CapillarstreiFen in die heisse flercurinitra^

und Kalium nitritlösung, wodurch Rosa- bis

Rotfärbung entstand.

1000
m
cm.

Oberste 1.2cm. ockergelblich, pergamentartig,

darunter Farblos.

Zu oberst ^cm. sehr lebhaft orangebraunrote

Färbung des Streifs ,- darunter Rosafärbung bis

und mit Eintauchsgrenie.Eintaudisione farblos.

" 2000
50.8 Oberste 0.5 cm. gelblicher Schein, darunter

farblos.

Zu oberst 0.6 cm. lebhaft orangerotbraun,

darunter hell Rosa bis zu unterst.

"

1

8000
25.5 Oberste 0.5cm. s.sebr hell ockergelblich ,

darunter farblos .

Zu Oberst 0.5cm lebhafte Färbung
,
darunter

abmechslungsroeise Rosa, farblos und wieder

Rosa,sogarlebhaft Rosa bis zurfarblosenEintaudisione.

V 32000
50.6 Oberste 0.5cm s.sehr hell ockergelblich,

darunter Farblos.

Zu Oberst 0.5 cm. Färbung, darunter Farblos

bis zu unterst.

J> i2sm
^ ? Nur noch leise Färbung von oben bis zu

unterst.

"

-/

Z 2 Es zeigt sich keine Färbung mehr
512.000

1

Zusammenfassung:

Das Paraglobulln bindet sich bei den weniger verdünnten Lösungeji von der Eintaucttsgren'

ze an bis zu oberst, in concentrlrterer FormJedoch nur in der 0.5 bis 12 cm. breiten obersten End-

zone. Sehr deutlich konnte es noch beijA^ absolutem Gehalt nachgemiesen werden. Bei den
drei ersten Verdünnungen zeigte sich auch im Reagens eine Reaktion.

1

Friedrich ôoppeisroedêr
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TAFEL 100.

II II
Aussehen der CapillarstreiFen :

Vorder Reaktion: Nach der Reaktion:

Albumosen

Pepton

ex albumine

toässrigeLösung

Die Reaktion geschieht durch Betupfen der Ca-

pillarstrelfen mit kälter concentrirter Salpeter-

säure, melche Gelbfärbung bewirkt.

1
-100

-/as Zuoberst 2.1mgeMch,steiFanzufühlen ,

pergamentartig, 'darunter farblos bis zu
Unterst.

lu Oberst l.lan. lebhaft gelb, darunter keine

Reaktion.

»>
1

200 25.^5 Zuoberst 1.1 cm. gelblidi.steifanzufühlen,

pergamentartig , darunter 3. 3 ein. gelblich,

a u. cm. steif gelblich, 1 5cm. fast farblos, 0.l5cm.

gelblicherSchein.dannbis zuunterst farblos.

lu Oberst 1.1 cm. gelb.darunter5.5cm. farblos,

wieder O.H-cm. gelb, darunter 1 5 an. farblos,

weitere 0.1Scm.gelb.darunter keine Reaktion.

n
16000

25.V7 lu Oberst 0. 05 sehr hell gelblich, pergamentartig,

darunter 3.Scin. farblos, 0.02cm. sehr hell gelblich,

darunter farblos .

lu Oberst 0.05cm.gelb.darunter 3.8cm. farblos,

dann O.Olcm.gelb, darunter keine Reaktion.

V
12600

25 Zu Oberst 0.05cm. geiblié, darunter farblos. Zu Oberst 0.05cm.gelb.dantnterfarl^os.

»
51100

2695 Zu Oberst 0.05 cm.geiblié, darunter farblos . Zu Oberst OS cm. gelb, darunter farblos.

v mm 2675 Zu Oberst 05cm. gelblicher Schein, darunter

Farblos.

Zu Oberst O.OBcn. gelb.darunter farblos.

Zusammenfassung der Resultate:

Die Gelbfärbung entsteht nur zualleroberst̂ bei der Verdünnungi^ sind es 2.2cm.,bei^1.6Scm
,

beij^0.07cm., bei den meiterer) Verdünnungen nur O.osan. Das Pepton steigt somit bis zjj allere

Oberst im nltrirpapierstreifempor und findet sich nur in einer 0.05 bis Z.2cm. breiten Endzone
vor Aufder ganzen Strecice von zu unterst bis zu dieser Endzone findet sich /(eines . Noch bei

-^, das pergamentartige beij^ absolutem Gehalt.

77?

Pepton

e carne

wässrigeLosung

Die Reaktiongeschieht ebenfalls durdt Betupfen

der Capillarstreifen mit kalter concentrirterSalpeter-

säure, weiche Gelbfärbung bewirkt.

100 U.l lu Oberst 1. 7cm.s.sehrhellge/blich,steif,peiga'

mentartig^ darunter farblos.

Zu Oberst 1 lern s.sehrstarkgelb, darunter bis zu
unterst sehr schwach gelb.

"
100 116 lu Oberst 0.8cm. s.sdir hellgelblich, steif, penga »

mentartig -, darunter farblos.

Zu Oberst O.Scsn. s.sehr starkgelb.darunter

bis zuunterst s.sehr schwach gelb.

V
1600

51.5 Zu Oberst 0.1 cm. s.sehr hell oelbfidi, darunter

farblos.

lu Oberst O.lcm.starkgelb, darunter bis zu

unterst keine Färbung.

y>

12800
35.3 lu Oberst 0.1 cm.s.sehr hellgelblich, darunter

farblos.

Zu Oberst O.lcm.starkgelb, darunterkeine

Färbung mehr. \

1

S1200
3ö« Zu Oberst 0.05 cm. s.sehrhell ge/blich, darunter

farblos.

Zu Oberst 0.05 schmadt gelb, darunter keine

färbungmehr.

» mm 30.3 Zu Oberst 0.05cm. gelblicherSchein; darunter

farblos.

Von zu Oberst bis zu unterst keine fàrbung

mehr.

Zusammenfassung der Resultate: -

Es zieht sich das Peptone carne hauptsächlich in die obersten Endzonen , findet sich aber
bei^ und^ absolutem Gehalte ausser in den 1.1 -O.Sem, breiten obersten Endzonen
auch in sehr Kleiner Menge darunter bis zum untersten Ende, mährend es sich bei den '

meiteren Verdünnungen nur in den 0.05 bis 0.1 breiten obersten Endzonen nachweisen lässi i

Bei Verdünnungj^^j^ Hess sich kein Pepton mehr nachweisen. \

r-. . . .^ , . ..^
Friedrich Goppelsroeder
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TAFEL -101.

ll jsf

Aussehen der
Vor der Reaktion :

CapillarstreiFen:
Nach der Reaktion:

18°
Haemoglobin

in mässrigerLö' <

sung.

£s Sbnd mir kein passendes Feagens auf dasselbe

zu Gebote.

Es lässtsich seine Anroesenheit nur sus dem rötlichen Scheine einer 3cm.breiten und aus
der rötlichkastanienbraunen Färbung einer 0.55 cm. breiten Zone vermuten. Von Verdünnung

^j^ an ist kein sichtbares Merkmal mehr erkennbar.

in n)ässriger,durch

Adznatron leise

alkdliscfi gemacht

ter Lösung.

r

hIo Olivengrunliche, ziemlich starke Färbung.

1760
dito ,

schroache Färbung .

low Spurenmeise Färburig.

i
keine Färbung.

[28^60

in mässriger, durch

\Aetznatron lelseal-

\kâliscfigeaaêter,lier-^

Did}mtSalzsäurege=

mneütidlislrterljsuie

HW Oberste 1.5 cm. sehr lebhaft cachourötlichbraun.

Zusammenfassung der Resultate:

Je nach der Beschaffenheit der Lösung scheint das Haemoglobin sich zu alleroberst zu

concentriren oder sich in ausgedehntem Maasse in den oberen 37 ^o der Totalsfeighöhe

zu befinden, ja selbst bis zu unterst anmesend zu sein.

192-

Urochrom

nachöarrod's Me-
thode aus Harn
dargestellt,

in alcoholischer

Lösung.

Es Stand mir kein passendes Reagens zu
Gebote.

Zusammenfassung der Resultate:

Das Urochrom lässtsich an der ausgedehnten gelben Zone, welche sidi von zu oberst

bis mehr oder meniger weit hinunter erstreckt, erkennen .

20:
Urobilin

\ A.ln mässriger

1 unterlusati von

i sehrmenigArii'

natrongeschehe^

neriüiedermt

Sdlzsäure neu-

tralisirterlosu/y.

Die Zonen der Capillarstreifen rourdenmit

destillirtem Wasser ausgezogen. DieAuszüge
wurden mit Salzsäure leise übersättigt, dazu
überschüssiges Ammoniak und hernach Zink-

dilorid gesetzt, rooraufdie grüne Für Urobilin

caracteristische Fluorescenz erschien.

10.000
525

Zuoberst 0.9 cm. sehr lebhaft braunrot violetolive,

darunter l.u-cm. gelblicher Hochschein, dann bis

zu unterst farblos.

Zu oberst 0.9cm. grüne Fluorescenz, daru.nter

2.^cm. farblos, dann bis zu unterst sehr leise

grünliche Fluorescenz.

" mm 51.8
Zu Oberst 0.

5

cm.sehr lebhaft braunrot-violetollve,

darunter U-.Bcm.gdblicherSchein, hierunter farblos

lu Oberst 0.5 cm. grünliche Fluorescenz, darunter

bis zuunterst kaum wahrnehmbare Spur von

Fluorescenz .

-

W.000
51.55

Zu Oberst 0.2 cm.iiewlich lebhaft braunrotviolet-

olive, darunter farblos.

lij oberst 0.1cm.kaum wahrnehmbare Hochspur

von grünlicher FluorescenZjdarunter bis zu

unterst keine Fluorescenz.
1

Zusammenfassung der Resultate:

Das Urobilin findet sich bis zur Verdünnung 20000 "" ganzen Streif, bei stärke=

ren Verdünnungen nurtu oberst.

.-
Friedrict) Goppelsroeder
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TAFEL 102

i
Aussehen der

Vorder Reaktion:

CapillarstreiFen:
Nach der Reaktion :

B.Inmässrißer
mit Salzsäure
angesäuerter

Lösung.

Nur das Aussehen des Streifs murde in

Betracht gezogen .

1

lomo 32.5 Unter der zu oberst gelegenen 1.5 cm breiten gelben Zone kommt eine 1. lern, breite saumon -

rötlich scheinencJe, darunter eine "75.5 cm. breite farblos, hierunter bis zur Eintaudis-
grenze Rosaschein. Die Eintduchsgrenie ist krapprosa,die Lintaudiszone Rosa.

f>

10.000
32.5 Zu Oberst 1cm. maisgelblicher Schein, ddrunter llcm. saumonrötlicherSchein.hierunferlocm.

farblos, dann flosaschein bis zur bräunlichen Eintauchsgrenie. Die Eintauchszone ist Rosa.

"
moüo iiiS Unter der obersten 2cm. breiten roeissgelbHd) scheinenden Endione ist eine 22.5 an. lange farblos,

dann 2.8cm. bis zur Eintauchsgrenze nosahodischem. Die Eintauchsgrenie ist bräunlichrot , die

Eintauchszone Rosa.

"
60.000

515 Unter derobersten 1. 2cm. breiten maisgeiblich scheinenden Endzone sind 25cm. Farblos, darunter

1. 3 cm. bis zur Eintauchsgrenze von Rosahochschein. Die Eintauchsgrenze ist krapprötlich,

die Eintauchszone rosasclteinend.

"
^

506 Unter der obersten 1. 2 an. breiten maisgdblich scheinenden Zone sind 2l6an. farblos, dann
0.8 cm. bis zur Eintauchsgrenze von Rosaschein. Die Eintauchsgrenze ist s. sehr hell krapprosa,

die Eintauchszone von Rosaschein.
|

160.000

'
520.000

32.9 Unter der 1cm. breiten obersten Zone von maisgelblichem Scheine sind 26.Scm. farblos.

Daruntersind O.U-cm. bis zur Eintauchsgrenze von kaum roahmehmbarem Rosaschein . Die
Eintauchsgrenze ist s.sehr hell Rosa, die Eintaudiszone von Rosaschein.

"
6UO.0O0

37,9 Un ter der obersten 0.5 cm. breiten waisgelblidi scheinenden Zone kommt eine lange farblose bis 0. t-an.

über der Eintauchsgrenze. melche Von Rosaschein ist. Die Eintauchszone i%t von Rosahochschein.

f> tmm 32.,? Unter der obersten 0.1cm. breiten maisgeiblich steinenden Zone sind 27 ^-cm. farblos.

Die Eintauchszone ist von kaum malirnehmbarem Rosaschein.

r
isèom

37.5 Ausser der obersten 0.5 cm. breiten maisgelbM scheinenden Endzone ist der Streif farblos

bis zu Unterst.

""^ZOOOO

Urobilinfarb

bei -,0000, V

mährend sie

lichrote, Kraf

Zusammefifassung der Resultate:

Es zeigte sich die Farbe des Urobilins bei den beiden absoluten Gehalten von zf^öö

n einer zmeitobersten 1.1-1.1 cm.schmalen Zone. Bei den anderenVerdijnnungenzeigte sich nie zu oberst

ung. Es zeigte sie hingegen Rosaschein weiter unten im Streife von 73. lern, an über dem untersten Ende

on 12.6cm. an bei^aoooj ^°" 6.Scm.anbei^^ und ww 47o7?. an beig^ööb absolutem Gehalte,

) das Rosa bei^^l^^^ über der Eintauchsgrenze gar nicht mehr zeigte. Krappbraune.Krappbiäun-

jprötliche oder sehr hell Krapprosane Eintauchsgrenze zeigte sich nur bis zur Verdünnung von

stärkerer Verdiinnung nicht mehr. Die Eintauchszone mar bei Verdünnung ^^^ bis if^ööb ^"53,

' iiojDoo ^°" Rosaschein, bei eitcooo von Rosahochschein, bei ^zso.ooo *'"" 1^^'^"' wahrnehmbarem

ein. Weitergeht die Wahrnehmbarkeit der farbung auf den Caprilarstreifen nicht.

I6oooo,0ei

bei^^bL

Rosahochscl

Friedriet) Goppelsroeder
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TAFEL -703.

jl 11
Aussehen der

Vor der Reaktion :

Capiltarstreifen:
Nach der Reaktion :

22 ï

Bilirubin

In wässnger.eine

sehr geringe Menge

Aetwatron entlieh

tender Losung von

neutraler Beschaf-

fenheit.

Die Reaktion geschah durdi Betupfen derCapillar.

Streifen mit Sdfpetrigsaurehaltiger Salpetersäure
,

wobei Sich s. sehr hell rosane bis rosane und rote

Kreise mit violetem bis blauvioletemmehr oder

meniger dunklem Rande bildeten .

1 Volum der stärken Säure lourde mit 1 Volum

H/asser verdünnt.

-ÎOOOO
37.6

lu cAerst O.Sem, lebhaft olivegelb, darunter S.icn.

ûllvegrunlichgelblicher Scfiein, 2.2cm gnjnlich.1l.lan

farblos .1.8cm hellgelb 0. 6 farblos .0.1sehr hell gdb--

lich, zu Unterst I.h- krblos.

Zu Oberst 0.5 cm roter Kreis mitdunkelrioletem Band,

ddPjnterS.S ßosaschem mit violetem Rand, liRosa mit

violetem fïand,17.lcm ohneßeal<tion,Z.Saii. s.sehrhell

Rosa mit blaunoletem Rand, O.ôcm.ohne Reaktion, Olcm

grün.zuuntetst Zu^m. ohne Reaktion.

V
^.œo

362
Zu cjberst O.tt-cm.ockergdblich,darunt€r 11 lan färb' lu aberst O.H-cm. lebhafteres Gelb, darunter 17icm.

los, San. grünlicher Hochschein, 9.1cm.ldrblos,0.5cni. ohne Reaktion, Sem. von violeter Färbung, 9.1 cw.ohnt

gelb, zu unterst 3. 5 farblos. Reaktion,0 Sem viokt.w ustsrstism grijolidter Hocfischfin

y
1

160Û0O
35.3

Zu Oberst O.^cm. gelbhdi, darunter 309 farblos,

zu unterst i+cm. grünlichgelblicher Schein .

Von zu Oberst an 3l3cm. meitnacti unteo ohne

Reaktion, zu unterst U-an. violetlicher Schein

r>
i

6mooo
56.2

Zu Oberst 0. 3 cm. s. sehr hellgelblich, darunter

55.9cm Farblos bis zu unterst.

Von zu Oberst bis zu unterst keine Reaktion.

lusdffimenfassufiq der Resultate:

Hinsichtlich des Aussehens der Capillarstrelfen erkennt man bei Verdünnung sü^ööö ^^'^'^ aufßilinjbin

deutende Färbung mehr. Betreffs der Farbreaktion lässtsich das Bilirubin bei^-^^„ absolutem Gehalte

von der Fintaudisgrenze an bis zu oberst nachweisen, belis^ Gehalt nur noch in der tintauchszone.

23?
Biliverdin

In füässriger,ewe

sehr geringe Menge

Aetinatron enttial-

tender neutraler

Lösung.

Die Reaktion geschah audi hierdun± Betupfen

der Capillarstrelfen mit salpetrigsäurehaltigerSalpe^

tersäure.lVolum Säure plus 1 Volum Wasser.

10OO0
3U

lu Oberst O.^-cm. lebhaft ockergelb darunter

8cm farblos, 9cm grün, 16.6cm. farblos.

Zu Oberst S.lcm.ohne Reaktion.darunterdcm.leb-

haft ßeischröäicher Kreis mitsehr lebhaftbl3uviole=

tem Rand, dann bis zu unterst ohne Reaktion ausser

m der &ntauchswne grunlidier Hochschein.

"
W.ÛOO

511M
Zu Oberst 0. 3 cm. gelb, darunter 11 5 cm farblos,

6. 7 olivegrüner Saiein, 9. 3 farblos

Von zuoberstan IlScm.mthinunterkeine Reak-

tion, darunter 6.1 an. lebhaft ßelsdirot mit blauvio-

Letem Rand, fernere 9.9cm ohne Reaktion, an-
tauchszone von grünlichem Hochschein.

'

iSo.000
33.2

Zm Oberst 0.5cm. s. sehr hell gelblidi, darunter

13.& farblos, 2 cm. gelblicher Schein, l.icm.lärb'

los.

Nur In einerHöhe von 7cm von zu untersten eine

lern lange Zone mit leiser Reaktion von rötiidl

mit violetem fiand^ sonst keine Reaktion.

" 6wm 33.5

Zu Oberst 06cm. rahmgelber Schein, darunter

31.9 cm. farblos.

Keine Reaktion von w unterst bis zu oberst.

hoch llegeno

Zusammenfassung

Es zeigt sich natürliche grüne BiliverdJnfärbon

en 9 cm. breiten Zone bei 1-5^00 absolutem 6e

der Resultate :

g in einer von zu unterst an gerechnet 16.6cm.

halbe, in der 9.9 cm. hoch beginnenden 6.1 cm.

abergar nichts mehr. Farbreaktion tritt ein

hneten sichtbaren Biliverdinzonen und

ten gelblich schelneeden Zone. Die Färb'

bei ^
auch l

reskti

-t

on tr

7e bei i^ooo 5 t)ei den Weitem Verdünnungen

und i^loo sbsolutem Gehalte in den bezeic

^ööö '^ ^^'' 'l-i'^rnl^och stehenden Icm.brei

tt nicht mehr ein beig^^ööö Verdünnung.

Friedrich ôoppeisroeder
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TAFEL10I4-

"tO-C Aussehen der Capillarstreifen:
Vorder Reaktion: Nach der Reaktion:

24^
Biliprasin

in mässriger, eine

sefir geringe Men^

!

ge Aetinatron

entheltenderLö'

sung von neutrs^

1er BesctiaFfenheit

Reaktion I geschah durch Betupfen mit kalter
salpetrigsäurenaltiger Salpetersaure, in Verdün-
nung von 1 Voi auf -7 Vol. Wasser.

Reaktion JLgeschah durch Eintauchen in ein

heisses öemisch von IVoLconcentrirterSalr sänne

und 1 Vol. Wasser.

1 55.8

cm

lu Oberst 0.fem. lebhaft olive '

grüngelb, ddrunter 12.^-cm. ^

olivegelblicher tiochschein, Hern

farblos. Eintauchszone hellgrünlich.

Reaktion Zu Oberst O.U-cm. olivebraun,darunter 2S.'(-cm.

-r keine Reaktion. Die Eintauchszone wurde
olivebraun .

Zu Oberst 0. iJ-cm. olivebraun, darunter 29.v-cm.

M keine Reaktion. Die Eintauchszone n^urde

schön grün .

10.000

"
mooo

3^.5

lu Oberst 0.2 an. lebhaft ocker-

gelb, darunter 30.U-cm. farblos. ^

Eintauchsione otivegrünlicher

Schein.

Reaktion Von zuoberst bis zur Eintauchsgrenze keine

j Reaktion .

Von zu Oberst bis zur Eintauchsgrenze keine

E Reaktion . Eintauchszone schön grün.

"
160.000

33.9

lu Oberst 0.1 cm. ockergelblich,

darunter 55 lern, farblos bis ^

zu Unterst.

Reaktion Von zu Oberst bis zur Eintaudisgrenze keine Reak-

j tion: Die Emtaucbsgrenzezeigt kaum wahrnehm'

baren Hochschein von olivebräunlich.

Von zu Oberst bis zum untersten Ende keine

II Reaktion.

»
1 ms

Zu Oberst 0.25 s.sehrhell

ockergelblich, darunter 5^.1 ''

cm. farblos bis zu unterst.

Reaktion

1 Von zu Oberst bis zum untersten Ende

keine Reaktion.

JL

510.000

Zusammenfassung der Resultate:

Die durch heisse mit demselben Volum Wasser verdünnte Salisdure bewirkte GrünFirbung

der Eintauchszone zeigte sich nur bis zur Verdünnung i^^^absoluter Gehalt. Diese zmeite Reaktion

ist der ersteren vorzuziehen .

Friedrich Goppelsroeder
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ionen nachgemiesen merden Können oder durch ihre eigene

ïrbungen ist aufdie zu 1009^0 angenommenen Totalsteig =

Die Intensität der Reaktions=oder natürlichen Färbung

I «r^ oa tri o "^ O »O O vnvo_D.._.'J2 ....^~....t~~... ."S . . . .«3 .
,

.CTi Cr> <J\ C-i cn C^ ^
5t.fârâg\

stfärbg]

19.55% sehr geringe Färbung st.Färbg\

39.5^0 sehr geringe Färbung St. FMg\

starke Färbung

I
-lU-.s geringe Färbung \f3rbg\sf-Farbg.

11.5% sehr schn:)arL ^.1?^ bräunlichgelb |5.'^% zieuilich \ln%
- ^ itajteFärbunq 'sctimche

Färbung

\6.3%s.sehrstm ^.si starke
k?Schivänung ' Schroänung.

11% äunl<elbraun 9.9% stBrkeSchfoärig.

I

-19.1% braun bis schmri

s t. Färbg
I

siFdrbg.

St. Fà'rbg^
!

Starke Färbung

Bräununc

St Fà'rbg \\s.è%keinsFârbMg\
\

-11.6% Heine Färbung \st.F3rbff

\stFMg.

n zuoberst an ndch unten hin sic/i erstreckend

1

7.3% Herne Fög ^t.Fàrbg.

1% keine Färbung \Spufm Färbung \k.6% keine
^ — Färbung

16% starke Färbt

bang. 16.0- "'0 keine Färbung

Friedncti Goppelsroeder
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Ionen der für die Chemie des Harns wichtigeren Körper in den Capillarstreifenjn roelchen dieselben durch Reaktionen nachgemiesen werden können oder durch ihre eigene

Färbung sich dem Auge kundthun. Die Ausdehnung der durch die Reaktionen entstandenen oder der natürlichen Färbungen ist aufdie zulOO'yo angenommenen Totalsteig =

höhen der einzelnen Körper berechnet. Die Eintauchszone ist überall zu 13.sß6der Totalsteighöhe angenommen. Die Intensität der ReaktionSzOder natürlichen Färbung
ist durch verschieden intensive Schraffirung angedeutet.

Harnzucker
Darcn Fehling'sche Lösung ermittelt.

Arabinose
Durch Fehling'sctie Lösung ermittelt.

Durcit Pettenl<oft:r's Heslition ermittelt.

Durcti Mercurinitrat und Kaliumnitrit ermittelt.

Harnstoff
Durch Mercuriaitrat ermittelt .

Harnsäure, wässerige Lösung.
Zusatz vonnurso viel Aetznatron.als zur Lösung nötig.

dito
Durch SMemtrat. und Nairiumcarbönatläsung ermittelt.

AmmoniakUrat
Durch Silbernitrat und Natriumcarbonat ermittelt.

Natron Urat
Durch Silbernitrat und Natriumcarbonat ermittelt.

Kreatinin
Durch Pilcnnsdure.unil Mtinatrontösung ermittelt.

Albumin
Durch CupnsulFat-undAetzkalilösung ermittelt.

Globulin

Paraglobulin
Durch Mfrcurinitrat. und Kaliumnitritlösungermittelt.

Pepton ex albumine
Mit kalter concentrirterSalpetersäure ermittelt.

Pepton e carne

Urach rom
Natürliche Färbung
Urobilin
Durch Ammoniali.linlcchloridFluörescenz ermittelt.

Urobilin
Natürliche Färbung

Bilirubin
MMmsverdumtersilfetngsaurehaltigerSBlfetersäonermttdl

Bihverdin

Biliprasin ReatttionI mit Salzsäure yi.

Hbsülutfr

Gehält.

Eintauchszone .

e . s
. .

,a . a
. . ,

s . .§, s. s
. . .

.s
. . . .2, . . .

s,
. - .

.s,
- . . .p, . . ,

,s, . . .
.s

. , .
.s

. . .
.asssaS

Icöi

-im

-woB

"Î505

Toö"

10000

leöö

Keine Färbung Sa.S'/o keine Färbung st.fml

SehmermgeFärbuna StfSrH

Sehrgeringe Färbung 19.8 Vo keine Färbung
1

IB.K'A sehr geringe Färbung slMd,g

59 3% Spur von Färbung
1

-ii.i'y. sehr geringe Färbung si.mch

Sehr geringe Färbung S1-.S y<i sehrgeringe Färbung 1 starke Färbung

Zf % Spur von Färbung

Sehrsdlmari neben braun 11%sehrictmannéen braun \s.'i.%sànixhe\i>i iimlidisla lie\9.i;-6selir schwache 11% bräunlich \ ri..,.sehrschmscz ^.ir,W^un,ichge,b feo* fe
88.8% ziemlich starke Schwärmg '_

_ \e,%ssetrstd^nmr^e

68.1 "o Spuren braunlichgelb
1

22% dunkelbraun \3.9%stdrkeSchmärzg

SO S 'Xc bräunlich 1 tB.z'/o braun bis scliroârz

Keine Färbung 99 f % keine Färbung .t.Fsrl,g\

Geringe Färbung 98.3 i-o keine Färbung s,Fari,g\

95 7% keine Färbung stFirbg\

Keine Färbung 10 3 % keine Färbung 1 Starke Färbung

Brsumno

75.3 % keine Färbung stFMg\\U%kmFMm,\
\

11.6'-. keine Färbung \itFärtg

97.1% seiir geringe Färbung kBrö,

Keine Färbung Verschiedenllichlange Ionen mn gelblidierodtr iebhiftergelberoder bräunlichgelber Farbe von zuoberst an nach unten hin sich erstreckend

Sehr geringe Färbung S9.9% sehr geringe Färbung 7.,%He,heFbg ksäs

Nach oben zu Rosa * 29 % Rosaschein
1

•* 1 7 •/. keine Färbung Smmrm,Mk SY. kern

9% keine Färbung lûeringeFârbung
| Si'.', keine Färbung 1

26,% Sterke Firbung

HochspurmnFérliung iK-i'A, kerne Färbung 1S.S% f. rbung \ 16.g'c keine Färbung

11.S%if;eaktmen1^Z 88.1 % keine Färbung

" v^K,»^ = •4
a' ïl 'a' s' s' s' s' is'

é s'
g' s' 'S s' 'a' assissg
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TAFEL 106.

.ösungen der michtigeren Harn--
Reaktion .

Name
^

des Körpe

Reaktion durch Betupfen des
Capillarstreifs mit sdipetrigsàurehsitiger

Salpetersäure .

Oberer Theil 1 UntererTheil
des Streifs.

1. Harnzucker

1 Arabinose

3. Taurocholsäu

^. Leuein

5. Tyrosin lebhaftgelb

6. Harnstoff

7. Harnsäure

dito 1
.. .

dito

dito

5. Ammoniakui

a Natronurat

10. Kreatin unö Krec

11. Albumin dieEndzone istgelb

12. Globulin

15. Paraglobuli
die Endzone Ist
lebhaft aelb

n. Pepton ex alb lebhan citrongelb

15. Pepton e cati
die Endzone ist lebhaFt
goldgelb.dss übrige gelblich

gelblich.

dieEintâuchszonefarblos

16. Urochrom lebhaft gelb i gelblich

11. Urobilin citrongelb

dito
oberste Enéione ziemlicfi

lebiiaFt citrongelb

18. Bilirubin gelbrot, violet, blau und grün

19. Biliverdin 1

20. Biliprasin

21 Uromelanin

22. Hippursäun
"

23. Haematin

2^. Haemoglobli
Friedrich Goppelsroeder
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TArZL 106.

Auftreten der durch die vier mehrmals genannten Reagentien aufden mitmässerigen Lösungen dermichligeren Harn=
bestandtheile erhaltenen Capillarsteifen hervorgebrachten Färbungen. Strich bedeutet keine Reaktion .

Name

des Körpers. Gehalt

der

Lösmg.

ReMion durch kurzes Eintsvchen des

Capilldrstreifs in das heisse Gemisch von

IVolum concentr.Salisàure undIVol.Wasser

Oberer Theil 1 Unterer Theil

des Streifs.

HeaMion durch Eintauchen des
Capillarstreifs in die Hochende

rehling'sche Flüssigkeit .

ObererTheil Unterer Theil
des Streifs.

/Reaktion durch Betupfen des
Capilldrstreifs mit Rahrzuckerläsung
und concentrirter Schmefeliaure .

ObererTheil 1 Unterer Theil
desStreifs.

Reaktion durch Belupfen des

ObererTheil 1 Unterer Theil
des Streifs.

1. Harnzucker -rh- ^?Ä'Ä^
l Arabinose "SSÖ gelbe Färbung ,.,Ä^L„a
i. Taurocholsäure Ä •

t. Leucin -dc- vimet.sejisl Keine rärbum

5. Tyrosin Ä lebhaftgelb

6. Harnstoff -^
7. Harnsäure a Täö-

dito b ^
dito c jIöö

dito d Thöo

8 AmmoniaKurat -eö

9. Natronurat

10. Kreatin und Kreatinin 2ÖÖÖ

11 Albumin sk- ÄSSÄ&f Schmach violet dieEni/zoK istgelb

n Globulin -eöb

73. Paraglobulin Tkö
zuoberst violett dieEiidzonelsl

n. Pepton ex Blbumiim Töcr lebliaft fleischrot rotviolet S^kâb
15. Pepton e carne 2ÖC sdmsdiUdsdirötlicIi rotviolet ^S|2ffi^/Ä ..a,Ät..M
16. Urochrom schmutzig fldsclirötlich zuoberstSpurgelb'^ Spur fleischrötlich lebhaft gelb gelblich

n. Urobilin a iSm zuoberst citrongelb citrongelb

dito b ^. oberste fnöianeüemlie

iô. Bilirubin •7ÄÖÖ gelbrot, violet, blau und grün

19. Biliverdin ^7^„ hell fteischrätlich

10 Biliprasin löoSÖ .

11 Uromelanin -éw,

22 Hippursäure ^
n Haematin îôoiSÔ gelblictierHochschein feSÄffir gelblich

[lï Haemoglobin ïoôôô

Friedrich Goppels^
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A.Anzahl der Harnfärbungen bei blas denjenigen Krankfieitssystemen.vonmelchen eine

TAFEL 108. 100 Prozent angenommenen Jefoelligen Gesammtzahl von Harnproben berechnet.

grössere Anzahl vor Harnproben zur Untersuchung gezogen wurde. Jn den zweiten unteren Reihen sind die Zahlen n Prozenten derzu

Krankheits-Systeme Weingelb
Bräunlich -

Weingelb

min-
citron-

gelb

atrongelb

atrongelb

Schein

Orange-
meingelb citrongeib

Orange-
gelb

Bräunlich-
orangegelb

Orange-
goldgelb

Citron-
goldgelb

Goldgelb
Rötlich

Roto!^nge
Ockerrot Blutrot

Anzahl
der

klaren
|

trüben
Harne

GesamtiaM
der

Harn-

proben

Verhältniss
der

Anzahl von klaren und
trüben Hamen

I Kreislautorgane
1 1 11 — H 6 3 1 9 1 11 ''\ 39

1 zu 2.24
2.6 »/o — S.1% bO.TIo — 10. 5 % 15.'4% l.T'lo

1
1.6% 23% 1.6% 30.8% 6à.i% 100%

JI Almungsorgane
19 1 9 H<* 8 36 1 6 — H »2 10 101 iii

1 zu -7.4V
-IL-l'Io 0.6 "lo S.t-''lo 25.7% — U.. 8 "lo 11% 1.1% 3.5% — 2.3% 2'7-.4-°/o 140.9% 59.1% 100%

m yerdduungsorgane
1 1 11 -/s 3 «f 2 m 2 1 1 8 le 40 66

1 zu 1. Sil-
-7. 5 °/o 1. 5 "/o 16.8 °h n.it% U-.S % 6% SO/o 11. -5% 3% 1.5% 1.5% 11% 39.4% 60.6% 100 %

^ Nierenorgane
2 1 7 14. 1 2 -73 -75

1zü 6.5.
-73.3% 6.1 °lo 1/6.7 °/o 16.6% 6.1 % -73.3% 8 6.1% 100 %

Vr Nervensystem
7 1 a ^9 1 9 9- 2 1 — 1 3 — 1 -74 48 61

1 zu 3_*3
11.',% 1. 6 °/o 11.9% 50.7% 1.6% 114:5% 1^.5% 5.2% -7.6% 1.6 % '+.8 % 1.6 % 22.6% 774% 100%

W Mektion
1^ 3 6 -7 3 u- -10 1 2 2 -75 15 46 61

1 zu 3 0623% k.9% 9.8 % -7.6 % ^.9% 6.6% 16.L4% 1.6 % 3.3% 3.3% 2^.6% 246% 75.4% 100 %

m Bewegungsorgane
u 5 -70 2 2 9 1 2 2 -79 -78 37

1 zu 0.95
10.5% ^3.5% 27% B.^.°lo S.U-% 114.3% 1.1% 5.4% 5.4% 57.3% 48.7% 100%

B. Graphische Darstellung der Häurigkeit des Auftretens der in vier Haupttöne eingetheilten Färbungen deroben berücksichtigten sieben Krankheitssysteme. Nebenan stehen in Klammern die entsprechenden Verhältniss-

zahlen. Die nicht eingeklammerten Zahlen bedeuten die correspondirenden Prozentzahlen, melche auFdie jedem Systeme angehörige zu 10O Prozent angenommene Gesammtzahl der capillarisch untersuchten Harnproben bezogen sind.

Krankheits -Systeme
Hellgelb

(Weingelb, dito mit Citronstich , dito mit Orangestich )

Lebhaft gelb
(atrongelb, dito mit grünlichem Stich, Orangecitrongelb, Orangegelb, Citrongoldgelb, Orange-

goldgelb, Goldgelb)
Bräunlichgelb Rötlichorange bis Rot

A A =^ -^Ul -N »H ;N ^ al !;| al s| g| g| ^| sT .1 ^1 »I H "! ^1 H .! »I SI ^1 g| g| ^1 iPl »I El ^ a ai 5i 51 ai ai si ai ai ai si ai ai ai itee: 6,1 .1 .1 H .1 .1 H ,| cl g| >| g| ^ ^ g| §r
Kreislauforgane

Atmungsorgane
(1.1) 59 "lo f3.3) 25.6%

Verdauungsorgane

Nierenorgane

(1.1) 11 "lo

Nervensystem

(3) 20 "lo (1) 6.7%

1(1) 4.8%

\(1) 1.6%

(-7.3) 6.4''/o

Friedrich Goppelsroeder
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ÎI.

Zu den Studien über die Anwendung

der

CAPILLARANALYSE

bei

VITALEN TINKTIONSVERSUCHEN

'^^a^^^^^^^c
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Meine von Anfang der achtzigerJahre an datirenden vitalenTinktionss

TAFEL 7. versuche mit»Heifxpomatia '/dergenDÖhnlichen Weinbergschnecke. Taf_^
Name des Farbstoffs Dauer

des Versuchs

Aussehen der Schale.
des Fusses und der

inneren Organe
nach dem Versuche.

Farbre3i<tion aufdem Streife

nach dem CapiUar/ersuche mit
dem alcoholischenAuszuge der

inneren Organe and des Fusses.

I. Nitrofarbstoffe !

(1) Pikrinsäure 21 Tage keineFärbung eine Spur

(DNaphtolgdbS
nach 5 Tagen
trat der Tod ein

keine Färbung Fund geben schwache
Capillarreaktion

( ^) Citronin
nach 5 Tagen
trat derTod ein

Fu. Spurenweise
gelbe Färbung

Fund schwache bis starke

citrongelbe C.Reaktion

ÏÏ. Azofarbstoffe

( 5) Ponceau ilGB (Brillant orange^ llTage keineFärbung
Spurenweise rötliche

Capillarreaktion

Dito (IL)
nach 5 Tagen
trat derTod ein

Organe und Fuss
gefärbt

Die Organe gaben starke,

derFuss sehr geringe CR

Dito (m)
nach 5 Tagen
tratderTod ein

/(eineFärbung Hocilspurvon C.Reaktion

(6) Orange G UTage keine Färbung schwache C-Reaktion

( 7)Ponceau 2 R riTege keine Färbung
Organe und Fuss zeigten

starke C.Reaktion

( 8)EditrotB (Bordeaux B) 21 Tage
Färbung derSchale,

des Fusses und etwas
der inneren Organe

Capillarreaktion

(9}Resorcingelb (Tropäolin 0)
nach 5 Tagen
tratderTod e/n

keine Färbung sehr starke Reaktion

Dito(l)
nach 5 Tagen
trat derTod ein

keine Färbung sehr starke C.Reaktion

(10)NaphtoiGrange 21 Jage keine Färbung keine Capillarreaktion

(11) OrangeE 21 Tage ?% derinneren Organe
Capillarreaktion

(WÄiorubin 5 11 Tage keine Färbung keine Capillarreaktion

(15)Ponceau RR nach 5 Tagen
tratderTod ein

keine Färbung Hochspur vonCReaktion

(l5)WollschrDarz 21 Tage"
Organe,hine desFusses

Schale sehr schwache,, .

Fuss und Organe ziemlich
starke Capillarreaktion.

(16) Ponceau 6RB(Croceïn5charl3cl}78) 2lTage keine Färbung Starke Reaktion

(n)Hessisch Violet
nach 5 Tagen

tratderTod ein

Fuss violet

Organe ungefärbt.

Fuss ziemlidi starke, Organe

nurleiseSpurvon C.Raaktion

Die Nummerirung der FarbstoFfe

F bedeutet Fuss. 0: Organe

ist dieselbe wie au

CR. bedeutet Ca
F TaFeln 11-22.

piHarreaktion. Friedrich Goppelsroeder

\
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TAFEL 2.

Name des Farbstoffs D3uer
des Versuchs

Aussehen der Schale. Farbreaktion aufdem Streife

des Fusses und der nachdem Capillarversuche mit
inneren Organe dem alcoholischen Auszüge der

nach dem Versuche, inneren Organe unddes Fusses.

^iS) Congorot
nach 5 Tagen
trat derTod ein

keine Färbung keine Capillarreaktion

(19) Hessisch Braun BB nach 5 Tagen
tratderlbd ein

keine Färbung keineCapillarreaktion

(lOJBrillantponcedu 21 Tage
spurenlueiseFärbung

der Schale

spurenweise rötliche C.R.der

Organe, desFusses u.d Schale.

m. Hydrazon=und Pyrazolon-
Farbstoffe

in) Tartrazin t?:^^JS !

^--^^^^""5
Spurenweise C.Reaktion II

( violettich rosaneZonen)
|[

w. Âzomethine und 11

StilbenfarbstoffB
||

fnn^ Mikadoorange
'^^^ (Mikadogelb RO)

nach 5 Tagen
tratder Tod ein

keine Färbung keine Capillarreaktion

Ditom dito keine Färbung Spurenweise C.Reaktion

Y. Oxychinone und
ChinonoKfme

(2V Dinitrosoresorcin (Solidgrün)
nach 5 lagen

trat der lad ein

Fuss und Organe
gefärbt

Fuss und Organe lebhaft

grüne C.Reaktion

(2U) Dioxin
nachSTagen

tratder Tod ein
keine Färbung keine Capillarreaktion

VI.

1.

2.

Diphenyhund Triphenyh
methan Farbstoffe

DiphenylmethanfBrbstoffe

(2b)Âuramin
nach 5 Tagen
tratder Tod ein

Alle Organe gelb,

Fuss nursehr weniq
gefärbt

Fuss und Organe canarien-

gelbe ziemlich starke CR.

Triphenylmethanfarbstoffe

(26) Malachitgrün 21 Tage keineFärbung Hochspur von C.Reaktion

(2 DAethylgrünfBrillantgrün} 21 Tage tffcS%Sg""dls
Fusses udinnerenOrgane

s.sehr starke C.Reaktion

Dito (I)
DerTod trat nach

n)enigenTagenein.
Dito C.Reaktion

(32) Fuchsin
nach 5 Tagen
tratderTod ein

keinsFärbung
Ziemlich lebhafte violette

Capillarreaktion

CiS) Cristallviolet 21 Tage
Starke^ Färbung
von Schale u. Fuss,

Iheilweise d.i.Organe .

C.Reaktion

(36) Methylgrün(Vert lumière) 21 Tage keine Färbung
Organe und Fuss s. sehr

schwache CReaktion

Friedrich 6oppelsroeder
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TAFEL 3

Name des Farbstorrs
Dauer

des Versuchs

Aussehen derSchale,
des Fusses und der
inneren Organe

nach dem Versuche.

Farbreaktion auf dem Streife
lachdem Capillarversuche mit
dem alcohoh'schenAuszuge der
inneren Organe und des russes

Dito (II)

Methylgrun (Vertlumière) 11 Tdge /(eine Färbung Hochspur von C.Reaktion

CbVSàurevio/etèB 11 Tdge

^treifenweiseFärbung der

Schale, keineFärbung des

Fusses u.d. inneren Organe

Spurenweise rötliche CR.

(W) Wasserblau 21 Tdge keineFärbung keine Capillarreaktion

MjUrsnin
DerTod trat ndch

5 Tagen ein

Fuss nicht, Organe

aber gelb gefärbt

Fuss gab Spur, die Organe

gäben ziemliche C.R.

(^)E.osin 11 Tage
zieml/cfistarkeFdiiunq der

Schale adfi/sses.theilweJse

auch der inneren Organe

Spurenweise C. Reaktion

bei allen Organen

(^SjErythrosin
ndch 5 Tagen
tratderTod ein

Fuss Sßurenweise
r6tlich,aile Organe

gefärbt

Alle Organe gaben C.Reaktionen,

derFiissnureinekaum sichtbare

M) Phloxm 11 Tage
Strimenfömiqt Färbung
d.Schak Färbung d Fusses

und der inneren Organe
Capillarreaktion .

(USjRhodamin
nach 5 Tagen

tratderTod ein

Alle Organe zeigten

Färbung, der Fuss nur
geringe

Alle Organe undderRisszeigten

starke mietlich rosane C.R.

m Chinonimid Farbstoffe

(SOjMetaminblau
iVach 5 Tagen
tratder Tod ein keine Färbung Spurenweise C.Reaktion

(51) Methylenblau 11 Tage
starke Färbung
vonSchale und Fuss, \sehrsehr starke CReaktion
auch d. inneren Organe

Dito (H) 21 Tage keine Färbung Hochspur von C.Reaktion

(s^) NIgrosin, fDasserlöslich
hläch 5 lagen
trat der Tod ein

keineFärbung Keine C.Reaktion

(51)33franin G extra
l^/ach 5 Tagen

tratderTod ein

Fuss spurenweise

Organe nichtgeFarbt

Organe und Fuss gaben
Hochspur von rosaner C.R.

1.

Chinolin - und Achdin
Farbstoffe

ChinoMarbstoffe

(58) Cbinolinqelb 11 Tage
streifenweiseFärbung
d.Schale,keine d. Fusses,

'nqed. inneren Organeçt T/m
schwache C.Reaktion

Acridinfarbstoffe

/• , Phosphin (Chrysanilwnitrat
^^^'

oder-CMorhydrat)

Nach 5 Tagen
tratder Tod ein.

HurDarm und Fuss

varen sichtbar geFärbt hab,

Alle Organe und derFuss
^en schwache C.Reaktion

(So) hcridinorange
Nach 5 Tagen
tratderTod ein.

AfltOrgane waren stari( rot.

eß-Fuss nursehr wenig
Die Organe gaben sehrstarke,

der Fuss nurschwache C.R.

Friedrich Goppelsroeder
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Meine von Anfang derachtzigerJahre an datirenden vitalen Tinkt/ons=

TAFEL 4 . versuche mit,.Rana esculenta"dem grünen Frosche oder Grasfrosche .

* ^ Tafeln 4- u. 5

Mamp dp^ FarbütnFFx

Dauer
des

Versuchs

Aussehen nach dem
Tinktionsversuche

FarbreaktiondüfdemStreiFe

nadtdemùpillarversuche mitd

alcoholischen Auszuge von

Herz Leber
Andere
Organe

Herz Leber

I. NibrofBröstoFfe

(1) Pikrinsäure
ndctiWimten

träöerTodein

keine

künstliche

Färbung

nur 30 der

Spitzeliünstli-

die Färbung

künstliche

Färbung

sehrStarke ssehrstarke\

Real^tion Reaktion
|

(5) NaphtoigefbS

,.. ,„ .

11 Tage Dito
nuran der

Spitzekunstli'

che Färbung
Dito

Spur von

Reaktiün

starke

Reaktion

ÏÏ AioFaröstofre

(5) Ponceau ii6B
fiaäi kTagen

tratder Todein
Dito

keine
künstliche
Färbung

Dito Reaktion
ssehrstarkè^

Reaktion

Ditom naäil Tagen

tratderTodein
Dito Dito Dito Reaktion

ssehrstam

Reaktion

(6) Orange G liTage Dito
nuranderSpi--

tze künstliche

Färbung
Dito

keine
Reaktion

Starke

Reaktion

Dito (E) UTage Dito
nuranderSpi'

tzekünstlidie

Färbung
Dito Dito

sehrstarke

Reaktion

(1) PonceaulR
nach STagen

tratderTodein
Dito

nuran derSpi'

tzekünstlidie

Färbung
Dito

starke

Reaktion

ssehrstarke

Reaktion

(^s Echtrot

B

^^^ (BordeauÄB)
1lTage Dito

keine

künstliche
Färbung

Dito
keine

Reaktion
sehr starke

Reaktion

(9) Resorcingelb UTage Dito Dito Dito Dito Reaktion

(10) f^aph toiorange UTage Dito Dito Dito Dito Reaktion

(11) Orange! UTage Dito tie künstliche

Färbung

Dito Dito
starke

Reaktion

(^u) Ponceaui^Rß
''^^ (Crocernschariâch3B)

nach UTagen

tratderTodein
Dito

keine
künstliche
Färbung

Dito Reaktion
sehrstarke

Reaktion

w

1.

ûiphenyl-undTriphenyl-
m e thanfarbstoffe

Dipiienylmethdn farbstoffe

HS) Auramin
nadtmifiüten

tratderTodein
"'^° ^'^°

" starke

Reaktion

sehrstarke

Reaktion

Oie Nummerirung der FarbstoFFe ist dieselbe wie auF Tafeln 11-22. Friedrlct) Goppebroeder
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TAFEL S.

Name des Farbstorrs

Dauer
des

Versuchs

Aussehen nach dem
Tinktionsversuche

Farbreaktionaufdemstreite
jj

nachdemQplllarversuaieüitd. I

alkoholisctien Auszuge von
||

Herz Leber Andere
Organe

Herz Leber \

i 2. Triphenylmethanfdrbsto/Te i

^jr\ Malachitgrün
' ^ (Bittermandelölgrün )

fiddi50Minuten

tfdtéerTodm

keine
künstliche
Färbung

keine
künstliche
Färbung

kijnstiictie

Färbung
ßa:,irH^n

\^^^''starke\
Reaktion

j/^ea/r^/onj

f^r,s Aethylgrün
'^ '' (Brilldntgrün)

ndch5ö[1inuten

tratderTodein
Dito

nurânderSpi-

tiekünstllche

Färbung
Dito

starke

Reaktion

Starke
'

Reaktion
'

f33j Säurefuchsin 11 Tage Dito
keine

künstliche
Färbung

Dito
keine

Reaktion

sehrsâiDddiê

Reaktion
\

1

(56) Methylgrün (Vert lumière) 11 Tage Dito
nurdnderSpi-

nekunstlirhe

Färbung
Dito

:
1

Dito \ Reaktion

Dito (IL) 11 Tage Dito
keine

künstliche
Färbung

Dito Dito Reaktion
,

(^1) Corailin
nach 5 Tagen

tratderTodein
Dito Dito Dito Reaktion

Hodisßurvon
,

Reaktion
\

%i^) Eosin 11 Tage Dito Dito Dito
Hochspurvon

Reaktion

!

Reaktion
'

^Ml) Phioxin
nadiSTagen

tratderToéein
Dito Dito 1 Dito

Hochspur von

Reaktion

sehr starke •

Reaktion .

W Chinonimidfarbstoffe

(51) Methylenblau 11 Tage Dito Dito Dito
starke

Reaktion

starke

Reaktion
\

(53) Naphtalinrosa 11 Tage Dito
nuranderSpi-

tze lüinstliche

Färbung
Dito

Spür von

Reaktion

]

Reaktion

fr u )
Nigrosin , roasserlöslich

^^^^
(EchtbIduB)

PdchSTagen

tratderTodein
Dito

keine
künstliche
Färbung

Dito
keine

Reaktion
keine i

Reaktion !

IX.

1.

1.

1

Chinolin -t^AcridinfarbstoFfe
j

Chinolinfarbstoffe
j

i

(5&) Chinolingelb
nachii-Tagen

tratderTodein
Dito Dito Dito n;j.^ 1

starke
^'^^

Reaktion

Acridinfarbstoffe

(59) Phosphin
nadi5Tagen

tratderTodein

nuranderSpi-

ß/'to tze künstliche

i Färbung
Dito Reaktion

starke
\

Reaktion
\

Friedrich öoppeisroeder
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TAFEL 6. Meine alteren vitalen Tinkt/onsversuche mit Cyprinus auratus , dem

1

Name des Farbstoffs

1

Dsuer

des

yersuchs

lègumente

Haut und
ôciiuppen

Verdauunqs =

Dar m röhr
j

Schlund Magen ^^^'^
j

Inhalt
1

mente

I Nitrofarbstoffe

6Tage'5)NaphtolgelbS

\A.
Aussehen derOrgane nachdem vitalen

Tinktionsversuche
— — [Färbung Färbung Färbung Färbung

\

6.
\FarbreBktion aufdem Streifen nacndem Capillarversuche
mit dem alcoholischen Auszüge der Organe Reaktion Reaktion ' Reaktion ' Reaktion 1 Reaktion Reaktion

E Azofdrbstoffe

6 Tage

i

(5) Ponceâu ^6B

A Färbung — Färbung \ Färbung Färbung Färbung

B ßedktion — \ Reaktion iResktion [Reaktion \ Reaktion

tlÖjNaphtolorange 6 Tage

1 ; !

1 ' i

i 1

!

A Färbung — ' Färbung ^ Färbung ' Färbung
\ Färbung

B Reaktion —
1
ReaKtion Reaktion

\

Reaktion Reaktion

i

Triphenyimethenfarb^

6 Tage
i

1

(26) Malachitgrün

i A 2 2 2 z
1

? 2

I B — Reaktion Reaktion Reaktion
\
Reaktion Reaktion

(52) Fuchsin 6 Tage
i

1

1

A Färbung Färbung Färbung i Färbung Färbung

! B — Reaktion Reaktion Reaktion Reaktion Reaktion

(^] Eosin 6TBge

A — — Färbung Färbung Färbung Färbung

B — — Reaktion Reaktion Reaktion Reaktion

W Chinonimidfsrbstoffe

6 Tage(51) Methylenblau

A Färbung — Färbung Färbung
\
Färbung Färbung

B Reaktion — Reaktion Reaktion '[Reaktion Reaktion

R Ctiinolin=undAcnäin=

Farbstoffe

nacheinem

Tage trat

öenbdein
i

A — — ' Färbung Färbung Färbung Färbung

ö — Reaktion Reaktion \Reaktion Reaktion Reaktion
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GoldFisehe , aus der Familie der Cyprinidae , KarpFen .

Apparat-
Schiüim

blase

Atem-
organe

Kiemen

Kreislauf-

organe

Herz

Muskel-

System

IDeisseund

Knochensystem
Sescfiiechts-'

organe
.

Hoden \

Eierstock

Antiangsorgane

t-^ber'l f

f

*,"- P.»*r... Milz Kiemen-] c/-,„.„

decke! i^'^"'''
Ï

Färbung Färbung Färbung Färbung — Färbung Färbung Färbung Färbung

Reaktion Reaktion Reaktion Reaktion Reaktion Reaktion Reaktion Reaktion Reaktion
\
Reaktion Reaktion

j

Färbung Färbung Färbung Färbung — — Färbung — —
Reaktion Reaktion Reaktion Reaktion — — Reaktion

j

—

Färbung Färbung Färbung Färbung — Färbung Färbung ? — — —
Reaktion Reaktion Reaktion Reaktion — Reaktion Reaktion 2 Reaktion — Reaktion

_ _

2 2 l 2 2 l 1 2 Z \
2 l

Reaktion Reaktion ßeaktion Reaktion Reaktion Reaktion Reaktion Reaktion Reaktion [Reaktion Reaktion

\

Färbung Färbung Färbung Färbung — Färbung Färbung Färbung Färbung tärbung 2

Reaktion Reaktion Reaktion Reaktion — Reaktion Reaktion Reaktion Reaktion \ Reaktion 2

1

i

Färbung Färbung Färbung Färbung — — Färbung — — —
ßeäktion Reaktion Reaktion Reaktion — — Reaktion — — —

Färbung Färbung Färbung Färbung — Färbung Färbung Färbung Färbung
\

Färbung

Reaktion ßeaktion Reaktion Reaktion — Reaktion Reaktion Reaktion Reaktion \ Reaktion Reaktion

Färbung Färbung Färbung Färbung — — Färbung — — — Färbung

Reaktion Reaktion Reaktion Reaktion — Reaktion Reaktion Reaktion Reai^tion Reaktion Reaktion

Frlednch Goppels

r

oeder
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ie der Cyp

Kreis-

laufs

irgane

A/i

5>

Herz
roels^

Mui

fhrschiDadii
^eaKtion Reaktiù

leaktion

purFärbg. SpurFéd

IWfn ReaktiQ

\purFarbg

%
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TAFELT. Meine neueren vitaten Tink ionsve rsuche mit Cyprinus auratus. dem Goldfische , aus der Familie der Cyprinidae , Karpfen . Tafeln 7 bis 10.
^^^^ 1=^=1

Name
des

FarbstoFFs

Dauer

des

Versuchs

Tegumente

Vend d uungs - Apparat.
Schmim-

blase

Atem-

organe

Kreis-

laufs

organe

Muskel-

system
Knochen- System.

Excre-

tions-

organe

Ge-

schlechls

organe

Centrales

Nerven-
system

?^-
a r m ro h r . Anhangsorgane .

Haut Schuppen Schlund Magen Darm
Oarmin-
tialtund
Excremenit

Leber
Gallen-

blase
Pankreas tlilz Kiemen Herz

roeiss^ rote

Muskulatur
Wirbel-

Säule
Rippen

Schädel-

knadien

Kiemen-

deckel
Gürtel Flossen

Hieren Hoden
IbiAse Eierstock

Gehirn
Riiéen-

mark
Augen

T Nitrofarbstoffe

llTage(2) Victoriagelb
Aussehe, der Organe n.cl^^.l^

î%"rsuch. A SpurFMung Sfurmg. Spurfärbg. SpurFSrbg. SpurFSrbg SpurFärbg — — — —
fÈiwnç''

— — — — SpurFärbg Spurfàrbg Spurtarbg SpurFSrbc — — — — —
yarbreaktlon auf dem streifen nach o

%^?C.:;>
B Reaktion fmUn k& Äff ÄlJ^ Ä?^Ä ÄÄ«ot Sr^i^Sf äÄrÄfm ÄS'' Reaktion Reaktion »Z ÖffÄtÄÄ ÖÜ' ^tl^ kimicn mn&M^s- — Reakti«,

n AzofarbstoFfe

ni^Tage(9)Resorclngelb

A — — — — — — — — — — — —
B Rei& Äten ^^;ä ReaktionS» ^ÄW^aW/on ffi5?r — — AiUtn' Reaktion Reaktion Reaktion —

(11) OrangeI
(TropäolinOOON?!)-'

llTage

A SpurFSrbg smm SpurFärbg Spiirfirbg Spurfd'rbg. SpurFärbg.
«"«öjf SpurFärbg SpurFarb, SpurFärbg. SpurFärbg. SpurFarbg\SpurFarbg Spurfärbg SpurßrbilSpurm — —

-

B teffi»' teffl Reaktion Reaktion Reaktion Reaktion Reaktion 1 ? ßßgl/fion %'êa& M& Realttion ^œsA Mä 2 kUtllicn saürHon «Ä Reaktion »ffi* — — —
(l2}Alorub/n S

|

93Tage

A — — — — —

-

—

•

B — &^AÄ* flâîftîA
—

(i8)Congorot \ llTage

A ipurFâri,^ SpurFärbg SpurFm SpurFärbg Spvrfarbq. — SpurFärbg. —
B SSA Reilitm Mffi lîfjffn MXre'n Reaktion Reaktion fcK — — ^?Ä Äffl Reaktion RM$n Reaktion A. ^Ä % —

Dito (U)
1

1,1 Tage

A SpurFMg SpurFärö^ Spurm Färbung SpurFärbg Spurfärii Spurlàrb,^ SpurFärbg SpurFärbg.

B ?»& »Ä »S nWon e?«R ÖSÄ' ? % âWt% 2 Reaktion im'."n Reaktion teSÄ Reaktion Reaktion Reaktion %m — ?«!S«
M Hydrazon^und

PyrazolonFarbstoFFe

eOTage

^_£2n»_

(iDTartrdzin

A .

B — — — — Äffi V&& Reaktion ReahS l?Ä »Ä ÄS taktl^ia &ÏZ — »ffi
Friedrich Goppelsroeder
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gane
j

sy

^^^^ Mus

\m

[ifyon
Aktion

\

-

\
1^H^

urvot)
aktion &ïfi.

1

'
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TAFEL 8. ________,^___ .^___^

Name
des

Farbstoffs

Dauer

des

Versuchs

Tegumente

y erdauungs- Apparat.
Schm-

blase

Atem-

organe

Kreis-

laufs-

organe

Muskel-

system
Knochen - S y sbe m .

Excre-

tions-
organe

Ge-
sélechts

organe

Centrales

Nervensystem

Empfiml-

ungs-

organeDarmrotir. Anhangsorgane .

Wirbel-

Säule
Rippen

Sàâéel-

knochen

Kiemen-

deckel
Gürtel FlossenHaut Sclluppen SchM Magen Darm

Darmin.

ai Leber
Gallen-

blase
Pankrss Milz Kiemen herz

meisse 1 rote

Muskulatur
Nimu. Hoden
HambliseElersbxk

Geiiirn
Rücl<en

mark
Augen

TT

1

2

»ÄÄWo^^e
Diphenpethdnfdrbstoffe

UlTage(25) Aurdmin

A
8

. — — — — —

-

— — — — — — — — — — — —
1WMW^ 'mimmmm ^ïl?£i WiWÜwm 'MM WSkWMÜAWMi — »SÄ ÄS? &Z neaktm

— neaktion — ^K Reaktion Ä, — — /,Ä„

Triphenylmetlianfsrbstoffe

aVAethylgrün

A
B

Färbung Sp^rF^éq. _ ^«' — — — — Färbung — ms — — — — —
'HÊM jiimfm 'imammmmm il'MMïïMSSKSIMMiMMIUVM^MWdMMi^lÊi^iMM — — Ar Reaktion as km'on Reaktion — ^?Ä ^?Ä .".n^iffn

(28) Guineagrün
|
89Tage

A — — — — — — — rarbung — — — — — — — — — — — — — —
B l<f,^?p% mi^rn — îfea/fW mf< Ar nw/- ÖfÄf ?/?Ä/> Wffl'-

— — — — — — — — — — — —
(29) Patentblau \ 90Tage

Â — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —
B — — — — — — — — — — — — — —

.

— — — — — —
(io)VictoriablBU

|

uTage

A — — SpurFm Sp^FM^ FMuni, Färbung — — — — Spurvm
B

iiikflSn teS??n7- MX"n Reaktion neahticn fe». Reamn Heaktion Reaktion Reaktion Reaktion Reaktion »ra ^efM r« &ïïo"n liêkS »Äfn lEswrn
— Reaktion ^?S Reaktion

fleaktfön
— Ä«

{ZD Nachtblau ßÄ^ ,

A

v«SÄ nmtioit Ü?M"„ tt«.^ ^^StfSÄ l?SSffi"„
. »e Raktion Reaktion PÄWn Reaktion ««w.^ — Äffl — W&^

'3i) Säurefuchsin
\ iiThge

A — — — — __
B — — «??&' "d?l$'^

—
feffl-n

— —

.

— — —
Friedrich Goppelsroeder
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Kreis-

IdUfS-

orgdne S

Herz
;;

eh

ut

1

—
Reaktion ^

our

Sawrf

Reaktion Reak

j
1 —
??«S f

our
eaki

—
,

—

—
—

1

—
1 —

i_J
—

i

' zerstör t un

—
—
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TArEL 9.

Name
des

Farbstoffs

Dauer

des

Versuchs

Tegumente

Merd a u u ng S - Apparat.
Schmim-

blase

Atem-

organe

ist
organe

Muskel-

system
K noch en - System.

Excré-

tions-

organe

Ge-
schlechts

organe

Centrales

Nervensystem

Empfind

organeDdrmrohr. Anhangsorgane
Wirbel-

Säule
Rippen

Schädel-

knochen

Kiemen-

deckel
Gürtel flössenHaut Séuppen Schlund Magen Darm &Jn"ä

acttmte
Leber

Gallen:

blase
Pankreas Milz Kiemen Herz

weisse 1 rote

Muskulatur
Nieren u

Harnblêse

Hoden

Eierstock
Gehirn

Rücken

mark
Augen

2 Triphenylmfthênfiirbstoffe

{lk]häh\ilviolet (I)

Fortsetiung

A Spurf^m mm fSrtunq Spunsrb^. Spurmg. — — —
^Mrîuria'

— — — — tarbung Fafbuna Fi%"Jng FÄ, — — Färbung

Sä'-&iM^B 1?^'." nakiion Heiktm Reaktion Reaktion Reaktion Reaktion Reaktion Reaktion S»S r.frffi ämÄ Reaktion »s XVS?n" »s;; flIM Reaktion ni&n Reaktion «Ä «Ä «Ä„
Methyhiolet (I) STage

A Spurm^. Spvrmg. pMuna Färbung nsn n^f,T,
— — —

il'r^l^'n'
SpurFân,s. 5/..r/5rts. — — Färbung

^'ifbum
Färbung Färbung SpurFa-rbgfyurFJrbg SporFarbg SpurFsfbg SpurFärtg.

B Reaktion fteaktion HeâHionÄÄ Reaktion Reaktion Reaktion tew Reaktion f,P&T ter i^rx. Reaktion Reaktion Reaktion ÄfTp — RÛtl^Sn R'eMtlln «!'/& ReaVüon «IIA Reaktion rffe-tffi Äf,'J.'-

MCristalIviolet 21 Tage

A
-B' RëdktTon

— — — — — — — —
Kff Reaktion Reaktion Reaktion Reaktion — Reaktion ^Sffi"n &1S fcffl mïï,"n Reaktion «^ffisa ^ïiffl f^eS'ktZ Äffi

'5S) Bayrischblau 50 Tage

A SpurfSrbg — —
B — — — '

irAKo"n
— — — —

m Methylblau «"' 1

'

A — — — — — — — — —

-

B

(to) Wasserblau kOTige

A — — —
eicrsS?& __ _ —

B — %??» Ät?M Reaktion — — — — — —
kZ)Fluoresceïn (I) 100 Tage

A — — Spi,rmg. HSna F^fbunS
—

B U^mf«w —
Te&'n'

se»rs(ar/ie
"nT.Kn'-

sflirstiée —
fteakiS ÄÄ'.; ttÄ

Dito (E] m Tage

A
e SehtU

\

\

S n rs f,c, .oyt^McL., uc„, ,uu^ ,,,,,L,anu,,i,ai ucr; laïu^iun uuiui ^i^^!:ij.uny.^pi uLL^^L ^u ^lui^L unu ju.. uLii ^lyuiici, vu ^unuuiiucji

.

m Eosin 101 lege

A — — — — — — —
^ — Mmslm&. fei^^^fe. fe"Ä &,$. — Reaktion — — »K — Reaktion

Friedricij Goppelsroeder
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=
Dauer

des

Versuchs

Verdauung S -Apparat.
SchiBim

blase

Atem-

organe

Kreis-
laufs-

organe

Muskel-
Excre-
tions-

organe

Ge-
schlechti

organe

Centrales
Empfind

ungs-

organeName
des

Farbstoffs

Tegumente Darm roh r. Anhangsorgane. System
Knocnen - öystem.

Nervensystem

Wirbel-

Säule
Hippen

Schädel-

knochen

Kiemen-

deckel
Gürtel FlossenHaut Schuppen Schlund Magen Darm

Darmin-

Leber
Gallen-

blase
Pankreas Milz Kiemen Herz

weisse
|
rote

Muskulatur
Nieren u.\ Hoden

Gehirn
Rücken-

mark
Augen

(ii6) Rose Bengale 73Tage

A — — — — ? — Z — — — — — — — — — — — — — — —
B — — — ter «fÄ kwsa Rf&% — — —

-

— — — — — — — — — — — — —
fW) Rhodamin \ H-Z Tage

A mung Spun.Fbg^ Färbung Färbung ^r«" AT ili'ai^ n"ri,ïn%
Färbung

^l>,Vn'l^ ^«;; ?WÄg Färbung n%Xn'^ — — — »ÎS — —
B Reaktion Reaktion Reaktion Reaktion Reaktion Reaktion Reaktion ar/ teSS ^eî» Reaktion Reaktion Reaktion ^?«J Reaktion Reaktion Rl&'n Reaktion Reaktion Reaktion — «&"•

m Chinonimidhrbsloffe

litTage(t9) Gallocyanin

A Färbung Färbung Färbung Färbung Färtung — — — Färbung Färbung — Färbung Färbung — — —
B neahtion Reaktion Reaktion Reaktion Reaktion Reaktion Är°Ä ? Äff »«,-•; ^//-Ä'rs i'eVtfnn % Reaktion ^^& ar;KK Reaktion

—

— —
r52]«^te^f \l20Tacfe

A — — — — — —
B — — mf^^ lÄn — — — — — —

^±m.'
— — —

(5k)Nlgrosln,m5serlö-slicli\ 89Tage

A
B — —

1
— —

{SSV'^féP/SbfsJl |2tMf.-

A Färbung Färbung Färbung Färbung Färbung Färbung. Färbung — — Sgurvon
^Ji^^!^' te; r%% Ä, f?"Ä" ISffi,,^;- kl^oVn^" Färbung Färbung Färbung ßrbung ^sr. Färbung HWg

'/feä»?/™*' Reaktion imi'i ÄÄ Reaktion Äfn, ß^/kMn.
— —

«"siff"'^'' Reaktion V'Am Reaktion Reaktion &1:fSn fe'IktVon
Reaktion Reaktion Reaktion Reaktien Reaktion Reaktion f,%?j',"„

Reaktion Äffi'
(Se)Azmgrün6.B. \"afß!J&r

A «1WM mm mmlmmi — ^fblfng' fs-^<ti
— —

B mtmi, Reaktion Reaktion '&ïï,"„ ^^« ^.%^,',"n Reaktion
fef^f^;;- toS" Ä"ÄÄ ? ?!mÄ' — ??ä;- d^f.'fi'iV terW Reaktion Reaktion Reaktion Reaktion ter ters-n

—
JA ^i^inoi.r^lugdA^fidm.

3« Tage(èo) Acridinorange

A Färbung Färbung

Reaktion^ 'r^ofnt
^•;-^;j ^Af Ät Färbung Färbung fe"," Ä^S# Färbung Färbung

fB\
Färbung ^l?6S.T Färbung ^flAfm Färbungmt — mu'^s

iiiM^ rtàiiJÂo ^SMà mW"n \ ifäilifonl^ii^ itUmnÄa
Friedrull Ooppelsroeder
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Kurze Zusammenstellung der Resultate meiner Vitalen Twktionsversuche

mit Helix pomatia, L , Y/einbergsctinecke, Rana esculentaX,grüner oder

TAFEL 11 OrasFrosch und Cyprinus auratus, Goldfisch . Siehe Tdfeln 1-Z,Uk5, 6 und 7-10."^ Hier Tafeln 11-14-

r~. ~k. ^ fc-. rr-

mersfitdkTmktions-

versuchemitHelixpowg

tiajy^einbergschnetke.

Mterêlilûle linktms versu

chefnitRmesculenia.L

grünercderarasfrosch .

AltereYitakTinktionsser-

suchemitCyprlnusaura-

tus.öoldfisch.

Heuere VitalelJnklions-

versuche mit Cyprinus

3uratus,6oldfisch .

Dauer \<^¥''"^ Dauer '^^PJj^snsch Dauer
desVersücfis

Capillarisch

nachgewiesene

Tinktlon

Dauer
desVersuchs

Cdpillsrisch

nschgemiesene

Tinktion

r —

I WitrofarbstQffe
i

i

1

i

1 1Pikrinsdure HTdge Spur
nach 1SMi-\5ehr starke

nuten tot
j
Reaktion

Versuch fehlt Versuch fehlt

1

2 Midonagelb Versuch fehlt Versuch fehlt Versuch fehlt llTage

sehrsàwiàe
bis s.s.stBrke

Redktion

3 \Ndpfitolgelb
Nach 5

1

Schwäche
Tagen tot

\
Reaktion 11 Tdge

Sßurbisstar

keReal^tion
6 Tage Reaktion Versuch fehlt

^ Citronin téchSTdgenbÈ Reaktion Versuch fehlt Versuch fehlt Versuch fehlt

E AioFarbstoFFe

5 \Ponceau^(5B j
XBnllantoranqe]

HTdge
Spur von

Reaktion

nach k-

Tagen tot

starke

Reaktion
6 Tage Reaktion Versuch fehlt

Dito I Ndch 5

Tagen tot

starke

Heaktion

nach 1

Tagen tot

starke

Reaktion
— — —

^

Dito HL
Ndch 5 ' Hochspur

Tagen tot IvönEesktion

— —
6 Orange Gl n^j.np sà)mché

1lTdge
starke

Reaktion
Versuch fehlt Versuch fehlt

Dito I llTage
sehrstarl^e

Reaktion
— — —

1 Ponceau 1 R llTage
starke

Redktion

nach S Istarl^ebis

Tagen tot sta&mn
Versuch fehlt Versuch fehlt

8 Echtrot B
(Bordeaux B)

nTdge Reaktion llTage
sehrstari^e

Reaktion
Versuch fehlt Versuch fehlt

q Mesorcingelb j^ \(TropäolmO ^
nach 5

Tagen tot

keine

Reaktion
1lTdge Reaktion Versuch fehlt m-Tage

Keineblssér

staMsktm

Dito I nach 5

Tdgen tot

sehrstarlfe

Reaktion

— — —
10 Ndßhtolordnge
'^ \(TropäolinoooN?i)

11 Tage
Keine

Reaktion
11 Tage Reaktion 6 Tage Reaktion Versuch fehlt

11 Orange H
(Trophlin 000 H°2)

HTdge Reaktion 11 Tage
starke

Reaktion
Versuch fehlt llTage

Spurisissér
\

11 AiorubinS nTdge
Keine

Redktion
Versuch fehlt Versuch fehlt 9 'S Tage

Ibminnilt:Spir]

Excrementr-stH:.

13 Ponceau HR
nach 5

Tdgen tot

Hochspur

mßeMion
Versuch fehlt Versuch fehlt Versuch fehlt

n,\PoficedukHB
^'(Croceïnsch3rlach3B)

Versuch fehlt
nach^
Tagen tot

Reai^tm
bissehrsisrke

Resktion
Versuch fehlt Versuch fehlt

15\W0ll5Cf}fDdrz 21 Tdge
ziemL Staat

Reaktion
Versuch fehlt Versuch fehlt Versuch fehlt

Friedrich Goppelsroeder

1
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TAFEL 12.

FsrbstoFFe .

Altereyitaiellnktions-

versuchemitHelixpom

tiai^Heinbergsànecke.

AlkreitäleTinkthnsversu

dieaiitRanaesculenta.L

grüneroderBrasfrosch.

AlteremaleUnktionsver-

sudK mit Cyprinusaura-

tusßoldfisch.

Neuere Vitalellnktions-

versudKinitCyprinus

3uratus,6oldriscti.

Dauer
desVersudis

Capillarisch

namgemiesene

Tinktion

Dauer
des Versuchs

Capillarisch

nadmewiesene

linktion

Dauer
desVersuchs

Capillarisch
Dauer

desVersuchs

C^pillsrisch

"rinkSoT'

16
PonceauoRB
(Croceinscharldchl B)

11 Tage
starke

Reaktion
Versuch fehlt Versuch fehlt Versuch fehlt

11 Hessisch Violet
naci) 5

Tagen tot

Spar von

Reaktion
Veßuch fehlt Versuch fehlt Versud) fehlt

18 Congorot I
nach 5

Tagen bt
Keine

Reaktion
Versuch fehlt Versuch fehlt llTage

Spurbisselir

staikekktion

Dito 1 kl Tage SL
13 HessischBraum nach 5

Tagen tot

Keine

Reaktion
Versuch fehlt Veßuch fehlt Veßuch fehlt

IQ
Brillantponcedu

(Doppeischâfidcf))
llTdge

Spur von

Reaktion
Versuch fehlt )/eßuch fehlt Versuch fehlt

m Hydraion-undPyra^

zolonfarbstoffe

11 Târtrâzin
nach 5

Tagen tot

Sßurenmeise

Reaktion
Versuch fehlt Wsucii fehlt 60 Tage

Hochspurbis

Reaktion

w Aiomethine und

Stilbenfarbstoffe

11
Mii(ddoorange j

(Mikadogelb ßO)

nach 5

Tagen tot

Keine

Reaktion
Versuch fehlt Versuch fehlt Versuch fehlt

Dito II
nach 5 iSpurenweise

Tagen tot Reaktion !

i

V
Oxychinone und

Chinonoxime
1

23
Solidgrün (Echtgrün)

(Dinitrosoresorcin)

nach 5 starke

Tagen tot Reaktion Versuch fehlt Versuch fehlt Versuch fehlt

2^ Dioxin
nach 5

\
Keine

Tagen tot
\

Reaktion
Versuch

\
fehlt Versuch fehlt Versuch fehlt

w Diphenyl-undThphi

-methanfarbstoFfQ

}nyl-

A OIßhenyliJieMdrtstöE

25 Aurdmin
ndcli 5 'liemLstarke

Tagen tot] Reaktion

nach 50

Minuten tot

stsrketisselir

MeßeMon
Versuch fehlt niTage

Hüespurbisi

seHrsisrkl

1

TrißheiijfliiielfjdErtsloE

'

26 Mdldchitgrün 11 Tage
Hochsßurm

Reaktion

nach 50
Minuten tot

Mmnliis^

süMeaBn G Tage Reaktion Versuch fehlt

27
Aethylgrün j

(Brilldntgrün)
^ UTage

S-S.stdrke

Reaktion

nach 30

muten tot

starke

Reaktion
Versuch fehlt

nach 11

Stundentot

hodispurbisi

stäM&ki

Dito I nach einigen

Tagen tot
ßedktion

—
Friedrich Goppelsrc eder
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TAFEL 13.

FarbstoFFe

Altere Vitale Jinktions

\ersuche mitHeiix pma.

tidy/einbergschnecke

AlteneVitäleUnktionsversuAltereVitalellnktionsver-

chemitßdna esculentaM,

grüneroöerörasfrosch.

suche mit Cyprinus aura^

tus,6oldfisch.

Dauer
des Venues

Capillarisch

nachgewiesene

Tinlihon

Dauer
desVersuchs

Capillarisch

riddigemiesen

Tinktion

Dauer
desVersuchs

Neuere Vitalelinktions-

versuche mit Cyprinus

auratus,6oldrisch .

Capillarisch

nadvewiesene

Tinktion

Dauer
desVersuchs

Capillarisch

mgeiDiesm

Tinktion

18 Guinedgrün Wsuch fehlt yersuclim yefSüctim 89Tage
hociisßurbiss.

sdirstsrkeH.

19 Pâtentbldu Wsuch fehlt yersuch fehlt Versuch fehlt 90Tage
Keine

Reaktion

50 yictorldbldu Mersuch fehlt Versuch mit Versuch fehlt 11 Tage
Hodisßurtis

sarstärkeß.

Z1 Ndchtbidu Versuch fehlt Versuch fehlt Versuch fehlt
nach 10

Mimi-

32 Fuchsin
Nach 5
Tagen tot

ziemLstarke

Reaktion Versuch fehlt 6Tage Reaktion Versuch fehlt

33 5durefuchsin Versuch fehlt TiTdge
sàrsdimùte

Reaktion
Versuch fehlt llTage

Spur von

Reaktion

3¥ Nethylvlolet Versuch fehlt Versuch fehlt Versuch fehlt
nach 20
Stunden tot olsstdrkeß.

35 Cristdilviolet 21 Tage f\eaktion Versuch fehlt Versuch fehlt 11 Tage
Hochspurliis

Reaktion

36
Methylgrün j

(Vert lumière)
UTage

is.schmdie

Reaktion
UTage Reaktion Versuch fehlt Versuch lehlt

Dito H 21 Tage
Hochspurm

Reaktion
UTage yersuch feit Versuch feit

Saureviolet 6 B ^^'^^^
Reaktion

Versuch fehlt Versuch fehlt

Bayrisch Blau Versuch fehlt Versuch fehlt 50 Tage
Keine

Reaktion

flettiylblau Versuch fehlt Versuch fehlt Veßuchm nachlk

Stunden tot

Keine

Reaktion

Wasserblau UTage
Keine

Reaktion
Versuch fehlt Versuch fehlt hcTäge

Bmocnävm
Diminhaltunà
ucrementen
fcnstnurHoehspt
mDirmu.eana/bl

Corallin Versuch fehlt
nach 5
Tagen tot Reaktion

Versuch fehlt Versuch fehlt

Uranifi
nach 5 zieml. starke

Tagen tot ßeakäon
Versuch fehlt Versudilfehlt Versuch fehlt

Fluorescein

Eosin

Veßuch fehlt Versuch fehlt Versuch fehlt 100 Tage
Hcclispiirtbsür

^^'^^^
Reaktion

11 Tage
Hocljspurvoit

Reaktion
6 Tage Reaktion 101 Tage

SpurbisMe

Reaktion

Erythrosin
nach 5

Tagen tot
Versuch fehlt Versuch fehlt Versuch

Rose Bengale Versuch fehlt Versuch fehlt Versuch IZTage
Hodispurtiis

starkeRealitià

Phloxin 11 Tage Reaktion
nach 3

Tagen tot

Hochspurbiss.

statkeßeakt.
Versuch Versüclr- fehlt

Rhodamin
nach 5 starke

Tagen tot
\
Reaktion

Versuch fehlt Versuch fehlt USTage
Hodtsßi/ruiisdv

Meüealim

Friedrich Goppelsroeder
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TAFEL 74.

r^-A^i-^tr-

Men^MeTinktions-
versuche mitHeiixpom
tiaJOHeinberçsénecks.

MkreiitdleTinktionsversa

diemitlidnaesculenta.L

grüneroderôrasfrosch.

MereVItaleJinktiomer-

suche mitCyprinusaura-

tus,6oldfisch.

Neuere VitaleTJnktions-

versuchemitCyprinus

2uratus,GoldFisch .

Dauer
desVersuchs

Cspillariscfi

nadigewiesene

Tinl<äon

Dauer
des Versuchs

Capillarisch

nadmeroiesens

Tinktion

Dauer
desVersuchs

Capillansch
Dauer

des Versuchs

Capillariscl) 1

Tinktion

F
ChinonimidFarb-

stoffe

U5 GdHocydnin Versuch fehlt Versuch fehlt Versuch fehlt nrage
Hodispurbiss.

starkeHemn

Iso
Met3minblau(Neublau)

(Echtblau ß)

nach 5
Tagen tot

Spur von

Reaktion
Versuch fehlt Versuch fehlt Versuch fehlt

51 Methylenblau I 11 Tage
ssetirstärhe

Reaktion
11 Tage

starke

Reaktion
6 Tage Reaktion Versuch\[ehlt

|

Dito I 11 Tage
Hoctispurvon

Reaktion

-
51

Methylenviolet

(Girofle)
Versuch fehlt Versuch Ifehlt Versuch fehlt

fJunMalrtcctispurt(t\l

53
Naphtalinrosa

(MaQdalarot)
Versuch fehlt 11 Tage

Spur bis

f\eaktion
Versuch fehlt Versuch fehlt

5f
Nigrosin,iDasserlöslich

(ErhtbIduB blaueMam
nach 5
Tagen tot

Keine

Reaktion

nach 5
Tagen tot

Keine

Reaktion
Versuch fehlt 69Tage

Keine

Reaktion

55
Paraphenylenblau R

(Echtneublau)
Versuch fehlt Versuch fehlt Versuch fehlt

nachlo

Stunden tot

Hodispunof^l^-

bisikalftion

56 AiingrünQQ Versuch fehlt Versuch fehlt Versuch fehlt
nach 10

Stunden tot

liiÉSÇllftliSS.

MeMm
57 Sdfrdnin6extrd

nach 5
Tagen tot

Hochspurm

Reaktion
Versuch fehlt Versuch fehlt Versuch fehlt

iT
Chinolin-undÂcridin

farbstoffe

Â Cfiinolinfdrbstoffe

5S ChinoTmgelb 21 Tage
schwache

Reaktion

nach 4

Tagen tot

starke

Reaktion
Versuch fehlt Veßuch fehlt

ß Acridinfdrùstoiïe

55
Phûsphin(Chrysdnilin-

nitratoder-Œorhydrat)

nach 5
Tagen tot

schwache

Reaktion

nach 3
j

Reaktion

Tagen tot Ibis starke

nath einen]

Tage tot
Healction Versuch fehlt

60 Acridinorange
nach 5
Tagen tot

sehrstarke

Reaktion
Versüdi fehlt Versuch fehlt 58Tage

Mäonljisss

Mel^ldionl

Friedrich Goppelsroeder
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TAFEL 15.

Vitale Tmktionsresultate meiner neueren mit Cyprinus auratus , dem
geordneter ReittenFolge . Da mo nach dem CapHlarversuche mit den alco-

zu erkennen mar, ist diese durch SchraFFirung angedeutet.

Dauer

des

Versuchs

Tegu- Verdauungs -

FarbstoFF. FarbstoFFklasse
mente Darmrotir \

Haut
Schup
pen

khlund Magen Darm

Darm-
inhdit

Excre-

mente

(52) l1elli]/lenviolet(6iroFié) IE ChinonimidfarbstoFFe
-120
Tage

[IS) Aurdimn W A DiphenylmetbanFarbstoFFe
^11
Tage ^x \^

m^ k^:^"^
^^-v^yjvvv. '".''^

m Eosin w B TriphenylmethanFarbstoFFe
-101
Tage

[

m Fluorescein H B TriphenylmethanfaröstoFFe
-100
Tage ^

in) AzorubinS U AzoFarbstoFFe
BZ-

Tage
>

~?

(19) Pdtentb/du 11 B TriphenylmethanFarbstoFFe
90

Tage

HS) Guinedgrün m B TriphenylmethanFarbstoFFe
89

Tage
»̂

kxxx ^\^\ \
<

(5^) NigrOSillßasseriöslich w ChinonimidFarbstofFe
69

Tage

(11) OraPgelTropäolinOOONfi n AzoFdrbstoFFe
77

Tage ^X^i^ \;

(33J Säurefhcfisin MI B TriphenylwetbanFarbstoFFe
77

Tage
'

(9) ßcsorcißgdtlTropdoiinoj ^ AzoFdrbstoFFe Tage ^v^
Ï

i

(U9) ôdllocyân/n w ChinonimidfarbstoFFe Tage
f.

N

(U6) Fose Bengale m B TriphenylmethanFarbstoFFe
73

Tage

( 2)
yictoridgelb
(V.ordnge](3aFransurrogat} I HitroFarbstoFFe

72
Tage

-T^" nCX ?^:<^" ^Cx
;

(18) Congorot(i) II AioFarbstoFFe
72

Tage ^

(ZO) Victoridtldu YI B TriphenylmethanFarbstoFFe Tage "
.

.

^

(11) Tdrtrdz/n m Hydrdion - und Pyrazolon - 60
Tage \^N

iu) Bd!/rischBldu n B TnphenyliDethanFdrbstoFFe Tage

(u) Rhoddinin TT B TriphenylmethanFarbstoFFe Tage

(1S) Congorot (R) IL AioFarbstoFFe
kl

Tage
^

(^0) Wdsserbidu W B TriphenylmethanFarbstoFFe
ko

Tage

(60) Acrldinordfige IX
Qinolm-u. AcridinFärbstoFFe

B AcridinFarbstoFFe

35
Tage

V^v'^"' "x'^'^x^Stiii ^^s\.~

(35) Cristdilviolet W B TriphenylmethanFarbstoFFe Tage X .,x.

^ "^^

(39j Methylbldu YI B TriphenylmethanFarbstoFFe
^nactilk^
Stunden tot

(Z1) NdChtbidU 11 B TriphenylmethanFarbstoFFe
nach 10

Stunden tot

f3/f) Methylviolet W B TriphenylmethanFarbstoFFe Stunden tot

(55)
Pardphenvlenbldu R
(Echtneuölau) m ChinonimidFarbstoFFe Stunden tot

(56) AzingrünöB m ChinonimidFarbstoFFe
nach 10

Stunden tot

(11) Aethylgrün n B TriphenylmethanFarbstoFFe
nach 11

^
Stunden tot 1'

à

J
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Goldfische, mit 29 Farbstoffen angestellten Versuche in nach der Versuchsdauer
hellsehen Auszügen der Organe durch gefärbte Cdpiltarzonen eine künstliche Tinktion der Organe

Atem- Kreis

or- lauf-

Anhangsorgane ^mr!i\gane organe

Apparat

Über Odilen] Pan-
blase kreas

Milz
blase

Kie-
men Herz

Muskel-
system

Knochensystem
Excre-^esch-

tions

tluskuiaturWirbel-

Wisse\ Rote—
\

—^—V-—\

—
\

—
organe organe

Nierffi

Harn-

blase

lechts

Hoden
Eier-

stock

Centrales

Nerven-
system

dungs^

organe]

Ge-
hirn

Rü-
cken-

mark
hugen

2 2

^^^ ww

-T

'î^^:^^^^

2 2 ^

^?
^M -4

»
I Î I

-,0 ..>^^

I i ! ;

s I 1 I

Friedriet) Goppe/sroeaer
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TAFEL 16.

Verhältnlss zmischen dem chemischen Charakter der von mir bis dahin zu den
Organismus und deren

Die zu den Tinktionsversuchen angeroandten Farbstoffe und ihr chemischer
Charakter.

Mbedeutet„nach derAngabe von R.Nietzki indessen Chemie der organischen Farbstoffe 1901."

Seh bedeutet „nach der Angabe von ô.Schultz in dessen tdbellBrischer Uebersiclitder IdJnstlidien organisd)en Färbsbfk 1891

Farb s to Ffgruppen
und technische Bezeichnung

der FärbstoFFe

W/ssenschdFtliche

Bezeichnung der

Farbstoffe

ConstitutionsFormei der Farbstoffe

I Hitrofarbstoffe
AlleMitroderivate der Amine und Phenole haben FarbstoFFcharakter verschiedenen

Orades , namentlich die Mroderivate der Phenol?
.
weil die Nitrogruppe, NO ^ als säure-

bildendes Chromophor mirkt und den sauren Charakter des Hydroxy/s, 01^, noch ver-

stärkt. Namentlich menn Nitro-und Hydroxylgruppe zu einander in der Orthosteilung sind,

zeigen die Nitrophenole starke Färbung. Besonders die Salze der sauren Nitrokörper

sind stark geFärbt. Die technisch verroenöeten Nitrokörper sind saure , das heisst tbierh

sehe Fasern im sauren Bade Färbende Farbstoffe.

1 Pikrinsäure Trinitropiienol (2.5)

j(
C'H'(T10")'0H

2 Victoridgelè (V.ordnge)

(SdFransurrogat)

Alkalisalz eines

DinitfoKresois -,

einerseits des röteren

Oinitroparäkresols,

anderseits des gelben

Dinitroorttiokresois. n

C^H^(CH^}(n0^j^OTla

einerseitsiC^H^. C H s
: OTla : TIO^ : 110^-1^35

anderseits: 1 i 3 s

3 NdphtolgelbS
Kaliumsalz fauch Natrium-

oderAmmon iumsalz) der

l.k-Dinitro _ 7_ Nai^tol

_ 7 Sulfosäure .

12 4-7
C^H^OH.TlO^TlO^SO^ni

j^r

u OtroniFi
letranitrodiphenylamin

mit menig

Dinicrodiphenylamin
S(h

,C«H'(Î10'1^

Enthalten als Chromophor die Zfoelfverthige Azo^ruppe PI = V-); welche stets mit

zfoei Benzolkemen oder mit anderen aromatiscnen KohlenmasserstofFen verbun-

den ist. Durch Eintritt der Azogruppe in Kohlenwasserstoffe oder dnalog sicti

verhaltende Körper, roie Anisol, Phenetol, entstehen gefärbte Körper ohne Farb-

stoffcharakter. Letzterer tritt erst auF nach Eintritt von saure oder basische Eigen

Schäften verleihenden Gruppen. Durch Eintreten von auxochromen Gruppen ,mie Hydno-

xyl-oderAmidogruppe roird die FärbekraFt bedeutend erhöht.

M Azofarbstoffe

5 Poncedu^Gd
(Brillantorange }

(Crocei'norange)

Natriumsdlz der

Monosulfosäure des

Benzoldzo-ßNdphtols
s(

6u5CH-'n = Tl-r"H'OH.S0Tla

6 ÖFdfigeG
Natriumsalz der

Disulrosäure des

Benzolazo-ß-Naphtols

3n_^2.

C'H'-7]=T1-C°H
^^(SO'Da)

if
OH

7 Pof)cedu2R
Natriumsalz der

Xylidin-azo-ß- naphtol-

disulFosäure

.6.3^^CH^r ,Cß)OH

5 c,
, '''-Tl=Tl-C-H^i^50^Tl.)^

VT
=(H50

S Echtrotß

(Bordeaux B)

Natriumsalz der

Disulfosäure des

=c Naphtalinazo-ß Naphtols

'lO.jM-/
C"H-T] = 71-C^'^H i\i

Scfi

JSL. i
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vitalen Tinktionsversuchen angemandten Farbstoffe, deren Wirkung auFden thierischen
vitaler TinktionsFähigkeit. Tafeln 16-22.

Aeusserer Charakter, Lösllchkeit und Verhaltender

Farbstoffe gegen tote thierische Fasern , somle

Verhalten der damit erhaltenen Farbtöne gegen

verdünnte Säuren und Basen .

Äusserer
Charakter

der

Farbstoffe

Lösllchkeitder

Farbstoffe in

Wesser Farbe

der Lösung

Verhalten der

Farbstofflösung

gegen tote thie

rische fasern

Veränderung des

Farbtones dufÉ

verdünnte

Säuren i Basen

Wein

krg-

Verhalten derFarbstoffegegenüberdem lebenden Organismus

Schnelle tötliclie Win

kung,angeéeutet dura angedeutetdüKli

a

&as-
àlkre 'mum
Versuche

Scheinbare InÖiffereni starke der Capillarreaktion

®

Wein-\Q \6oldFiscf)

der alkoholischen Auszüge

der Organe der drei Thi&t
als Maasstab für den Grad

der vitalen Tinktionsfähig-

keitder60 Farbstoffe.

Weln-\ rnr.,'Goldfisdj

^^rg-, Z', fitere^
Versuée

Oie BruchTahkn
bedeuten, wie

viele der26 unteß
sachten Organe

kûnsttkkTinMion

m&tmtm hatten.

? bedeutet

fragliche ïïnkt/on

Hellgelbe

Blätter

Im sauren Bade

aufWolle und
leichter]Seideschönes

•nstiàigesô^b

Schrver löslich

In kaltem,

in heissemWasser]gnji

orange + Spur

sehr

stdrKe

ßeek

tion

rot

gelbes

Pulver

orangegelb
löslich

Wolle undSei
de orange

färbend

entfärbt

25J26

sehr

dmi-

chebis

ssetii

sMe
Reak-

lange
gelbe
Nadeln

Löslich mit

gelber Farbe

Wolle undSeide

iwsauren Ba

de schön gold-

gelb erbend

roenig

«rändert

sdmä-
cf>e

Reak-

tion

Spur

bis

üarke

Reàt.

orangegelbes

Pulver

Löslich orange-

gelb In heissetn

Wasser

Wolle undSeide

itnsauren Bade entfärbt
\

nadi

Tagen

l^eak-

feurig

rotes

Pulver

Löslich mit

orangegelber

Farbe

Wolle und

Seide
färbend

BSÊL

Spur stalte

IMt tion

nxhS
starüe^arke

näis
Taaai

disp

y.Rak
M

gelb-

rotes

Pulver

Orangegelb

löslich

Wolle im sau-

ren Bade
orangegelb

terra-

cotta

schvistad(e

HeakLUeakt

selir

starke E

rotes

Pulver

rote

Lösung

Wolle im
sauren Bade

rot

+
nadiS

Tagen

^rke

Reak-

tion

starki

l>issé

Reakt

braunes

Pulver

fuchsinrot

löslich

Wolle im

sauren Bade

rot

bräunlid

rot tion

sehr

starke

Heaktl

Friedrich Ooppelsroeder
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TAFEL 17.

Die zu den Tinktionsversuchen angewandten FarbstoFfe und ihr chemischer
Charakter.

J^bedeutet„nach derAngabe von R.Nietzki In dessen Chemie der onganisdien Farbstoffe 1901.
3ch bedeutet „ nach derAngabevon 6.Schultz indessen tdöellarischer Uebersichtderkünstlidien organisdien IwtsbFFe 1891

Farb s toFfgruppen

und technische Bezeichnung

der Farbstoffe

Wissenschaftliche

Bezeichnung der

FarbstoFfe

ConstitutionsFormel der FarbstoFFe

9 ßesorcingelb
(Tropäolin O )

Natriumsalz der
p-Suifosäure des
Dioxyazobenzols

1

OH

J4

TlaSO'C^H^-fi-TI-C^H'< 4

10 Ndphtolorange
(Tropäolin 000 N9E)

Natriumsalz der Mono
sulfosäure des Benzol-

azo-tüNaphtols Tla'^50'C^H'^-fl=fi-Cr°H^0H

Ji

11 Orange1
(Tropäolin 000 Nîl)

Natriumsalz der Mono
sulfosäure des Benzol-
azo-ß Naphtols

J cnJrßu'^'na50!C''H'*-n='n-C'"H'!0H10lj6,

)i

11 Azorubin s
Natriumsalz
einer Disulfosäure des

on.Naphtalinazo-ß Napf,

tols

OH

J^

'na'*50'C'*'H^T] = 'n-C'*'H'<"; 3

73 PonceauRR
Natn'umsalz derAmido-
azobenzol-azo-ß-naph-
tolmonosuffosäure c^H'-'n='n-c'H'^-'n=Ti-c^''H'<

Sch

(ß)OH

(SO^Tla)

7^ Poncedu h-RB
(Croceinscharlach 5B)

Natriumsafz derA/nido-
azobenzof-monosuffosäu
re-azoß-naphtolmonosuf'
fosäure 5ch "n='n-c^H'*-'n=n-c'°H-

Natrium salz des Amido-
azo-benzof- disuffosäure-
azo-p- tolyf -ß- naphtyf-

amins

^Qlli

15 Weilschloarz

Sch

16 PoffceauSßB
(Croceinscharfach 18)

Natriumsafz derAmidoazo
toluol - monosulfosäure-

azo -ß-naphtolmonosulfo
säure

XH (ß)OH

Sch
n. Tl-C^H^^^=71-C-H^Cso3Na

11 Hessisch Violet
Natriumsalz des Diamido

Stilben disuffosäure -öisam

tk-naphtylamin -ß- naph
tofs 3di

6 3/(2)50*713
CH(i)C H<(4^-p,'n_(-^on6(^)'nHa

CHCDC H <^2)S0^Da

Natnumsslz der Benz/din
disazo -naphthionsäure
naphthionsäure

IS Congorot (JI)

Sch

19 Hessisch Braun BS
Natriumsafz des Benzidin-

disaio-anifinsuffosäure -

azo-resorcins -anifinsulfor

säure-azo-resorcins
ch

C^H'^'n=Tl.C^H^C0H)^-71-n.C^H*S05na

c^^n-n.cWoHl'-Ti.Ti.cWso'na

20 Brilldntponceau

(Doppefscha r/ach)

Natriumsalz derß-napk
tylaminsulfosäure -azo-tn-
naphtofmonosuffbsäure (ß)71-Tl-C H^(^)503Tla
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Aeusserer Charakter, Löslichkeit und Verhaltender

Farbstoffe gegen tote thierische Fasern , somie

Verhalten der damit erhaltenen Farbtöne gegen

verdünnte Säuren und Basen.

Serhalten der Farbs

Schnelletotlidiem^

kung,angeé€utetduré

a

toffegegenüber dl

Sdieinùdrelndiffereni

angedeutet durcli

'm lebenden Organismus

Stärke der Capillarreaktion

der alkoholischen Aussige
der Organe der drei Thiere

als Maasstab für den Grad

der VHaien TinkaonsFatiiq-

keitder60 Farbstoffe.Äusserer
Charakter

der

Farbstoffe

Löslichkeitder

Farbstoffe in

msser Farbe

der Lösung

Verhalten der

FarbstolfJösung

gegen tote thie-

rische Fasern

Verände

Farbtoi

verdi

Sauren

rungdes

tes dura

mte
Basen

Wein-

èerg-

sdeski

6ras-

frtsdi

ôoldflsc/i

ältere feutre

Versuche

Wein-

berg.

jbKdv
£)'

ôoldfisch

älterelneuere

Versuée

Wein-

berg-
6ras-

frvsdi

ßoldfisd)

altere pö/finp

Versudie

Ver-

such:

braunes
Pulver

rötlichgelb

löslich

mile
insaurem Bade
rötlichgelb

— rötlidi-

braun

- — — • — •
sehr

starke

Reskt

Reak

hon
— I

nadis
Tagen

- - - - - sehr

Reikl

- - M

Orangegelbe
BläMen

orangerot
löslidi

Wolle und5eide

insauremBade

rotstichig

orange gefärbt.

braun-

gelb

dunkel-

braun

- +
nad)6

Tagen

_ • • _
Keine

Reak-

tion

Reak-

tion

Reak-

tion

-

nitCristalltoassen

orangegelbe

Blättchen,

gefrocknet-.sdar-

lachrotes Pulver

rotgelb
löslich

WolleundSeide

schön orange

geßrbt
braun

kirsch-

rot

löslidi

- - - - • • • Reak-

tion

stari«

Reah

tion

-

1
braunes
Pulver

fuchsinrot

lös/ich

Wolle in

saurem Bade
rot färbend

braun
eboas

gelber

- - - • — - •
Keine

Heali-

tion

- —
nie

braunes

Pulver

Kirschrot

löslich

Wolle in

saurem Bade
rot erbend

braun
violet

löslidi
n3di5

Tagen

- - - - — — _
Hodi-

spur
von

Reak-

tion

— - —

rotbraunes

Pulver

Scharlachrot

löslich

Wolle in

sauretnBade

gefärbt

gelb-

braun

Mioktwl

löslidi

—
naâif

Tagen

- - - — - -
Reak-

tion

biss — —

blausdnoanes

Pulver

violet

löslich

Wolle in

saurem Bade
blauschman
gefärbt

rot-

violet
violet - - — • — - -

ziem-

lich

s/arice

Reak-

tion

- — -

rotbraunes

Pulver

Schartddirot

löslich

Wolle in

saurem Bade
rot gefärbt

ßjdisin-

rot

idmiihk

violet

- - - • - -
stsfke

Reak-

tion

- -

schmarzes

Pulver

rotviolet

löslich

(Substandver

Baumwolh

Farbstoff)

blau

blau-

violet,

löslidi
mriiS

lagen

— - — — - -
Spurm
Reak-

tion

-
1

Scharladirot

rotbraun

löslich

Wolleiauch

Baummlle)
rot färbend

blau

rot-

braun

löslidi

4- - — - — — - • keine

R.
- I

- — - — — - • keine

R.
- -

fstR
E

schroarz-

braunes

Pulver

braun

löslich

{.Substantiier

Baummoll'

Farbstoff)

dunkel-

braun

dunkel-

braun

+
nadi

5
Tagen

— — - - —
Keine

Reak-

tion

— -
1

braun-
rotes
Pulver

gelbrot

löslich

Wolle
scharladirot

färbend

gelb-

braun

unver-

ändert

-

1
- — • —

-J

Spur
von

Reak-

tion

— - —
1

1

J
Friedrich Qoppelsroeder.
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TAFEL IB.

Die zu den TInktionsversuchen angemandten Farbstoffe und ihr chemischer
Charakter.

J^bedeutet„nach derAnaabe von RNietzki in dessen Chemie der organischen Fâii)stoffe 1901.

Seh bedeutet „nach derAngabevon6.Schultz indessen bbellarisdierUebersichtder kiinstliéen organischen fèrbsbffie 1891."

Farbs toffgruppen

und technische Bezeichnung

der Farbstoffe

Wissenschaftliche

Bezeichnung der

Farbstoffe

Cons titutionsformel der Farbstoffe

M Hydrâzon=undPyr

razo/onfarbstoffe

Durch f^ea/ition des Phenyliv/drazins auf Körper enbtehend, welche die Gruppe
CO tnthalten so dass das Sauerstoffatom mit 2 an 71gebundenen Wasserstolf^^

atomen der Amidogruppe ausgeschieden mird, dafür der ßest des Phenylhydra='

lins eintritt. Die fiydrazone enthalten den Rest C-Tl-VHC^H^.

11 Tartrdzin Natronsalz derDiphenyl-

p-sulfosäure-osazon -

dioKyweinsäure

COOH
C='n-'nH-C6H^-503Tla
c^n-TiH-ceH^-so^na
COOH

N Azomethine und

Stilbenfarbstoffe

Als Aiokörperzu bezeichnen, in welchen das eine Stickstoffatom durdt die drei=

roerthige Methingruppe =CH ersetzt ist. Als Chromophor fungirt der Rest
-HC= 77- , Die Chromogene dieser Verbindungen sind die Benzindenverbindungen
aromatischerAmine

21 Mikddoordfige

(Mikadogelb RO)
(Sonnengelb)

Sulfosäure des

AzoxyStilbens

Bender und Schultz

(:'Y\'<iYtt->^'^'
H

Y Oxychinone und

Chinonoxime

Gefärbte Körper, die Salze noch stärker, sich meist direkt aufder thierisdien faser
fix!rend, ôegeniiber vegetabilischen Fasern sind es Beizenfarbstoffe, melche schön

gefärbte haftende Lacke aufder Fasernur bilden, wenn mindestens ein Hydroxyl in

benachbarter Orthostellung zum Chinonsauerstoff ist.

2 3 Solidgrün (Echtgrün)

(Dinitrosoresorcin)

Chlnonoximfarbstoif.
Dinitrosoresorcin .

C^H^O.TIOH.O.TIOH

Ik Dioxin
Mononitroso-dioxy-
naphtalin (ß - Oxy- naph-
tochinonoxim) Seh

C^H^A2)CH
(i)c='noH-c=o

= CH
C5)0H

TT Diphenyl-und
Triphenylmethan-.
Farbstoffe

Dem Parachinontypus einzureihen .

A Diphenylmethdn-

farbstoffe

Muttersubstanz: ^ ^
Diphenylmethan : C^H^- C-C'H6u5

25 Auramin
Jmid des Tetramethyldia^

midobenzophenons oder
falls thatsächlich eineAmi-

dogruppe darin, so hätte

es eineparachinoide Formel

(CH^)^'nc^HVC-'nH
Oder (CH^)'T1-C^H\^ _^,

mitparachinoider (r H 3^2'n
C'^H'*'-^

L~ 1
1
n

J f Formel:

B Triphenylmethan-

farbstoffe

Muttersubstanz : 6u5
Triphenylmethah : C^H^-C-TH

C°H-

26 Malachitgrün
Chlorid des Tetramethyl -

diamidotriphenylcarbinols

f(
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AeussererChdraKter, Löslichkeit und Verhaltender

Farbstoffe gegen tote thierische Fasern , soroie

Verhalten der damit erhaltenen Farbtöne gegen

verdünnte Säuren und Basen.

yerhaltenderFarbs

SchnelletôNidie Wir-

kung,ange<leutetdurd]

H

toffegegenüberd

Sdieinbdrelndiffereni

angedeutetdurdi

®

?m lebenden Organismus

Stärke der Capilfarrealftion

der alkofiolischen Auszüge
der Organe der drei Thiere

als Maasstab für den Grad

der v/falen TmlitionsFàhiq-

keitderSO farbstoffe.Äusserer
Charakter

der

Farbstoffe

LösJichkeitder

Farbstoffe in

Wasser Farbe

der Lösung

Verbalten der

Farbstofflösung

gegen tote thie-

risd)€ Fasern

Veränderufigdes

verd

Säuren

ncüauiw

ünnte

Basen

Wein-

txrg-
6ras-

frvsé

BMfisch
ältere \ntuere

Versuche

Wein-

Frosdt

öodfisch
ältirelmere

Yiriuée

Wein-

bery-
Örssr

'nsdi

ßoldfisdi

altere neuere

Versudie

Ver-

such:

orangegelbes

cristallinisdies

Pulver

goldgelb
löslich

WolleundSeide

iw sauren Bade

goldgelb

''färbend

— rötere

föslicS'
ragen

- - - - - •
loelse

Reak-

tion

-
10IU
Hoà-

orangefarbiges

Pulver
orangegelb

löslich

(Substantiver

Baumwoll-

fdrbstoff)

xlbebisorängene

Fartuna.

dunlcel-

braun
orange

Täqen

- - - - - - - Keine - - I

À5
Taga,

- - - - - - g - - E

bräunlich

graues
Pulver

Scilwerlöslich
in kaltem, leich-

ter in heissem

Wasser

Mit Eisenoxyd

gebeizteZeuge

grün geßrbt.

— — nadiS

ragen

- - - - - - -
iörke

Reak-

tion

- - -

rote
Paste

Sehrschmer

löslich

MitMetäll-

beiien hellgrü-

ne bis braune
FärbunQ

— sehr
dunkel

rotbraun ragen

- - - - - - Keine

Reak-

tion

- - -

Sdiwefeigelb gelb löslich

Seide
gelb färbend

heller

löslich

heller

bis

tntfärbt

+
nach

5
Tagen

nsch

30
Mi-

nuten

- + - — -
zieä

^rk&

Reak-

tion

me
Ijis

sehr

SÖ/ltf

Reak-

tion

-

2Î/Z5

hodi-

f/
ssâi

S'
tion

Schön
grün

blauqrüfi

löslich

Seide
und Wolle

grün
färbend
« sehr

hell

bis

entffrbt

—
+
nadi

30
Min

+
ndöt

6
Tagen

- • - -
fhdi-

spur

von

Mt

Reak-

tion

bii

s.st

Reakt

non
-

Friedrich Qoppelsroeder
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TAFEL 19.

Die zu den Tinktionsversuchen angemandten Farbstoffe und ihr chemischer
Charakter.

Mbedeutet„ndài derAnaabe von R.NietzkI in dessen Chemie der organischen Farbstoffe -1901
"

3ch bedeutet ^nach derAngabevonô.SchuItz indessen tabeilanscherllebersicht der kiinstlidien organisdien rèrbsiofh 1891.'

Farbstoffgruppen
und technische Bezeichnung

der Farbstoffe

Wfssenschaftlidie

Bezeichnung der

Farbstoffe

Coostitutionsformel der Farbstoffe ,

2 7 Aethylgrün
Bromaethy/dt dés Hexametttyl-

ßardrosanitinchlurids ; (CH j'n-CH-G.^H^'n=(CH^)^

Im tiandel als Zinkdoppelsalz
.^ ^ C^^H^n^Q.C^H^Br.ZnCll

CL

23 Guinedgrün
Natriumsalz der Diaethyl-

dibenzyf-diaiïiidotnphenyl-

cartiinol-disulfosäure

S:h
HO {^)c^Hu\'^^^^^^

19 Patentblau
Kdlksa'z derSulfbsäure des

hydroxylirten Maladiitgriins

Yàhrsdfeinliûi eine Bindung zroisdtn

der Orthosulfbgrvppf und der Dirne

tirfl-anmoniumgrui^ ^f
OHyn

SO^H

30 Victoridblau
ein Diphenylnaphtylmethan

farbstoff-^rhälttn dura Einwirkung

von Plienyl-und& fiaphtyläwkaur

Tetramettnldiamidobeniopherion

unterEinnuss mssserentiiehender

Mittel.KoamtalsChlorhydrdtinden J

(CH^)^11C'H\

(CH')^TICV^ +Ha
tiäoäel,

51 N3chtbldu
ein OiphenylnaphtylmtiJankrb

Stoff; erhalten durch Einmirkung yon

pTaltrylacNdphtylamin aufTetrametiyl

diamidobenzophenon unterGnUuss

masserentziehender Mittel. .

KammtalsChiorhydntinden Handel.Jv

'm>''''''='^f»^'''

32 Fuchsin
Triainidodiphenyltoluyl'Carbi-

nolßosanilin

dis Salz

fi

33 Säurefudisin

Fuchsin 5

Nah-iumsalz der Disulfbsäure

des Triamidodiphenyltolüylcar-

binols oder Rosanilins

J{

iH- Metfiylviolet
Neben fiexamethylpararosani

lin enthalt es Pentamethyl-und

Tetrainethylrosanilin, gebunden

als Chlornydrat
^ ^

Cl

Hexaw:\iCH')'l\(:^H''T<-C'U''=D(CH'r

Tetram: (CH')^l] -C'H^-CCc^hIj^h'^"'^'

35 CriStdIIviolet
Hexamethoxyl-
Pararosanilin

als einsäuriges Salz
3>6^3.

C'^H'''(OCHT']TO +HCL
^f

le Methylgrün
(Vert lumière)

Chlormethylat des Hexame-
thylpararosan ilinchlorlds ,

als Öilorzinkdoppelsalz

J!

(CH
) îi-c^h-^Vh^ticch')^

et
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AeussererChdrakter, Löslichkeit und Verhaltender

Farbstoffe gegen tote thierische Fasern, sowie

Verhalten der damit erhaltenen Farbtöne gegen

verdünnte Säuren und Basen.

Verhalten derFarbs

Schnelle tötliclie Wirr

kung,angeéeutet dural

a

toffegegenüber di

Sdieinbdrelndiffsren

angedeutetdurdi

'm lebenden Organisuiit

Stärke der Capillarreaktion

der alkoholischen Auszüge

der Organe der drei Thiere

als Maasstab für den Grad

der vitalen Tinktionsfähig-

keitder60 Farbstoffe.Äusserer
Charakter

der

Farbstoffe

Löslichkeitder

Farbstoffe in

Wasser Farbe

der Lösung

Verhalten der

Farbstolftösung

gegen tote thie-

rische fäsem

Veränderungdes

Farbto

verdL

Säuren

tes aurai

innte

Basen

Wein-

krg-
&3S-

fnsè

bo\û

ölten

Vers

mum
che

Wem-

terg-
eras-

nvsd)

doldfisch

ältere\merf

Versdchi'

Wem-

Inedi

Goidfisdi

ältere ^lemr

Versudie

Ver-

such

öoldglänzende

Cristalle

leichtlöslidi

grün

Seide und

Wolle grün

erbend

rotgelt,

löslich

bldss-

grün

- #" - i^n • - - Sf: HeM.

Zilie
HHOfP

I

ê - - - - - - Reak-

tion
- - u

dunkelgrünes

niditglänzendes

Pulver

grün

löslicti

SeideundWolle

im sauren Bade

grün

eatßrbt
- - - - - - • - - -

9/16

hedisp

bisiûr

Sterke

Rskt

kupferrotes

Pulver

blau

löslich

Wolle grün-

lichblau

färbend

grün ,

dann
gelb

— — — - - - - • - - - Keine

Reak-

tion.

blau
löslich,

blau

Thierische

Fasern blau

färbend

grijn,

dann

braun

dunkel

rot-

braun

- - - - - - - o - - -
tkxfi-

spur

Èr
1

blau
löslich

blau

Thierisdie

Fasern blau

mit Grünstich

färbend

grün,

dann

aelb-

braun,

löslich

rot-

braun
- — _

4-
Mdi

10
Stun-

den

- - - - - Hoä-

spur

von

Reak-

tion

Canthahden-
glänzende

Cnstalle

löslidi

rot

Wolle und
Seide direct

rot

färbend

gelb,

löslidi

enSäitt,

gelöst

+
nach

S

Tagen

-
+
nadi

6

Tagen

- - - -
z/eml.

rMe

tion

-
luln

Ak-
tion

-

Metallisch

grün,

glänzend

bläulichrot

loSlich

Wolle und

Seide in saurem

Bade rot

—
entfartt

- - - - • - • -
sehr

^diwa-

Reak-

tion

—
3/26

Spur

von

Reak-

tion

1

grünglänzende

amorphe

Massen

leicht

löslich

violet

Wolle und

Seide

in neutralem

Bade
violet

grün,

löslidi

braun-

rot
- -

4-

nach

10

Stun-

den

- — - - - - -

7ßfl£

sehr

star-

ke

Reak-

tion

Wasserhaltiges

Chlorhydrat bii-

detbrineglätt-
M,ddsn)»sser.

löslidi

violet

WollemdSeide

violet färbend

blauMam

grün
violet — - - — • - - • Reak-

tion

- - Hodi-

^^
Heakt

grünglänzende

Chstallblätter

bläulichgriin

löslich

Seide
grün

färbend

rotgdb.

löslidi
sndarbt

- - - • • - -
Reakt

Reak-

tion
— - I

- - —
.

• • — Hocti-

Rakt

Reak-

tion

— — JL

Fried riet) 6 oppelsroeder
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TAFEL ZO,

Die zu den Tinktionsversuchen angemandten Farbstoffe und ihr chemischer
Charakter.

J^bedeutet„nach derAnaabe von R.Nietzki In dessen Chemie der oradnisdKn Farbstoffe 1901.

Seh bedeutet „ nach der Angabe von 6.Schultz indessen tabellarisdierUebersichtderldin^iieen organischen fèrbstofk 1891.

Farbs toFfgruppen
und technische Bezeichnung

der Farbstoffe

WissenschaFtliche

Bezeichnung der

Farbstoffe

Constitutionsfornjel der Farbstoffe .

37 Sdurevio/et(6B)
Nätriumdli von Sulfosäuren

benzylirter Nethylviolete.

Die Sullvgruppe ist in den
Benzolkem der Beniylgrup-
pe eingetreten

(siehe Methy/violet)

1
'^ ^ ^n.gHg

36 Bayrisch Bldu

DSF

Natriumsalz der Diphenylam
blauäisulfosäure mit etmas

Trisulfosäure

Seh

35 Methy/bidu
Natriumsalz der Triphenyl-

p-rosdnilintrisulfosäüre

Seh

e fix: H X503^3

ko Wässerbldu
Natriumsalz derTriphenyl-

rosanilin- und Triphenylpara-

rosanilintrisulfosaure mit
etmas Disulfosäuren .

ch

kl Cordl/in
rotes Corallin oder Päonin

DnZmischenprodukt zmi
sdien Aurin und Pararosani'

lin.morin Hydroxyle durch

Amidogruppen ersetzt.

Jl

Aurin,Pam50lsdure (HO.C«H*)^=C= C^H'^-0

l^ramsanilin H^Tl-C«H'^-C<^^KBäi
ariamidotriphenh \

^ ^ ''"

aitinbl)
I

OH

"̂^o"

'.d'

42 Urdfiin
Natriumsdiz des
Fluorescefns

Seh

tf5 Fluoresce'in
Dioxyfluoran, inneres

Anhydrid des Resorcin-
phtale'fns

ii

^U Eosin
Das lëh-abromriuoresce'i'n um
die niedrigeren Bromirungstu
fen des Fluorescefns bilden iß

Form ihrer Natrium -und Ka-
liumsalze die im Handef vor-

kommenden Mdrken des
wasserföshchen Eosins

(sieft(Ruorescei'n)

0*

N hO-'

ona

Br
H
CO.OTla

kB Erythros!

n

Alkalisalze des
TetrajodFluorescefns "^^r

H/vCOOTla

J/
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Aeusserer Charakter, Lösifchkeit und Verhaltender

Farbstoffe gegen tote thierische Fasern , somie

Verhalten der damit erhaltenen Farbtöne gegen

verdünnte Säuren und Basen.

Verhalten derFärb.

SchnelletôtlicfieWir^

kung,angedeutetduid

a

StoffegegenüberÛ

Sdieinbärelndifferem

angedeutetdurch

em lebenden Organismus

Stärke der Capillarreaktion

der alkoholiscfien Auszüge

der Organe der drei Thiere

als Maasslab für den Grad

der vitalen Tinktionsfähig-

keitderôO Farbstoffe.Äusserer
Charakter

der

Farbstoffe

Löslichkeitder

Farbsbffk in

Wasser Farbe

der Lösung

Verhaltender-

Farbstofflösung

gegen tote thie-

rische Fasern

Veränderung des

verd

Sauren

nesaum
ünnte

Basen

Wein
6ras

fnsé

Ooldfisdi

àikff]p9uere

versuclie

ïïiin

rrœd)

Qoldfisdi

ällere\neuen

Versuée

Wein-

berg-
Orasr

frasdi

6oidfisdi

ältere feuere

Versuche

Ver-

such:

blauvloletes

Pulver

blau violet

löslich

Wolle
blauviolet

färbend

blau,

löslich
blau — — - - • - — -

ffocI>

spur

von

Mt
— — —

indigblaues

Pulver

blau

löslich

Seide
blau

färbend

— braun-

rot

löslich

— — — — - — — • — — —
Nur

die

Klemm

sonst

keine

Mt

dunkel-

blaues

Pulver

blau

löslich

Wolle

und Seide

blau

färbend

rot-

braun,

löslidi
— — —

H-
nadi

Stun-

den

— - - - - ~ —
Keine

Reak

tion.

blaues

glänzendes

Pulver

blau

löslich

Seide

grünlich-

blau

braun-

rot,

löslich

— — - — • — — •
Keim

Reak-

tion

- —
3/26

Spur

bis

ML

rotbraunes

Pulver

sehrsdiioer

kirsdirot

löslich

gelb,

löslich

— -
-h
nad\ - — - — - -

Hodt.

spur

bis

Reak

tion

— -

gelbbraunes

Pulver

gelblöslich

mit

gelbgrüner

Fluorescenz

Seide
und Wolle

gelb

gelöst

mit

dunkel'

grüner

Fluorés

cenz

naà

iagen

- - — - - — -
ziewl

Me
Reak.

tion.

— - -

gelbrotes

Pulver

Wird

schmierig

gelöst

Seide
und Wolle

gelb

mit Stidi

in's rötliche

— — — - — - — • - - -
9/25

Hoch-
Spur

bis

sehr

Reak-

tion

rote

blaualänende

Cnställchen

oder

briunlidirotss

Pulver

blaurot

löslich

mit

jrüner
Fluorescenz

Damit gefärbte

Seide

zeigt
eigentümliche

gelbrote

Fluorescenz

gelbrot - —
+
nacl

6

rage,

— • • - m
spur

von

Reak-

tion

io(h-

^pur

von

leak-

'Ion

fleak-

tion

8126

r
sfe/fcM
tion

gelb-

braunes

Pulver

rot

löslich

ohne

Fluorescenz

Wolle
bläulichrot

gefärbt

braun-

gelb
tecti

5
agen

— - - - — — — Reak-

tion.

\

- — -

Fl•jedriche opp îisroeder II
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TAFEL 21

Die zu den Tinktionsversuchen angemandten Farbstoffe und ihr chemischer
Charakter.

Mbedeutet„ndäi derAngabe von R.Nietzki in dessen Chemie der organisdien Farbstoffe 1901.

Octi bedeutet „nach derAngabevûnG.Schultz indessen bbellarisdier Uebersiditder fdjnstlidtenorgdnisdienfsrbsbfl^ 1891.

Farbstoffgruppen
und technische Bezeichnung

der Farbstoffe

Wissenschaftliche

Bezeichnung der

Farbstoffe

Constitutionsformel der Farbstoffe .

k6 f^ose Bengale
Alfialisalze derlëtrajodderi-

vatedes Di-undletrachlor-

fluorescei'ns

mXV^oK

JÏ

xlHundZCLoderA-Cl

^7 Phloxin
Natriumsalz desTetra-

brom-di-und letrachlor-

fiuoresceïns

^i

2Hi«id2acKler4a

(C^H^AyA^TICC^HS)!

COOH

^5 Rhoddmin
Das basische Chlorhydrat

des Diaethyi-m-amidophe-
nolphtaleins

Basisdier Farbstoff', aufthieri-

scher Faser in neutralem Bade

Färbend

hA-i

Ya Chinonimidfdrb-
Stoffe

Abgeleitet von den Jmiden des Chinons und seinerAnalogen. Durch Ersatz der
Sauerstoffatome des Chinons durch die Jmidgruppe NH

-PH
eitalten , nur in Form verschiedener Derivate bekannto

45 Galiocydnin
Dimethylamido - Oxyoxazon-.

carbonsäure-Chlond .

(Oxaiime und Oxazwie)
BOxazone

}(

Dimethylnaphtophenaiim -

Chlorid.

(Oxaiime undOxazone)
A Oxaiime

H TI C0(COOH

50 hetaminblau
(Neublau)(EclitblauR)
(Fleldola'sNaphtolblau)

"""«a
Jf

Tetramethylamidodiphen
thiaiimiumchlorid als

Chloniniidoppelsali

(Thiazime undThiaione)

51 Methylenblau ^/C!Hj-'n=(CH*}^

if

51 Methylen viOlet

(öirofle)

Xylyldimethylamido -

phenyixylaioniumchlorid

(Sdfranine)-

(CH^)^11(5)C^H^<:|Î|Î!S>C^H^<(6)Ch'

^(5)CH5

53 Naphtalinrosa

(Magdalamt)

Das Safranin der

Naphtalinreihe

CSafranine)
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heussererCharakter, Lösikhkeit und Verhaltender

Farbstoffe gegen tote thierische Fasern , somie

Verhalten derdamit erhaltenen Farbtöne gegen

verdünnte Säuren und Basen .

Verhalten derFarbs

Scbnelletötfic/ieWir^

kung,angedf!utetdunh

B

toffegegenüber dt

Scheinbdreiniiiffereni

angedeutetdurch

®

m lebenden Organismus

Stärke der Capillanreaktion

der alkofiolischen Auszüge

der Organe der drei Thiere

als Maasstab für den Grad

der vilalenTinktionsrähig-

keitderSO Farbstoffe.Äusserer
Charakter

der

Farbstoffe

LösJichkeitder

Farbstofk in

V^asser Farbe

der Lösung

Verhalten der

Farbstofflösung

gegen tote thie-

rische Fasern

Veränderungdes

Farbtoi
"'"

veröl

Säuren

lesauiw

Innte

Basen

Wein-

ierg-

5ctàf

Gras-

fnsé

BMFisdi
ältere feuere

Versudie

Wein-

isp
Wein-

berg-

sdiék

6rds-

fresth

6old Isdi
Ver-

such:

braunes

Pulver

kirschrot

löslich

Wolle

blaulichrot

ohne

Fluorescenz

färbend

bmnrot
- - - - - - - • - - -

4/26M
stärkt

Mt

ziegelrotes

Pulver

bläulich-

kirschrot

löslich

mit
grünlidigelber

Fluorescenz

V/olle

bläulichrot

ohne

Fluorescenz

färbend

braun-

gelb

mér
blaurot

-
+
nad)

3

Tagen

- - • - — -
Reak-

tion

Hoch-

spur

bis

sehr

st3ri(e

Reakt

— -

prachtvoll

rot

bläülidirot

löslich

Wolle.Seide

bläulichrot

mit starker

Fluorescenz
färbend

nadi

5

ragen

— - - - - - •
staiie

Reak-

tion

— -
21126

Hodi
spur

bis

stane
ReakL

grüngraue

Paste

bronimrbetiG
Pulver

Schmierig lös-

lidi,in heissem

Wasser
blauviolet

ein

Bei2ffûrbstoff

fbdisin-

rot.

löslich

rot-

violet,

löslich

- — - - - - # - - -

ini2b

hoch-

dunkelvioletes,

broncegjänzendes

Pulver

blauviolel

löslich

ein

Beizenfarbstoff

blau-

löslich

braun nach

4^

- - - - - -
Spur

von

Reak

tion

- -

dunkelblaues

Pulver

oder

kupFer-

glänzende
Nadeln

blaulöslich
ein

Beizenfarbstofr

— violetter

- -i
Tagen

- # • - - S tion

Reak-

tion - I

- - - - • - - - Hodi- - - - E

graugrünes

Pulver

oder braune

Paste

fuchsinrot

löslich

ein

Beizenfdrbstoff

- - - - - • - -
5126

Hodl

spur

bis

Reak-

tion

dunkelbraunes

cristallinisdies

Pulver

löslich

Seide im gebro-

dienen Seifen-

bade msa färbend

mit scbiDdcher

Fluorescenz

ehods

violetter
rotviolet - - - - # - - - Vs

Reakt.

- -

1''ried rieh Gopfjelsroed er
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TAFEL 22

Die ZU den Tinktionsversuchen angemandten FarbstoFfe und ihr chemischer
Charakter.

Mbedeutet„PBch derAngabe von R.Nietzki in dessen Chemie der organischen Farbstoffe 1901.'

Seh bedeutet „ nach derAngabevon 6.Schultz indessen tdbeliarisdierUebersichtderkiinstlidien organischen fhrbsbfh 1891.

Farbstoffgruppen
und technische Bezeichnung

der Farbstoffe

Wissenschaftliche

Bezeichnung der

FarbstoFfe
'

Constitutionsformel der FarbstoFfe

5^ Nigrosin

wasserlöslich

(Echtbidu

B blaue Märke)

AlkaliSdlze der aus densprit-

löslicIienNigrosinen oderJn-

dullnen gewonnenen Sulfo=

säuren _

X5)T1H »n.C^H^

iSafrdninei

.yK^im -| r (-1111(1. ( mn.L-'n'

^(1)71(1) >^ HJn I
^eiTIH.C^HS

C^H^SprillösiicheNigrosine

Srh

55 Pdräßhenylenbldu R

(EchtneublauJ

Salzsaures Amidophenyl-
Indulin

(Jnduline) .

J^l

56 AiingrünGB
Phenyldimethylamidopheno -

phenyl- imidondphtazonium -

Chlorid

(Anne)

(CH^)^71i4)C^HK[l!ll(ß)'X"Hnß)TlHC^H^

Seh

51 Safrdnin 6 extrd
Gemisch von Tolusafraninen

und Phenotolusafraninen

als Chloride

(Safranine)

';hS>CV<SIS>C^H'(3,CH:

Q (i)C^H^(i+)nH^
ch

IL Chinolin-undAcridin

FarbstQfFs

A Chinolinfarbstoffe

Die ziemlich schmache Chromogennatur von Chinolin [Yj und Acridin /yV*^
mird durch Eintritt von Amidogruppen menig entwickelt, n denn die \A.x^
gelben Salze der einfachen Amidoderivate sind keine Farbstoffe. Beim Chinolin

kommt der Farbstoffcharakter durch den Eintritt amidirter Phenylgruppen zur Entwicklung.

S 8 Chlnolingelt

B AcridinFarbstoffe

Na triumsalze derChinophta-

londisulfosäure und Monosul-

fosäure

(Chinolinfarbstoffe )

^CH-C^H^nCSO^TIa)^

C^H'^-CO-O

59 Phosphln
Chr/sanilinnitrat - oder Chlor-

hydrat. DasChrysanilin Ist

das Diamidophenyldcridin .

(Acridinfarbstoffe )

(I)

60 Acridinordnge
Chlorzinkdoppelsalz des

Tetramethyldiamidoacridins

(Acridinfarbstoffe)

HCCH^)K^H5<S^>C^H5nCCH5)^
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Aeusserer Charakter, Löslichkeit und Verhaltender

FarbstoFFe gegen tote thierische Fasern , somie

Verhalten der damit erhaltenen Farbtöne gegen

verdünnte Säuren und Basen .

Serhalten derFarbi

SchnelletütikbeWir-.

kung,angeéeutetdurd}

B

toffegegenüber dl

Sctieint}drelndiffemi

angedeutetdurdi

®

'm lebenden Organisrnus

Stärke der Cdpiilarrßal^ion

der alkoholischen Auszugs
der Organt der drei Tbiere

als Masssfab für den Grad

der vilalen Tinktionsrähig-

keitder60 Farbstoffe.Äusserer
Charakter

der

Farbstoffe

Löslichkeitder

Farbstoffe in

V^asser Farbe

der Losung

Verhalten der

Farbstofflösung

gegen tote ti)le-

risdief^em

Veränderung des

farbtonesdiM

verdünnte

Säuren
\

Basen

Wem-

osrç-

Äför
&6-»-^

ôoldfisch

ältsrelnevm

Versuàe

ßras-

frostt

6oldßsch

ölten 'fmen

\ersudie

Ver-

such:

Scbfoarie

gldniende

Bruchstücke

biauviolet

löslich

Wolle

färbend

blauer,

löslich

braun -

violet

nach

5
Tagin

^1
nactil

1

1
1

— m
Kern

Reak-

tion

Keine

Heek

äon

—
Kern

Reak-

tion

Dunkles

Pulver
blau löslich

ein

Beizenfarbstoff

!

liolet

i

- -

+
nach

10

Stun

den

— - - - - - -

2^
tkxh-

spur

bis

Reak-

tion

dunkelgrünes

Pulver
grijn löslich

ein

Beiienlarbsblf

— - naé
10

Stun-

den

- — — — - -
tll26

Hoch-

S

rotbraunes

Pulver

rot löslich
ein

Beiienfartstoff

biau-

violet

braun-

rot

+
nie
5

Fasen

— — — - -
H(xh

spur

mm
tion

—

feine gelbe

Nadeln

gelb

löslich

Wolle In saurem

Bade

grünlichgelb

färbend

löslich löslich

- nach

Tapi

- • - —
vhwa.

che

Reak-

tion

sbr-

ke

Reak-

tion

orangegelbes

Pulver

rotgelb

löslich

ôlle undSeide

orangegelb

larbend

— nach

Tagen

nadi

Tagen

naé

mer.

Tage

- — - - che

Reak-

tion

Rak-

tion

bis

star-

ke

Reak-

tion

-
j

orangefarbiges

Pulver

orange löslich

mit

grünlicher

Fluorescenz

Seide
orangefarbene

mit

grünlicher

Tluorescenz

rot,

löslich
gelb

nach

4
—

—

1

— — — ~ 9
set
staik

Reak-

tion

_

-
olle

16
hngid

Reakt

bis s
starke

Reakt—

1

Friedrich ôoppeisroeder
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Es bleibt mir nocb übrig den Herren Gebrüder

Lips für die lithograpbische Herstellung der zahlreichen

Tafeln, Herrn Emil Birkhäuser und dessen Herrn R. Blank

für den Druck, sowie den Herren Alfred Ditisheim und

Hans Speiser für den Lichtdruck meine Anerkennung

auszusprechen.

Friedrich Goppelsroeder.
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